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,p = vorläufige Zahl 
r 
s 
- an Stelle einer Zahl 

berichtigte Zahl 
= . geschätzte Zahl 
"" nichts vorhanden 

o 'an Stelle piner Zahl = mehr als nichts, aber weniger als die 
Hälfte der· kleinsten Einheit, die in 
der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 

an Stelle einer Zahl 
..• an Stelle einer Zahl 

kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Querstrich 
in der· Zahlenreihe angedeutet. über die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskunft. 

Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und ebm = Kubikmeter 
Statistik I = Liter 

MD = Mpnatsdurchschnitt hl = Hektoliter 
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Zusammenfassende' Übersicht 
Soweit nieht anders vermerkt, beziehen sieh die Angaben auf das Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Nach längerer Unterbrechung liegen nunmehr wieder HaI b j a h-

resergebnisse der Sozialproduktsberechnung 
vor. Die Berechnungen beziehen sich auf den Zeitraum 1960 bis erstes 
Halbjahr 1965 und zeigen die wichtigsten Ergebnisse der Entstehungs-, 
Verteilungs- und Verweudungsrechnung des Sozialprodukts. 

Nach ersten vorläufigen Berechnungen betrug im 1. Halbjahr 1965 
das B r u t tos 0 z i alp rod u k t in jeweiligen Preisen 211,1 Mrd. 
DM und in Preisen Von 1954 154,0 Mrd. DM. Die Zuwachsraten 
gegenüber dem 1. Halbjahr 1964, die nominal + 8,6 % und real 
4,8 % erreichten, lagen unter dem für das 1. Halbjahr 1964 festge-
stellten Wachstum von + 10,2 % bzw. 7,7 %. ' 

Das Wachstum der Ge sam t wir t s c ha f t I ich e n Pro d u k-
t i v i t ä t, gemessen an der SteIgerung des realen Bruttoinlandspro-
dukts je Erwerbstätigen, betrug im 1. Halbjahr 1965 gut 4 % gegen-
über fast 7' /2 % im 1. Halbjahr 1964. 

Das gesamte Ein kom m e n aus uns e I b s t ä n d i ger A r-
bei t stieg - bei weiterhin zunehmender Zahl der Arbeitnehmer -
um knapp 9' /2 % und somit etwas stärker als das Volkseinkommen 
mit knapp 8 % • Die Ein kom m e n aus U n t ern eh m e r -
t ä t i g k e i tun d Ver m ö gen erhöhten sich um gut 5 Ofo. 

Auf der Ver wen dun g s sei t e findet das leicht abgeschwächte 
wirbchaftliche Wachstum im 1. Halbjahr 1965 seinen Niederschlag in 
erster Linie in einem ausgeglichenen Saldo des Waren- und Dienst-
leistungsverkehrs mit der übrigen Welt. Der Zuwachs des Privaten 
Verbrauchs (knapp 9'/2 %), des Staatsverbrauchs (rund 12 % ) und der 
AusnistungsinvestitlOnen (knapp 141/2 % ) übertraf die Steigerung des 
Bruttosozialprodukts (+ 8,6 %), während sich die Bauinvestitionen 
nur um knapp 61/2 % erhöhten. 

Gesundheitswesen 
Die Zahl der berufstätigen Ä r z te ist im Jahre 1964 um 1178 auf 

rund 84 200, darunter 35 700 Fachärzte, gestiegen und belief sich somit 
auf 14,4 je 10000 der Bevölkerung. Dagegen ist die Zahl der Z a h n-
ä r z te geringfügig auf rund 32000 zurückgegangen. Eme ärztliche 
PraXIS übten rund 14 300 Frauen, eine zahnärztliche Praxis rund 4 500 
Frauen aus, das sind 17,0 bzw. 14,1 % der jeweiligen Gesamtzahlen. 
Die Zahl der sonstigen Hel 1- und H eil h i I f s per s 0 n e n ist 
1964 weiterhin gestiegen. Bemerkenswerterweise wird die Zunahme 
besonders von Pflegepersonen her bestimmt, während die Zahl der 
Hebammen weiterhin abnahm. Ende 1964 gab es 10 128 Apo t h e-
k e n, in denen 17185 Apotheker tätig waren. 

Wahlen 
Auf den E r f 0 I g s wer t der S tim m e n bei der B u n -

des tag s w a h I 1965 wird - insbesondere unter Berücksichtigung 
der Wahlbeteiligung, der ungültigen Stimmen und des AnteIls der 
gültigen Stimmen fur die Parteien, die nicht in die Sitzverteilung ka-
men - in einem Aufsatz näher eingegangen. 

Erwerbstätigkeit 
Nach den Ergebnissen der Volks- und Berufszählung 1961 konnten 

92,9 % der Er wer b s b e v ö I k e run g be ruf s k und I ich 
zugeordnet werden. Der Rest waren Mithelfende FamIlienangehörige 
und andere Personen ohne nähere Berufsangabe. Von den 23,7 Mill. 
Erwerbspersonen, deren Zahl nach Berufen gegliedert werden konnte, 
waren 13,6 Ofo Selbständige und 86,3 % in abhängiger Stellung. 

Im April 1965 waren nach dem Ergebnis des Mikrozensus von den 
27,1 MiI!. E r wer b s t ä t 1 gen rund 13,0 Mill. im Produzierenden 
Gewerbe, rund 6,4 Mill. in den Dienstleistungen, rund 4,8 Mill. im 
Handel und Verkehr und rund 3,0 Mill. in der Land- und Forstwirt-
schaft tätig. Gegenüber Apnl 1964 ist die Zahl der Erwerbstätigen in 
der Land- und Forstwirtschaft weiter um 2,5 010 zurückgegangen, 
während sie im Produzierenden Gewerbe um 1,1 0/0, im Handel und 
Verkehr um 1,2°10 und bei den Dienstleistungen um 2,5 % gestiegen 
ist. Nach der Stellung im Beruf hat die Zahl der Selbständigen und 
Mithelfenden Familienangehörigen weiterhin um 54000 abgenommen; 
bei den Abhängigen wurde eine Zunahme um 315 000 festgestellt. 

Die E n t wie k I u n g der A r bei t s z e i t e nun d der g e -
leisteten Arbeitstage der Erwerbstätigen von 
Oktober 1962 bis Januar 1964 wird auf Grund der Ergebnisse des 
MIkrozensus dargestellt. U. a. wird, für alle Wirtschaftsbereiche zu-
sammengefaßt betrachtet, der allmähliche Rückgang der durchschnitt-
lichen Wochenarbeitszeit erkennbar. 

Landwirtschaft 
Die Ernte an S p eis e - H ü I sen f r ü c h t e n 1965 ist mit rund 

7621 t um 27 % kleiner als im Vorjahr und um 36 % niedriger als 
im Durchschnitt 1959/64. Die Ernte an F u t t e r - H ü I sen fr ü c h-
te n ist mit 89308 t um 4 % größer als im Vorjahr und übertrifft 
den Durchschnitt 1959/64 um 25 Ofo. 

Die Ern te an K I e e-, Lu zer n e- und \V i eS e n heu 1965 
betrug insgesamt 27,4 Mil!. t und übertraf damit die Vorjahresernte 
um 18 % und den Durchschnitt 1959/64 um 8 0 / 0 • 

DiE' P f I an zen b e s t ä n dei n Bau m s c h u I e n 1965 sind 
gegenüher 1964 bei Obstgehölze um 5 % weiter11in zurückgegangen, 
dagegen bei Ziergehölze um 14 % und bei Forstpflanzen um 8 % 

gestiegen. 

Industrie 
Die i n d u s tri e 11 e Pro d u k t ion ist im November 1965 

weiter gestiegen. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte 
Index der industriellen Nettoproduktion lag im Bundesgebiet ohne 
Berlin mit einem Stand von 171,2 (1958 = 100) um 3,1 % höher als im 
Vormonat und um 3,4 % über dem entspremenden Vorjahresmonat. 
Das Produktionsvolumen für Januar/November 1965 war um 5,8 % 

größer als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. 

Bauwirtschaft 
Im Bau hau p t g ewe r b e wurden im November 1965 229 Mill. 

Arbeitsstunden geleIstet, d. s. 10,2 % weniger als im November 1964. 
Im Zeitraum Januar/November 1965 wurden 3,7 % weniger Arbeits-
stunden geleistet als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Die Zahl 
der Beschäftigten ist im Laufe des Novembers 1965 um 16 000 auf 
1 644 000 zuriIckgegangen, sie lag so hoch wie Ende November 1964. 

Einzelhandel und Gastgewerbe 
Die Umsätze des Ein z e I h a n deI s im Bundesgebiet ohne Ber-

li'n waren im November 1965 um 15,9 % höher als im Novemher 1964. 
Im Zeitabschnitt Januar/November 1965 lagen die Umsätze dem Wert 
nach um 10,2 % und nach Ausschaltung der Preisveränderungen um 
6,6 % über dem entsprechenden Vorjahreswert. 

D,e Umsätze des Gas t g ewe r b e s lagen im Oktober 1965 um 
13,9 Ofo hoher als im Oktober 1964. Im Januar/Oktober 1965 sind die 
Umsätze um 5,8 % gegenüber Januar/Oktober 1964 gestiegen. 

Außenhandel 
Der Wert der Ein f uhr lag im November 1965 mit 6 338 Mill. DM 

um 15,8 Ofo und der Aus f uhr mit 6229 Mil!. DM um 12,0 0/ 0 
höher als im November 1964. Im Zeitraum J an u a r / N 0 v e m b e r 
1965 war dIe Emfuhr mit 64,1 Mrd. DM um 20,5 % und die Ausfuhr 
mit 64,7 Mrd. DM um 10,0 °/0 größer als im entsprechenden Vorjahres-
zeitraum. Der Ausfuhrüberschuß betrug nur noch 0,6 Mrd. DM gegen-
über 5,6 Mrd. DM im Januar/November 1964. 

Geld und Kredit 
Im Jahre 1964 wurden von den Kapitalsammelstellen wieder mehr 

H y pot h e kar k red i t e gewahrt als 1m Vorjahr. Insgesamt ist 
der Bestand an Grundstückshypotheken um 13,7 Mrd. DM gestiegen 
gegenüber 12,4 Mrd. DM im Jahre 1963. Der Bestand an Schiffshypo-
theken hat sich dagegen mit emem Zuwachs um 82 Mill. DM merkliffi 
schwächer erhoht als 1963 (+ 136 MII!. DM). Auch im 1. Halbjahr 1965 
hat sich das Grundkreditgeschäft kräftig ausgedehnt; mit 6,04 Mrd. DM 
war hIer der Nettozuwachs noch um rund 700 Mill. DM größer als 
im 1. Halbjahr 1964. 

Finanzen und Steuern 
Nach den Ergebnissen der Ver m ö gen s te u e r statistik sind 

zum 1. Januar 1963 rund 488 000 natürliche und nichtnatürliche Perso-
nen mit einem steuerlichen Gesamtvermögen von insgesamt 178 Mrd. 
DM veranlagt worden. Für rund 443000 ist ein steuerpflIchtiges Ver-
mögen von 160 Mrd. DM und eine Jahressteuerschuld von 1,6 Mrd. DM 
festgestellt worden; d. s. 17 % Steuerbelastete sowie 28 % steuer-
pflichtiges Vermögen und Jahressteuersoll mehr als bei der Hauptver-
anlagung 1960. Obwohl zwischen 1953 und 1963 die steuerlichen Frei-
betrage und Freigrenzen bei der Vermögenssteuer mehrfach herauf-
gesetzt wurden, sind in diesem Jahrzehnt das veranlagte Gesamtver-
mögen und das steuerliche Vermögen auf mehr als das Dreifache an-
gewachsen. 

Die Gliederung der U n t ern e h m e n n ach der H ö h e der 
Ums ätz e 1 9 6 4 - auf Crund der Ergebnisse der Umsatzsteuer-
statistik - zeigt eine weitere Verlagerung aus den unteren in die 
oberen Umsatzgrößenklassen. 1964 hatten 55,7 % der rund 1,7 Mill. 
Steuprpflichtigen Umsätze zwischen 12 500 und 100 000 DM, 1962 hatte 
dieser Anteil noch 59,1 % betragen. 61 Unternehmen (1952: 56) hatten 
Umsätze von übN 1 Mrd. DM. Bei den nach Größenklassen geglie-
derten Umsätzen aller Wirtschaftsbereiche in Höhe von 954 Mrd. DM 
entfielen auf die Größenklassen von 10 Mill. DM und mehr 1964 
53,4 % gegenüber 51,7 % im Jahre 1962. Der Anteil der Umsätze von 
Steuerpflichtigen mit einem Gesamtumsatz von 1 Mrd. DM und mehr 
betrug 1964 16,2 % gegen 15,2 % 1962. 

Preise 
Die Preise an den i n t ern a t ion ale n Roh s t 0 f f m ä r k t e n 

sind von Mitte November bis Mitte Dezember 1965 leicht gestiegen. 
Am d e u t s ehe n Bin n e n m a r k t sind vom Oktober zum No-
vember 1965 die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte und 
industrieller Produkte geringfügig zurückgegangen. Der Preisindex der 
Lebenshaltung ist weiterhin leicht gestiegen. Nach dem Stand im 
November 1965 lagen die Preisindices landwirtschaftlicher Produkte 
um 7,3 %, die für industrielle Produkte um 1,8 % und die für die 
Lebenshaltung um 3,9 % höher als im entsprechenden Vorjahresmonat. 
Der vierteljährlich berechnete Bauprebindex für Wohngebäude lag im 
November 1965 um 0.1 % höher als im August 1965 und um 3,8 0 / 0 
über dem Stand im November 1964. P. Smm./Mö. 
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100 

90 

120 

100 

140 

120 

100 

Preis indices : 

Einkaufspreise'für Auslandsgüter 

Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 

ausgewählter Grundstoffe 

~ #'" 
Erzeugerpreise 
landWirtschaftlicher Produkte 

Einkaufspreise landwirtschafi-
.licher Betriebsmittel 

d3'" 

Erzeugerpreise forstwirtschaft-' 
lieher Produkte (Staatsforsten). 

Erzeugerpreise Industrieller. 
ProdUKte 

für die Lebenshaltung 
{ 4- ersone~ r e I tnehmel ha us ha Ite 1 

E inzelhande Ispleise 

für Wohngebäude 
(Bau leistungen am Gebäude) 

r=" 
r--'" 

lohn-und Gehaltsindices : 

Bezahlte Wochenstunden_ 
ln der Industrie 

~ =fo 
~ 

~ 
Bruttostundenverdienste 
in der Industrie 

-' 

Bruttomonatsgehalter der Ange· 
stellten In Industrie und Handel 

DJFMAMJJASONDJ 
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Wirtschaftszahlen1
) 

Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne BerIin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland'und BerIin); e.B. Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Gebiets- 1962 I 1963 I 1964 1965 

Gegenstand Einheit stand: 
Bundes- Monats-

gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Mai I Juni I Juli [ Aug. I Sept. I Okt. I Nov. 

Bevölkerung , 
Wohnbevölkerung •••••..•••.•..•.••..•. 1000 
Eheschließungen ..•...•..•.•.••.••.••... }aUf 1 000 der 
Lebendgeborene •••.................••.. Bevölkerung 
Gestorbene ..••..•••....•...•.•..•.•... und 1 Jahr 

Erwerbstätigkelt 
Erwerbstätige ..•.....•...•.....•...•.•. 
Arbeitslose ....•...•.• 0 0 •••••••••••••••• 

danmter: Männer ••. 0 •••••••••••••••• 

Offene Stellen .•..••..••.•...•. , .••••••. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...•.................•. 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .. , 
Milcherzeugung .•...................... 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis .... 

Industrie 
Beschäftigte ...•••.••.•..••.•..•.•.•.... 
Geleistete Arbeiterstunden ..•..••..•••... 
Umsatz •....•....•........•.•....•.... 

darunter: Auslandsumsatz •...•.•.•.... 
Index des Auftrageingangs, 

(Werte ZU jeweiligen Preisen) 
Gesamte Industrie') ..........•.•...... 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien ............•..... o.. 

Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......••.. 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Gesamte Industrie •..•.....•.....•...... 
ohne Bauhauptgewerbe ............... . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ..•.............. 
Bergbau ..................•...•...•.• 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgliterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe .•...•...... 
Bauhauptgewerbe ..............•....•. 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ... .................... . 
Verbrauchsgüter ..................... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1 '000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

Beschäftigte .......................... 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden ••.•...•.••... MUl. Std. 
darunter für: 

Wohnungsbau. . . . . . . . . . • • . . • . . . . . . . MUl. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau ... / MiU. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau .....•.. MUl. Std. 

Baugenehmigungen .........•.... } MD des fertiggest. 
der Wohngebäude ........•.•.. umbauten Raumes 
der Nichtwohngebllude ....•.... 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen......... 1 000 
Wohnräume • _...... 1000 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ...•... 
Mineral6lerzeugnisse ................. . 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug •....... 
Baustoffe ....•....................... 
Lebensmittel aller Art •••.••.•......... 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ............... . 

Nahrungs- und Genußmittel 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf .. 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ......... . 
Lieferungen nach Berlin (West) ...•.•••. 

Warenverkehr') 
Bezüge ....•..•••. ·· .. · •. ·•··•··.··· . 
Lieferungen ............•....••....... 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ..................•. 
Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ., ..... . 

Ausfuhr,insgesamt ................... . 
Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Index des Volumens, Einfuhr ........... . 
Ausfuhr.· ......... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr ... . 

Terms of Trade (Austauschverhälmisse) .. . 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

MilI.DM 
MilI.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

MUl.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mil1.DM 
Mill.DM 
MiI!.DM 

1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
e.B. 
e.B. 

eoB. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
e.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.R. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

57247 
9,3 

17,9 
11,3 

155 
102 
574 

16247 
237 

1692 
45 

8339 
1083 

25336 
3746 

207 

188 
253 
170 

132,4 
132,3 

132,1 
102,0 
134,9 
141,2 
138,2 
132,3 
117,6 
136,2 
137,3 

137,9 
137,2 

1526 
226 

91 
47 
82 

167 
150 
201 

47,8 
199,3 

114 
157 
130 
155 
158 

188 
173 
181 
209 
163 

665 
660 

76 
71 

4125 
1140 
2948 
4415 

95 
4301 
122,7 
109,7 

94,4 
100,7 
106,7 

57865 
8,8 

18,3 
11,7 

26880 
186 
130 
555 

15520 
242 

1726 
47 

8264 
1048 

26276 
4079 

216 

193 
269 
176 

137,5 
137,5 

136,7 
103,7 
139,8 
148,2 
141,4 
136,0 
124,0 
149,8 
141,4 

137,6 
144,6 

1604 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

47,5 
199,1 

131 
180 
128 
161 
173 

195 
178 
187 
210 
165 

684 
695 

85 
72 

4356 
1065 
3249 
4859 

110 
4728 
130,8 
121,8 
93,6 
99,8 

106,6 

58587 
8,7 

18,2 
11,0 

26979 
169 
115 
609 

17935 
245 

1 737 
45 

58970 
10,0 
18,2 
11,2 

107 
71 

683 

258 
2132 

36 

8 301 8485 
1 051 1054 

28 900 30687 
4553 4900 

247 

223 
309 
196 

149,2 
148,9 

148,1 
105,5 
152,1 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

147,3 
154,4 

1643 
238 

94 
46 
97 

167 
145 
211 

51,9 
220,9 

121 
175 
149 
183 
194 

208 
188 
200 
230 
174 

767 
778 

86 
96 

4903 
1170 
3685 
5409 

135 
5253 
145,5 
134,2 
94,6 

100,9 
106,7 

261 

232 
328 
233 

163,4 
162,5 

162,5 
104,6 
167,9 
185,0 
172,6 
160,4 
131,6 
163,6 
187,2 

165,5 
172,3 

1669 
266 

107 
50 

103 
196 
170 
l47 

25,0 
104,3 

117 
179 
160 
208 
200 

218 
192 
219 
228 
177 

812 
879 

99 
98 

5916 
1353 
4508 
6174 

157 
5993 
170,7 
150,4 
97,3 

102,7 
105,5 

59041 
9,3 

17,9 
10,9 

95 
64 

703 

117150 
243 

2022 
37 

59105 
10,9 
17,6 
10,4 

89 
60 

729 

238 
1951 

53 

59167 
13,3 
17,5 
10,5 

86 
58 

720 

262 
1837 

63 

6,4 
17,7 
10,6 

85 
57 

700 

18406 
247 

1619 
49 

8,0 
15,9 
10,9 

92 
61 

659 

252 
1566 

51 

8473 8482 8 500 8 505 8 505 
1 039 1 033 997 1 082 1 080 

30 501 30 613 29 749 33939 33 501 
4959 4701 4378 5 181 5 103 

258 

245 
322 
189 

162,2 
161,0 

161,5 
100,8 
167,2 
184,3 
173,3 
153,0 
136,5 
151,4 
193,0 

167,0 
164,0 

1680 
274 

110 
51 

107 
177 
162 
207 

28,5 
117,5 

I 
123 
180 
159 
215 
215 

209 
199 
194 
218 
169 

789 
845 

99 
86 

5937 
1423 
4459 
5628 

138 
5461 
170,1 
137,5 
98,0 

102,4 
104,5 

255 

241 
331 
170 

147,2 
146,2 

146,1 
99,5 

150,5 
178,2 
144,9 
136,1 
126,4 
147,8 
175,2 

137,2 
137,8 

1687 
274 

107 
51 

109 
200 
181 
236 

41,9 
176,9 

128 
186 
158 
222 
224 

232 
217 
229 
249 
185 

831 
845 

86 
105 

6094 
1405 
4613 
6216 

152 
6035 
175,2 
149,5 

97,7 
104,1 
106,6 

235 

225 
297 
165 

142,9 
141,9 

141,6 
98,2 

145,7 
176,1 
134,7 
132,3 
127,7 
147,3 
170,5 

130,6 
135,7 

1689 
264 

100 
50 

106 
196 
173 
241 

39,6 
171,4 

131 
205 
153 
223 
218 

199 
195 
165 
230 
160 

823 
776 

991 107 

5500 
1409 
4040 
5196 

145 
5030 
159,1 
125,8 

97,1 
103,3 

I 106,4
1 

280 

237 
348 
250 

161,5 
160,9 

160,9 
100,8 
166,5 
184,4 
167,0 
163,5 
132,8 
160,6 
178,9 

158,5 
173,7 

1678 
276 

107 
53 

110 
192 
174 
227 

45,3 
194,8 

135 
208 
158 
231 
225 

213 
195 
197 
248 
172 

911 
925 

118 
95 

6169 
1 519 
4586 
5919 

163 
5732 
178,9 
144,6 
96,9 

102,4 
105,7 

280 

234 
334 
271 

166,0 
165,5 

165,0 
104,4 
170,6 
184,2 
169,8 
169,4 
146,4 
175,9 
182,0 

159,8 
181,6 

1679 
270 

105 
52 

107 
187 
178 
204 

52,0 
226,1 

127 
210 
158 
229 
227 

249 
209 
261 
276 
200 

929 
994 

119 
107 

6264 
1544 
4647 
6331 

171 
6134 
179,7 
154,7 
97,9 

102,4 
104,6 

119 
83 

583 

40 

171,2 
171,6 

170,2 
104,1 
176,4 
185,4 
176,0 
177,6 
157,4 
200,8 
160,0 

166,2 
186,8 

1644 
229 

145 
198 
150 
188 
255 

271 
209 
300 
318 
216 

6338 
1674 
4596 
6229 

185 
6019 

Absdmi1l 
Statist. 

Monats-
zahlen 
S ••• 

817* 
817* 
817* 
817* 

823* 
823* 
823* 

826* 
826* 
826* 

827* 
827* 
827* 
827* 

829* 

829* 
829* 
82S* 

830* 
830* 

830* 
830* 
820* 
830* 
830* 
830* 
830* m:, 
832" 
832* 

837* 
837* 

837" 
837* 
837* 
838* 
838* 
838* 
838* 
838* 

839* 
839* 
839* 
839* 
839* 

850" 
840* 
840* 
840* 
840* 

843* 
843* 

843* 
843* 

844* 
844* 
844· 
844* 
844* 
844* 
844* 
844* 

') Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes "Statistlsche Monatszahlen"o - ') Ohne Bergbau, Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbettiebe. - ') Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den 
Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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1965 
Gegenstand 

Gebiets- 1962 I 1963 I 1964 
~~~~ ~ ~~ ~ n s ~ ~ ~

gebiet durchschnitt bzw. i ~  Mai Juni Juli 'Aug. Sept. Okt., Nov. 

Verkelir 
Meßzahlen d.Personenverkebrs 

Beförderte Personen: 
Bundesbahn .........•......•..... 0 

Straßenbahnen .................... . 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr ............... .. 
Übriger Linienverkehr ••...•...•.. 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 

Bundesbahn •.......•.••.•.. ; ..... 0 

Lastktaftfahrzeuge 
Gewerblicher Verkehr .•.•..•...... 
Werkverkehr .................... . 

Binnenschiffahrt ................... . 
Seeschiffahrt •................. , ..•.. 
Luftverkehr ........................ ' 
Rohrleitung •.............•......... 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 ... 100 
1962 = tOo 
1962 = 100 

Geld und Kredit f 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 

e.B. 
e.B. ' 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

Barge1dumlauf Mrd. DM e.B. 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken Mrd. DM e.B. 

darunter: Spareinlagen .•......•..•.... Mrd. DM e.B. 
Kurzfristige Kredite ..........••... 0 • • • • Mrd. DM e.B. 
Mittel- und langfristige Kredite. . . . . . • . . . . Mrd. DM e.B. 
Index der Aktienkurse ....•.. ;.... (31. 12. 1953,= 100) o.B. 
Kurs der 5'1. %igen tarifbest. Pfandbriefe '" % e.B. 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ......•. 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ..... . 

Lohnsteuer ......................... . 
Veranlagte Einkommensteuer .......... . 
Körperschaftsteuer ............... _ ... . 

Bundessteuern ........................ . 
Umsatzsteuer ...................•.... 
Zölle und Verbrauchsteuern') ......... . 

Laildessteuern ....................... : .. 

Preise 

MilI.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MilI.DM 
Mill.DM 
MilI.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Ausland_güter 1958 = 100 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter . 1958 = 100 
Preisindelt ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1958 = 100 

land- und forstwirtsch. Herkunft. . . . . . .. 1958 = 100 
industrieller Herkunft ................. 1958 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') . 1961163 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1961/63 = 100 
Milch ........... 0" •• , •••••••••• , • " 1961/63 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1961/63 = 10Q 
Getreide und Hülsenfrüchte ......... '" 1961/63 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1962163 = 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ....•......•...•. o. 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') 1958 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte. 1962 = 100 

Erzeugnisse d. verarb. Industrie ........ 1962 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrie . 1962 = 100 
Investitionsgüterindustrie .............. 1962 = 100 
Verbrauchsgüterindustrie ...........•.. 1962 = 100 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie ..... 1962 = 100 
E1ektr. Strom, Gas, Wasser ............ 1962 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgilter. . . . . . . . . • . . . . • . • . . . .. 1962 = 100 
Verbrauchsgüter. . .. .. . .. . . .. . .. . . . . .. 1962 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) '" 1958 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung (Arbeit-

nehmer-Haushalte mittlerer Einkommen) 1962 = 100 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittei •....•... 1962 = 100 
Kleidung, Schuhe .................. 1962 = 100 
Wohnungsmiete .................... 1962 = 100 
übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsfü1rrung .......... 1962 = 100 
Haushalte v.Renten-u.Sozialhilfeempfänger 1962 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .... 1958 = 100 

Index der Einzelhandelspreise ............ 1958 = 100 
Lebensmittelgeschäfte .0............... 1958 = 100 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 1958 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1958 = 100 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude ............ 1958 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ........•.. 1958 = 100 
Bruttostundenverdienste ............. 1958 = 100 
Bruttowochenverdienste ..........•.. 1958 = 100 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 1958 = 100 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne ........•............. 1958 = 100 
Monatsgehälter der Angestellten .....• 1958 = 100 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne .................. 1962 = 100 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
eoB. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 

o.B. 
o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
eB. 
e.B. 
e.B 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 

e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

O.B.i) 

100 
100 

1(10 
100 

lOO 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

24,2 
135,5 

69,4 
57,0 I 

135,2 
527 

95,9 

6105 
2788 
1026 
1018 

649 
2819 
1460 
1146 

499 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100,0 
100,8 

99,3 
102,2 

96,8 
100,8 

100 

125,0 
94,5 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

102,7 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

111,2 
107 
107 
106 
109 

132,4 

98,3 
141,7 
139,6 

131,7 

132,4 
127,8 

100 

97 
93 

105 
101 

102 

103 
105 

98 
104 
113 
129 

24,2 
151,7 

81,0 
62,8 I 

156,3 
514 

94,4 

6496 
3010 
1154 
1 121 

641 
2974 
1502 
1228 
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Halbjahresergebnisse der Sozialproduktsberechnung ~  1960 
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Vorbemerkung 
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A. Emige allgemeine Bemerkungen zu den Halbjahresberech-
nungen des Sozialprodukts 
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2. Verteilung des Volksemkommens 
3. Verwendung des Sozialprodukts 

Vorbemerkung 
Nach längerer Unterbrechung legt das Statistische Bundes-

amt wieder Halbjahresergebnisse der Sozialproduktsberech-
nung vor. Die Berechnung von Halbjahreszahlen war im Zu-
sammenhang mit den Arbeiten zur Neuberechnung des So-
zialprodukts für die Bundesrepublik, deren erste Ergebnisse 
im Jahr 1957 in "Wirtschaft und StatistIk" erschienen, zu-
nächst zugunsten des weiteren Ausbaus der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen zu einem geschlossenen Konten-
system zurückgestellt worden. Nach der Veröffentlichung der 
Konten im Jahr 1960 wurden die Arbeiten an den Halbjahres-
berechnungen wieder aufgenommen, mußten jedoch u. a. we-
gen der umfassenden ReVIsion der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen im Jahre 1963 erneut unterbrochen werden. 
Die nunmehr vorliegenden Zahlen beziehen sich auf den Zeit-
rauni 1960 bis erstes Halbjahr 1965 und zeigen die wichtig-
sten Ergebnisse der Entstehungs-, Verteilungs- und Verwen-
dungsrechnung des Sozialprodukts. In der Verteilungsrech-
nung (Volkseinkommen) kann zur Zeit allerdings neben den 
Einkommen aus unselbständiger ArbeIt nur das als Rest· 
größe ermittelte Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen in einer Summe dargestellt werden. 

Die Bundesrepublik verfugt uber ein reichhaltiges Instru· 
mentarium kurzfristiger Wirtschaftsstatishken; die Ergeb-
nisse dieser Monats- und VierteljahresstatistIken smd jeaoch 
z. T. zu detailliert, z. T. nicht umfassend genug, um emen Ge-
samtüberblick uber das wirtschaftlIche Geschehen in dIesen 
Zeiträumen zu vermitteln. Uber Lohne und Gehälter oder den 
Umsatz der Lieferanten der privaten Haushalte z. B. unter-
richtet eine Vielzahl kurzfristiger Indikatoren; an Hand die-
ser Unterlagen läßt sich jedoch nicht ohne weiteres ablesen, 
wie SIch die gesamten Einkommen aus unselbstandiger Ar-
beit oder der gesamte Private Verbrauch im Laufe des Jah-
res verändert haben. Diesem Mangel sollen die hier geschil-
derten Halbjahresberechnungen abhelfen; durch sie soll ein 
moglichst zeitnahes Bild der gesamtwirtschaftlichen Entwick-
lung, gemessen am Sozialprodukt und seinen wichtigsten 
Komponenten, gegeben werden. (Die Ergebnisse werden in 
Zukunft früher als bei dieser erstmaligen Berechnung er-
scheinen.) 

Da die Schwierigkeiten und Un5icherhelten der Anglei-
chung des statistischen Ausgangsmaterials an die Definitionen 
und die Periodenabgrenzung der Volkswutschaftlichen Ge-
samtrechnungen wachsen, je kürzer der BerichtszeJtraum 
wird, wird vorlaufig - trotz der in dieser Richtung unter-
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nommenen Versuche - von der Veröffentlichung von ier~ 
teljahresdaten abgesehen. Vielleicht kann es später, wenn 
etwas mehr Erfahrungen gesammelt worden sind, gewagt 
werden, auch einige Vierteljahreszahlen bekanntzugeben. 
Damit wäre es dann möglich, Änderungen in der gesamtwirt-
schaftlichen' Entwicklung noch frühzeitiger 'aufzuzeigen. 

Wegen anderer dringender Arbeiten wurde die Berech-
nung von Halbjahreszahlen für den Zeitraum 1950 bis 1959 
fallengelassen. Es ist nicht beabsichtigt, fur diese weiter zu-
rückliegenden_Jahre noch Halbjahresergebnisse darzustellen. 

I. DberbIick über die Berechnungsmethoden 
und -unterlagen 

A. Einige allgemeine Bemerkungen 
zu den Halbjahresberechnungen des Sozialprodukts 
Die in der Sozialproduktsberechnung für Halbjahre dar-

gestellten Tatbestände sind wie in' der Jahresberechnung d e-
f i nie r t und a b g e g ren z t . Da die Definitionen und Ab-
grenzungen der ein;z:elnen Sozialproduktsgrößen bereits an 
anderer Stelle t) ausführlich beschrieben worden sind, wird 
im folgenden auf eine eingehende Erläuterung des Inhalts 
der verschiedenen Tatbestände verzichtet. 

Im Grundsatz entspricht auch die B er e c h nun g s-
met h 0 d e - und zwar sowohl in der Entstehungs- als auch 
in der Verteilungs- und Verwendungsrechnung - der in den 
Jahresberechnungen angewandten. Allerdings kann sich die 
Halbjahresberechnung bei vielen Teilgrößerr ni c h t auf so 
re ich hai t I ge s statistisches M a t e r i a I wie die Jahres-
berechnungen stützen, so daß aus diesem Grunde der Rechen-
gang grober und das Ergebnis weniger detailliert ist. Für die 
Halbjahresberechnung stehen z. B. alle diejenigen Erhebun-
gen, die - jährlich oder in mehrjährigen Abstanden durch-
geführt - Ergebnisse Hu jeweils volle Jahre bringen, nicht 
zur Verfügung. Von diesen Statistiken seien insbesondere 
die Umsatzsteuerstatistik, die Jahreserhebungen über Pro-
duktion, Nettoquoten u. ä. und die Kostenstrukturerhebun-
gen in den verschiedenen Bereichen der Volkswirtschaft so-
wie die Jahresabschlüsse der Unternehmen und öffentlichen 
Haushalte erwahnt. Die Halbjahresberechnung muß hier, 
ahnIich wie die erste vorläufige Jahresrechnung, auf kurz-
fristige Indikatoren ausweichen, deren Ergebnisse vielfach 
nicht tief genug gegliedert oder nicht ganz entsprechend den 
erforderlIchen Definitionen abgegrenzt sind. Sie besitzen da-
mit nicht den gleichen Aussagewert tur dIe Sozialprodukts-
berechnung WIe die im allgememen mit größerem zeItlichen 
Abstand von der Berichtsperiode anfallenden Angaben aus 
J ahresstatlstiken. 

Soweit die kurzfristigen Statistiken dazu benutzt werden, 
Jahresergebnisse, die anhand vollstandigeren statistischen 
Materials berechnet wurden, auf Halbjahre aufzuteilen, fal-
len dIese Mangel 1m allgemeinen nicht allzu sehr ins Ge-
wicht. Großer sind indessen die Schwierigkeiten bei Berech-
nungen für das erste halbe Jahr des laufenden Jahres, fur 
das noch kein Jahresergebnis vorliegt, und bei Berechnungen 
fur beide Halbjahre, wenn nur ein erstes vorlaufiges Jahres-
ergebnis ermittelt wurde. In diesen Fallen ist ferner zu be-
denken, daß die Berechnungen nur wenige Wochen nach Ab-
schluß der Benchtsperiode durchgefuhrt werden müssen; 
vielfach lIegen dann noch nicht alle Monats- und Viertel-
jahreszahlen fur den Berechnungszeitraum vor. Fehlende 
Angaben z. B. fur den letzten Monat oder das letzte Viertel-
jahr wirken sich in Berechnungen für Halbjahre starker aus 
als für volle Jahre. 

Fur einige wenige Tatbestande, wie z. B. die Veränderung 
der Vorratsbestande, gibt es sogar so gut wie keine Aus-
weichmoglichkeit auf kurzfristige Indikatoren. Leider handelt 
es sich bei dem erwahnten Posten um eine für die Wirt-
schaftsanalyse sehr wichtige Große, und das Fehlen von 

1) •• Wista", 19573 und 11, 1958/3, 196012, 1961/3, 1962'6 und 19P·'12. 



direkten Informationen liber ihren Halbjahresverlauf ist eine 
nicht zu übersehende Schwäche der halbjährlichen Sozialpro-
duktsberechnung. Zwar fehlen auch für die erste vorläufige 
Jahresrechnung, die unmittelbar nach Abschluß des Berichts-
jahres durchgeführt wird, weitgehend Angaben über die Vor-
ratsveränderungen, aber man hat immerhin den großen Vor-
teil, ein knappes Jahr später anhand der dann vorliegenden 
Angaben aus den Rechnungsabschlüssen der Unternehmen 
die erste Schätzung mit dem tatsächlichen Ergebnis zu kon-
frontieren, wodurch wesentliche Erkenntnisse für folgende 
vorläufige Schätzungen gewonnen werden können. In der 
Halbjahresberechnung hingegen fehlt diese Möglichkeit, so 
daß damit gerechnet werden muß, daß sich Fehlschätzungen 
unter Umständen von Jahr zu Jahr fortpflanzen. Immerhin 
läßt sich der Spielraum für die möglichen Werte der Vorrats-
veränderung in einzelnen Halbjahren durch eine Reihe von 
Anhaltspunkten, die sich aus dem Gesamtzusammenhang der 
Berechnungen ergeben, in einigermaßen vertretbaren Gren-
zen halten. 

Besondere Schwierigkeiten bereitet bei den Halbjahres-
berechnungen die richtige Per iod i sie run g der An-
gaben über die wirtschaftlichen Tätigkeiten und Vorgänge. 
Um eine einheitliche Verbuchung zu gewährleisten, werden 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen alle Aus-
gaben und Einnahmen jeweils im Zeitpunkt des Entstehens 
der Forderung bzw. Verbindlichkeit nachgewiesen. Viele Sta-
tistiken gehen aber von anderen Kriterien aus. Die verfüg-
baren Umsatzstatistiken weisen z. B. für das Bauhauptgewerbe 
großenteils die vereinnahmten Entgelte an Stelle der ver-
einbarten nach, die Außenhandelsstatistik erfaßt Ausfuhr 
und Einfuhr vorwiegend im Zeitpunkt des Grenzübergangs, 
die Statistiken über die us ~n und Einnahmen der öf-
fentlichen Körperschaften zeigen im allgemeinen die kassen-
mäßigen Ausgaben und Emnahmen usw. In der Jahresberech-
nung wird in einigen Fällen das Ausgangsmaterial schät-
zungsweise an die erforderliche Periodenabgrenzung an-
geglichen. In anderen Fällen geht man davon aus, daß der 
Fehler, den man in Kauf nimmt, wenn man die Ursprungs-
daten nicht umformt, beim Jahresergebnis nicht allzusehr ins 
Gewicht fällt. Bei Halbjahresberechnungen ist zwar der Un-
sicherheitsbereich am Ende des ersten Halbjahres, in absolu-
ten Zahlen ausgedrückt, im allgemeinen annähernd gleich 
groß wie am Jahresende, der relative Fehler aber bedeutend 
größer, da die Halbjahressumme nur etwa die Hälfte der 
Jahressumme ausmacht. 

Die Halbjahreszahlen fur die Vergangenheit sind noch an 
die bereits vorliegenden Jahreswerte gebunden. Sie weisen 
daher - ebenso wie diese - einige Mängel auf, die erst bei 
der nächsten Revision der Sozialproduktsberechnung beho-
ben werden können. Das gilt insbesondere für die Berech-
nung des Beitrags zum Bruttoinlandsprodukt des Bereichs 
Land- und Forstwirtschaft, bei der die Angaben für Land-
wirtschaftsjahre noch nach einem recht groben Schlüssel auf 
die Halbjahre aufgeteilt werden. Die im folgenden genann-
ten Zahlen für den Bereich Land- und Forstwirtschaft sind 
deshalb - mehr als andere - als vorläufig anzusehen. 

Bei der Beurteilung der Verteilung einzelner Positionen 
auf die Halbjahre, z. B. der Beitrage der warenproduzieren-
den Bereiche oder der Bauinvestitionen, ist zu beachten, daß 
Produktionswert und Umsatz in den einzelnen- Halbjahren 
mehr oder weniger voneinander abweichen; die Differenz 
stellen, sieht man einmal von selbsterstellten Anlagen ab, 
Vorratsveränderungen an Halb- und Fertigerzeugnissen bzw. 
Veränderungen an angefangenen Arbeiten dar. Diese werden 
in der Sozialproduktsberechnung zu den Herstellungskosten 
der Periode bewertet. Der G e w i n n kann dem Produktions-
wert erst im Zeitpunkt des Verkaufs hinzugefügt werden. 
Der Produktionswert bzw. der Beitrag zum BruUoinlands-
produkt ist daher um so hoher, je großer in einer bestimm-
ten Periode die Zahl der verkauften Erzeugnisse im Ver-
gleich zu den produzierten ist. Bei Bauleistungen ist die Be-
stimmung des Verkaufstermins besonders problematisch. Es 
wurde davon ausgegangen, daß er bei Abschlagszahlungen 
dem Fälligkeitstermin dieser Zahlungen entspricht. 

Die Halbjahresergebnisse der Entstehungs- und Verwen-
dungsrechnung werden, wie in der Jahresberechnung, in je-
weiligen Preisen und in k 0 n s t a n t e n P r eis endes 
Jahres 1954 dargestellt. Die Preisbereinigung der Halbjahres-
zahlen bringt im Vergleich zur Jahresberechnung keine we-
sentlich neuen Probleme. Da fast alle in der Sozialprodukts-
berechnung verwendeten Preisreihen monatlich bzw. viertel-
jährlich vorliegen, bestehen aus dieser Sicht - sieht man 
einmal von den wenigen Fällen ab, in denen die Preise nicht 
zum Zeitpunkt des Umsatzes, sondern des Vertragsabschlus-
ses festgestellt werden - gegenüber der Jahresberechnung 
keine zusatzlichen Schwierigkeiten. Dagegen ist die Gewich-
tung der Prei,sreihen in der Halbjahresberechnung problema-
tischer, da für die Angleichung der verfügbaren Laspeyres-In-
dices auf die Paasche-Formel für Halbjahre weit weniger tief 
gegliederte Wert-(Umsatz-)angaben als in der Jahresberech-
nung vorliegen. Wo halbjährlich keine eigene Gewichtung 
möglich war, mußte behelfsweise auf die Gewichtung der 
Preise im Jahresergebnis zurückgegriffen werden. Es dürfte 
nicht erforderlich sein, in der folgenden Beschreibung der Be-
rechnungsmethoden für die einzelnen ;Komponenten der So-
zialproduktsberechnung auf die Berechnung in konstanten 
Preisen näher einzugehen. 

B. Entstehung des Sozialprodukts 
Ebenso wie in der Jahresrechnung wiI'd auch halbjährlich 

auf der Entstehungsseite zunächst das Bruttoinlandsprodukt 
als Summe der Beitrage der einzelnen Wirtschaftsbereiche be-
rechnet. Das Bruttosozialprodukt ergibt sich, ausgehend vom 
Bruttoinlandsprodukt, nach Abzug der an die übrige Welt ge-
zahlten Erwerbs- und Vermögenseinkommen und nach Hinzu-
fugung der Erwerbs- und Vermögenseinkommen, die Inlän-
der aus der übrigen Welt empfangen haben. Zieht man vom 
Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen die Abschreibungen auf 
das Anla·gevermögen und den Saldo aus indirekten Steuern 
und Subventionen ab, erhalt man das Nettosozialprodukt zu 
Faktorkosten (= Volkseinkommen). 

Die Beiträge der Unternehmensbereiche zum Bruttoinlands-
produkt werden in der Jahresberechnung grundsätzlich als 
Differenz zwischen dem Bruttoproduktionswert und dem Wert 
der im Zuge des Produktionsprozesses verbrauchten, von an· 
deren WITtschaftseinheiten bezogenen Waren und Dienst· 
leistungen (einsch!. Handelsware) ermittelt. Der Wert der 
verbrauchten Güter wird auch als Vorleistungen bezeichnet 
Der Bruttoproduktionswert errechnet sich aus dem Wert der 
laufenden Verkaufe von Waren und Dienstleistungen (eirusch!. 
Handelsware). dem Wert der Bestandsveränderungen an 
Halb- und Fertigwaren aus ei'gener Produktion und den 
seJbsterstellten Anlagen. Bei den Kreditinstituten ergibt sich 
der Produktionswert im Prinzip aus den Provisionen und 
ahnlichen Einnahmen für ihre Leistungen sowie der Differenz 
zwischen Soll- und Haben-Zinsen. Der Produktionswert der 
Versicherungsunternehmen wird anhand der einzelnen Ko-
stenelemente (Vorleistungen, Abschreibungen, indirekte 
Steuern und von den Versicherunglsunternehmen gezahlte 
Einkommen aus unselbstandiger Arbeit) unter Berücksichti-
gung eines Gewinnzuschlags berechnet. Der Beitrag zum 
Bruttoinlandsprodukt fallt dabei als Zwischengröße an. Für 
den Staat und die privaten Organisationen ohne Erwerbs.' 
charakter, die lhre Leistungen im allgemeinen nicht am Markt 
verkaufen, werden die Beiträ'ge zum BruttoinlandJsprodukt 
ebenfalls unmittelbar über die einzelnen Bestandteile ermit. 
telt. Es smd dies beim Staat die Einkommen aus unselbstän. 
diger Arbeit der beim Staat Beschäftigten, unterstellte Netto-
rnieten für die vom Staat genutzten Gebäude, Abschreibungen 
auf diese Gebäude und auf das bewegliche Sachvermögen des 
Staates sowie indirekte Steuern, die von den öffentlichen 
Verwaltungen gezahlt werden. Der Beitrag der privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter umfaßt die an ihre 
Beschäftigten gezahlten Arbeitsentgelte, der Beitrag der 
privaten Haushalte die Entgelte des Hauspersonals. 

Die Berechnungen fur Halbjahre können auf der Entste-
hungsseite, wie weiter unten für die einzelnen Bereiche 
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näher erläutert wird, im allgemeinen nur in einer im Ver-
gleich zur Jahresberechnung vereinfachten Form durchgeführt 
werden, da nicht für alle Rechnungsbesta·ndteile Angaben für 
kürzere Zeiträume als ein Jahr vorliegen. Es handelt sich 
dabei vor allem um solche Tatbestände, die mit einiger Zu-
verlässigkeit nur an Hand der Jahresabschltis,se der Unter-
nehmen festgestellt werden können, wie z. B. die bereits er-
wähnten Vorratsveranderungen (in diesem Zusammenhang 
Vorräte an eigenen Erzeugnissen). Ferner ist hier an die 
Vorlei,stungen zu denken, die halbjahrlieh im allgemeinen 
nur auf Grund von Jahresdurchschnittsquoten am Produk-
tionswert ermittelt werden können. 

Bei dem lückenhafteren AUi'lgangsmaterial ist es nicht mög-
lich, die Ergebnisse für Halbjahre in der gleichen Ausführ-
lichkeit wie die Jahresergebnisse darzustellen. So ist ein 
Nachweis der Beitrage zum Bruttoinlandsprodukt höchstens 
für neun zusammengefaßte Wirtschaftsbereiche des Unterneh-
menssektors und für die Sektoren Staat und private Haus-
halte einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbs-
charakter möglich. Die Ergebnisse der ersten vorlaufigen Be-
rechnungen, hier die für das erste Halbjahr 1965, können für 
Unternehmen nur nach vier Wirtschafts bereichen und für den 
Staat und die privaten Haushalte einschließlich privater Or-
ganisationen ohne Erwerbscharakter nur in einer Summe dar-
gestellt werden. Eine Aufgliederung der Abschreibungen und 
indirekten Steuern nach Bereichen wird halbjährl'ich nicht 
vorgenommen; Angaben über Produktionswerte und Vor-
leistungen müssen halbjährlich ganz entfallen. Dagegen wer· 
den die Beiträge zum Bruttoinlandsprodukt sowohl in jewei-
ligen als auch in konstanten Preisen nachgewiesen. 

Halbjahrlieh wird ferner das B r u t t 0 i n I a n d s p r 0-
du k t in konstanten Preisen j e Er wer b s t ä t i gen dar-
gestellt, das eine Vorstellung von der Entwicklung der "Ge-
samtwirtschaftlichen Produktivität" gibt. Zur Berechnung der 
Erwerbstatigen nach Halbjahren wurde eine Vielzahl von 
Informationen herangezogen. Uber die Zahl der a b h ä n gig 
B e s c h ä f t i g t e n berichten verschiedene Statistiken, die 
allerdings im alJ.gemeinen nur einen bestimmten Ausschnitt 
aus der Gesamtzahl erfassen. Kurzfristige Angaben für eine 
verhaltnismäßig große Zahl von Arbeitnehmern (etwa 85 0/0) 
liegen aus Unterlagen der sozialen Krankenversicherung vor. 
Die Zahl der Beamten und Wehrpflichtigen, die hierin nicht 
enthalten ist, kann aus monatlichen und vierteljahrlichen An-
gaben berechnet oder aus jährlichen Erhebungen ohne großen 
Fehler interpoliert bzw. extrapoliert werden. Ähnliches gilt 
für die Schätzung der nicht der Sozialversicherung angehö-
renden Angestellten. Die auf Grund dieser Quellen ermittel-
ten Gesamtzahlen können an Hand von Unterlagen liber dIe 
Entwicklung der Beschaftigten nach Wirtschafts bereichen 
(z. B. an Hand der Industrie- und Bauberichterstattung, von 
Unterlagen der Bundesbahn und Bundespost u. ä.) überprüft 
werden. Verwendet wurden auch die Ergebnisse des viertel-
jährlichen Mikrozensus und bis zu ihrer Emstellung die Be-
schäftigtenstatistik der Arbeitsverwaltung. Für die Berechnung 
von Halbjahreszahlen der SeI b s t ä n d i gen und Mi t-
hel f end e n F ami I i e n a n geh ö r i gen ist man weIt-
gehend auf den Mikrozensus angewiesen. 

Nachstehend wird die Halbjahresberechnung der Bei-
trage der zusammengefaßten WIrtschafts bereiche zum Brutto-
inlandsprodukt in groben Zligen erläutert. 

1. Land- und Forstwirtschaft 

Die Berechnung des Beitrags des Wntschaftsbereichs Land-
wirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei zum Bruttoinlands-
produkt nach Halbjahren wird ebenso wie in den Jahres-
berechnungen getrennt tür die Teilbereiche Landwirtschaft, 
Forstwirtschaft, Fischerei, gewerblIche Gartnerei und TIer-
zucht durchgefiIhrt, jedoch beschrankt sich der Nachweis im 
Rahmen der Halbjahreser.gebnisse auf den Gesamtbereich. 

Die statistischen Ausgangsdaten sind fur Jahres- und Halb-
jahresberechnungen im wesentlichen die gleichen. Es sind 
dies fur den uberw18genden Tell der L a n d wir ts c h Cl t t 

Angaben über Nahrungsmittelproduktion; Verkaufs erlöse 
und Ausgaben für sächliche Betriebsmittel der Landwirtschaft, 
die das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten nach Landwirtschaftsjahren (Juli/Jurui) ermittelt. 
Diese Angaben müssen bei der Berechnung von Ergebnissen 
für Kalenderjahre auf Halbjahre aufgeteilt werden; die 
Werte für Kalenderjahre setzen sich somit aus zwei Halb-
jahreswerten zusammen, die verschiedenen Landwirtschafts-
jahren angehören. Die dabei auftretenden Periodisierungs-
probleme sind sowohl theoretisch als auch in der Praxis 
schwer zu. lösen. Das hängt vor allem damit zusammen, daß 
ein Teil der landwirtschaftlichen Produktion, insbesondere an 
pflanzlichen Erzeugnis,sen, zwangsläufig an einen vollen Jah-
reosrhythmus gebunden ist. Bei allen Berechnungen für kür-
zere Zeitraume als ein Jahr tritt die Frage nach der ange-
messenen Erfassung und Bewertung der Veränderung der 
"angefangenen Arbeiten" auf, d. h. der heranwachsenden 
Ernte die nach internationalen Empfehlungen in Jahres-
berechnungen außer acht gelassen werden soll und hier auch 
nur von untergeordneter Bedeutung ist. Dieses theoretisch 
schwierige Problem wird ohne ein relativ großes Maß an 
Unterstellungen nicht gelöst werden können, so daß der öko-
nomische Aussagewert von Angaben für kürzere Zeiträume 
in der Landwirtschaft immer ffdigwurdig bleiben wird. Hinzu 
kommt, daß das für die Messung der entsprechenden Pro-
duktionsleistung vorhandene statistische 'Material sehr lük-
kenhaft ist. Insbesondere fehlen Wertangaben über die Pro-
duktion und den Verbrauch fur einen großen Teil landwirt-
schaftlicher Zwischenprodukte, ferner über den halbjahrlichen 
Verbrauch an sachlichen Betriebsmitteln. 

Aus den dargelegten Gründen ist eine Periodenabgrenzung 
für die Landwirtschaft nach Halbjahren nur schwer und auch 
nur unter vereinfachenden Annahmen möglich. Eine prakti-
kable Lösung scheint zu sein, den Produktionswert der Land-
wirtschaft nach Halbjahren von den Produktionskosten her zu 
bestimmen, die dann je nach dem Umsatzverlauf um die beim 
Verkauf der Erzeugnisse realisierten Gewinne (Betriebsüber-
schusse) erganzt werden müssen. Der Beitrag zum Brutto-
inlandsprodukt fallt dabei als Zwischengröße an. In den Jah-
resberechnungen werden zur Zeit der Produktionswert und 
die Elemente des Beitrages zum Bruttoinlandsprodukt, die zu-
nachst fur LandwIrtschaftsjahre vorliegen, in jährlich gleich-
bleibenden Relationen auf Halbjahre aufgeteilt. Diese Auf-
schlüsselung, deren GenauigkeIt fur dIe Ermittlung von Anga-
ben fur Kalenderjahre ausreichend war, soll fur Zwecke der 
Halbjahresberechnung etwas verfeinert werden. So ist vor-
gesehen, die Positionen der Aufwandsseite detaillierter aufzu-
glIedern und ihre Vera.nderung innerhalb des Jahres .soweit 
wie möglich zu beriIcksichtigen. Hierfür stehen u. a. Angaben 
uber die monatlichen Verka.ufe der Landwirtschaft an andere 
Bereiche die Zahl der ArbeItskrafte im Saisonverlauf, die 

ri o ~en i k un  und verschiedene Anhaltspunkte aus 
Sonderuntersuchungen, die sich mit Kosten- und Bewertungs-
fragen SOWIe dem Arbeitsaufwand in der Landwirtschaft be-
fassen, zur Verfugung. Die angedeutete Methode würde, wie 
bereits erwahnt, etwas andere Ergebnisse fur Kalenderjahre 
bringen als die zur Zeit angewandte und kann deshalb erst 
im Zuge der nachsten Revision der Jahresberechnungen ein-
geführt werden. In den jetzt vorgelegten Ergebnissen sind 
die HdlbJahreswerte fur die Landwirtschaft noch auf die ver· 
öffentlichten Jahreswerte abgestellt. 

Für dIe ErmIttlung der Beiträge der F 0 r s t wir t s c h a f t 
und der FIS C her ei nach Halbjahren werden die gle,ichen 
Statistiken verwendet wie in der Jahresberechnung. Der Bei-
trag der Forstwirtschaft wird zunachst in konstanten Preisen 
nach den monatlich vorliegenden Angaben über die Holz-
einschlagsmengen berechnet; die Werte in jeweiligen Prei-
sen werden anschließend unter Verwendung der entsprechen-
den Erzeugerpreisindices ·gewonnen. Die Halbjahreswerte für 
die Fischerei basieren auf Unterlagen über die monatlichen 
Fangerlöse auf Grund der FIschereistatistik. Die Beitrage 
der ubrigen, allerdings wertmaßig nicht stark ins Gewicht 
fallenden Teilbereiche (z. B. die gewerbliche Gartnerei und 
Tierzucht sowie Dienstleistungen auf der land- und forst-
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wirtschaftlichen Erzeugerstufe), deren Umsätze in den Jah-
resberechnungen mit Hilfe der Ergebnisse der Umsatzsteuer-
statis,tik ermittelt werden, konnten halbjahrlich nur in Ana-
logie zu der Entwicklung vergleichbarer Produktionstätig-
keiten geschätzt werden. 

2. Warenproduzierendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Der Beitrag des warenproduzierenden Gewerbes ,zum 
'Bruttoinlandsprodukt wird in der Halbjahresberechnung wie 
in der Jahresberechnung für die verarbeitende Industrie und 
den Bergbau, das verarbeitende Handwerk, das sonstige pro-
-duzierende Gewerbe und die Energiewirtschaft getrennt er-
mittelt. Halbjahresergebnisse werden jedoch nur für die 
Energiewirtschaft und den Bergbau einerseits und das ver-
arbeitende Gewerbe andererseits nachgewiesen. Bei den 
ersten vorläufigen Halbjahresberechnungen muß das gesamte 
warenproduzierende Gewerbe einschließlich Baugewerbe zu-
sammengefaßt dargestellt werden. 

In den Jahresberechnungen des Beitrags des pro duz i e-
ren den G ewe r b e ,s zum Inlandsprodukt wird zunächst 
der Bruttoproduktionswert festgestellt, der sich aus Umsatz, 
Bestandsveränderungen an Halb- und Fertigerzeugnissen aus 
eigener Produktion sowie dem Wert der selbsterstellten An-
lagen ergibt. Der Umsatz wird dabei - in Ermangelung bes-
serer Unterlagen '...:.. mit den Umsatzangaben aus der monat-
lichen Industrieberichterstattung fortgeschrieben. Sie sollen 
nach Einführung der besser auf die Abgrenzungen der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen abgestellten J ahreserhe-
bungen in der Industrie durch die Ergebnisse dieser Statistik 
abgelöst werden. Die Vorleistungen werden jahrlich auf 
Grund der Ergebnis,se der berells genannten, in mehrjährigen 
Abständen stattfindenden Erhebungen von Jahresangaben 
über Produktionswerte und Nettoleistung sowie über dle 
Kostenstruktur unter Verwendung von Indices über die Ein-
kaufspreise der Industrie berechnet. Diese ausführliche Be-
rechnung ist halbjahrlich nicht möglich, vor allem deswegen 
nicht, weil es keine zuverlassigen Angaben über die Vorrats-
veränderung an eigenen Erzeugnissen und die Vorleistungen 
nach Halbjahren gibt. Der Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 
konnte daher nur mehr oder minder unmittelbar mit Hilfe 
der vorhandenen kurzfristigen Indikatoren auf die Halbjahre 
aufgetei1t bzw. fortgeschrieben werden. 

In der ver a r bei t ~ n den In du s tri e und im Be r g-
bau können dafur die Umsatzangaben aus der monatlichen 
Industrieberichterstattung oder der Index der industriellen 
Nettoproduktion in Verbindung mit Indices über Ein- und 
Verkaufspreise der Industrie herangezogen werden. Ver-
schiedene Probeberechnungen ließen es als zweckmaßig er-
scheinen, in erster Linie den NettoproduktlOnsindex für die 
Aufteilung auf die Halbjahre und die Fortschrelbung zu be-
nutzen. Vergleichsrechnungen mit Hilfe der Umsatzzahlen 
haben jedoch gezeigt, daß die Verteilung der (beim Umsatz) 
realisierten Gewinne auf die beiden Halbjahre im Netto-
produktionsindex r~ e i  nicht ganz richtig zum Aus-
druck kommt, was sich auch theoretisch erklaren laßt. Daher 
ist eine Korrektur vorgenommen worden, die zu einer Ver-
stärkung des GewiCht,s des zweiten Halbjahres geführt hat. 
Unstimmigkeiten, die s,ich daraus ergeben, daß sowohl der 
Index der industriellen NettoproduktlOn als auch die Indu-
strieberichterstattung sich auf örtliche Einheiten und nicht auf 
Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt in der Wa-
renproduktion beziehen, künnen im Rahmen der Abstimmung 
der Halbjahresergebni<sse auf die in dieser Hinsicht besser 
abgegrenzten Jahreswerte nacbtraglich weitgehend beseitigt 
werden. 

Die Jahresberechnungen fur das ver ar bei te nd e 
Ha n d wer k entsprechen im Prinzip denen für die verarbei-
tende Industrie. Als Grundlage für die jährliche Ermittlung 
der Umsätze dienen die Ergebnisse der Umsatzsteuerstaüstik; 
Ausgangswerte für die Vorleistungen ,sind Angaben aus den 
Kostenstrukturstatistiken im Handwerk. Ebenso wie in der 
Industrie fehlen auch im Handwerk halbjahrlich Anhalts-

punkte über die Vorratsveränderungen' und die Vorleistun-
gen, jedoch kommt den Schwankungen dieser Größen in die-
sem Bereich eine nicht ganz so große Bedeutung Zu. Die Auf-
teilung bzw. Fortschrelbung der Beiträge kann deshalb ohne 
allzu großen Fehler an Hand der Umsatzentwicklung erfolgen. 
Als Imhkator werden hier beheUsmaßig die Umsatze aus der 
vlerteljährlichen Handwerksberichterstattung herangezogen. 
Allerdings entspricht der Handwerksbericht mit derZuoronung 
der Unternehmen nach dem Schwerpunkt der handwerklichen 
(statt der gesamten) Tätigkeit nicht ganz den Anforderungen 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Bei der ersten 
vorlaufigen Berechnung muß das letzte Vierteljahr in An-
lehnung an die Entwicklung in den entsprechenden Industrie-
zweigen und anderen vergleichbaren Bereichen behelfsmäßig 
geschätzt werden. -

Die Beiträge des so n s t i gen pro duz i e ren den 
G ewe r b e s, die im Rahmen des gesamten verarbeitenden 
Gewerbes keine große Bedeutung haben, werden halbjährlich 
in Analogie zu der Entwicklung im Handwerk ermittelt, wäh-
rend für die Jahresberechnungen spezielle Angaben über die 
Umsatzentwicklung aus der UmsatzsteuerstatisHk entnom-
men werden können. 

Die jahrliche Berechnung der Umsätze der E n erg i e-
wir t s c h a f t basiert vol," allem auf Ang'aben über die Er-
löse aus Abgaben in das üffentliche Netz der öffentlichen 
Elektrizitats- und Gasversorgungsunternehmen, auf die etwas 
mehr als 80 % des Gesamtumsatzes des Bereichs entfall€n. 
Die restlichen Umsatzbestandteile werden in den Jahresrech-
'nungen mit verschiedenen Indikatoren fqrtgeschrieben. Für 
die Halbjahresberechnung stehen entsprechende Angaben 
nicht zur Verfügung, so daß die Beitrage für Halbjahre ersatz-
weise mit Hilfe des Index der industriellen Nettoproduktion 
und von Verkaufspreismdices ermittelt werden müssen. Der 
Index der industriellen Nettoproduktion bezieht sich aller-
dlllgS nur auf die Erzeugung von Strom und Gas in den üffent-
lichen Energieversorgungsbetrieben, nicht dagegen auf die 
Verteilung von Elektrizitat und Gas, die Wassergewinnung 
und -vertellung und die Leistung der Fernheizwerke. Die 
Tatsache, daß es sich bei den Fortschreibungsunterlagen um 
Angaben fur örtliche Einheiten und nicht für Unternehmen 
handelt, muß m Kauf genommen werden, obgleich die Kom-
binatlOn verschiedener Tatigkeiten (u. a. auch Verkehr) in 
den Unternehmen dle,ses Bereichs häufiger vorkommt als 
anderswo. 

3. Baugewerbe 

Die Halbjahresberechnung für das Baugewerbe erfolgt ge-
trennt für das Bauhaupt- und das Baunebengewerbe. Sie birgt 
insbesondere für das Bau hau pt g ewe r b e eine Reihe 
von Problemen in sich, die daraus resultieren, daß sich dle 
Erstellung der Bauwerke im allgemeinen über einen längeren 
Zeitraum erstreckt. ProduktlOnsleistung und Umsatz fallen 
deshalb - trotz der Abschlagszahlungen - in weitaus starke-
rem Maße in verschiedene Perioden als bei den meisten ande-
ren produzierenden Bereichen. Dadurch kommt der Verände-
rung der angefangenen Arbeiten besondere Bedeutung zu, die 
1.\m so großer wird, je kleiner der Benchtszeitraum ist. Wäh-
rend die Veränderung der angefangenen Arbeiten in den Jah-
resberechnungen mit hlllreichender Sicherheit ermittelt wer-
den kann, liegen hierüber halbjahrliCh keinerlei Angaben vor. 
Die in anderen Berelchen angewandte Fortschreibung des 
Produktionswertes mit Hilfe von Umsatzen ist deshalb beim 
Baugewerbe nicht vertretbar. Andere globale Indikatoren 
fiu dle Fortschreibung des Produktionswertes, wie Arbeits-
stunden (mit Produktivitatszuschlag) usw., berücksichtigen 
die Verteilung der Gewinne über die Halbjahre nicht richtig. 
Es mußte daher für die Halbjahresberechnungen eine diffe-
renziertere Methode entwickelt werden, die die besonderen 
Produktions- und Umsatzverhältnisse im Bauhauptgewerbe 
berücksichtigt. Sie gleicht im Prinzip derjenigen für die Land-
wirtschaft und besteht aus einer getrennten Berechnung des 
Produktwnswertes fur Halbjahre über die Herstellungskosten 
einerseits und die Gewinne andererseits. Die zu Herstel-
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lungskosten bewertete Bauleistung wurde für Halbjahre nach 
Aufwandsarten ermittelt (Arbeitsentgelte, indirekte Steuern, 
Abschreibungen und Vorleistungeu,). Hierzu dienten Indi-
katoren aus der monatlichen - allerdings auf örtliche 'Ein-
heiten abgestellten - Bauberichterstattung, wie die Zahl der 
Beschäftigten, die geleisteten Arbeitsstunden und die Löhne 
und Gehälter, die unter den fur die Berechnung der Her-
stellung,skosten anzuwendenden kalkulatorischen Gesichts-
punkten etwas abgeändert wurden (z. B. Verteilung der 
Weihnachtsgratifikationen auf beide Halbjahre). Soweit wie 
möglich wurde auch der Produktiviüitsentwicklung Rechnung 
getragen. Da sich der Gewinn z·um Zeitpunkt des Umsatzes 
realisiert, wurde die Halbjahresverteilung der Gewinne" ge-
nauer gesagt der Betriebsüberschüsse, nach Halbjahren in 
Anlehnung ,an die Umsatzentwicklung nach der Baubericht-
erstattung geschätzt. Da diese i~ ik jedoch Zahlungsein-
gange, nicht dagegen wirtschaftliche Umsatze erfaßt, mußten 
emige Korrekturen vorgenommen werden. 

Im Bau n e ben g ewe r b e, in dem die angefangenen 
Arbeiten keine so große Bedeutung haben wie im Bauhaupt-
gewerbe, wurde der Beitrag nach Halbjahren mit Hilfe der 
bereits erwähnten Handwerksberichterstattung aufgeteilt 
bzw. fortgeschrieben. 

Veröffentlicht werden nurHalbjahreszahlen für das gesamte 
Baugewerbe; bei den ersten vorläufigen Berechnungen er-
scheinen auch diese nicht getrennt vom Beitrag des waren-
produzierenden Gewerbes. 

4. Handel und Verkehr 

In den Halbjahresergebnissen werden die Beiträge des 
Handels und Verkehrs zum Bruttoinlandsprodukt getrennt 
nachgewiesen. Bei den ersten vorläufigen Berechnungen müs-
sen sie allerdings noch zusammengefaßt dargestellt werden. 
Die Berechnungen werden jedoch in tieferer Gliederung vor-
genommen, die sich nach den zur Verfügung stehenden Indi-
katoren richtet. Im Ha n dei werden dabei, ebenso wie in 
der Jahresberechnung, die Teilbereiche Einzelhandel, Groß-
handel und Handelsvermittlung unterschieden. Die Jahres-
berechnungen stützen sich hier vor allem auf die Ergebnisse 
der Umsatzsteuerstatistik, die in den Halbjahresberechnungen 
durch kurzfristige Indikatoren ersetzt werden mussen. Für 
den Groß- und Einzelhandel stehen monatlich Angaben aus 
den Umsatzstatistiken in diesen Bereichen zur Verfügung, 
die allerdmgs insofern korrigiert werden müssen, als sie die 
Neugründungen nicht in angemessenem Umfang berücksich-
tigen und deshalb - wie der Vergleich mit den steuerlichen 
Umsätzen zeigt - die Entwicklung etwas zu schwach nach-
weisen. In Ermangelung spezieller Indikatoren WIrd 1m Be-
reich Handelsvermittlung die gleiche Entwicklung wie im 
Großhandel unterstellt. 

Auch im Ver k ehr (einschließlich Nachnchtenübermitt· 
lung) werden verschiedene Teilbereiche unterschieden. Die 
Jahresberechnungen für die Deutsche Bundesbahn und Deut-
sche Bundespost gehen von sehr detaillierten Angaben der 
Betriebsrechnung dieser beiden Institutionen aus, die es er-
lauben, sowohl die Ertrage als auch dIe Aufwendungen weit-
gehend den Definitionen und Abgrenzungen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen anzupassen. Fur dIe wichtIg-
sten Ertragsarten gibt es aus der gleichen Quelle auch An-
gaben für kürzere Zeitraume als ein Jahr, so daß mit ihrer 
Hilfe eine relativ gute Aufteilung bzw. Fortschreibung der 
Produktionswerte nach Halbjahren mciglich ist. Zur Berech-
nung der Vorleistungen müssen jedoch konstante Jahresquo-
ten verwendet werden, weil entsprechende Angaben für kur-
zere Zeiträume nicht zur Verfugung stehen bzw. nicht ver-
wendet werden können. Dies ist besonders bei der Bundes-
bahn problematisch, da dIe Auslaslung der Verkehrsmittel 
und damit das Verhältnis zwischen Aufwand und Ertrag im 
Laufe des Jahres schwanken können. Die Berechnungen für 
die Seeschiffahrt gehen von Angaben der Deutschen Bundes-
bank über die Einnahmen und Ausgaben der Deutschen See-
schiffahrt aus, die überwiegend sowohl jährlich als auch 
vierteljährlich vorliegen. Die Beiträge der ubrigen Ver-

kehrsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt,' deren Jahrespro-. 
duktionswerte auf Grund der Umsätze aUI? der Umsatzsteuer-
statistik berechnet werden, müssen an Hand verschiedener,' 
Ersatzindikatoren geschatzt werden, wie z. B. Angaben des ., 
Kraftfahrt-Bundesamtes uber die Einnahmen im Straßengüter-
und Personenverkehr, Ergebnisse ~r Statistik der Binnen-
schiffahrt über Beförderungsleistungen usw. Die Halbjahre.s-
entwicklung des Speditions- und Lagereigewerbes, der Taxi-, 
unternehmen u. ä. Bereiche kann infolge Fehlens entspre-" 
chender Indikatoren nur in Analogie zur Entwicklung ver- " 
gleichbarer Branchen geschätzt werden. 

5. Dienstleistungsbereiche des Unternehmenssektors 

Die Halbjahresberechnung stößt in den Bereichen Kredit: 
institute und Versicherungsgewerbe, Wohntingsvermietung 
und Sonstige Dienstleistungen (soweit von Unternehmen und 
freien Berufen erbracht) auf erhebliche Schwierigkeiten, da 
das statistische Grundmaterial, das fur kurzere Zeiträume als 
ein Jahr zur Verfügung steht, besonders lückenhaft ist. Die 
Jahresoerechnungen für die Kr e d i tin s t i tut e beruhen 
auf Angaben aus jahrlichen Zinsertragsbilanzen und Gewinn-
und Verlustrechnungen, die für einzelne Bankgruppen von 
der Deutschen Bundesbank zusammengestellt werden, die 
Berechnung fur das Ver s ich e run g s g ewe r b e auf 
ähnlichen Angaben aus Geschäftsberichten des Bundesauf-
sichtsamtes fur das Versicherungs- und Barsparwesen so-
wie einzelner Versicherungsgesellschaften. In Ermangelung 
brauchbarer Ipdikatoren fur kürzere Zeiträume als ein Jahr 
wurde in der Halbjahresberechnung fur diese beiden Bereiche' 
eine relativ kontinuierliche Entwicklung unterstellt. Diese 
Lösung soll später noch einmal überpnift werden. Wenig 
befriedigend ist auch das für die Berechnung der Halbjahres-
beiträge 1m Bereich S 0 n s t i g e Die n s t lei s tun gen 
(soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht) zur 
Verfügung stehende Grundmaterial. Während in den Jahres-
berechnungen die Umsatzsteuerstatistik eine relativ sichere 
Umsatzbestimmung in diesem Bereich erlaubt, gibt es kurz-
fristige Angaben uber den Umsatz nur fur ,einige wenige ei ~ 
bereiche. Für das Dienstleistungshandwerk kommen dIe Er-
gebnisse der vierteljahrlichen Handwerksberichterstattung in 
Frage, für das Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe die 
Ergebnisse der neu eingeführten monatlichen Umsatzstatistik. 
Der Beitrag der DIenstleistungszweige Wissenschaft, Bildung, 
Sport, Kunst, Theater, Film, Rundfunk, Vermögensverwaltun-
gen, hygienische Einrichtungen usw. kann nach Halbjahren 
nur schatzungsweise ermittelt werden, wobei, soweit möglich, , 
Angaben uber die Entwicklung der Beschäftigtenzahl in Ver-
bindung mit Angaben uber Durchschmttslöhne und -gehälter 
ähnlich gelagerter Bereiche, zum Tell des öffentlichen Dien-
stes, herangezogen wurden. Die Halbjahreswerte im, Bereich 
Wo h nun 9 s ver m i e tun g werden in gleicher Weise 
wie in der Jahresberechnung unter Zugrundelegung der Ent-
wicklung des Wohnungsbestandes in Verbindung mit der 
Entwicklung der Mieten berechnet. 

Verbffentlicht werden Halbjahreszahlen für die drei ein-
gangs genannten Teilbereiche. Bei den ersten vorläufigen Be-
rechnungen kann allerdings nur eine Zahl für den gesamten 
hier beschriebenen Bereich genannt werden. 

6. Staat und private Haushalte einschließlich privater 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Ebenso wie in den Jahresberechnungen werden auch halb-
jahrlich getrennte Angaben fur den Staat einerseits und die 
privaten Haushalte einschlIeßlich privater Organisationen 
ohne Erwerbscharakter andererseits dargestellt; bei den er-
sten vorläufigen Berechnungen mussen die beiden Sektoren 
jedoch zusammengefaßt werden. Wie weiter oben erwähnt, 
setzt sich der Beitrag des S ta a t e s zum Bruttoinlandspro-
dukt aus den Entgelten der beim Staat Beschäftigten, Netto-
rnieten, Abschreibungen und von den staatlichen Stellen ge-
zahlten indirekten Steuern zusammen. Auf die halbjährliche 
Berechnung dieser Größen WIrd im Rahmen der Darstellung 
des Staatsverbrauchs näher eingegangen. Die Verteilung der 
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einzelnen Elemente des Beitrags des Staates zum Brutto-
inlandsprodukt auf die Halbjahre ist nicht unproblematisch. 
Die in den einzelnen Halbjahren gezahlten Löhne und Ge-
hälter z. B. enthalten einmalige Zuwendungen, wie Weih-
nachtsgratifikationen, die nicht allein Ausdruck der staat-
lichen Produktionsleistung im Halbjahr der Zahlung sind und 
deshalb eigentlich bei der Berechnung der Herstellungskosten 
auf Halbjahre aufgeteilt werden mußten. Von Korrekturen 
dieser Art wurde jedoch abgesehen. Im Rahmen der Einkom-
mensverteilung sind nämlich Weihnachtsgratifikationen im 
Zeitpunkt ihrer Falligkeit nachzuweisen; eine hiervon ab-
weichende Verbuchung bei der Beschreibung der Produk-
tionsvorgänge würde in Bereichen ohne Gewinne das Ge-
samtsystem erheblich komplizieren. 

Der Beitrag der p r i v a t e n Hau s haI t e und der 
p r i v a t e n 0 r g a n isa t ion e n 0 h n e E r wer b s-
c h ara k t er besteht aus den Arbeitseinkommen der Haus-
angestellten sowie der bei den privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter Beschäftigten. In den Jahresberechnungen 
werden diese Einkommen auf Grund von Angaben über die 
Anzahl der Beschäftigten aus verschiedenen Statistiken sowie 
der Lohn- und Gehaltsentwicklung in vergleIchbaren Berei-
chen, wie z. B. im öffentlichen Dienst, ermittelt. Da die vor-
handenen Halbjahresangaben fur eine Fortschreibung bzw. 
Aufteilung dieser Werte zu lückenhaft sind, wurde eine an-
nähernd kontinuierliche Entwicklung des Beitrags von Halb-
jahr zu Halbjahr unterstellt. 

7. Abschreibungen und indirekte Steuern 
abzüglich Subventionen 

Die Berechnung der AbschreIbungen fur Halbjahre wird 
im Prinzip nach der gleichen Methode wie fur Jahre vor-
genommen. Zunachst wird fur die einzelnen Berichtszeiträume 
der durchschnittliche Bestand an Anlagevermögen berechnet, 
wobei die jeweiligen Neuzugänge an Investitwnen und die 
Abgänge der aus dem Produktionsprozeß ausscheIdenden 
Guter berücksichtigt werden. Hiervon ausgehend werden die 
Abschreibungen an Hand von Durchschnittssätzen linear er· 
mittelt. Sie sind zu Wiederbeschaffungspreisen bewertet. 

Die indirekten Steuern werden halbjährlich an Hand der 
monatlich bzw. vierteljahrlich vorliegenden Angaben uber das 
kassenmäßige Aufkommen der betreffenden Steuern zusam-
mengestellt; den Halbjahreszahlen fur Subventionen liegen 
vierteljahrliche Angaben des Bundesmimstenums der Finan-
zen zugrunde. Etwa notwendige Phasenverschiebungen konn-
ten aus Mangel an Anhaltspunkten nicht vorgenommen 
werden. 

C. Verteilung des Volkseinkommens 

Im Rahmen der Volkseinkommensrechnung werden halb-
jährlich die Einkommen aus unselbständiger Arbeit einerseits 
und die Einkommen aus UnternehmertaügkeIt und Vermögen 
andererseits dargestellt. Die Einkommen aus unselbstandiger 
Arbeit werden in ihrer Zusammensetzung nach Bruttolöhnen 
und -gehaltem und Arbeitgeberbeiträgen zur Sozialversiche-
rung gezeigt, ferner die sich nach Abzug der Arbeitnehmer-
beitrage zur Sozialversicherung und der Lohnsteuerabzüge 
ergebenden Nettoeinkommen aus unselbständiger ArbeIt. 
Außerdem liegen Halbjahreszahlen fur das Emkommen aus 
unselbständIger Arbeit je durchschnittlich beschaftlgten Ar-
beitnehmer vor. Die Einkommen aus Unternehmertatigkeit 
und Vermögen können halbjährlich nur in einer Summe dar-
gestellt werden; sie ergeben sich, wie in der Jahresrechnung, 
als Differenz zwischen dem Volkseinkommen und dem Ein-
kommen aus unselbstandiger Arbeit. Ein getrennter Nach-
weis des Einkommens aus Unternehmertatigkeit und Vermb-
gen nach Sektoren (unverteilte Gewinne der Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit, Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen des Staates und der privaten 
Haushalte einschließlich privater Organisationen ohne Er-
werbscharakter) ist halbjährlich nicht möglich, da hinreichende 
statistische Unterlagen fehlen. 

Hauptsächlich aus diesem Grund läßt sich halbjährlich aum 
nicht das gesamte Einkommen der privaten Haushalte - als 
Summe der Einkommen aus unselbständiger Arbeit, des Ein-
kommens aus Untemehmertätigkeit und Vermögen der pri-
vaten Haushalte sowie der von ihnen empfangenen laufenden 
Ubertragungen - darstellen, wie dies im Rahmen der jähr-
hchen Veröffentlichungen über das Einkommen der privaten 
Haushalte und seine Verwendung geschieht. Eher möglich 
ware die Darstellung des Einkommens der privaten Haus-
halte, wenn man es ohne die in den Einzelunternehmen und 
Personengesellschaften verbliebenen nicht-entnommenen Ge-
winne (einschließlich der Einlagen in diese Unternehmen) be-
handelte, da fur diese Berechnung auf Unterlagen über die 
Verwendung des Haushaltseinkommens (ohne nicht-entnom-
mene Gewinne) zuruckgegriffen werden könnte. Auf die 
Schwierigkeiten einer solchen Berechnung soll hier nicht näher 
eingegangen werden. 

1. Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Die Einkommen aus unselbstandiger Arbeit werden halb-
jährlich wie jährlich getrennt nach Bruttolöhnen und -gehäl-
tern einerseits und Arbeitgeberbeitragen zu öffentlichen Ein-
richtungen der sozialen Sicherung der Arbeitnehmer anderer-
seits berechnet, wobei für die Halbjahre im allgemeinen die 
gleichen statistischen Quellen verwendet werden können wie 
fur die Jahresberechnungen. 

Die B r u t t 0 loh n - und - geh alt s u m m e wird jähr-
lich und halbjahrlich nach zwei Methoden berechnet, einmal 
an Hand der monatlich vorliegenden Angaben über die Bei-
träge zur Rentenversicherung (bzw. Arbeitslosenversicherung) 
unter Hmzuschatzung der nicht beitragspflichtigen Arbeits-
entgelte der Versicherungspflichtigen sowie der Arbeitsein-
kommen der nicht der Rentenversicherungspflicht unterlie-
genden Arbeitnehmer (Beamte, Angestellte mit Verdiensten 
uber der Versicherungspflichtgrenze u. ä.). zum anderen in 
der Gliederung nach Wutschaftsbereichen an Hand der vor-
liegenden statistischen Unterlagen über Beschäftigte, Durch-
schnittsverdienste, Lohn- und Gehaltsummen und Lohnquoten 
(z. B. am Umsatz) in den einzelnen Bereichen der Volkswirt-
schaft. Dazu kommen in mehrjährigen Abständen Kontroll-
rechnungen auf der Grundlage der Lohnsteuerstatistiken. 

Beide der laufend angewandten Methoden haben ihre Vor-
und Nachteile. Der Vorteil der ersten Methode liegt darin, 
daß sich mit ihrer Hilfe ohne Schwierigkeiten eine Vorstel-
lung über die Summe der Bruttolöhne und -gehälter für einen 
sehr hohen Prozentsatz aller Arbeitnehmer gewinnen läßt. 
Ihm steht der Nachteil gegenüber, daß die Umrechnung der 
kassenmäßigen Eingänge der Rentenversicherungsbeiträge 
auf den Zeitpunkt der Fälligkeit des Einkommens manche 
Ungenauigkeiten mit sich bringen kann, die desto mehr ins 
Gewicht fallen, je kleiner der Beobachtungszeitraum ist. Das 
Periodisierungsproblem ist bei der zweiten Methode weniger 
bedeutsam. Dieser Vorzug wird jedoch dadurch eingeschränkt, 
daß für einige Bereiche nur wenig Informationen vorliegen. 
An kurzfristigen Indikatoren kommen für diesen Rechenweg 
vor allem der monatliche Industrie- und Baubericht, die vier-
teljährliche Verdienststatistlk in Industrie und Handel, die 
halbjährliche Verdiensterhebung im Handwerk, die viertel-
jährlich vorliegenden Tarifangaben für die Landwirtschaft, 
gewerbliche Wirtschaft und öffentliche Verwaltung, ferner 
Vierteljahresangaben über den Personalaufwand im öffent-
lichen Dienst aus der Finanzstatistik sowie aus statistischen 
Meldungen der Bundesbahn und Bundespost in Betracht. Fur 
diejenigen Bereiche, über deren gesamte Verdienstsumme 
keine Angaben zur Verfugung stehen, brauchte man zusätz-
lich noch Unterlagen über Tätigkeitsfälle und bezahlte Ar-
beitszeiten, die aber selten vorhanden sind. 

Die Ar bei t g e b erb e i t r ä g e zu öffentlichen Ein-
richtungen der sozialen Sicherung enthalten die betreffenden 
Beiträge zur sozialen Krankenversicherung, zu den Renten-
versicherungen der Arbeiter und der Angestellten und zur 
knappschaftlichen Rentenversorgung, zur Arbeitslosenver-
sicherung und zur Zusatzversorgung im öffentlichen Dienst. 
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Bis zur Ubernahme des gesetzlichen Kindergeldes durch den 
Bund (Mitte 1964) sind auch die Beitrage der Arbeitgeber zu 
den Familienausgleichskassen enthalten. Einbezogen sind 
ferner unterstellte Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds fur 
Beamte, die erforderlich sind, um das Einkommen der Be-
amten einigermaßen vergleichbar mit dem der Angestellten 
und Arbeiter darstellen zu können. Uber das Beitragsautkom-
men der Rentenversicherungen (bzw. der Arbeitslosenver-
sicherung) liegen monatliche Meldungen vor, die Beitrags-
einnahmen der sozialen Krankenversicherung sind halbjähr-
lich bekannt. Da es sich bei diesen Beitragsmeldungen um 
Kasseneingänge handelt, mlissen die Ergebnisse auf die be-
treffenden Einkommenszeiträume umgerechnet werden. Zu 
diesem Zweck werden die monatlichen Beitragseinnahmen der 
Rentenversicherungen (bzw. der Arbeitslosenversicherung) 
dem jeweiligen Vormonat zugerechnet; bei der Krankenver-
sicherung wird eine Korrektur an Hand der geschatzten mo-
natlichen Entwicklung der beitragspflichtigen Arbeitsentgelte 
vorgenommen. Die übrigen Arbeitgeberbeiträge werden ent-
sprechend dem Emkommensverlauf auf Halbjahre aufgeteilt. 

In gleicher Weise wie die Arbeitgeberbeiträge werden auch 
die Arbeitnehmerbeiträge berechnet, dIe zusammen mit der 
Lohnsteuer von der Bruttolohn- und -gehaltsumme abgezogen 
werden, um das N e t t 0 ein kom m e n aus uns e I b-
s t ä n d i ger Ar bei t zu erhalten. Da hinsichtlich der 
Lohnsteuerabzüge nur monatliche Angaben uber das kassen-
mäßige Aufkommen vorliegen, ist auch hier eine Angleichung 
an den Verdienstzeitraum erforderlich. 

2. Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

Das gesamte Einkommen aus Unternehme I tätigkeIt und 
Vermögen ergibt sich in der Halbjahresberechnung, ebenso 
wie in den jahrlichen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen, als Differenz zwischen dem Volkseinkommen und dem 
Einkommen aus unselbständIger Arbeit. Das Volkseinkom-
men seinerseits wird liber die Entstehung und Verwendung 
des Bruttosozialprodukts nach Abzug der zu Wiederbeschaf-
fungspreisen bewerteten Abschreibungen und der indirekten 
Steuern abzüglich Subventionen berechnet. Auf die Höhe des 
Einkommens aus Unternehmertätigkeit und Vermögen wirken 
sich somit alle Unsicherheiten der Berechnung an anderen 
Stellen der Sozialproduktsberechnung aus. 

Die Beurteilung dieser Große wird ferner dadurch er-
schwert, daß dIe Unternehmensgewinne, die den großten Teil 
des Einkommens aus UnternehmertätIgkeit und Vermögen 
ausmachen, im allgemeinen als Ausdruck des )ahrlichen Er-
folges betrachtet werden. Mehr als bei anderen Sozialpro-
duktsgrößen erscheint bei ihnen die Aufteilung der Jahres-
werte auf Halbjahre als künstlicher Schnitt. 

In dem als Restgröße ermittelten Einkommen aus Unter-
nehmertatigkeit und Vermögen sind noch bestimmte soziale 
Aufwendungen der Unternehmen enthalten, die SIch aus sta-
tistischen Gründen bisher noch nicht in die nachgeWiesenen 
Einkommen aus unselbstandiger Arbeit embeziehen ließen. 
Hierbei handelt es sich vorwiegend um Aufwendungen für 
zusatzliche Altersversorgung, Verpflegungszuschusse u. a., 
deren Halbjahresverteilung mehr oder weniger unabhängig 
von derjenigen der Unternehmergewinne ist. 

D. Verwendung des Sozialprodukts 
Auf der Verwendungsseite des Sozialprodukts zeigt die 

Halbjahresberechnung den Privaten Verbrauch, den Staats-
verbrauch, die Ausrüstungsinvestitionen, dIe Bauinvestitio-
nen, die Vorratsveranderung und den Außenbeitrag, der sich 
als Differenz zwischen Ausfuhr und Einfuhr ergIbt. Der 
Staatsverbrauch ist unterteIlt in Verbrauch für zivile Zwecke 
und Verteidigungsaufwand, und Ausfuhr und Einfuhr sind 
untergliedert in Waren- und Dienstleistungsverkehr. Eine 
weitere Aufteilung der Komponenten der Verwendungsrech-
nung ist in der Halbjahresrechnung vorlaufig nicht möglich. 
Wie bereits erwahnt, werden die Ergebnisse der Verwen-
dungsrechnung - mit Ausnahme der Untergliederung des 
Staatsverbrauchs sowie der Aus- und Einfuhr - sowohl in 

jeweiligen als auch in konstanten Preisen von 1954 darge-
stellt. Die nachfolgenden Erläuterungen beschränken sich auf 
die Berechnung in jeweiligen Preisen. 

1. Privater Verbrauch 

Die halbjährliche Berechnung des Privaten Verbrauchs, das 
heißt der Kaufe der inländischen privaten Haushalte für den 
privaten Verbrauch und des Eigenverbrauchs der privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter, kann im wesentlichen 
nach der gleichen Methode vorgenommen werden wie die 
jährliche Berechnung. Ausgangspunkt sind hier wie dort An-
gaben uber den Absatz der unmittelbaren Lieferanten der 
privaten Haushalte, z. B. des Emzelhandels, des Nahrungs-
mittelhandwerks, des Gaststättengewerbes usw. Der wesent-
liche Unterschied zur Jahresberechnung besteht darin, daß 
die Umsatzsteuerstatistik, die eine wichtige Grundlage für die 
jahrliehe Berechnung des Privaten Verbrauchs darstellt, in der 
Halbjahresberechnung durch andere Statistiken ersetzt wer-
den muß. Dennoch kann der Aufbau der Jahresrechnung bei-
behalten werden, da flir die wichtigsten Lieferbereiche der 
privaten Haushalte kurzfristige Absatzstatistiken vorliegen, 
z. B. die monatlichen Umsatzmeßzahlen des Einzelhandels, 
die vierteljährlIche Handwerksberichterstattung und neuer-
dings auch monatliche Angaben tiber die Umsatzentwicklung 
1m Gaststättengewerbe. Diese kurzfristigen Indikatoren er-
lauben recht gut eine Halbjahresberechnung des Privaten 
Verbrauchs, allerdings ist zu beachten, daß sie die Entwick-
lung von Jahr zu Jahr nicht so sicher wiedergeben wie etwa 
die Umsatzsteuerstatistik, was zum Teil darauf zurückzufüh-
ren ist, daß Neugründungen von Firmen im Rahmen der 
kurzfristigen Umsatz-Berichterstattung nicht immer geblih-
rend berucksichtigt werden können. In der Halbjahresberech-
nung muß deshalb der Umsatzverlauf, wie ihn die kurzfristi-
gen Indikatoren zeigen, an die der Jahresergebnisse angepaßt 
werden. 

Wie in der Jahresberechnung werden auch halbjährlich zu-
nächst die Verkäufe an private Haushalte im Inland berech-
net, von denen dann die Käufe von Ausländern im Inland 
abgezogen und die Reiseausgaben der inlandischen Haushalte 
im Ausland hinzugerechnet werden. Der Eigenverbrauch der 
privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter wird getrennt 
von den Käufen der Haushalte ermittelt. 

Was die Kaufe der privaten Haushalte vom Bereich Land-
und Forstwirtschaft betrifft, können die Käufe von Milch, 
Eiern, Kartoffeln und anderen Nahrungsmitteln unmittelbar 
beim Erzeuger in den einzelnen Halbjahren an Hand von 
Informationen des Fachministeriums ohne große Schwierig-
keIten geschätzt werden, ddgegen lIegen für die Berechnung 
des eigenen Verbrauchs der landwirtschaftlichen Haushalte 
nur sparlIche Anhaltspunkte vor. VerhaltnismäßIg einfach ist 
auch die Ermittlung von Halbjahreszahlen fur die Käufe von 
der Energiewirtschaft und duekt beim Bergbau, da hieruber 
die kurzfristige Berichterstattung über die öffentliche Elektri-
zitatsversorgung und Gaswirtschaft sowie die Statistik der 
Kohlewirtschaft wertvollen Aufschluß geben. Von den Kaufen 
der Haushalte beim Verarbeitenden Gewerbe und beim Bau-
gewerbe liegt der Schwerpunkt bei den Kaufen vom Hand-
werk, uber dessen Umsatze dIe Handwerksberichterstattung 
VIerteljährlich berIchtet. Fur dIe Kaufe vom Sonstigen pro-
duzierenden Gewerbe wurde in den einzelnen Teilbereichen 
ein ähnlicher jahreszeitlicher Verlauf WIe im Handwerk zu-
grunde gelegt, wahrend flir die Auftellung der Direktbezüge 
der Haushalte von der Industrie auf Halbjahre und ihre Fort-
schreibung die Umsatzentwicklung der vergleichbaren Einzel-
handelszweige herangezogen wurde. 

Auch bei den Käufen vom Großhandel wurde - notge-
drungen - eine parallele Entwicklung zum Umsatz des bran-
chengleichen Einzelhandels unterstellt. Der Absatz des Ein-
zelhandels in den einzelnen Halbjahren wurde, wie bereits 
erwahnt, an Hand der monatlichen Umsatzmeßzahlen ge-
schätzt. 

Die Berechnung der halbjährlich von den Haushalten in 
Anspruch genommenen Leistungen des Bereichs Verkehr und 
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Nachrichtenübermittlung stutzt sich in erster Linie auf monat-
liche bzw. vierteljährliche statistische Beri<:hte der Bundes-
bahn und -post ,sowie des Kraftfahrt-Bundesamtes über Per-

, • sonenbeförderungsunternehm.en im Straßenverkehr. Die Aus-
gaben für Wohnungsmieten wurden für den jeweils am Jah-
resanfang vOJhandenen Wohnungsbestand unter Verwendung 

, der Mietpreisstatistik und für die neu hinzugekommenen' 
Wohnungen unter Zuhilfenahme der monatlichen Bautatig-
keitsstatistik und der Veränderung der Baupreise berechnet. 
Eine nahezu kontinuierliche Entwicklung von Halbjahr zu 
Hil-lbjahr wurde, in Ermangelung geeigneter Anhaltspunkte, 

• bei der Inanspruchnahme der Kreditinstitute und e~si e
rungsunternehmen durch private Haushalte unterstellt. Recht 
verschieden sind die Unterlagen für die ere nun~ der 
Kaufe der Haushalte von den übrigen Dienstleistungsunter-
nehmen und freien Berufen. Für den Verzehr in Gaststätten 
konnte zum Teil auf monatliche Umsatzangaben zurückge-
'griffen werden, wahrend fur die Berechnung der Ausgaben 
für Beherbergung vorwiegend' die on i ~n Meldungen 
über Fremdemibernachtungen herangezogen wurden, DIe 
Handwerksberichterstattung war Grundlage für die Berech-
nung der Käufe von Friseuren sowie Wasch- und Plattanstal-
t,en nach Halbjahren; das Aufkommen an Vergnügung-, Kino-, 
Wett- und Lotteriesteuern gIbt Aufschluß über die Ausgaben 
für den Besuch von Theatern, Lichtspielhäusern u. ä. sowie 
die Teilnahme an Wett- und Lotterieveranstaltungen., Die 
Rundfunk- und Fernsehgebühren werden monatlich von der 
Post nachgewiesen. Die Halbjahreszahlen für die Ausgaben 
der Haushalte an Ärzte, Zahnärzte und andere freie Berufe 
des Gesundheitswesens wurden an den Honorarzahlungen der 
Sozialversicherung ausgerichtet. 

Halbjährliche Ausgaben für Hausliche Dienste wurden unter 
Verwendung der Arbeitsmarktstatistik sowie unter Berück-
sichtigung der Verdienstenwicklung geschätzt; auch die Halb-
jahreszahlen für'die Kaufe der Haushalte vom Staat sowie 
fur den Eigenverbrauch der privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter tragen in nicht unerheblichem Maße der 
Verdienstentwicklung in dIesen Sektoren Rechnung, 

2. Staatsverbraucb 

Der Staatsverbrauch umfaßt die von den Gebietskorper-
schaften und der Sozialversicherung erstellten, zu Herstel-
lungskosten bewerteten Verwaltungsleistungen nach Abzug 
der Einnahmen aus Verkäufen gegen GebiJhren und sonstige 
Entgelte sowie der selbsterstellten Anlagen. Zu den Herstel-
lungskosten geh aren der Wert der für laufende Produktions-

'. zwecke gekauften Waren und Dienstleistungen, die Entgelte 
der beim Staat Beschäftigten einschließlich der vom Staat als 
Arbeitgeber geleIsteten Sozialversicherungsbeitrage, unter-
stellte Nettornieten auf die vom Staat genutzten Gebäude, 
Abschreibungen auf diese Gebäude und das bewegliche Sach-
vermögen des Staates, ferner vom Staatssektor gezahlte in-
direkte Steuern. 

Wie in den jährlichen Berechnungen wird auch halbjahr-
lieh die Gesamtsumme der Verwaltungsleistungen in der 
Gliederung nach Herstellungskosten berechnet, von denen die 
Einnahmen aus Verkäufen gegen Gebühren und sonstige Ent-
gelte sowie die selbsterstellten Anlagen abgezogen werden. 
Die Berechnung wird getrennt für den Bund, die Länder, die 
Gemeinden und die Sozialversicherung durchgefuhrt. Der 
Hauptunterschied zur Jahresberechnung besteht darin, daß 
für die Gebietskörperschaften (Bund, Lander und Gemeinden) 
halbjährlich bei weitem nicht so aussagefahige Berechnungs-
unterlagen zur Verfügung stehen. Dagegen kann der Ver-
brauch der Sozialversicherung nach Halbjahren anhand von 
Statistiken berechnet werden, die auch der Jahresberech-
nung zugrunde liegen. 

Die jahrlichen Berechnungen des Verbrauchs der G e-
b i e t s k ö r per s c h a f t e n stutzen sich auf die tiefgeglie-
derten Ergebnisse der jährlichen Rechnungsstatistik, wahrend 
für die halbjährlichen Berechnungen von der Vierteljahres-
statistik der öffentlichen Finanzen ausgegangen werden 
muß, die einerseits weniger detailliert ist als die Jahresrech-

nungsstatistik, andererseits auch mehr nach haushaltsmäßi-
gen Gesichtspunkten 'gruppiert und somit für die Sozialpro-
duktsberechnung weniger geeignet ist. Für die Gemeinden 
schließlich erfaßt sie die für die Berechnung des Anteils die-
ser Körperschaften am Staatsverbrauch erforderlichen Posi-
tionen uberhaupt nicht. Daß die Finanzstatistik' in der Regel 
Zahlungs- bzw. Verbuchungsvorgänge innerhalb eines be-
stimmten ZeitJ;aums nachweist, macht sich i~s eson ere bei 
der halbjahrlichen Berechnung der Waren- und Dienstlei-
stungskäufe sowie der Entgelte der beim Staat Beschäftigten 
störend bemerkbar. So kann man z. B. feststellen, daß die in 
einzelnen Halbjahren von der Vierteljahresstatistik' nachge-
wiesenen Aktivitätsbezüge 'für Beamte teils fünf, teils sieben 
Monatsgehälter umfassen. Aus den u e~ en Gründen 
kann die halbjährliche Berechnung des Verbrauchs der Ge-
bietskörperschaften sich nur bei bestimmten Positionen un-
mittelbar an die Ergebnisse der Vierteljahresstatlstik anleh-
nen, l?ei anderen sind Sonderberechnungen anhand anderer 
Unterlagen erforderlkh, Dies gilt z. B. für die Waren- und 
Dienstleistungskäufe für Verteidigungszwecke, für die spe-
zielle Angaben - die auch in der Jahresberechnung verwen-
det werden - zur Verfügung stehen. Die entsprechenden 
Käufe für zivile Zwecke bei Bund und Ländern'wurden da-
gegen anhand von Angaben aus der Vierteljahresstatistik 
berechnet. Relativ unsicher sind die Halbjahreszahlen für die 
Waren- und Dienstleistungskäufe der Gemeinden, die sich, 
wie bereits erwähnt, nicht an Statistiken orientieren lassen; 
bei ihrer Schätzung wurde berücksichtigt, daß vor Schluß der 
Rechnungsjahre jeweils eine gewisse Häufung von Käufen 
auftritt. Was die Entgelte der bei den Gebietskörperschaften 
Beschäftigten betrifft, ist eine Berechnung über einen ge-' 
schätzten Personalstand und die durchschnittlichen Gehalts-
und Lohnsteigerungen einer Auswertung der vierteljähr-
lichen Rechnungsunterlagen vorzuziehen. Die Berechnung 
der Abschreibungen und unterstellten Nettornieten der Ge-' 
bietskörperschaften wurde nach dem gleichen Schema wie in 
der Jahresrechnung vorgenommen; das ~i e gilt für die 
von den Verwaltungsstellen gezahlten indirekten Steuern. 
Die bei der Ermittlung des Verbrauchs der Gebietskörper-
schaften abzuziehenden Gebühren usw. wurden halbjährlich 
in Anlehnung an die Vierteljahresstatistik geschätzt. 

Der Verbrauch der So z i a I ver s ich e run g kimn re-
lativ zuverlässig anhand der kurzfristigen Geschäftsstatisti-
ken der Sozialversicherungsträger berechnet werden. Für 
nahezu alle Zweige sind Monats-, Vierteljahres- oder Halb-
jahreszahlen für die wichtigsten Bestandteile des Verbrauchs 
vorhanden. Monatsangaben liegen für die Arbeitslosenver-
sicherung, Vierteljahreszahlen für die Rentenversicherungen 
und Halbjahresangaben für die soziale Krankenversicherung 
und dIe gesetzliche Unfallversicherung vor. 

3. Anlageinvestitionen 

Unter Anlageinvestitionen werden die Käufe der Unterneh-
men und des Staates an dauerhaften Gütern, die der Erhal-
tung, Erweiterung und Verbesserung des Produktionsappara-
tes dienen, einsch!. der selbster,stellten Anlagen verstanden. 
Einbezogen sind auch die von privaten Haushalten und pri-
vaten OrganisatIonen ohne Erwerbscharakter erworbenen 
Bauten; militärische Güter dagegen werden nicht zu den An-
lageinvestitionen gerechnet. 

Für die Berechnung der Anlageinvestitionen kommen 
einerseits Angaben über die Anlagenkäufe (abzüglich -ver-
käufe) der einzelnen Wirtschaftsbereiche, andererseits Ab-
satzangaben der Anbieter neuer Anlagen an inländische In-
vestoren spwie Unterlagen über eingefuhrte Investitionsgüter 
in Betracht. In der Bundesrepubhk liegt das Schwergewicht 
in den jahrlichen Sozialproduktsberechnungen auf der zwei-
ten Methode, da bisher die verfügbaren Statistiken über die 
Investitionstätigkeit nach .Wirtschaftsbereichen nicht aus-
reichten, um laufend eine Berechnung nach der ersten Me-
thode durchfuhren zu können, Auch die Halbjahresberech-
nung stutzt sich vorwiegend auf Angaben über den Absatz 
von Investitionsgütern an inländische Investoren unter Be-
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rücksichtigung der Investitionsgütereinfuhr. Wie in der Jah-
resberechnung werden die Ausrüstungs- und Bauinvestitio-
nen auch halbjährlich getrennt berechnet. 

a) Ausrüstungsinvestitionen 

Die Jahresberechnung der Ausrüstungsinvestitionen erfor-
dert, den InvestitionsgiIteranteil (soweit Ausrüstungen) an 
den jährlich im Inland prodUZIerten Gutem, an der Ausfuhr 
und an der Einfuhr in der Gliederung nach Güterarten zu 
schätzen. Die Rechnung ist zu ergänzen um Transportkosten 
und Handelsspannen, die auf dem Weg der Investitionsgüter 
von inländischen Produzenten (bzw. von der Grenze) zum 
Investor anfallen. Die fur Verteidigungszwecke bestimmten 
dauerhaften Güter sind abzusetzen, ebenso die Bestandsver-
änderungen an Vorräten beim Produzenten, die nicht zu den 
Ausnistungsinvestitionen, sondern zur Vorratsveränderung 
zahlen. Abzuziehen.sind ferner noch die Verkäufe gebrauch-
ter Anla-gen an private Haushalte (z. B. Personenkraftwagen) 
sowie die Erlöse aus dem Verkauf von Anlagenschrott. 

Wichtigstes statistisches Grundmaterial fur die jährliche 
Berechnung der Ausrüstungsinvestitionen sind nach dem 
Vorhergesagten die Produktions- und die Außenhandelssta-
tistik, deren Ergebnisse vierteljährlich bzw. monatlich vor-
liegen. Im Prinzip kann sich die Halbjahresberechnung somit 
auf die gleichen StatIstiken wie die Jahresberechnung stüt-
zen. Allerdings ist die Berechnung des Investitionsgüter-
absatzes nach einzelnen Guterarten anhand der Produktions-
und der Außenhandelsstatistik sehr arbeitsaufwendig, so daß 
in der Halbjahresberechnung Vereinfachungen vorgenom-
men werden mußten. Statt der Produktions statistik wurden 
deshalb Umsatzangaben der InvestitlÜnsgüterproduzenten 
aus dem Industriebericht herangezogen, und zwar in der 
Gliederung nach zweistelligen Industnegruppen, mit deren 
Hilfe der Jährliche Investitionsgüterabsatz auf Halbjahre 
aufgeteilt bzw. fur das erste Halbjahr 1965 extrapoliert 
wurde. Die Berechnung wurde sowohl anhand des Gesamt-
umsatzes (Inlands- plus Auslandsumsatz, von dem dann die 
Ausfuhr an Investitionsgutern nach der Außenhandelsstati-
stik abgezogen wurde) als auch unmittelbar anhand des In-
landsumsatzes durchgeführt. Diese vereinfachte Berechnung 
wurde fur 1963 und 1964 mit Hilfe einer ausfuhrlichen Berech-
nung auf Grund der Produktionsstatistik kontrolliert. Auch 
die Ausfuhr und Einfuhr von Investitionsgütern wurde für 
Halbjahre nicht nach Warenarten, sondern nur anhand der 
Waren gruppen und -untergruppen der Außenhandelsstatistik 
berechnet. Fur die Zukunft ist eine maschinelle Ermittlung 
der Investitionsguteranteile an der ProduktlÜn SOWIe der 
Ausfuhr und Einfuhr in voller Ghederungstiefe geplant. 

Die InvestitlÜnsgüterproduktion der nicht zur Vierteljähr-
lichen Produktions statistik meldenden Bereiche (Industrie-
betriebe mit weniger als 10 Bes.chäftigten, Handwerksbetriebe 
usw.) wurden ebenso wie die Transportkosten und Handels-
spannen, in Relation zu dem halbjahrlichen Ergebnis der vor-
stehend geschJlderten Berechnung geschatzt. Vereinfachende 
Annahmen mußten auch rur die eingangs erwahnten Abzugs-
posten gemacht werden; hiervon wurden die dauerhaften be-
weglichen Guter fur Verteidigungszwecke anhand unver-
öffentlichter Mitteilungen des zustandlgen Ministeriums er-
Imttelt. 

b) Bauinvestitionen 

Zu den Bauinveshtionen tragen das Bauhauptgewerbe, das 
Baunebengewerbe, der mdustrielle Stahl- und Holzkonstruk-
tionsbau, dIe ArchJtektur- und Vermessungsburos und die 
Investoren durch EIgenleistungen bei. 

Das SchwergeWIcht liegt bei den Leistungen des Bauhaupt-
gewerbes, die jahrltch anhand der Umsatzangaben der Bau-
berichterstattung (vorwiegend vereinnahmte Entgelte) unter 
Berucksichtigung der Veranderung der ausstehenden Forde-
rungen und angefangenen Arbeiten sowie nach Ausschaltung 
von Doppelzahlungen bei Generalunternehmervertragen be-
rechnet werden. Zur Berechnung der Bauinvestitionen sind 

hiervon noch die Bauleistungen für Verteidigungszwecke ab-
zuziehen. Da die Umsatzangaben der Bauberichterstattung 
monatlich vorliegen, könnte im Prinzip in der Halbjahres-
berechnung der gleiche Rechenweg eingeschlagen werden. 
Dies ist jedoch insofern problematisch, als die Verä.nderung 
an ausstehenden Forderungen und angefangenen Arbeiten, 
die in den Jahresberechnungen nicht allzusehr ins Gewicht 
fällt, halbjährlich schwierig zu schätzen ist und, bei etwa 
gleichgroßen Beträgen, einen doppelt so hohen Einfluß auf 
das auszuweisende Ergebnis hat. Aus diesem Grunde wur-
den die Leistungen des Bauhauptgewerbes halbjährlich nach 
einer qnderen Methode berechnet. Verschiedentlich wird ver-
sucht, von den halbjährlich geleisteten Arbeitsstunden aus-
gehend, unter Berücksichtigung einer geschätzten Entwick-
lung der Arbeitsproduktivität sowie der Veränderung der 
Baupreise die halbjährlichen Bauleistungen zu berechnen. 
Gegen dieses Verfahren ist jedoch einzuwenden, daß die 
durchschnittliche Arbeitsproduktivität in den Halbjahren 
nicht bekannt ist und daß für alle Bauleistungen ein Gewinn-
zuschlag eingerechnet wird, unabhängig davon, ob ,sie ver-
kauft sind oder ob es sich um angefangene Arbeiten handelt. 
Angefangene Arbeiten sind jedoch zu Herstellungskosten zu 
bewerten. Da ihre Veränderung in den emzelnen Halbjahren 
unterschiedlich ist, muß dies im halbjährlichen Produktions-
wert zum Ausdruck kommen. Um diesen Nachteilen abzu-
helfen, wurden zunächst die halbjährlichen Herstellungskosten 
der Bauleistungen anhand der einzelnen Kostenkomponenten 
(Vorleistungen, Abschreibungen, indirekte Steuern, Ein-
kommen aus unselbstsUindiger Arbeit), und zwar in jeweili-
gen Preisen, berechnet und anschließend der Gewinn in An-
lehnung an den Umsatzverlauf hinzugerechnet. Die Her-
stellungskosten wurden dabei, so gut es ging, periodisiert. 
Dabei wurde u. a. auch der Produktivitätsentwicklung Rech-
nung getragen. Es sei in diesem Zusammenhang auf die Aus-
fuhrungen zum Beitrag des Baugewerbes zum Bruttoinlands-
produkt hingewiesen. Nach dieser Berechnungsmethode sind 
die halbjahrlichen Bauleistungen des Bauhauptgewerbes im 
ersten Halbjahr etwas niedriger und im zweiten Halbjahr 
etwas höher als nach dem weiter oben erwähnten, weniger 
befriedigenden einfacheren Verfahren. 

Die Leistungen des Baunebengewerbes kannen halbjahrlich 
verhältnismaßlg zuverlässig anhand der Handwerksbericht-
erstattung ermittelt werden, die auch in der Jahresberechnung 
Anwendung findet. Auch fur die Leistungen des industnellen 
Montagebaus werden dieselben Unterlagen (Umsatze des 
Industrieberichts) wie in der Jahresberechung verwendet. Hin-
sichtlich der Eigenleistungen der Investoren und der Leistun-
gen der Architektur- und Vermessungsburos wurde eine ahn-
liehe Halbjahresaufteilung wie die der gesamten Bauleistun-
gen unterstellt. Was die Verteidigungsbauten betrifft, die von 
den halbjahrlichen Bauleistungen abzusetzen sind, um die 
Bauinvestitionen zu ermitteln, konnte auf Informationen des 
Bundesministenums fur Verteidigung zuruckgegnffen werden. 

4. Vorratsveränderung 

Die Veränderungen an Lagerbestanden, bewertet zu laufen-
den Preisen, werden in der jahrlichen Sozialproduktsberech-
nung vorwiegend anhand von Angaben aus veröffentlichten 
Jahresabschlüssen der Aktiengesellschaften, Investitionsbe-
fragungen in der Industrie und jährlichen Erhebungen beim 
Groß- und Einzelhandel berechnet. Wie bereits ausgeführt, 
liefern diese Unterlagen keine Anhaltspunkte fur die halb-
jährliche Verteilung der Vorratsbestande. Ausweichmöghch-
keiten auf kurzfristige LagerstatistIken 5ind, von einzelnen 
Ausnahmen abgesehen (Mengenangaben uber Kohlenhalden 
und Lager der eisenschaffenden Industne), nicht gegeben. 
Aus dtesem Grund ist die Schatzung der Vorratsveranderung 
das unsicherste Teilstuck in der halbjährltchen Sozialpro-
duktsberechnung. Im Grunde lauft sie auf eine Plausibilitäts-
kontrolle desjenigen Wertes hinaus, der sich als rechnerische 
Differenz zwischen dem nach der Entstehungsrechnung er-
mittelten Sozialprodukt (unter Berücksichtigung der Ver-
teilungsrechnung) einerseits und dem Privaten Verbrauch, 
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dem Staatsverbrauch, den Anlageinvestitionen und dem 
Außenbeitrag andererseits ergibt. Verschiedene Anhalts-
punkte liegen für diese Kontrolle vor. Dabei ist es zweck-
mäßig, diejenigen Bestandteile der Vorratsveränderung, Me 
sich ungefähr abgreifen lassen, getrennt zu betrachten. Dies 
sind, um die wichtigsten Zu nennen, die Veränderungen der 
Fertigwarenlager und des Bestandes an halbfertigen Erzeug-
nissen in der Industrie sowie die Lagerbestandsveränderungen 
im Groß- und Einzelhandel. Auf diese Lager entfallen nicht 
ganz zwei Drittel der gesamten Vorratsbestimde. 

Uber die Bewegungen der Fertigwarenlager in der Industrie 
erhält man gewisse, wenn auch etwas unsichere, Aufschlüsse 
aus einem Vergleich der kurzfristigen Indikatoren über die 
Produktions- und Umsatzentwicklung der Industrie. Die Pro-
duktionsentwicklung gibt zugleich einen wesentlichen An-
haltspunkt für die Bestandsveränderungen an halbfertigen 
Erzeugnissen, die weitgehend vom Wachstum der industriellen 
Produktion abhängen. Auch für die Lager beim Groß- und 
Einzelhandel gibt es, und zwar aus Untersuchungen wirt-
schaftswissenschaftlicher Forschungsinstitute, Informationen 
über die halbjährlichen Bestandsveränderungen. Sie deuten 
darauf hin, daß die alljährlichen Lageraufstockungen im 
Handel schwerpunktmäßig jeweils ins erste halbe Jahr fallen. 

Nur sehr unsichere Anhaltspunkte gibt es demgegenüber 
für die Schätzung der Bestandsveränderungen an Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffen (einschI. Handelswaren) in der Industrie. 
Diese Lager machen gut ein Viertel der gesamten Lagerbe-
stände in der Volkswirtschaft aus. Einen gewissen Hinweis 
auf mögliche Veränderungen dieser Vorrate von Halbjahr 
zu Halbjahr erhalt man, wenn man die Einfuhr gewerblicher 
Rohstoffe und Halbwaren, wie sie die Außenhandelsstatistik 
nachweist, der Produktionsentwicklung gegenüberstellt. Man 
geht hierbei von der 'lJberlegung aus, daß die Rohstoff- und 
Halbwarenbezüge aus dem Ausland ein Indiz für die gesamten 
Käufe an Waren dieser Art von seiten der Industrie dar-
stellt - was jedoch nicht immer zuzutreffen braucht - und 
daß ferner der Verbrauch an diesen Vorleistungen kurzfristig 
der Produktion folgt. Es wurde auch versucht, die halbjähr-
lichen Veränderungen der Vorleistungskäufe der Industne-
unternehmen von anderen Industrieunternehmen anhand 
einer schatzungsweisen Aufteilung der Umsatze der Industne 
auf große Abnehmerbereiche direkt zu bestimmen; die 
Fehlergrenzen einer solchen Schatzung waren jedoch zu groß, 
als daß diese Berechnung hatte weiterhelfen können. Wegen 
all dieser Schwierigkeiten ist eine fundierte Aussage über 
die halbjährlichen Bestandsveränderungen der Industrie an 
Roh- Hilfs- und Betriebsstoffen sowie Handelswaren nicht 
mögiich; es läßt sich nur ganz grob eine ungefähre Entwick-
lungstendenz angeben. 

Problematisch ist die Berechnung der Vorratsveränderung 
auch wegen der Lagerbewegungen in der Landwirtschaft. In 
die jährliche Berechnung gehen nur die VIehbestandsver-
änderungen ein, dagegen werden die Bestandsveränderungen 
an pflanzlichen Erzeugnissen sowie auch das Wachsen der 
Früchte auf dem Halm nicht berücksichtigt. Diese Verein-
fachung dürfte das Jahresergebnis nicht wesentlich beein-
flussen. Bei halbjährlicher Betrachtung von Verkaufserlösen 
(einschl. Eigenverbrauch der Landwirtschaft) und Produktions-
ergebnis (bewertet zu den Herstellungskosten einschI. der 
beim Verkauf erzielten Gewinne) können sich dagegen mehr 
oder weniger ins Gewicht fallende Abweichungen ergeben, 
die sich in der gesamtwirtschaftlichen Vorratsveränderung 
niederschlagen. Eine Bestimmung dieser Abweichungen ist 
zur Zeit, wie bereits an anderer Stelle ausgefuhrt wurde, 
nicht möglich. 

Trotz der aufgezählten Unvollkommenheiten laßt sich sagen, 
daß die Schätzung der Vorratsveränderung in der halbjähr-
hchen Sozialprodukts berechnung ihre weiter oben genannte, 
verhältnismäßig eng abgegrenzte Aufgabe im Rahmen der 
rechnerischen Abstimmung der Entstehungs- und Verwen-
dungsrechnung in dem Beobachtungszeitraum erfüllt hat. Eine 

kurzfristige Vorratsstatistik ist jedoch unentbehrlich, wenn 
man die Halbjahresberechnungen spürbar verbessern will. 

5. Außenbeitrag 

Der Außenbeitrag ist die Differenz zwischen Ausfuhr und 
Einfuhr in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen. Ausfuhr und Einfuhr umfassen sowohl den 
Waren- als auch den Dienstleistungsverkehr mit der übrigen 
Welt, d. h. dem Ausland sowie der sowjetischen Besatzungs-
zone Deutschlands, dem Sowjetsektor von Berlin und den zur 
Zeit unter fremder VerwaltUng stehenden Ostgebieten des 
Deutschen Reiches in den Grenzen von Ende 1937. Die Waren-
ausfuhr bezieht sich in der Abgrenzung der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen auf den grenzüberschreitenden 
Warenverkehr (Generalhandel abzügl. Lagerverkehr auf aus-
landische Rechnung, Ruckwaren u. ä. und zuzügl. elektr. 
Strom; der Lohnveredelungsverkehr wird netto dargestellt). 
den Transithandel und die Warenbewegungen im Interzonen-
handel. Die Dienstleistungsausfuhr wird eins eh!. der Waren-
kaufe auslandischer Reisender im Inland dargestellt; einbe-
zogen sind ferner die Erwerbs- und Vermögenseinkommen, die 
Inländer aus der übrigen Welt empfangen haben. Die vor-
stehenden Hinweise zur Untergliederung der Ausfuhr gelten 
entsprechend für die Einfuhr. 

Die Halbjahresberechnung von Ausfuhr und Einfuhr kann 
im wesentlichen von denselben Statistiken wie die Jahres-
rechnung ausgehen. In Betracht kommen vor allem die monat-
lichen Angaben über den Generalhandel nach der Außen-
handelsstatistik sowie über den iens eis un s erk~ r mit 
dem Ausland aus der Zahlungsbilanz, ferner die ebenfalls 
monatlich vorliegenden Zahlen über den Transithandel und 
den Interzonenhandel. Allerdings ist zu beachten, daß der 
Zeitpunkt der Erfassung des Waren- und Dienstleistungsver-
kehrs in den genannten Statistiken (Grenzübergang beim 
Warenverkehr, Zahlungsvorgänge in der Dienstleistungs-
bilanz) sich im allgemeinen nicht mit dem Zeitpunkt deckt, 
der in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechungen zugrunde 
zu legen ist (Zeitpunkt des Kaufes). Die sich hieraus ergeben-
den Ungenauigkeiten im Aussagewert der Sozialprodukts-
berechnung sind desto größer, je kleiner der Berichtszeitraum 
ist. 

11. Berechnungsergebnisse2) 

A. Die Verteilung wichtiger Sozialproduktsgrößen 
auf die Halbjahre ab 1960 

Es erscheint zweckmäßig, der Kommentierung der Sozial-
produktsentwicklung im ersten Halbjahr 1965, die im Ab-
schnitt II B folgt, einige Hinweise auf die wesentlichen 
Merkmale der Halbjahresverteilung des Sozialprodukts im 
Zeitraum 1960 bis 1964 voranzustellen. Die Ergebnisse zeigen 
im ersten Halbjahr eines jeden Jahres eme weniger starke 
wirtschaftliche Tdtigkeit als 1m zweiten Halbjahr. Das Brutto-
sozialprodukt als umfassender Ausdruck der wirtschaftlichen 
Leistung der Volkswirtschaft erreichte in den Jahren 1960 
bis 1964 in jeweiligen Preisen im ersten Halbjahr einen An-
teil von 46,8% (1963) bis 47,80/0, (1961) seines Jahreswertes; 
auf das zweite Halbjahr entfielen 52,2 bis 53,2°/0'. Die durch-
schnittlichen Anteile der beiden Halbjahre unterscheiden sich 
zu stark, als daß man den größeren Wert für das zweite 
Halbjahr nur mit dem allgemeinen wirtschaftlichen Wachs-
tum und der im Berichtszeitraum auch für die Halbjahre zu ver-
zeichnenden standigen Preis steigerung erklären könnte. Dies 
wird ohne weiteres deutlich, wenn man die Wachstumsraten 
von Halbjahr zu Halbjahr verfolgt, also jedes Halbjahr mit 
dem unmittelbar vorangegangenen vergleicht. Dabei zeigt sich 
nämlich, daß beim Bruttosozialprodukt auf einen Anstieg vom 
ersten auf das zweite Halbjahr regelmäßig im ersten Halb-
jahr des darauffolgenden Jahres ein leichter Rückgang ein-

2) VgI. auch Tabellen, S. 878':' ff. 
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tritt. In jeweiligen Preisen lag das Bruttosozialprodukt in 
den Jahren 1961 bis 1965 im ersten Halbjahr um 0,5 0/() (1961) 
bis 5,2% (1963)3) unter dem Wert des vorangegangenen 
zweiten Halbjahres, während das zweite Halbjahr 1960 bis 
1964 das vorangegangene erste Halbjahr um 9,2 % ' (1961) bis 
13,7 % (1963) übertraf. Auch in konstanten Preisen von '1954 
sind die Anteile des ersten halben Jahres am Jahreswert 
niedriger als im zweiten Halbjahr. Sie schwankten zwischen 
47,3 % ' (1963) und 48,5 % (1961), die des zweiten halben Jahres 
bewegten sich dementsprechend zwischen 51,5 und 52,7°/&. 
Ohne Preissteigerung lag also das zweite Halbjahr jeweils 
nicht so stark, aber immerhin doch noch deutlich sichtbar, 
über dem ersten Halbjahr (zwischen + 6,4°/() im Jahr 1961 
und + 11,5°/& im Jahr 1963). Andererseits blieb das Sozial-
produkt im ersten Halbjahr in konstanten Preisen um 2,7 bis 
6,2%-, also mBhr als in jeweiligen Preisen, hinter dem des 
vorangegangenen zweiten Halbjahres zurück. Aus diesen 
Zahlen läßt sich schließen, daß die unterschiedlichen Anteile 
der beiden Halbjahre zum Teil "saisonal" bedingt sind. 

Es ist hier nicht der Platz, den Jahresrhythmus des Wirt-
schaftsablaufs in seinen Grundzügen zu erklären. Dazu sind 
die Ursachen, die gesamtwirtschaftlich das Angebot und die 
Nachfrage in den einzelnen Halbjahren bestimmen, zu kom-
plex: Außer den Einflüssen, die auf das allgemeine wirt-
schaftliche Wachstum und Änderungen in der konjunkturellen 
Situation zurückgehen, wirken sich Unregelmäßigkeiten des 
Kalenders und witterungsbedingte, rechtliche, institutionelle 
und sonstige Faktoren mit zeitlich variierender Intensität 
teils gleichgerichtet, teils konträr auf die Produktionsmög-

. lichkeiten und das Verhalten der Wirtschaftseinheiten aus. 
Von Interesse dürfte sein, daß die zuvor für das Brutto-

3) Das erste Halbjahr 1963 stand u. a. unter dem Einfluß lang-
anhaltender Kälte. 

soialprodukt beschriebene Halbjahresverteilung ohne große 
Abweichungen auch für die meisten Teilgrößen der Ent-
stehungs-, Verteilungs- und Verwendungsrechnung gilt. 

Auf der Entstehungsseite des Sozialprodukts zeigt sich der 
stärkste Unterschied beim Beitrag des Baugewerbes zum 
Bruttoinlandsprodukt, dessen Anteil im ersten Halbjahr an 
der Jahressumme in den Jahren 1960 bis 1964, in jeweiligen 
Preisen ausgedrückt, zwischen 39,5°/& (1963) und 44,30/0, (1960) 
schwankte. Etwas ungleichmäßiger als das gesamte Brutto-
inlandsprodukt ist auch der Beitrag des Handels auf Halb-
jahre verteilt. Etwa die gleiche Halbjahresverteilung wie das 
Bruttoinlandsprodukt hat dagegen der Beitrag des Verarbei-
tenden Gewerbes aufzuweisen. Die wirtschaftliche Leistung 
aller übrigen Bereiche ist im Zeitraum 1960 bis 1964 in der 
Regel etwas gleichmäßiger auf die einzelnen Jahreshälften 
verteilt. 

Die beiden in der Verteilungsrechnung des Volkseinkom-
mens unterschiedenen Einkommensarten, nämiich Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit und Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen, weichen in ihrer Halbjahres-
verteilung vor allem in den Jahren 1962 bis 1964 voneinander 
ab. In diesen Jahren liegt bei den Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen mehr noch als bei den Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit das Schwergewicht im 
zweiten halben Jahr. Das ergibt auch einen unterschiedlichen 
Verlauf von Halbjahr zu Halbjahr. Während die Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit im ersten Halbjahr 1961 und 1962 
etwas größer waren als im Halbjahr davor und in den übrigen 
Jahren nur wenig den unmittelbar vorausgehenden Halb-
jahreswert unterschritten, nahmen die Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen vom zweiten zum folgenden 
ersten Halbjahr nicht unerheblich ab (zwischen - 6,4 und 

~  Von der ersten zur zweiten Jahreshälfte betrug der 

Tabelle 1: Ausgewählte Zahlen über die Verteilung des Sozialprodukts auf Halbjahre 
in jeweiligen Preisen 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Wirtschaftsbereich 1964' ) 
Einkommensart ~

~~ ~  __ ~ 
Mill.DM Verwendung.art 

Entstehung des Inlandsprodukts 
Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 

Land- und Forstwirtschaft') '" .......................... . 
Warenproduzierendes Gewerbe .......................... . 

Energiewirtschaft') und Bergbau ....................... . 
Verarbeitendes Gewerbe .............................. . 
Baugewerbe ......................................... . 

Handel und Verkehr ..................................•. 
Handel ... _ ......................................... . 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung .................. . 

Dienstleistungsunternehmen") ........................... . 
Unternehmen insgesamt ................................... I 
Staat, Private Haushalte usw.') ............................ . 
Bruttoinlandsprodukt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. I 

9740 
102600 

8830 
79440 
14330 
36740 
25150 
11 590 
26550 

175630 
19130 

194760 

10280 
117450 

9170 
89390 
18890 
42220 
29310 
12910 
28550 

198500 
20940 

219440 

Verteilung des Volkseinkommens 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit') ..................... I 96810 I 107610 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen') ........ 50520 61 110 
Volkseinkommen ......................................... I 147 330 I 168 720 

Verwendung des Sozialprodukts 
Privater Verbrauch. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . 109020 I 123380 
Staatsverbrauch .......................................... 28 370 33 500 
Anlageinvestitionen .........................•............. 49 440 59 680 

Ausrüstungen .......................................... 24 260 27 310 
Bauten ...............................................• 25 180 I 32 370 

Vorratsveränderung ....................................... + 3600 I + 1 100 
Außenbeitrag ....................•....................... + 3 870 + 1 440 

Ausfuhr .....•............•.....................•...... 40 690 42 840 
Einfuhr ....................•.......................... 36820 41 400 

Bruttosozialprodukt ...•...............................•... 

Nachricht!.: Bruttosozialprodukt in Preisen von 1954 ......... . 

194300 

146950 

219100 

160750 

1960 1961 I 1962 119631) 119641) 

Anteil des 1. Halbjahres ~  Jahreswert in % 

48,4 
46,7 
49,5 
46,8 
44,3 
47,0 
46,6 
48,0 
47,8 
47,0 
48,2 
47,1 

47,0 
47,1 
47,0 

47,0 
48,3 
45,7 
46,4 
45,0 
(61,4) 
(44,1) 
47,8 
48,3 
47,2 

47,5 

51,5 
47,5 
49,5 
47,8 
44,0 
46,9 
46,4 
47,8 
48,1 
47,7 
48,5 
47,7 

47,9 
47,2 
47,6 

46,9 
46,2 
46,6 
48,0 
45,2 

(85,8) 
(64,0) 
49,5 
47,8 
47,8 

48,5 

48,9 
47,1 
48,9 
47,6 
43,0 
47,4 
47,0 
48,2 
48,3 
47,4 
48,2 
47,5 

47,6 
46,3 
47,2 

47,5 
45,5 
46,0 
48,1 
44,0 

(108,0) 
(59,7) 
48,6 
47,9 
47,5 

48,0 

47,3 
46,1 
49,2 
47,0 
39,5 
46,8 
46,6 
47,4 
48,2 
46,6 
48,4 
46,8 

47,3 
44,5 
46,3 

47,1 
47,1 
43,5 
47,1 
40,2 

(204,8) 
(26,4) 
46,9 
48,4 
46,8 

47,3 

48,7 
46,6 
49,1 
47,1 
43,1 
46,5 
46,2 
47,3 
48,2 
46,9 
47,7 
47,0 

47,4 
45,3 
46,6 

46,9 
45,9 
45,3 
47,0 
43,8 

(76,6) 
(72,9) 
48,7 
47,1 
47,0 

47,8 

1) or ~ i e Ergebnisse. - ') EinschI. Tierhaltung und Fischerei. - ') EinschI. Wasserversorgung. - ') und ') Siehe Anmerkungen 4 und 5 zu Tabelle 4. -
') und ') SIehe Anmerkungen 1 und 2 zu Tabelle 5. 
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Anstieg in dem betrachteten Zeitraum zwisChen 11 ,8 und 
24,7%. In der verhältnismäßig starken Streuung der ge-
nannten Wachstumsraten kommt u. a. die große Konjunktur-
abhängigkeit dieser Einkommen zum Ausdruck. Hingewiesen 
sei jedoch auch an dieser Stelle darauf, daß die Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen in der Volks ein-
kommensrechnung als Differenz ermittelt werden mlissen, 
weshalb ihre Summe unsicherer ist als die der meisten an-
deren Sozialproduktsgrößen. 

Von den einzelnen Verwendungsarten des Sozialprodukts 
wiesen der Private VerbrauCh, der Staatsverbrauch und die 

, Ausrüstungsinvestitionen in den einzelnen Jahren eine teils 
etwas gleichmäßigere, teils etwas ungleichmäßigere Halb-
jahresverteilung als das Bruttosozialprodukt auf. Beim 
Staatsverbrauch waren die Abweichungen von der Halbjahres-
verteilung des Sozialprodukts durchweg etwas größer als 
bei den anderen Positionen, was vor allem auf Schwankungen 
in der Höhe der Verteidigungsausgaben zuruckzufuhren ist. 
Dagegen lag das Schwergewicht der Bauinvestitionen erheb-
lich mehr als bei den vorgenannten Verwendungsarten im 
zweiten Halbjahr. Die auf das erste halbe Jahr entfallenden 
Anteile an der Jahressumme der Bauinvestitionen betrugen 
40,2% (1963) bis 45,2%, (1961) und unterschieden sich er-
hebliCh von den entspreChenden Anteilen des Bruttosozial-
produkts (46,8 bis 47,8 %). Die Halbjahresverteilung der Vor-
ratsveränderung fügt sich in das bisher beschriebene Bild der 
Halbjahresverteilung mit dem Schwerpunkt der wirtschaft-
lichen Tätigkeit im zweiten Halbjahr ein. Die von Jahr zu 
Jahr zunehmenden Vorrats lager sind - nach den allerdings 
unsicheren Berechnungsunterlagen für Halbjahre - vor allem 
im ersten halben Jahr gebildet worden, während im zweiten 
Halbjahr eine weit geringere LageraufstOCkung stattfand, 
wenn es nicht sogar zu einem Abbau der Vorratslager in der 
Volkswirtschaft kam, wie in den Jahren 1902 und 1963. Recht 
uneinheitlich war die halbjährliche Entwicklung des Außen-
beitrages, der dIe Differenz zwischen der Ausfuhr und Ein-
fuhr von Waren und Dienstleistungen darstellt. In den Jahren 
1961, 1962 und 1964 überwog der Außenbeitrag im ersten 
Halbjahr gegenüber demjenigen im zweiten Halbjahr, 1960 
und 1963 war es umgekehrt. Ausfuhr und Einfuhr für sich 
genommen verteilten sich dagegen in allen Jahren ähnlich 
wie das Sozialprodukt auf die Halbjahre. Die Anteile des. 
ersten Halbjahres bewegten sich bei: der Ausfuhr zwisChen 
46,9 6 /°' (1963) und 49,5% (1961) und bei der Einfuhr zwisChen 
47,10f0 (1964) und 48,4% (1963). 

B. Die Entwicklung im ersten Halbjahr 1965 

1. Entstehung des Sozialprodukts 

Das wirtschaftliChe Wachstum hat sich im ersten Halbjahr 
1965 fortgesetzt, allerdings erreichte die Zunahme nicht die-
jenige des Vorjahres. Nach ersten vorläufigen Berechnungen 
betrug das B r u t tos 0 z i alp rod u k t in jeweiligen Preisen 
211,1 Mrd. DM; es iag damit um 8,6% über dem ersten Halb-
jahr 1964. Im Jahr 1964 hatte es sich im ersten Halbjahr um 
10,2 0J0 und im zweiten um 9,3 Ofo erhöht (diese und die im 
folgenden genannten Zuwachsraten beziehen sich stets auf 
den gleiChen Zeitraum des Vorjahres). Bei den Vergleichs-
zahlen ist zu berücksiChtigen, daß die hohe Zuwachsrate im 
ersten Halbjahr 1964z. T. durch besondere Umstände bedingt 
war (relativ geringe WlItschaftstätigkeit im ersten Halbjahr 
1963 als Folge eines besonders kalten Winters). In Preisen 
von 1954 zeiChnet sich die Verlangsamung des wirtschaft-
lichen Wachstums noch etwas deutlicher ab. Auf einen Zu-
wachs des realen Bruttosozialprodukts von 7,7 % im ersten 
Halbjahr 1964 folgten Zunahmen von 5,6% in der zweiten 
Jahreshälfte 1964 und von 4,8"/& im ersten Halbjahr' 1965. 
Wie die unterschiedlichen Wachstumsraten des Sozialpro-
dukts in jeweiligen und konstanten Preisen erkennen lassen, 
hat sich der Preisanstieg in der VolkswirtsChaft fortgesetzt, 
Der Preisindex des Bruttosozialprodukts auf der Basis 1954 
erreiChte im ersten Halbjahr 1965 einen Stand von 137,1; 

Jahr 
Halbjahr 

1960 
1961 
1962 
1963\ ') 
1964/ 

1960 1. Hj. 
2.Hj. 

1961 1. Hj. 
2.Hj. 

1962 1. Hj. 
2.H). 

1963 1. Hj.} 
2.Hl· ') 

19641. H). 
2. Hj. 

1965 1. Hj.3) 

Tabelle 2: Brutto,sozialprodukt 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 

-MW.-DM--rZUW:chS'f -Mill:-DM -I ~  
I /0 ,0 

a) Jahreszahlen 
296800 
326200 
354 500 
376800 
413400 

-+ 9,9 
+ 8,7 
-+ 6,3 
+ 9,7 

b) Halbjahreszahlen 
140070 " 
156730 
155960 I 
170240 I 

168460 
186040 
176360 
200440 
194300 
219 WO 
211100 

+ 11,3 
+ 8,6 
+ 8,0 
+ 9,3 
+ 4,7 
, 7,7 
+ 10,2 
+ 9,3 
+ 8,6 

254900 
268600 
279600 
288700 
307700 

121 070 
133830 
130160 
138440 
134080 
145520 
136490 
152210 
146950 
160750 
153990 

+ 5,4 
+ 4,} 
+ 3,3 
+ 6,6 

+ 7,5 
+ 3,4 
+ 3,0 + 5,1 
+ 1,8 
+ 4,6 + 7,7 
+ 5,6 
+ 4,8 

1) Verlmderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. -
') Vorlaufige Ergebnisse. - 3) Erste vorlaufige Ergebnisse. 

gegenüber dem ersten Halbjahr 1964 (132,2) ist er um rd. 
3112% gestiegen. Das Ausmaß der Preis erhöhung entsprach 
etwa derjenigen im zweiten Halbjahr 1964. . 

Das B ru tt 0 in I an d s pro d u k t zu Marktpreisen, das den 
Wert der im Inland erbraChten wirtschaftlichen Leistung 
mißt, war im Berichtshalbjahr mit 211,8 Mrd. DM um 0,7 Mrd. 
DM größer als das Bruttosozialprodukt. Um diesen Betrag 
übertrafen die r ~r s und Vermögenseinkommen, die Aus-
länder aus dem Inland bezogen, die Einkommen, die Inländer 
in umgekehrter Richtung aus ihrer Beteiligung am Produk-
tionsprozeß im Ausland zuflossen. Das Bruttoinlandsprodukt 
hat im ersten Halbjahr 1965 gegenüber dem ersten Halbjahr 
1964 nominell um 8,8 und real um 4,9 % zugenommen. 

Das WaChstum der "GesaIlltwirtsch'aftlichen Pro-
du k ti v i tat", gemessen an der Steigerung des realen Brutto-
inlandsprodukts je durchschnittliCh Erwerbstätigen, betrug im 
BeriChtszeitraum gut 4 0/0 gegenliber gut 5 % im vorange-
gangenen Halbjahr und fast 71/2% im ersten Halbjahr 1964. 
Die Produktivitatszunahme hat sich etwas stärker abgeflacht 
als das WaChstum des gesamten Bruttoinlandsprodukts in 
Preisen von 1954; die Erwerbstätigenzahl hat - umgekehrt-
im ersten Halbjahr 1965 etwas stärker zugenommen als im 
Jahr 1964, Nach vorläufiger BereChnung erhöhte siCh die Zahl 

Tabelle 3: Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1954 
insgesamt und je Erwerbstätigen 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Jahr 
Halbjahr 

1960 
1961 
1962 
1963 t ') 
19641 

'1960 1. Hj. 
2. Hj. 

1961 I. Hj. 
2.Hj. 

1962 1. Hj. ' 
2.Hj. 

1963 I. Hj.) 
2, Hi'I') 1964 1. Hj. 
2.Hj. 

1965 1. Hj.') 

Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1954 - - I je durch- -
insgesamt schnitt!. Er-

werbstatigen 
MilCDM- r- i ~ oo ---Zuwac!ls')%----

a) Jahreszahlen 
254980 100 
269170 106 + 5,6 + 4,1 
280180 110 + 4,1 + :],4 
289 260 113 + 3,2 + 2,8 
308600 121 + 6,7 + 62 

b) Halbjahreszahlen 
120940 I 95 
134040 105 
130270 I 102 + 7,7 + 5,9 
138900 

I 
109 + 3,6 + 2,5 

134250 105 + 3,1 + 2,1 
145930 114 + 5,1 + 4,6 
136820 

1 
107 + 1,9 + 1,6 

152440 120 + 4,5 + 4,0 
147450 

I 
116 + 7,8 + 7,4 

161150 126 + 5,7 + 5,2 
154690 

1 
121 + 4,9 + 4,2 

1) Veranderung gegenuber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. -
') Vorlaufige Ergebnisse. - 3) Erste vorlaufige Ergebnisse. 
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- der im Inland Erwerbstätigen im ersten Halbjahr 1965 um 
0,7%, während sie 1964 um 0,3 bzw_ 0,5% in der ersten bzw. 
zweiten Jahreshälfte gestiegen war. Der Zugang an Erwerbs-
tätigen im ersten Halbjahr 1965 resultiert in erster Linie aus 
dem relativ hohen Zustrom ausländischer Arbeitnehmer, der 
- im Halbjahresdurchschnitt gerechnet - nahezu doppelt 
so groß war wie im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Ferner 
fiel ins Gewicht, daß die durchschnittliche Zahl der Arbeits-
losen im ersten Halbjahr 1965 um rd. 28000 niedriger war als 
ein Jahr zuvor. 

Am wirtschaftlichen Wachstum im ersten Halbjahr 1965 
waren alle großen Be re ich e der Volkswirtschaft mit Aus-
nahme des Bereichs Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fische-
rei beteiligt. Stärker als das Bruttoinlandsprodukt in k 0 n-
stanten Preisen (4,9% Zuwachs) nahm der reale Beitrag des 
warenproduzierenden Gewerbes zu (uber ~ Zuwachs), wah-
rend der des Bereichs Handel und Verkehr der Steigerung des 
Inlandsprodukts entsprach. Der Beitrag der Dienstleistungsbe-
reiche (soweit Unternehmen und freie Berufe) erhöhte sich real 
um etwa 31/2% und derjenige der Sektoren Staat und private 
Haushalte einsch!. privater Organisationen ohne Erwerbs-
charakter um rd. 3%. Einen Rückgang gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1964 um rd. 2%. hatte der Bereich Landwirtschaft, 
Forstwirtschaft und Fischerei zu verzeichnen. Innerhalb des 
warenproduzierenden Gewerbes nahmen im ersten Halbjahr 
1965 die realen Beiträge des Verarbeitenden Gewerbes und 
der Energiewirtschaft relativ stark zu (mehr als 7%), ohne 
jedoch ganz die Zuwachsraten von 1964 zu erreichen. Erheb-
lich geringer war die Zunahme des Beitrags des Baugewerbes, 

die nicht ganz 3 % ausmachte. Der Beitrag des Bergbaus ging, 
ebenso wie 1964, etwi).s zurück. Im Bereich Handel und Ver-
kehr nahm der Beitrag des Handels zum Bruttoinlandsprodukt 
in konstanten Preisen mit 6 % Zuwachs etwas stärker zu 
als 1964, während der Verkehr einsch!. Nachrichtenübermitt-
lung mit einer Steigerung von knapp 21/2% weder die Zu-
wachsrate des ersten noch die des zweiten Halbj.ahres 1964 
erreichte. Auch die einzelnen Dienstleistungsbereiche des 
Unternehmenssektors hatten im ersten Halbjahr 1965 - so-
weit es sich zur Zeit übersehen läßt - im allgemeinen ein 
etwas schwacheres Wachstum als 1964 aufzuweisen. Bei Ver-
gleichen mit 1964 ist jedoch immer zu berücksichtigen, daß 
die Zuwachsraten dieses Jahres durch die besonderen Um-
stande des Jahres 1963 (besonders strenger Winter Anfang 
1963) mitbeeinflußt sind. 

In je w eil i gen Pr eis e n betrachtet stiegen im ersten 
Halbjahr 1965 (gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum) die Beitrage der zusammengefaßten Sektoren Staat 
und private Haushalte einsch!. privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter (rd. 13 % Zuwachs) und der Dienstleistungs-
unternehmen (rd. 10%) überdurchschnittlich; sie hatten gleich-
zeitig die stärksten Preissteigerungen aufzuweisen. Das nomi-
nelle Wachstum des warenproduzierenden Gewerbes (+ 9%) 
ubertraf nur wenig die Erhöhung des Inlandsprodukts, wäh-
rend die Beiträge des Handels und Verkehrs (rd. + 8 %) etwas 
dahinter zurückblieben. Der Beitrag des Bereichs Landwirt-
schaft, Forstwirtschaft und Fischerei ging in jeweiligen 
Preisen gegenuber dem ersten Halbjahr 1964 um 11/2 % zu-
ruck. 

Tabelle 4: Beitrage zusammengefaßter Bereiche zum Bruttoinlandsprodukt 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

In jeweiligen Preisen I In Preisen von 1954 
--- ------ - ------- --- -- ---- - -- ----- ----------

Jahr Unternehmen Staat, Unternehmen 
--------- Staat, ---- --Brutto- L dlwaren_-- ---- I Dienst- pnvate Brutto- L d I Waren- -, -- d I I Dienst- private 

Halbjahr inlands- and- un d I Handel inlands- an - ~n  rodu- i Han e 
Forstwirt- pro U-, und lelstun- I Haushalte ~~~~ r  I, ~~~~~~~~  'i e~~e~r  leistun- Haushalte 

I 
produkt 

schaft') ~~~~ ~  Verkehr') I gen') I usw.') produkt gen') 
I 

usw_') 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1960 296 640 17720 158 080 58490 35660 I 26690 254980 16090 1 141 880 I 50010 27070 19930 
1961 326 600 17940 174 700 63400 40260 30300 269 170 16360 ! 150800 

I 

52250 

I 

28910 20850 
1962 354880 17970 189910 69670 44270 33060 280 180 15 710 157460 54580 30480 21950 
1963,,) 377160 19 210 198 810 ,- 73450 , 49080 ! 36610 289 260 16950 162110 55580 31650 22970 
1964{ 414 200 20020 220050 78960 55 100 40070 308 600 17430 175850 58350 I 33200 23770 I 1 1 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in ~~ 
1961 

I 

+ 10,1 

I 

-+- 1,2 ! -+- 10,5 I -- 8,-1 + 12,9 -I- 1;',5 

I 

+ 5,6 

I 

+ 1,7 
i 

-1- 6,3 -+- 4,5 -I- 6,8 

I 

-I- 4,6 
1962 -I- 8,7 -+- 0,2 .;- 8,7 + 9,9 + 10,0 -I- 9,1 -I- 4,1 -4,0 + 4,4 -I- 4,5 

I 

-I- 5,4 + 5,3 
1963\ ') 6,3 -+- 6,9 4,7 I -'-- 5,-1 -+- 10,9 -I- 10,7 -:- 3,2 -I- 7,9 + 3,0 -I- 1,8 -I- 3,8 + 4,6 
1964{ + 9,8 -I- 4,2 I -;- 10,7 -I- 7,5 -I- 12,3 9,5 -I- 6,1 + 2,8 -l- 8,5 -I- 5,0 + 4,9 -+- 3,5 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1960 1. Hj. 139810 8570 73 830 

I 

21500 17040 12870 120 940 7520 66960 23430 13 180 9850 
2. Hj. 156830 9 150 84250 30990 18 620 13820 134040 8570 74920 26580 13890 10080 

1961 1. Hj. 155 940 9240 82900 29720 19370 14710 130 270 8740 72500 24680 14040 10310 
2. Hj. 110 660 8100 91800 33680 20890 15 590 138900 7620 18300 1 27570 14870 10540 

1962 1. Hj. 168510 8790 89360 33010 21400 15950 134250 7480 74970 I 25960 14950 10890 
2. Hj. 186370 9180 100 550 

36 ~  I 
22870 17110 145 930 8230 82490 28620 15530 11 060 

1963 1. Hj.) 176590 9080 91710 3441 " 23660 17730 136820 8110 75530 26270 15520 11 390 
2_ Hj'f') 200 570 10 130 107 100 3904 I 25420 18880 152440 8840 86580 29310 16 130 11 580 

1964 1. Hj. 194 760 9740 102 600 36740 26550 19 130 

I 

147450 8710 83170 27510 16280 11 780 
2. Hj. 219 440 10280 i 117450 I 42220 28550 20940 161 150 8720 92680 1 30840 16920 11 990 

1965 1. Hj. ') I 211 830 9590 , 111 880 ! 39630 29 150 1 21 580 154 690 8520 88340 I 28850 16830 12 150 I 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in ~~  

1961 1. Hj. -I- 11,5 -I- 7,8 12,3 -,- 8,1 -I- 13,7 I -I- 14,3 7,7 -I- 16,2 + 8,3 + 5,3 
I 

+ 6,5 + 4,7 
2. Hj. -I- 8,8 - 4,9 9,0 -1- 8,7 + 12,2 I -I- 12,8 3,6 -11,1 -I- 4,5 + 3,7 -I- 7,1 + 4,6 

1962 1. Hj. -I- 8,1 - 4,9 7,8 -+ 11,1 -I- 10,5 I -I- 8,4 3,1 -14,4 -I- 3,4 + 5,2 + 6,5 -I- 5,6 
2. Hj. -I- 9,2 -I- 5,5 9,5 8,8 -I- 9,5 i + 9,7 5,1 -I- 8,0 -I- 5,4 -I- 3,8 -I- 4,4 -I- 4,9 

1963 1. Hj'} + 4,8 + 3,3 2,6 .,- 4,2 -I- 10,6 -I- 11,2 1,9 -I- 8,4 + 0,7 -I- 1,2 -I- 3,8 + 4,6 
2. Hj. 6) + 7,6 -I- 10,3 6,5 -, 6,5 -I- 11,1 -+- 10,3 4,5 -I- 7,4 -I- 5,0 -'- 2,4 -I- 3,9 -I- 4,7 

1964 1. Hj. + 10,3 -I- 7,3 11,9 -I- 6,8 -I- 12,2 + 7,9 7,8 + 7,4 + 10,1 + 4,7 -I- 4,9 + 3,4 
2. Hj. + 9,4 + 1,5 9,7 + 8,1 + 12,3 + 10,9 5,7 - 1,4 -I- 7,0 -I- 5,2 + 4,9 

I 

+ 3,5 
1965 1. Hj. ') + 8,8 - 1,5 9,0 + 7,9 + 9,8 

I 
+ 12,8 + 4,9 - 2,2 + 6,2 -I- 4,9 + 3,4 + 3,1 , 

1) Einsehl. Tierhaltung und Fischerei. ~ 2) Energiewirtschaft (einsehl. Wasserversorgung) und Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe. - 3) Einseh!. 
Nachrichtenübermittlung. - ~  Kreditinstitute und Versicherungsgewerhe, Wohnungsvermietung (einsch!. Nutzung von Eigenturnerwohnungen; einbezogen ist 
ferner dIe Nutzung von Gebauden durch Pnvate Organisationen ohne Erwerbscharakter), Sonstige DienstleIstungen ~o ei  von Unternehmen und Freien Berufen 
erbracht). - ') Gebietskorperschaften und Sozialversicherung sowie Hausliche Dienste und Private Orgamsationen ohne Erwerbscharakter. - ') Vorlaufige Ergeb-
nisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 
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2. Verteilung des Volkseinkommens 

Vom Bruttosozialprodukt ausgehend ergibt sich das Volks-
einkommen (= Nettosozialprodukt zu Faktorkosten) nach 
Abzug der Abschreibungen und des Saldos aus indirekten 
Steuern und Subventionen. Es erreichte im ersten Halbjahr 
1965 einen Betrag von 159 Mrd. DM, der um knapp 8010 über 
demjenigen im ersten Halbjahr 1964 lag. Der Zuwachs des 
Volkseinkommens war damit nicht unwesentlich geringer als 
der des Bruttosozialprodukts (+ 8,6 Ofo). Dies erklärt sich vor 
allem daraus, daß die Abschreibungen, die in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen zu laufenden Preisen der 
Periode zu bewerten sind, wegen des beschleunigten Preis-
anstiegs der Anlagegüter verhältnismäßig stark zunahmen 
(+ 13 % ). Dieser Einfluß auf die ausgewiesene Höhe des 
Volkseinkommens ist vor allem bei der Interpretation der An-
gaben über das Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen zu beachten. 

Vom Volkseinkommen entfielen im Berichtszeitraum fast 
106 Mrd. DM auf Einkommen aus unselbständiger Arbeit und 
rd. 53 Mrd. DM auf Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen. roberdurchschnittlich war - bei weiterhin zuneh-
mender Arbeitnehmerzahl - die Zunahme der Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit (knapp 91/2%), während sich für 
die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen ein 
erheblich niedrigerer Zuwachs (gut 5010) ergab. Die Summe 
der Einkommen aus unselbständiger Arbeit stieg in etwa dem 
gleichen Maße wie im Jahr 1964 (knapp 10010, im ersten, rd. 
91/2010 im zweiten Halbjahr), dagegen ist bei den Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen eine spürbare Ver-
langsamung des Wachstums festzustellen. Im Jahr 1964 hatten 

Tabelle 5: Verteilung des Volkseinkommens 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Einkommen aus 
Jahr Volkseinkommen 

I 

Unternehmer-Halbjahr unselbständiger tiltigkeit Arbeit') u. Vermogen 2) 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1960 229800 139770 90030 
1961 251 600 157180 94420 
1962 271 900 173860 98040 
1963} ') 288240 186530 101710 
1964 316050 204420 111 630 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 

I 
+ 9,5 

I 
+ 12,5 

I 
+ 4,9 

1962 + 8,1 + 10,6 + 3,8 
1963\ 3) + 6,0 + 7,3 + 3,7 
1964{ + 9,6 + 19,6 + 9,8 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1960 1. Hj. 108080 65660 42420 
2.Hj. 121 720 74110 47610 

1961 1. Hj. 119850 75270 44580 
2.Hj. 131 750 81910 49840 

1962 1. Hj. 128250 82840 45410 
2.Hj. 143650 91020 52630 

1963 1. Hj'} 133410 88140 45270 
2.Hj. ') 154830 98390 56440 

1964 1. Hj. 

I 
147330 96810 50520 

2.Hj. 168720 107610 61110 
1965 1. Hj.') 158970 105840 53130 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
1961 1. Hi. + 10,9 + 14,6 + 5,1 

2.Hj. + 8,2 + 10,5 + 4,7 
1962 1. Hi. + 7,0 + 10,1 + 1,9 

2.Hi. + 9,0 + 11,1 + 5,6 
1963 1. Hj'} + 4,0 + 6,4 - 0,3 

2.Hj. ') + 7,8 + 8,1 + 7,2 
1964 1. Hj. + 10,4 + 9,8 + 11,6 

2.Hj. + 9,0 + 9,4 + 8,3 
1965 1. Hj.') + 7,9 + 9,3 + 5,2 

') "Meßbares" Einkommen: EinschI. Werbungskosten, jedoch ohne bestimmte 
Lohnnebenkosten, die zum Einkommen aus unselbstandiger Arbeit gehoren, 
jedoch nicht in der Bruttolohn- und -gehaltsumme und den Arbeitgeberbeitragen 
zur Sozialversicherung erfaßt sind, wie Aufwendungen der Arbeitgeber zur Ver-
billigung der Lebenshaltung und für zusatzliehe Krankheits- und Altersvorsorge 
bei privaten Einrichtungen, Unterstutzungen u. a. ~ 2) Einsehl. bestimmter 
Lohnnebenkosten, die nicht in das Einkommen aus unselbstandiger Arbeit ein-
bezogen werden konnten (vg!. Anmerkung 1). - ') Vorlaufige ErgebniS&e. -
') Erste vorlilufige Ergebnisse. 

Tabelle 6: Einkommen aus urlselbständi'ger Arbeit 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Jahr 

Halbjahr 

1960 
1961 
1962 
1963} ') 
1964 

1961 
1962 
1963} ') 
1964 

1960 1. Hj. 
2.Hj. 

1961 1. Hj. 
2.Hj. 

1962 1. Hj. 
2.Hj. 

1963 1. Hj.} 
2.Hj. ') 

1964 1. Hj. 
2.Hj. 

1965 1. Hj.') 

. I Brutto- .! Nettoein-Bruttoem- I hn d Arbelt- kommen 
kommen Arbeit- ~ h ':. nehmer- aus unselb-

aus unselb_

1 

geber- ge a beiträge') standiger 
sUlndiger beitrage') s(Smmle I und Lohn- Arbeit 
Arbeit') _ t 2) steuer') (Sp. 3 

p. -Sp.4) 
-----1-- --2----3----4----5--

139770 
157180 
173860 
186530 
204420 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 
15530 
17070 
18700 
20030 
21020 1

124240 
140110 
155 160 
166500 
183400 

19610 
22990 
26130 
28640 
32400 

104630 
117120 
129030 
137860 
151 000 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 

I 
+ 12,5 

I 

+ 9,9 

I 

+ 12,8 

I 

+ 17,2 

I 

+ 11,9 + 10,6 + 9,5 + 10,7 + 13,7 + 10,2 
+ 7,3 + 7,1 + 7,3 + 9,6 + 6,8 
+ 9,6 + 4,9 + 10,2 + 13,1 + 9,5 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

65660 7330 58330 8660 49670 
74110 8200 65910 10950 54960 
75270 8330 66940 10460 56480 
81910 8740 73170 12530 60640 
82840 8820 74020 11 750 62270 
91020 9880 81140 14380 66760 
88140 9560 78580 12860 65720 
98390 10470 87920 15780 72140 
96810 10310 86500 14340 72 160 

107 610 10710 96900 18060 78840 
105840 10740 95100 15060 80040 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
1961 1. Hj. + 14,6 + 13,6 + 14,8 + 20,8 + 13,7 

2. Hj. + 10,5 + 6,6 + 11,0 + 14,4 + 10,3 
1962 1. Hj. + 10,1 + 5,9 + 10,6 + 12,3 + 10,3 

2. Hj. + 11,1 + 13,0 + 10,9 + 14,8 + 10,1 
1963 1. Hj.} + 6,4 + 8,4 + 6,2 + 9,4 + 5,5 

2. Hj. ') + 8,1 -t- 6,0 + 8,4 + 9,7 + 8,1 
1964 1. Hj. + 9,8 + 7,8 + 10,1 + 11,5 + 9,8 

2. Hj. + 9,4 + 2,3 + 10,2 + 14,4 + 9,3 
1965 ~  + 9,3 + 4,2 + 9,9 + 5,0 + 10,9 

') Siehe Anmerkung 1 zu Tabelle 5. - ') Arbeitgeberbeitrage zu bffentlichen 
Einrichtungen der sozialen Sicherung (einseh!. Arbehgeberbeitrage zu otfent-
lichen Zusatzversorgungsanstalten, unterstellter Einzahlungen in fiktive Beamten-
pensionsfonds und Aufwendungen de, Arbeitgeber auf Grund des Kindergeld-
gesetzes zugunsten von Arbeitnehmern; Beitrage zur gesetzlichen Unfallversiche-
rung sind nicht enthalten). - 3) Arbeitnehmerbeitrage zu offentliehen Einrich-
tungen der sozialen Sicherung (einseh!. Arbeitnehmerbeitrilge zu öffentlichen 
Zusatzversorgungsanstalten). - ') Ohne auf Pensionen entfallende Betrage. -
) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 

die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen im 
ersten halben Jahr noch um rd. 111/2'0/'0 und in der zweiten 
Jahreshälfte um knapp 81/2'0/0 zugenommen. Auch hier ist wie-
der auf die bereits mehrfach erwähnten Auswirkungen der 
besonderen Verhältnisse des Jahres 1963 hinzuweisen. 

Die Zunahme der Bruttolohn- und -gehaltsumme (um etwa 
10'0/0) war etwas stärker als die des gesamten Einkommens aus 
unselbstimdiger Arbeit; die Differenz zwischen beiden Größen, 
nämlich die Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen 
der sozialen Sicherheit, sind nur um gut 4'0/0 gestiegen. In 
dieser Entwicklung wirkt sich vor allem die 'Dbernahme des 
gesetzlicheIiaKindergeldes durch den Bund ab Mitte 1964 
aus, währerJll!l bis dahin die Arbeitgeber Beiträge an Familien-
ausgleichskassen zu leisten hatten. Die Steigerung der Brutto-
lohn- und -gehaltsumme ging im ersten Halbjahr 1965 auf 
eine Erhöhung der individuellen Verdienste, gemessen an der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme je durchschnittlich beschäf-
tigten Arbeitnehmer, um rd. 81/2 % und einen Zugang an 
Arbeitnehmern um nicht ganz 11/2'0/0 zunick. 

Infolge der seit Jahresbeginn wirksamen Lohnsteuersen-
kung war die Belastung der Bruttolöhne und -gehälter mit Ab-
zügen (Arbeitnehmerbeiträge und Lohnsteuer) geringer als in 
den vorangegangenen Halbjahren (seit 1961). Die Summe der 
den Arbeitnehmern verbliebenen Nettoeinkommen aus un-
selbständiger Arbeit erhöhte sich deshalb mehr als die Brutto-
lohn- und -gehaltsumme (knapp 11 Ofo gegenüber knapp 10 Ofo). 
Die Zunahme der Nettoeinkommen aus unselbständiger Ar-
beit war deutlich größer als in den vorangegangenen Halb-
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Tabelle 7: Einkommen aus unselbständiger Arbeit je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 
Bundesgebiet einsehl. Berliu (West) 

Bruttoeinkommen Nettoeinkommen 
Bruttolohn- und -gehaltsumme aus unselbständiger Arbeit') aus unselbständiger Arbeit 

Jahr --- ~ ~~ ---1---- --

I I I I 
Halbjahr - jähr!./ ~ Zuwachs') 

I 
DM Zuwachs') DM Zuwachs') 

halbjähr!. I mt!., % 1960 = 100 mt!. % 1960=100 mt!. % 1960= 100 

a) Jahreszahlen 
1960 6875 573 I 100 509 100 429 100 
1961 7582 632 + 10,3 110 563 + 10,6 111 471 + 9,8 110 
1962 8258 688 + 8,9 I 120 614 + 9,0 121 511 + 8,5 119 
1963\ 8) 8756 730 + 6,0 127 651 + 6,1 128 539 + 5,6 126 
1964/ 9487 791 + 8,3 I 138 709 + 8,9 139 584 + 8,3 136 

b) Halbjahreszahlen I 

1960 1. Hj. 3271 I 545 95 484 95 412 96 
2. Hj. 3600 600 105 534 105 445 104 

1961 1. Hj. 3664 611 + 12,0 107 543 + 12,2 107 458 + 11,2 107 
2. Hj. H16 653 -+' 8,8 114 583 + 9,2 114 483 + 8,6 113 

1962 1. Hj. 3960 660 + 8,1 115 590 + 8,6 116 496 + 8,3 116 
2.Hj. 4296 716 

I + 9,7 125 638 + 9,5 125 525 + 8,7 122 
1963 1. Hi"} 4165 694 + 5,2 121 619 + 4,9 122 518 + 4,3 121 

2.Hj. ') 4588 765 + 6,8 

I 

133 683 + 7,0 134 561 + 6,8 131 
1964 1. Hj. 4527 755 

1 
+ 8,7 132 674 + 8,9 132 562 + 8,6 131 

2. Hj. 4,957 

I 
826 

1 

+ 8,0 144 744 + 8,9 146 605 + 8,0 141 
1965 1. Hj.') 4881 814 +' 7,8 142 731 + 8,4 144 615 + 9,4 143 

1 
') Siehe Anmerkung 1 zu Tabelle 5. - ') Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. - 3) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige 

Ergebnisse. 

jahren (erstes Halbjahr 1964: knapp 10 % Zuwachs, zweites 
Halbjahr 1964: knapp 91/2%). Das durchschnittliche Netto-
einkommen betrug im Berichtszeitraum 615 DM monatlich; es 
,überstieg den Durchschnittsbetrag im ersten Halbjahr 1964 
um etwa 91/2 % • 

ausgeglichenen Saldo des Waren- und Dienstleistungsver-
kehrs mit der übrigen Welt. Dagegen hat die letzte inlän-
dische Verwendung von Gütern in etwa dem gleichen Maße 
zugenommen wie im zweiten Halbjahr 1964 (knapp 11 0/0). 
Allerdings war die Entwicklung der Inlandsnachfrage nicht 
einheitlich. Der Zuwachs des Privaten Verbrauchs (knapp 
91/2 0/0), des Staatsverbrauchs (rd. 12 Ofo) und der Ausrüstungs-
investitionen (knapp 141/2%') übertraf die Steigerungsrate des 
Bruttosozialprodukts (8,6 %), während sich die Bauinvesti-
tionen nur um knapp 61/2 % ' erhöhten. Die Berechnung für das 

3. Verwendung des Sozialprodukts 
Das leicht abgeschwächte wirtschaftliche Wachstum des 

Sozialprodukts im ersten Halbjahr 1965 findet auf der Ver-
wendungsseite seinen Niederschlag in erster Linie in einem 

Tabelle 8: Verwendung des Sozialprodukts 
Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
Jahr 

Halbjahr 

1960 
1961 
1962 
1963},) 
1964 

1961 
1962 
1963\ ') 
1964} 

1960 1. Hj. 
2. Hj. 

1961 1. Hj. 
2.Hj. 

1962 1. H). 
2. Hj. 

1963 1. Hj.} 
2.Hj. ') 

1964 1. Hj. I 
2. Hj. 

1965 1. Hj.') 

1961 1. Hj. 
2.Hj. 

1962 1. Hj. 
2.Hj. 

1963 1. Hj.} 
2.Hj. ') 

1964 1. Hj. 
2. Hj. 

1965 1. Hj.') 

ru~ o .,- Prb;e; 1- s~ ~n ~ rr s TI ~ ~
sozral- V b h b h mvestI- venlnde- b 't produkt er raue I ver raue tionen rung I el rag 

296800 
326200 
354500 
376800 
413400 

+ 9,9 I + 8,7 
+ 6,3 
+ 9,7 

140070 
156 730 
155960 
170240 
168460 
186040 
176360 
200440 
194300 
219 100 
211 100 

+ 11,3 
+ 8,6 + 8,0 + 9,3 
+ 4,7 
+ 7,7 
+ 10,2 + 9,3 
+ 8,6 

170030 
186760 
204030 
215 140 
232400 

40400 ! 

46050 I 
~~ ~  1 

61 870 I 

70620 
80710 
90200 
95340 

109120 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

+ 8 590 I + 7 160 
+ 5 900 1 + 6 ?SO 
+ 3 500 I + 3 670 + 2100 + 5040 
+ 4700 + 5310 

254900 
268600 
279600 
288700 
307700 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in 0/0 

152430 
162980 
172770 
177300 
186750 

32780 
35480 
39770 
43080 
42820 

+ 9,8 
+ 9,2 
+ 5,4 
+ ",0 

I
' + 14,0 

+ 15,3 
I + 11,5 
I + 4,5 

I + 14,3 I I I -I- 5,4 I + 11,8 I + 4,1 

! 
-I- 5,7 \ + 3,3 
+ 14,5 I \ + 6,6 

+ 6,9 + 6,0 
+ 2,6 
+ 5,3 I 

+ 8,2 
+ 12,1 
+ 8,3 
- 0,6 

79830 \ 
90200 
87680 
99080 
96830 

107200 
101 410 
113730 
109020 
123380 I 
119310 

+ 9,8 
+ 9,8 
+ 10,4 
+ 8,2 
+ 4,7 
+ 6,1 
+ 7,5 
+ 8,5 + 9,4 

19520 
20880 
21 270 
24780 
24170 
28930 
27850 
31330 
28370 
33500 
31800 

I 32290 

I 
38330 
37610 

I :r ~  
48710 
41470 
53870 
49440 
59680 
54490 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

+ 5 '270 
+ 3320 
+ 5060 
+ 840 
+ 3780 
- 280 
+ 4300 
-2200 
+ 3600 
+ 1100 
+ 5500 

+ 3160 
+ 4000 
+ 4340 
+ 2440 
-I- 2190 
+ 1480 
+ 1330 
+ 3710 
+ 3870 
+ 1 440 

121 070 
133830 
130160 
138 440 
134080 
145520 
136490 
152210 
146950 
160750 
153990 

71 900 
80530 
77130 
85850 
82490 
90280 
83680 
93620 
88460 
98290 
94120 

16060 
16720 
16480 
19000 
18220 
21550 
20530 
22550 
19910 
22910 
21140 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
+ 9,0 + 16,5 1 + 7,5 + 7,3 + 2,6 + 18,7 + 12,4 + 3,4 + 6,6 + 13,6 
+ 13,6 + 10,3 1 + 3,0 + 6,9 + 10,6 + 16,7 + 13,0 + 5,1 + 5,2 + 13,4 
+ 15,2 - 0,0 + 1,8 + 1,4 + 12,7 
+ 8,3 + 10,6 -I- 4,6 + 3,7 + 4,6 
+ 1,9 + 19,2 + 7,7 + 5,7 - 3,0 
+ 6,9 + 10,8 I + 5,6 + 5,0 + 1,6 
+ 12,1 + 10,2 J + 4,8 + 6,4 + 6,2 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 
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60000 
65630 
69440 
71 390 
79750 I 

+ 8190 
+ 5500 + 3100 
+ 2000 
+ 4400 

I 
+ 9'41 + 5,8 
+ 2,8 

\ + 11,7 

27570 
32430 
31180 
34450 
32430 
37010 
31660 
39730 
36460 
43290 
39270 

+ 13,1 
+ 6,2 
+ 4,0 
+ 7,4 
- 2,4 
+ 7,3 
+ 15,2 
+ 9,0 
+ 7,7 

+ 5000 
+ 3190 
+ 4730 + 770 
+ 3310 
- 210 
+ 4070 
-2070 
+ 3370 + 1030 
+ 5190 

+ 1500 
- 990 
-5480 
- 5070 
- 6 020 

+ 540 + 960 
+ 640 
-1630 
-2370 
-3110 
-3450 
-1620 
-1250 
-4770 
-5730 



erste Halbjahr 1965 zeigt ferner eine relativ starke Zunahme 
der Vorratslager. 

Das Wachstum des Privaten Verbrauchs hat sich 
seit dem zweiten Halbjahr 1963 von Halbjahr zu Halbjahr 
verstärkt und erreichte im ersten Halbjahr 1965 einen Zu-
wachs von nahezu 91120/0 (gegenüber dem ersten Halbjahr 
1964). Der Private Verbrauch folgte mit dieser Entwicklung der 
Zunahme des verfügbaren Einkommens der privaten Haus-
halte. Dabei ist aber zu beachten, daß das verfügbare Haus-
haltseinkommen, ohne nicht-entnommene Gewinne gerechnet, 
stets noch stärker als der Private Verbrauch zugenommen hat. 
Im ersten Halbjahr 1965 z. B. stieg es um gut 101/20/0. Die 
den Privaten Verbrauch übersteigenden Teile des verfügbaren 
Einkommens wurden gespart; dre Ersparnis (ohne nicht-ent-
nommene Gewinne) erhöhte sich seit 1963 jahrlieh um ein 
Fünftel bis ein Viertel. Auch im ersten Halbjahr 1965 er-
reichte der Zuwachs der Haushaltsersparnis diese Größen-
ordnung. - Die von den Haushalten gekauften Güter waren 
im ersten Halbjahr 1965 um knapp 30/0, teurer als in der 
ersten Jahreshälfte 1964; der Preisanstieg war jedoch etwas 
geringer als im zweiten Halbjahr 1964. In konstanten Preisen 
gerechnet weitete sich der Private Verbrauch im Berichts-
zeitraum um rd. 61/2 % aus. 

Verhältnismäßig groß war im ersten Halbjahr 1965 der Zu-
wachs des Staatsverbrauchs (rd. 12 % ), vor allem, wenn 
man ihn mit seiner Entwicklung im ersten und zweiten Halb-
jahr 1964 vergleicht (2 bzw. 7% Zunahme gegenüber den ent-
sprechenden Vorjahreszeiträumen). Der Verbrauch für zivile 
Zwecke erhöhte sich im ersten Halbjahr 1965 um rd. 11 %, 

während die Aufwendungen fur Verteidigungszwecke um 
etwa ~ zunahmen. Hinsichtlich der Entwicklung des Ver-
teidigungsaufwandes ist zu beachten, daß die Bezüge von 
Rüstungsgütern aJIs dem Ausland im ersten Halbjahr 1964 
u. a. wegen Lieferschwierigkeiten besonders gering waren, 
weshalb die gesamten Verteidigungsausgaben in diesem Zeit-
raum um rd. ein Fünftel niedriger waren als im ersten Halb-

jahr 1963. Hierdurch erklärt sich die relativ hohe Zuwachs-
rate des Verbrauchs für Verteidigungszwecke im ersten Halb-
jahr 1965. Der Zuwachs des zivilen Verbrauchs unterschied 
sich dagegen nur unwesentlich von seinem Wachstum im 
Jahr 1964, in dem er sich um rd. ~ Ofo ausweitete. 

Die Anla gein ves ti ti on en nahmen im ersteh Halb-
jahr 1965 nicht ganz so stark zu (gut 100/0) wie im vorausge-
gangenen Halbjahr (fa,st 11 %, jeweils gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum gerechnet). Allerdings war 
die Entwicklung bei den Ausrüstungsinvestitionen und Bau-
investitionen recht unterschiedlich. Wie bereits erwähnt, 
wurden für Bauinvestitionen im ersten Halbjahr 1965 nur 
knapp 61/2% ~e r ausgegeben als in der entsprechenden 
Vorjahresperiode. Im zweiten Halbjahr 1964 hatte der Zu-
wachs dagegen noch 91/2%, betragen. Ein ähnliches Ergebnis 
zeigen auch die Zahlen in Preisen von 1954. Die preisbe-
reinigten Baui'nvestitionen stiegen im Berichtszeitraum um 
rd. 31/2 Q/O gegenüber 6% 1m or n e n e~en Halbjahr. Be-
achtlich lebhafter war die Investitionstätigkeit in Ausrüstun-
gen. Die Ausrüstungsinvestitionen überstiegen im ersten 
Halbjahr 1965 ihren entsprechenden Vorjahreswert um fast 
141/2 % • Der Zuwachs war großer als im Jahr 1964, in dem er 
in bei den Halbjahren etwas über 12 % betragen hatte. Nicht 
unwesentlich sind im Berichtszeitraum die Preise der Aus-
rüstungsinvestitionen gestie!]en (um gut 3%); der Preisan-
stieg übertraf seit vielen Jahren erstmals den der Baupreise, 
der sich auf rd. 21/2% belief. Wegen der relativ stark er-
höhten Preise ergibt sich für die Ausrüstungsinvestitionen in 
konstanten Preisen im Berichtszeitraum, entgegengesetzt zur 
Entwicklung in jeweiligen Preisen, ein etwas geringerer Zu-
wachs (knapp 11 0/0) als in der Vorperiode (1 Pl2o/(}). 

IOber die Vo r ra t s ve r än d e ru n g in der Volkswirtschaft 
gibt es einige Anhaltspunkte, die darauf hindeuten, daß die 
Vorratszunahme im ersten Halbjahr 1965 größer gewesen ist 
als im vergleichbaren Zeitraum des Vorjahres. In der gegen-

Tabelle 9: Anlageinvestitionen nach Ausrüstungen und Bauten 
Bundesgebiet einseh!. BerUn (West) 

Jahr In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
~ru o ~ i e  -r ~usr~~n s .. ~ T i e~~n~~ - -Brutwafllage':- 1 -Ausrusill1igs:-- -I ---- -- ----

Halbjahr Bauinvestitionen InveStitIOnen InveStItIOnen I investitionen investitionen 

a) Jahreszahlen 
MiJI.DM 

1960 70620 35600 35020 6{) 000 32870 I 27130 
1961 80710 40660 • 40050 65630 36650 I 28980 
1962 90200 44660 45540 69440 38860 I 30580 
1963},) 95340 45970 49370 71 390 39900 

I 
31490 

1964 109 120 51570 57550 79750 44290 35460 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 

I 
+ 14,3 

I 
+ 14,2 I + 14,4 

I 
+ 9,4 

I 
+ 11,5 

I 
+ 6,8 

1962 + 11,8 + 9,8 + 13,7 + 5,8 + 6,0 + 5,5 
1963\ ') + 5,7 + 2,9 I + 8,4 + 2,8 + 2,7 + 3,0 
1964j + 14,5 + 12,2 + 16,6 + 11,7 + 11,0 I + 12,6 

b) Halbjahreszahlen 
Mi!!. DM 

1960 1. Hj. 32290 16530 15760 27570 15300 12270 
2.Hj. 38330 1907Q 19260 32430 17 570 14860 

1961 1. Hj. 37610 19520 18090 31180 17640 13540 
2.Hi. 43100 21 140 21960 34450 19010 15440 

1962 1. Hi. 41490 21470 20020 32430 18730 13700 
2 Hj. 48710 23190 25520 37010 20130 16880 

1963 1. Hj.) 41470 21630 19840 31660 18850 12810 
2. HiJ) 53870 24340 29530 39730 21050 18680 

1964 1.Hj. 49440 24260 25180 

I 
36460 20810 15650 

2.Hj. 59680 27310 32370 43290 23480 19810 
1965 1. Hj.') 54490 27720 26770 39270 23050 16220 

Veninderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
1961 1. Hi. + 16,5 + 18,1 + 14,8 + 13,1 + 15,3 + 10,4 

2.Hj. + 12,4 + 10,9 + 14,0 + 6,2 + 8,2 + 3,9 
1962 1. Hi. + 10,3 + 10,0 + 10,7 + 4,0 + 6,2 + 1,2 

2.Hj. + 13,0 + 9,7 + 16,2 + 7,4 + 5,9 + 9,3 
1963 

1. Hi.} - 0,0 + 0,7 - 0,9 - 2,4 + 0,6 - 6,5 
2. Hj. ') + 10,6 + 5,0 + 15,7 + 7,3 + 4,6 + 10,7 

1964 1. Hj. + 19,2 + 12,2 + 26,9 + 15,2 + 10,4 + 22,2 
2.Hj. + 10,8 + 12,2 + 9,6 + 9,0 + 11,5- + 6,0 

1965 1. Hj.') + 10,2 + 14,3 + 6,3 + 7,7 + 10,8 + 3,6 

') Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. 
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Tabelle 10: Ausfuhr und Einfuhr 
Bundesgebiet eIilseh!. BerUn (West) 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
Jahr' 

Halbjahr - inSgeSam-t- -1- ~u s~ su ~ r r  ~ n un ~es  
verkaufe u. a. 2) 

-~~  ri ~  - us u r in u ~ ~ 
einfuhr' ) kaufe u. a. ') 

a) Jahreszahlen 
Mill. DM 

1960 62910 50450 12460 55750 42530 13220 59280 57780 
1961 65810 53090 12720 59030 43800 15230 61250 62240 
1962 68950 55020 13930 65280 48100 11180 63860 69340 
1963l,) 74990 60550 14440 69950 51930 18020 10020 75090 

, 1964/ 83530 67610 15920 78220 57810 20410 77260 83280 

Veranderung geger'luber dem Vorjahr in ~~ 
1961 

I 
+ 4,6 

I 
+ 5,2 

I 
+ 2,1 

I 
+ 5,9 

I 
+ 3,0 

I 

+ 15,2 

I 
+ 3,3 

I 
+ 7,7 

1962 + 4,8 + 3,6 .+ 9,5 + 10,6 + 9,8 + 12,8 + 4,3 + 11,4 
1963\ ') + 8,8 + 10,1 i + 3,7 + 7,2 + 8,0 + 4,9 + 9,6 + 8,3 
1964/ + 11,4 + 11,7 + 10,2 + 11,8 + 11,3 + 13,3 + 10,3 + 10,9 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1960 1. Hj. 30070 24250 5820 26910 20990' 5920 28490 27950 
2. Hj. 32840 26200 6640 28840 21 540 7300 30790 29830 

1961 1. Hj. 31.! 580 26300 6280 28240 21390 6850 30360 29720 
2.Hj. 33230 26790 6440 30790 22410 8380 30890 32520 

1962 1. Hj. 33480 26800 6'680 31290 23610 7680 31080 33450 
2.Hj, 35470 28220 7250 33990 24490 9500 32780 35890 

1963 1. Hj'} 35200 28450 6750 33870 25580 8290 32860 36310 
2.Hj. ') 39790 32100 7690 36080 26350 9730 37160 ' 38780 

1964 1. Hj. 

I 
40690 I 33150 7540 36820 27370 9450 38070 ,39320 

2.Hj. 42840 34460- 8380 41400 30440 10960 39190 43960 
1965 1. Hj.') 43740 35880 7860 43740 33080 10660 40180 45910 

Veranderung gegemiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
1961 1. Hj. + 8,3 + 8,5 + 7,9 + 4,9 + 1,9 +,15,7 + 6,6 + 6,3 

2.Hj. + 1,2 + 2,3 - 3,0 +' 6,8 + 4,0 + 14,8 + 0,3 + 9,0 
1962 1. Hj. + 2,8 + 1,9 + 6,4 + 10,8 + 10,4 + 12,1 + 2,4 + 12,6 

2.Hj. + 6,7 + 5,3 + 12,6 + 10,4 + 9,3 + 13,4 + 6,1 + 10,4 
1963 1. Hj.} + 5,1 + 6,2 + 1,0 + 8,2 + 8,3 + 7,9 + 5,7 + 8,6 

2. Hj. ') + 12,2 + 13,7 + 6,1 + 6,1 + 7,6 + 2,4 + 13,4 + 8,1 
1964 1. Hj. + 15,6 + 16,5 + 11,7 + 8,7 + 7,0 + 14,0 + 15,9 + 8,3 

2.Hj. + 7,7 + 7,4 + 9,0 + 14,7 + 15,5 + 12,6 + 5,5 + 13,4 
1965 1. Hj.') + 7,5 + 8,2 + 4,2 + 18,8 + 20,9 + 12,8 + 5,5 + 16,8 

') Grenzüberschreitender Warenverkehr (Generalhandel, abzugl. Lagerverkehr auf auslandische Rechnung, Rückwaren usw., zuzügl. elektr, Strom u. ä.; der Lohn-
veredelungsverkehr ist netto dargestellt), Transithandel und Interzonenhandel. - ') EinschI. Verkaufe von Waren und Dienstleistungen an auslandische Reisende und 
Regierungsstellen sowie für auslandische Schiffe und Flugzeuge im Inland, ferner Erwerbs- und Verm6genseinkommen der Inlander aus der ubrigen Welt. - ') An-
merkung 2 gilt entsprechend. - ') Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 

wärtigen Sozialprodukts berechnung wurde mit einer Zunahme 
um 5,5 Mrd. DM und damit mit einer um knapp 2 Mrd, DM 
größeren Vorratsveränderung als im ersten Halbjahr 1964 ge-
rechnet. 

Tabelle 11: Preisentwicklung gegenüber 1954 
Preisindex mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtszeitraumes) 
Bundesgebiet eins eh!. Berhn (West) 

1954 = 100 

Halbjahr 

I 1 I 

I 

I I Jahr 1960 1961 1962 ! 1963') 1964') 
I 

Bruttosozialprodukt 
1. Hj. 

I 
115,7 

I 

119,8 

I 
125,6 

I 

129,2 

I 

132,2 

I 
2. Hj. 117,1 123,0 127,8 131,7 136,3 
Jahr 116,4 121,4 I 126,8 130,5 134,4 

Privater Verbrauch 
1. Hj. 

I 
111,0 

I 
113,7 

I 

117,4 

I 

121,2 I 123,2 
2.Hj. 112,0 115,4 118,7 121,5 I 125,5 
Jahr 111,5 114,6 118,1 121,3 

i 
124,4 

I 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 

1965') 

137,1 
.00 

00 • 

126,8 
00 , 

00 • 

Der Außenbeitrag war im ersten Halbjahr 1965 prak-
tisch gleich Null; Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienst-
leistungen waren im Berichtszeitraum gleich groß. Der Außen-
beitrag ist gegemiber dem ersten und zweiten Halbjahr 1964, 
als er noch 3,9 Mrd. DM bzw. 1,4 Mrd. DM betrug, erheblich 
zurückgegangen. Die Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 
hat im ersten Halbjahr 1965 sehr stark zugenommen, und 
zwar um fast 19 % ,. Die Ausfuhr stieg dagegen weit weniger, 
nämlich um 71/2 % • Diese Steigerung entsprach derjenigen des 
vorangegangenen Halbjahres, während sich der Einfuhrzu-
wachs ab Anfang 1964 von Halbjahr zu Halbjahr verstärkt 
hat. Im ersten Halbjahr 1964 betrug er gut 8112 % ' und im 
zweiten Halbjahr reichlich 141/20/0., an die sich die 'erwähnten 
knapp 19 % fur das erste Halbjahr 1965 anschließen. Auf der 
Ausfuhrseite nahmen im Berichtszeitraum die Warenverkäufe 
schneller zu als die Verkäufe von Dienstleistungen u. ä. (gut 
8 gegenüber 40/0); auf der Einfuhrseite lag das Schwergewicht 
des Wachstums ebenfalls beim Warenverkehr (nahezu 21 °/01 

Zuwachs), allerdings stiegen die Dienstleistungskäufe erheb-
lich mehr (nahezu 13% Zunahme) als die Dienstleistungsver-
käufe. 

Dr. Hildegard BarteIs / Dr. Günter Hamer und Mitarbeiter 
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Das steuerpflichtige Vermögen 
Ergebnis der Hauptveranlagung der Vermögensteuer zum 1. Januar 1963 

und Rückblick auf 10 .Jahre Vermögensbesteuerung 

Vorbemerkung 
Gemäß Artikel 8 des Gesetzes zur Änderung des Bewer-

tungsgesetzes vom 10. August 19631) ist in Verbindung mit 
der Vermögensteuer-Hauptveranlagung zum L Januar 1963 
eine Bundesstatistik durchgeführt worden. Sie setzt die Reihe 
der Vermögensteuerstatistiken fort, die jeweils im Anschluß 
an die Hauptveranlagungen 1953, 1957 und 1960 aufbereitet 
und zusammengestellt worden sind2). 

Unter den amtlichen Statistiken, die Vermögenstatbestände 
ermitteln, nimmt die Vermögensteuerstatistik insoweit eine 
besondere Stellung ein, als sie - neben der Statistik der 
Einheitswerte - in grundsätzlich regelmaßigen Zeitabständen 
über die Vermögenswerte eines zwar der Zahl nach relativ 
beschränkten, doch ökonomisch ins Gewicht fallenden Perso-
nenkreises (etwa 490000 Steuerpflichtige) Auskunft gibt. Nach 
Vorliegen der Ergebnisse fur 1963 besteht außerdem die Mög-
lichkeit, die Entwicklung dieser Werte in dem Jahrzehnt von 
1953 bis 1963 zu verfolgen (s. Seite 792f.). Die Beschränkung 
auf die der Vermögensteuer unterliegenden Vermögen be-
deutet aber auch, daß die Beteiligung VOn breiten Schichten 
der Bevölkerung an der Vermögensbildung in der Statistik 
nicht zum Ausdruck kommen kann3). 

Änderungen des Vermögensteuer- und Bewertungsrechts 
und deren Auswirkung auf die Statistik 

Von den nach dem 1. Januar 1960 eingetretenen steuerrecht-
lichen Änderungen, die sich in der Statistik ausgewirkt haben, 
ist der Wegfall der Steuerbefreiung für Gewerbebetriebe de't 
öffentlichen Hand hervorzuheben. Die Neuregelung fuhrte zur 
Aufnahme der Betriebe im Eigentum von juristischen Per-
sonen des öffentlichen Rechts in dIe Statistik (496 Betriebe 
mit einem steuerpflichtigen Vermögen von 264,4 Mil!. DM, 
die nicht unter den neugeschaffenen Befreiungskatalog des 
§ 3 a VStG fallen). Als weitere wesentlIche Gesetzesände-
rungen sind der Verzicht auf Steuerkurswerte, die grund-
sätzlich für den gesamten Hauptveranlagungszeitraum "er-
starrten" und ihre Ersetzung durch jährlich zu ermittelnde 
Kurswerte und Rücknahmepreise (§ 69 BewG n. F.) sowie dIe 
Einführung eines (nicht gesondert erfaßten) Freibetrages fur 
Kapitalanlagen in Entwicklungsländern (§ 9 a VStG) zu 
nennen. 

Auf die Zusammensetzung der Vermögensteuerpflichtigen 
hat sich die Neufassung der Vorschriften liber die Erklarungs-
pflicht (§ 6 VStDV n. F.) sehr stark ausgewukt. Wahrend 
das Verhältnis Steuerbelastete zu Steuerbefreiten sich 1960 
auf 75 : 25 stellte, lauten die entsprechenden AnteIlziffern flir 
1963 90: 10. 

Veranderung der Zahl der unbeschrankt vermbgensteuer-
pflichtigen natürlIchen Personen 1953 bIS 1963 

Jahr 

1953 
1957 
1960 
1963 

~ eu~ ~ e e -- __ I 
A hl Veranderung 

nza I ~  

433 158 
484696 
306251 
364650 

~ 11,9 
-36,8 
+ 19,1 

Steuerbefreite 

Anzahl i er nu~~run  

67726 
86127 

101212 
44624 

+ 27,2 
+ 17,5 
-55,9 

Aus den vorstehenden Zahlen 1St ersichtlich, daß die Zu-
wachsraten (jeweils gegenüber der vorangegangenen Haupt-

1) BGBL I, S. 676. - 2) Die Ergebnisse sind in den Quellenbänden 
StBRD 247 und 261 sowie Fachserie L, Reihe B/llI veröffentlicht. 
Erste vorlimfige Zahlen aus der Statistik 1963 finden sich im Sta-
tistlschen Jahrbuch 1965, S. 464. Die hier veröffentlichten Zahlen-
angaben beruhen auf Landesergebnissen, von denen emige vor-
laufig smd; evtl. Berichtigungen werden in dem in der Fachsene L 
erscheinenden Band mit den endgultigen Ergebmssen berückSiCh-
tigt. - 3) Zur EntWicklung der Vermögensbildung allgemem geben 
insbesondere die Emkommens- und Verbrauchsstichprobe SOWie 
die Statistiken der Bundesbank (Spareinlagen, Erhebung uber den 
Depotbesitz an mländischen Wertpapieren) gewisse Aufschlusse. 

veranlagung) bei den Steuerbelasteten, nach dem starken 
Rlickgang 1960 infolge der Erhöhung der Freibeträge, nunmehr 
'(Vieder ansteigen. Bei den Steuer befreiten dagegen ergibt sich 
für 1963 eine Abnahme um über die Hälfte, weil die Erklä-
rungspflicht in den Fallen der Zusammenveranlagung erst bei 
Uberschreiten der Summe der zustehenden Freibeträge (§ 5 
Abs. 1 VStG) beginnt. 

Auch die Zahl derjenigen Fälle, die zwar in die Veranla-
gungslisten eingetragen waren, aber nicht veranlagt worden 
sind (nv-Fälle), hat 1963 abgenommen; von den Finanzämtern 
wurden rund 265 000 solcher Fälle gemeldet gegenüber nahezu 
einer halben Million 1960. 

Gesamtergebnis 

Zum 1. Januar 1963 sind im Bundesgebiet rund 488000 un-
beschränkt und beschrankt Vermögensteuerpflichtige ermit-
telt worden (Tabelle 1). Das Rohvermögen dieser Steuerpflich-
tigen belief sich auf rund 203 Mrd. DM. Die statistische Ad-
dition von Roh- und Reinvermögenswerten läßt nur bedingt 
Rückschlusse auf die Effektivvermögen zu. Uber zwei Drittel 
der obengenannten rund 203 Mrd. DM bestand aus dem bereits 
als Reinvermögen angesetzten Betriebsvermögen, dessen In-
haber jedoch mit nur etwa einem Drittel an der Gesamtzahl 
der Fälle beteiligt waren. Das restliche Drittel des Rohver-
mögens bestand ganz liberwiegend aus Sonstigem Vermögen, 
während das Grundvermögen und besonders das land- und 
forstwirtschaftliche Vermbgen mit kaum mehr ins Gewicht 
fallenden Anteilen in Erscheinung traten. 

Bei den Betragen der einzelnen Vermögensarten macht sich 
somit der Unterschied zwischen der relativ zeitnahen Bewer-
tung des Betriebsvermbgens und des Sonstigen Vermögens 
im Vergleich zu den erstarrten Wertansätzen des Grundbe-
sitzes stark bemerkbar. 

Bei den Fallen zeigt sich eine weitaus weniger auffällige 
Abstufung. DIe Zahl der Fälle mit Grundvermögen und mit 
Sonstigem Vermögen weicht nur relativ geringfugig von der 
der Falle mit Betriebsvermögen ab. Lediglich die Anzahl der 
Falle mit land- und forstwirtschaftlichem Vermögen ist weit-
aus geringer. 

Rund 355 000 Steuerpflichtige wiesen Schulden und sonstige 
Abzuge in Höhe von 25 Mrd. DM auf. Das Gesamtvermögen 
(Inlandsvermögen) im Sinne des Vermögensteuerrechts belief 
sich auf 178 Mrd. DM. Fur rund 443 000 Steuerbelastete wurde 
ein steuerpflichtiges Vermögen von 160 Mrd. DM veranlagt; 
davon unterlagen 17 Mrd. DM dem ermäßigten Steuers atz von 
0,75 0/0. Als Jahressteuerschuld sind insgesamt 1,6 Mrd. DM 
ermittelt worden. Die Abweichung dieses Betrages von den 
kassenmaßigen Steuereinnahmen an Vermögensteuer, die 
sich 1963 auf 1,7 Mrd. DM und 1964 auf 1,9 Mrd. DM be-
liefen, rührt im wesentlichen aus Nachzahlungen sowie Neu-
und Nachveranlagungen her, die in der Vermögensteuerstati-
stik, welche nur das Steuersoll zum Hauptveranlagungszeit-
punkt feststellt, nicht erfaßt werden. 

Die Masse der Zensiten (über 95 Ofo) bestand aus unbe-
schrankt Steuerpflichtigen. Nur rund 20000 oder 4,10f0 der 
Vermögensteuerpflichtigen waren beschränkt Steuerpflichtige; 
der Anteil ihres steuerpflichtigen Vermögens fiel mit 1,3 Ofo 
noch weniger ins Gewicht. 

Uber vier Fünftel der unbeschränkt Steuerpflichtigen 
(87 Ofo) waren naturliche Personen; ihr Anteil am Gesamtver-
mögen betrug jedoch nur 53 Ofo. Für das steuerpflichtige Ver-
mögen, das durch die den natlirlichen Personen zustehenden 
Freibetrage gegenüber dem Gesamtvermögen um nahezu 
19 Mrd. DM gemindert wurde, lauten die entsprechenden An-
teile 86 % und 48 0/0. Das Gesamtvermögen je Steuerpflich-
tigen betrug bei den natürlichen Personen knapp 230000 DM; 
im Vergleich dazu weisen die nichtnatürlichen Personen ein 
Durchschnittsvermögen von uber 1,6 Mil!. DM auf. 
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Tabelle 1: Vermögen und Steuerschuld der veranlagten Vermögensteuerpflichtigen 19631) 

NatürHche Personen 
Insgesamt 

Beschrankt 
Steuerpflichtige 

-Nichtnattirliche Natilrliche un-d--
Unbeschrankt Steuerpflichtige 

Personen nichtnatürliche Personen 

~ I Betrag s ~e r  =B"-e-t-ra-g- s e ~ I Betrag ~ I 

pflichtige pflichtige pflichtige pflichtige 
Anz.lh=cl-c1-M""ilITI.'D"""Mr AnzahllMill. DM Anzahl-I-M"'il"l.-D""M' ~n z o i  'M'","·ll'. TD---M.-r 

Merkmal 
Betrag 

Land- und forstwirtschaftliches Vermogen ......... . 
Grundvermdgen ............................... . 
Betriebsvermdgen ') ............................ . 
Atinusbetrag beim Betriebsvermögen ............. . 
Sonstiges Vermögen ............. ............... . 

darunter: 
Kapitalvermogen (nach Abzug der Freibetrage) '" 

Rohvermögen ................................. . 
Schulden und sonstige Abzüge .................. . 

darunter: 
Ausgleichsabgaben nach § 209 LAG ............ . 
Be •. Abzug bei Landwirten (§ 74 Ab •. 1 Zitf.3 BewG) 

Gesamtvermogen (Inlandsvermogen) im Sinne des Ver-
mogen.teuerrechts (§ 4 Abs. 1 Satz 1 VStG) ..... . 

Freibeträge nach § 5 VStG: 
Fur den Steuerpflichtigen ..................... . 
Für die Ehefrau ............................. . 
Für Kinder ................................. . 
Wegen Alters oder Erwerbsunfahigkeit: 

5000 DM ................................. . 
10000 DM ................................. . 
25000 DM ................................. . 
30000 DM ................................. . 
50000 DM ................................. . 

Steuerpflichtiges Vermogen ..................... . 
darunter: 
mit 0,75 % besteuert .. ............. ~ ........ . 

Jahressteuerschuld ............................. . 

99524 
280039 
262945 

2090 
271 446 

409274 
328301 

191 642 
2254 

409274 

409274 
228628 
182656 

55877 
16055 
38111 
8607 

13413 
364650 

364650 
i 

2229 
11 771 
46944 

129 
50876 

48948 
111 690 
17964 

3847 
88 

93726 

8185 
4573 
3653 

279 
161 
953 
258 
671 

75437 

6600 
736 

108 
402 

50978 
6981 

627 

58639') 
13614 

13302 
1 

58639') 

58639 

58639 

I 

10 
38 

88600 
3496 

236 

88884 
6433 

6350 
o 

82619 

82819 

10674 
798 

2416 
15007 
4144 

13 
1345 

20099 
13327 

10001 
8 

20099 

20099 

20099 

30 
495 

1573 
o 

280 

2379 
297 

135 
o 

2081 

2048 

202 
20 

102048 
295448 
318067 

9084 
273418 

488012') 
355242 

214 945 ' 
2263 I 

488012') I 

409274 
228628 
182656 

55877 
16055 
38111 
8607 

13413 
443388 

443388 

2269 
12305 

137117 
3626 

51392 

202952 
24694 

10332 
88 

178426 

8185 
4573 
3653 

279 
161 
953 
258 
671 

160304 

17476 
1554 

1) Bundesgebiet einsehl. Berlin (West).- ') Im Gegensatz zu den übrigen Vermogensarten bereits Reinvermogenswerte.- 3) Darunter 6980 Mindestbesteuerungs-
falle, die wegen überschuldeten Betriebsvermbgens (3 496 MiIl. DM) mit 0 DM angesetzt sind. - ') Darunter 7 303 Mindestbesteuerungsfalle, die wegen negativen 
Gesamtvermögens (3 664 Mill. DM) mit 0 DM angesetzt sind. 

Im Vergleich zu den Ergebnissen der Vermögensteuersta-
tistik 1960 hat sich die Zahl der Vermögensteuerbelasteten 
um 17 %, das steuerpflichtige Vermögen und die Jahres-
steuerschuld um rund 28 % erhöht. Das Rohvermögen der 
unbeschränkt und beschränkt Steuerpflichtigen (einschl. der 
Mindestbesteuerungsfälle, deren "Rohvermögen" wegen über-
schuldeten Betriebsvermbgens mit 0 DM angesetzt ist) weist 
gegenüber 1960 eine Zuwachsrate von 22 % auf. 

Von den einzelnen Vermögensarten sind nur das Betriebs-
vermögen (Reinvermögen) (+ 26 0/0) und das Sonstige Ver-
mögen (+ 18 Ofo) mit stärker ins Gewicht fallenden Wachs-
tumsraten gestiegen. Das Grundvermögen wuchs um 8 % ; das 
land- und forstwirtschaftliche Vermögen nahm um 14 Ofo ab. 
Die Steigerungsraten bei den Fällen liegen zum Teil erheblich 
niedriger; nur bei dem Sonstigen Vermögen wurde gegenüber 
1960 ein größerer Zuwachs errechnet (+ 15 %). Die Schulden 
und sonstigen Abzüge sind um 8 % gestiegen. 

Das Ver m ö gen der u n b e s c h r ä n k t s t e u e r-
pflichtigen natürlichen Personen 

Zum 1. Januar 1963 sind 409274 unbeschränkt steuerpflich-
tIge natürliche Personen mit einem Rohvermögen von 111,7 
Mrd. DM veranlagt worden; davon waren 364650 oder 89 % 

Steuerbelastete, 44624 oder 11 % Steuerbefreite (Tabelle 2). 
Die Steuerbelasteten vereinigten 97 % des Rohvermögens auf 
sich. Nach Absetzen von Schulden und sonstigen Abzügen 
im Betrage von 18,0 Mrd. DM errechnete sich ein Gesamt-
vermögen von 93,7 Mrd. DM; der auf die Steuerbelasteten 
entfallende Anteil betrug 98 Ofo. 

Die Zahl der Steuerpflichtigen hat im Vergleich zu dem 
Veranlagungsergebnis 1960 nur um 0,4 °/0 zugenommen. Hin-
ter dieser Zahl verbirgt sich jedoch eine stark unterschiedliche 
Entwicklung bei den Steuerbelasteten und Steuerbefreiten. 
Die Zahl der Steuerbelasteten ist in dem dreijährigen Zell· 
raum 1960 bis 1962 um 19 Ofo angestiegen; dagegen ist die 
Anzahl derjenigen, für die die Veranlagung nicht zur Fest-
setzung einer Steuerschuld fuhrte, auf 44 "1o der 1960 gezahl-
ten Steuerbefreiten gesunken. 

Parallel zu dieser Zunahme der Zahl der Steuerbelasteten 
zeigt sich ein gegenüber 1960 wetter verstarkter Trend zur 
KumulIerung des Roh- und Gesamtvermögens m den höheren 
Vermögensgruppen. Wahrend 1960 in den Gruppen bIS unter 
50 000 DM noch 6,30f0,in den Gruppen bis unter 100000 DM 

noch 19,7%, des Rohvermögens festzustellen waren, sind 1963 
die entsprechenden Anteile auf 3,8010 bzw. 14,8%, abgesunken 
(v gl. Schaubild). Die absolute Zahl der Steuerpflichtigen hat 
sich in den Vermögensgruppen bis unter 70000 DM weiter 
vermindert, darunter in der untersten Größenklasse (unter 
30000 DM) um mehr als ein Drittel. In nahezu gleichem Aus-
maß hat dagegen die Zahl der Steuerpflichtigen in den Ver-
mögensgruppen 100000 bis unter 250000 sowie von einer 
viertel bis unter einer halben Million DM zugenommen. 

VERMÖGENSSCHICHTUNG 
DER UNBESCHRÄNKT STEUERPFLICHTIGEN NAT(JRLlCHEN PERSONEN 1963 

Vermögensgruppen 
vone •• 

biS unter ... DM Steuerpfllchtl Gesamtvermögen 
1 MIII. und mehr 

500000-1 MIII. 

250000 -500 000 

100 ()()O -250000 

50000-100000 

unter 50000 

10 20 30 40% 

STAT. BUNDESAMT 5753 Bundesgebiet einschi. Berlin (West) 

Dabei ist jedoch zu beachten, daß es sich bei den zu den 
Hauptveranlagungszeitpunkten 1960 unr! 1963 erfaßten Ver-
mögensteuerpflichtigen nicht um den gleichen Personenkreis 
haildelt. Der erhebliche Anstieg in den Besetzungszahlen der 
oberen Größenklassen spiegelt vielmehr eine Entwicklung 
wider, die durch den Aufstieg der Steuerpflichtigen in die 
höheren Vermbgensgruppen und durch die relativ größere 
steuerliche Entlastung der kleineren und mittleren Vermögen 
gekennzeichnet ist. Hinzu kommt, daß unter den vier Ver-
mb gens arten das land- und forstwirtschaftliche Vermögen und 
das Grundvermogen mit den niedrigen Wertverhältnissen des 
Jahres 1935 angesetzt sind und die Besitzer dieser Vermögens-
arten im Gesamtergebnis der Vermögensteuerstatistik daher 
relativ unterreprasentiert sind. Die T dbelle 2 zeigt dIesen 
Sachverhalt besonders deutlich. In den unteren Größenklas-
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Tabelle 2: Vermögen der natürlichen Personen 1963 nach Verinögensgruppen1) 

(Nur unbeschränkt steuerpflichtige) 

Vermogensarten 
Land- und forst-------.---------' ----- I ~~~ ~n Grundvermogen wittschaftliches Vermogensgruppe 

vpn .•. bis unter ... DM') 

~

Betriebsvermogen Sonstiges 
Vermogen 

Rohvermögen 

Vermogen ________ ,-----__ _ 
Falle 1 Betrag Falle I Betrag -- F-;;!;-;-I- Betra;-- Betrag ~ ~~~ e -- Betrag Falle 

unter 30 000 ........ . 
30 000- 40 000 ........ . 
40 000- 50 000 ........ . 
50 000- 70 000 ........ . 
70000-100000 ........ . 

100 000-250 000 ........ . 
250 000-500 000 ........ . 
500 000- 1 Mill. " ...... . 
1 Mill. und mehr ......... I 

I 
Insgesamt .... 

Steuerbelastete .......... . 
Steuerbefreite ........... . 

5726 
5540 
9477 

15799 
16669 
28279 
9540 
4513 
3981 

:: ::: [I 

13141 

73 
78 

150 
241 
235 
463 
219 
171 
598 

2229 

2002 
227 

14451 
14075 
23993 
42350 
47262 
84463 
29664 
13601 
10 180 

1

280039 \ 

248422 \ 
31 617 I 

332 
360 
687 

1285 
1593 
3534 
1708 
1032 
1 238 

11 771 I 
10765 
1005 

1U 490 
10715 
21834 
41177 
47852 
83530 
27233 
11 694 
8420 

::: ::: 1
I 

24178 

237 
310 
832 

2006 
3234 

10132 
7328 
6083 

16782 
46944 

45913 
1031 

Anzahl. I Mill. DM I Anzah,cl--+I ___ Mi-=::·I:::,l.,'-D_M--'--__ 

11 448 
13789 
19 519 
36780 
43919 
86382 
32810 
15356 
11 443 

"271446 I 
249 722 
21724 

208 
324 
571' 

1 381 
2277 
8083 
6665 
6332 

25035 
50876 

50224 
652 

24879 
24511 
38098 
65635 
70730 

118712 
38453 
16542 
11 714 

1

409274 

364650 
44624 

848 
1072 
2235 
4906 
7328 

22188 
15900 
13601 
43611 

1

111 690 I 
108782 

2908 

635 
852 

1718 
3913 
5939 

18220 
13236 
11 388 
37824 
93726 

91583 
2143 

1960 = 100 
unter 30 000 ........ . 

30 000-' 40 000 ........ . 
40 000- 50 000 ....... .. 
pO 000- 70 000 ........ . 
70000-100000 ........ . 

100 000-250 000 ........ . 
250 000-500 000 ........ . 
500 OOD- 1 Mil!. ........ : 
1 Mill. und mehr ...... .. 

Insgesamt ... . 

Steuerbelastete .......... . 
Steuerbefreite ........... . 

48,6 
69,7 
56,9 
75,4 

107,1 
135,1 
135,4 
129,5 
128,0 

92,6 

116,4 
39,5 

39,8 
57,1 
44,6 
60,6 
87,3 

118,4 
110,9 
113,6 
115,5 

86,4 

106,3 
32,5 

59,8 
80,2 
68,9 
85,0 

113,7 
133,5 
134,4 
131,1 
130,9 
103,2 

122,1 
46,5 

60,0 
77,7 
72,0 
84,1 

110,3 
128,0 
133,1 
130,2 
130,7 
109,7 

122,9 
51,1 

62,7 
79,1 
60,5 
77,8 

110,6 
134,0 
138,1 
134,6 
135,7 
101,3 

121,1 
38,8 

68,0 
81,4 
61,1 
77,3 

109,4 
133,2 
142,8 
141,7 
149,8 
130,9 

138,5 
37,8 

76,5 
95,9 
89,2 

102,0 
123,1 
132,2 
128,5 
125,1 
126,3 
115,4 

126,4 
57,7 

82,3 
98,1 
93,6 

105,0 
123,2 
127,3 
118,1 
114,8 
117,6 

[

I 117,9 

119,3 
60,3 

61,9 
82,7 
68,6 
84,9 

113,4 
130,8 
131,1 
127,1 
127,1 
100,4 

119,1 
44,1 

63,5 
81,7 
68,6 
84,1 

112,6 
129,8 
129,9 

, 126,6 
128,6 
121,1 

126,8 
45,0 

62,8 
83,0 
68,7 
85,7 

114,3 
131,4 
130,9 
127,4 
128,8 
122,4 

121,7 
44,1 

') Bundesgebiet einschl. Berlin (West). - ') Gliederung nach der Hohe des Gesamtvermogens. 

sen ist die Abnahme des land- und forstwirtschaftlichen Ver-
mögens und des Grundvermögens stets größer als die des 
Sonstigen Vermögens; dieses weist außerdem bereits in einer 
niedrigeren Größenklasse als der Grundbesitz eine Zuwachs-
rate auf. (Das Betriebsvermögen kann für diese Betrachtung 
nicht herangezogen werden, weil die bei dieser Vermögensart 
bereits berücksichtigten Schulden einen entsprechenden Ver-
gleich nicht gestatten.) 

Die unvollständige Repräsentation des land- und forstwirt-
schaftlichen Vermögens und des Grundvermogens in der Sta-
tistik kommt jedoch nicht nur in dem Umfang des erfaßten 
Personenkreises, sondern auch in der Höhe der Wertansatze 
bei den Vermögensarten zum Ausdruck. Sowohl in der Ge-
samtsumme als auch in den einzelnen Größenklassen zeigt 
sich beim Grundvermögen und beim Sonshgen Vermögen eine 
relativ gute Ubereinstimmung m der Zahl der Falle. Die ent-
sprechenden Vermögensbeträge weichen jedoch haufig um ein 
Vielfaches voneinander ab, am ausgeprägtesten bei den Ver-
mögensmillionaren, bei denen emer Fallzahl, die beim Son-
stigen Vermögen nur um etwa 10 ß/o größer ist als beIm 
Grundvermögen, ein Wertansatz zugeordnet ist, der liber das 
Zwanzigfache des Grundvermögens hinausgeht. Dementspre-
chend ist in der obersten Größenklasse fast die Half te des 
Sonstigen Vermögens gegen nur knapp 11 % des Grundver-
mögens enthalten. 

Das SonstIge Vermögen aller unbeschränkt steuerpflich-
tigen natürlichen Personen (fast 51 Mrd. DM bei rund 271 000 
Fällen) hat im Vergleich zu 1960 um 18 ß/o zugenommen. Das 
Kapitalvermögen, das sich vor Abzug der Freibetrage nach 
§ 67 Abs. 2 und 3 des Bewertungsgesetzes (rund 4 Mrd. DM) 
auf 53 Mrd. DM belief, ist um 17"10 angewachsen. Nahezu 
drei Viertel dieses Betrages (38 Mrd. DM) entfielen auf Wert-
papiere, Anteile und Geschaftsguthaben, die gegenuher 1960 
jedoch nur um 9,1 Ofo höher gestiegen sind. Ein Schlaglicht auf 
die verstarkte Geldkapitalbildung der Vermögensteuerpflich-
tigen wirft die Zuwachsrate der Zahlungsmittel, Sparguthaben 
u. dgl., die mit 46 % die der Wertpapiere usw. weit liberstieg. 
Das in den zuruckliegenden Jahren gesunkene Kursniveau, 
insbesondere der Aktien, kommt auch in dem verringerten 
Anteil der Wertpapiere, Anteile und Geschaftsguthaben am 
Kapitalvermögen zum Ausdruck, der gegenuber 1960 von 
78 % auf 72 % abnahm. Bemerkenswert ist ferner die hohe 
Zuwachsrate der Anspruche aus Lebens-, Kapital- und Renten-

versicherungen (+ 69 ß/o) sowie der Kapitalwerte von Renten 
und NIeßbrauchsrechten (+ 36 0f0J, denen jedoch vergleichs-
weise niedrige absolute Beträge zugrunde liegen (Tabelle 3). 

Tabelle 3: Sonstiges Vermögen der natürlichen 
Personen 19631) 

(Nur unbeschränkt steuerpflichtige) 

Sonstiges Vermogen I 
Falle Betrag 

Anzahl 1 196Ö--Mill. I 0/ I 1960--
~ 100 DM ,0 = 100 

Kapitalforderungen .. 150 867 124,9 5 596 10,6 142,6 
Zahlungsmittel, Sparguthaben 

und dgl.') ................ 236226 117,9 9113 17,2 146,1 
Wertpapiere, Anteile, 

Geschaftsguthaben ......... 189885 115,6 38308 72,2 109,1 
Kapitalvermogen insgesamt . '1268 459 1 115·,C,6c-!-1 ~ ~ ~  ~ ~
FreIbetrage nach § 67 Abs. 2 

und 3 BewG ............... 268 459 115,6 4068 115,4 

Verbleibendes Kapitalvermogen ·;-----+)-1-8-5-',-7-- 48924489:960',25 -I 1

1

1

6

7

8

',83-
Anspruche aus Lebens-, Kapital-

und Rentenversicherungen!.) .. 1530S 
Kapitalwert von Renten und I' 

Nießbrauchsrechten ......... 16737 119,6 1427 2,8 135,8 
Ubriges sonstiges Vermogen . . . . 5434 97,5 252 0,5 112,3 

Insgesamt ....... . 271 446 I 115,4 50876 100 I 117,9 

') Bundesgebiet einschl. Berlin (West). - 2) Nach Abzug der Freibetrage gern. 
§ 67 Abs. 1 ZIff. 2 bzw. Ztff. 6 und Abs. 3 BewG. 

Die Schulden und sonstigen Abzüge der natürlichen Per-
sonen zeigten bei der Veranlagung 1963 das gewohnte Bild. 
Bei reichlich 80 Ofo der Veranlagten sind Schulden und son-
stige Abzüge in Höhe von rund 18 Mrd. DM angeschrieben 
worden, die insgesamt 16 % des Rohvermögens ausmachten. 
Wahrend bei den naturlichen Personen mit einem Gesamt-
vermögen unter 30 000 DM dieser Anteil noch 25 % betrug, 
sank er m den höheren Größenklassen fast stetig ab und 
belief sich bei den Vermögensmillionären nur noch auf 13 0/0. 
Einen unterdurchschnittlichen Anteil der Schulden am Roh-
vermögen verzeichneten die Steuerbelasteten (15,8 0/ 0); bei 
den Steuerbefreiten betrug er dagegen 26,3 0/0. 

Der Antetl der Lastenausgleichsabgaben (Hypotheken-
gewinn- und Vermögensabgabe) an den Schulden und son-
stigen A1JZugen hat SIch von etwa 30 % (1860) auf 21 % wei-
ter vermindert. Nur noch m den Vermögensgruppen bis unter 
70 000 DM lag er uber dIeser Durchschnittszahl (höchster An-
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Tabelle 4: Gliederung der natürlichen Personen nach der überw,iegenden Vermögensartl) 
(Nur unbeschrankt Steuerpflichtige) 

:Prozent 

Überwiegende Vermogensart Steüerpflichtige Rohvermögen Gesamtvermbgen Steuerbelastete Steuerpflichtiges 
Vermogen 

Land- und forstwirtschaftliches 
Vermogen ...................... . 

Grundvermogen ................... . 
Betriebsvermogen .................. . 
Sonstiges Vermogen ............... . 

Insgesamt .. . 

') Bundesgebiet einschI. Berlin (West). 

-'19"'6"'3'-'1-'19"'60---

2,9 
14,1 
46,6 
36,4 

100 

I 5,0 

I 
17,1 
45,8 
32,1 

I 100 

1963 

1,6 
5,8 

46,6 
46,0 

100 

1960 

2,5 
7,2 

42,6 
47,7 

100 

-----r963- 1 r ~ 

1,3 
4,7 

45,6 
48,4 

100 

1,9 
5,8 

41,2· 
51,1, 

100 

2,3 
11,8 
47,8 
38,1 

100 

3,2 
13,4 
46,2 
37,2 

100 

0,9 
2,7 

44,4 
52,0 

100 

1,1 
3,0 

38,5 
57,4 

100 

teil 34 % bei den Steuerpflichtigen in der Größenklasse 30000 \ 
bis 40000 DM). 

Das Ver m ö gen der u n b e s c 11 r ä n k t s t e u e r-
pflichtigen nichtnatürlichen Personen 

Das Gesamtvermögen der Veranlagten insgesamt betrug 
1963 93,7 Mrd. DM. Uber 40 Ofo davon entfielen auf die Steuer-
pflichtigen mit einem Vermögen von 1 Mill. DM und mehr. 
Am steuerpflichtigen Vermögen und an der J ahressteuer-
schuld waren die Steuerpflichtigen in der obersten Größen-
klasse mit einem noch höheren Anteil (jeweils fast die Hälfte) 
beteiligt. 

Die Gliederung der unbeschränkt steuerpflichtigen natur-
lichen Personen nach der uberwiegenden Vermögensart gibt 
weitere Aufschlusse uber die Bedeutung der Vermögensarten. 
Bei fast der Half te der Steuerpflichtigen (47 Ofo) war das Be-
triebsvermögen, bei mehr als einem Drittel (36 °/0) das Son-
stige Vermögen die überwiegende Vermögensart. Nur noch 
17 Ofo der Steuerpflichtigen - gegenüber 22 Ofo bei der Ver-
anlagung 1960 - verzeichneten Grundbesitz als überwiegende 
Vermögensart (Tabelle 4). 

Zwischen den Hauptveranlagungen 1960 und 1963 hat sich 
zwar der Anteil des uberwiegenden Betriebsvermögens und 
Sonstigen Vermögens am Rohvermögen weiter erhöht (93 % 

gegen 90 Ofo); wahrend aber 1960 das Sonstige Vermögen 
einen um uber 5 Punkte höheren Anteil aufwies als das Be-
triebsvermögen, hatte letzteres 1963 wieder ein leichtes Uber-
gewicht. Gemessen am Gesamtvermögen und am steuerpflich-
tigen Vermögen verminderten sich die Unterschiede zwischen 
den genannten Anteilen erheblich. In diesen ZIffern kommt 
einerseits das wtrtschaftliche Wachstum, andererseits die Ab-
schwächung des Kapitalmarktes zum Ausdruck, 

Fur 58639 unbeschränkt steuerpflichtige nichtnatürliche 
Personen mit Betriebsvermögen (Einheitswert) oder Gesamt-
vermögen (vor Berucksichtigung der Abzüge) in Höhe 'von 
88,8 Mrd. DM ist ein steuerliches Gesamtvermögen von 82,6 
Mrd. DM ermittelt worden, Das Gesamtvermögen 1st um 
168 Mill. DM höher als die Differenz zwischen Betriebsver-
mögen und AbziIgen (6,4 Mrd. DM); dies entspricht dem 
Betrag, um den das negative Gesamtvermögen das uberschul-
dete Betriebsvermögen bei den Mindestbesteuerungsfällen 
iIberstieg. Das steuerpflichtige Vermögen belief sich auf 
82,8 Mrd. DM; wegen des Mindestvermögens lag es um 
200 Mill. DM über dem Gesamtvermögen. Der Teil des steuer-
pflichtigen Vermögens, der dem ermaßigten Vermögensteuer-
satz von 0,75 Ofo unterlag, betrug 10,7 Mrd, DM. Als Jahres-
steuerschuld sind 798 Mill. DM festgesetzt worden (Tabelle 5). 

Ein Drittel der Steuerpflichtigen lag in der Vermögens-
gruppe 20000 bis unter 30000 DM; mit 11 Ofo bzw. 12 Ofo fielen 
außerdem nur noch die Anteile der Steuerpflichtigen unter 
20000 DM sowie die zwischen 100000 und 250000 DM Ge-
samt- bzw, Mmdestvermögen ins Gewicht. 

Die Schichtung des Gesamtvermögens nach Vermögens-
gruppen bestätigt das aus den vorangegangenen Hauptver-
anlagungen gewonnene Bild. Uber drei Viertel des Gesamt-
vermögens der nichtnatürlichen Personen entfielen auf 1 026 
oder 1,7 Ofo der Steuerpflichtigen in der Größenklasse von 
10 Mill. DM und mehr. 

Tabelle 5: Vermögen der nichtnatürlichen Personen 1963 nach Vermögensgruppen und Unternehmensformeni) 
(Nur unbeschränkt Steuerpflichtige) 

Vermogensgruppe 
von ... bis unter ... DM2) 

Unternehmensform 

unter 20 000 .. ,.... .. .., ..... . 
20000'- 30000 ...... " .......... . 
30 000 - 40 000 .......... ,... . ... . 
40 000 - 50 000 .. , .... ,... .,.,., .. 
50 000 - 70 000 """"""'" .... 
70 000 - 100 000 .. ,........... .., .. 

100000 - 250000 .................. . 
250 000 - 500 000 ., .. , ... " .. , ..... ,. 
500 000 - 1 Mill .... ", .. . .. . 
1 Mil!.- 2,5Mill. , ......... . 
2,5 Mil!.- 5 Mill ..... " ... , .... " .. ,. 
5 Mill.-l0 Mill ... , ....... , .. , ..... , 

10 Mil!. und mehr ""',.. . ..... , ... . 
Insgesamt 

Aktiengesellschaften, Kommanditgesell-
schaften auf Aktien ., .... , .. , .. , ..... . 

Bergrechtliche Gewerkschaften ......... " 
Gesellschaften mlt beschrankter Haftung .. 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften 
Versicherungsvereine auf GegenseItigkeit .. . 
Kreditanstalten des offentlichen Rechts .. . 
Betr. im Eigentum v. jur. Pers. d. off. Rechts 
Sonstige nichtnaturliehe Personen ....... . 

Betriebsvermogen (Einheitswert) 
oder Gesamtvermogen3 ) 

Steuerpflichtige 1 

-Anzahl I ~~ I ~  I 

6602 
19478 

3286 
2333 
3942 

11,3 
33,2 

5,6 
4,0 
6,7 
5,5 

11,9 

88,8 
128,0 
120,5 
115,9 
117,2 
121,6 
115,7 
117,1 
114,5 
115,7 

84 
248 
118 
108 
340 
280 3 198 

6957 i 
4052 
3060 
2693 
1251 

761 
1026 

6,9 
5,2 
4,6 
2,1 
1,3 
1,7 

i 112,1 125,0 I 
I 118,8 

1 180 
1 517 
2303 
4510 
4692 
5770 

67653 

1

100 

2507 4,3 
290 I 0,5 

42 027 I, 71,7 
10 197 17,4 

58639 I 

189 0,3 
853 1,5 i 
496 0,8 1 

2080 3,5 

116,3 

99,0 
103,9 
120,8 
104,6 
105,6 
101,1 

102,1 

88803 

54110 
1076 

27033 
2234 

230 

I 

2711 
276 

1134 

Ab-
zuge') 

Mill.DM 

69 
20 

6 
5 

251 
13 
54 
84 

136 
288 
289 
405 

4735 
6353 

4776 
117 

1364 
60 
o 
o 

12 
24 

Gesamtvermogen 

SteuerPfliChtiges: I 
Vermogen 

ins- mit steuerschuld 
- --'Idirrunter Jahres-

57 , 
239 ' 
112 
103 
203 
267 

1 127 
1433 
2 167 
4223 I 4403 
5365 

62918 
82619 

49442 
966 

25723 
2173 

230 
2711 

265 
1 110 

0,1 
0,3 
0,1 
0,1 
0,3 
0,3 
1,4 
1,7 
2,6 
5,1 
5,3 
6,5 

76,2 
100 

59,9 
1,2 

31,1 
2,6 
0,3 
3,3 
0,3 
1,3 

gesamt 0,75% I 
besteuert 

-- -- - ------ - ----
Betrag __ 

I
· 1960 I 
~  

87,2 
122,7 
120,0 
114,4 
117,6 
121,1 
117,0 

I 
116,3 
114,6 

1

114,3 
126,7 
114,0 
130,3 

: 126,9 

i 123,6 
128,3 
129,3 
131,7 
102,3 
179,3 

103,4 

Mill.DM 

68 1

I 

411 
112 
103 
226 
267 

1 126 
1433 
2167 
4222 
4403 
5365 

62917 
82819 

49456 
974 

25904 
2172 

230 
2711 

264 
1109 

17 
9 
8 
7 

24 
22 
92 

137 
224 
469 
496 
683 

8486 
10674 

7849 
196 

2456 
107 

o 
22 
44 

1 
4 
1 
1 
2 
3 

11 I 
14 
21 
41 
43 
52 

605 
798 

472 
9 

252 
21 

2 
27 

3 
11 

----

0,1 
0,5 
0,1 
0,1 
0,3 
0,3 
1,4 
1,8 
2,6 
5,1 
5,4 
6,5 

75,8 
100 

59,1 
1,2 

31,6 
2,7 
0,3 
3,4 
0,3 
1,4 

1) Bundesgebiet einseh!. Berlin (West).- ') Gliederung nach der Hohe des Gesamtvermogens fi!r MindestbesteuerungsfaUe nach der Hohe des Mindestvermogens,-
3) Soweit Gesamtvermogen, vor Berucksichtigung der Abzuge. - 4) Vermogen'Sabgabe, Fretbetrage nach § 9a VStG und Abzuge nach dem Einfuhrungsgesetz 
Saarland. 
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Im Vergleich zu dem Ergebnis der Vermögensteuerstatistik 
1960 ist die Zahl der nichtnaturlichen Steuerpflichtigen um 
16 % , ihr Gesamtvermögen um 27 % angewachsen. Diese Zu-
wachsraten übertreffen die des Gesamtvermögens der natür-
lichen Personen und spiegeln damit die oben aufgezeigte Ent-
wicklung wider, die dem Betriebsvermögen der nichtnatür-
lichen Personen größeres Gewicht verleiht. Unter diesen ragt 
die Entwicklung der Großvermögen über 10 Mill. DM mit der 
überdurchschnittlichen Zuwachsrate von 30 % noch besonders 
hervor. 

Die Gliederung der unbeschränkt steuerpflichtigen nicht-
natürlichen Personen nach Unternehmens- und Rechtsformen 
zeigt wiederum die zwar zahlenmäßig geringe, hinsichtlich 
des auf sie vereinigten Gesamtvermögens jedoch erhebliche 
Bedeutung der Aktiengesellschaften. Auf diese Rechtsform 
entfielen zwar nur rund 4 % der Steuerpflichtigen, aber rund 
60 % des Gesamtvermögens. 

Nahezu drei Viertel (72 Ofo) der Steuerpflichtigen gehörten 
der Rechtsform der Gesellschaft mit beschränkter Haftung an; 
sie wiesen 31 Ofo des Gesamtvermögens auf. Die übrigen Un-
ternehmens- und Rechtsformen, von denen, was ihre Zahl 
betrifft, nur noch den Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaf-
ten größere Bedeutung zukommt (17 Ofo). sind dagegen am 
Gesamtvermögen mit nur geringfugigen Antetlen vertreten. 

Verglichen mit 1960 hat die Zahl der Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung am stärksten zugenommen (+ 21 %); 
der Zuwachs ihres Gesamtvermögens (+ 29 Ofo) ubertraf den 
des Gesamtvermögens der Aktiengesellschaften (+ 24 Ofo). Die 
Zahl der Aktiengesellschaften hat sich demgegenüber leicht 
verringert. 

Die erstmalig erfaßten und nachgewiesenen Betriebe im 
Eigentum von juristischen Personen des öffentlichen Rechts, 
die nicht mehr vermögensteuerbefreit sind, hatten ein Gesamt-
vermögen von 265 Mtll. DM, das sind 0,3 % des Gesamtver-
mögens aller nichtnatürlichen Vermögensteuerpflichtigen; ihr 
steuerpflichtiges Vermögen (264 Mill. DM) hihrte zu der Fest-
setzung einer Jahressteuerschuld von 3 Mill. DM. 

Das steuerpflichtige Vermögen 
in den Ländern 

Die Verteilung des steuerpflichtigen Vermögens der unbe-
schränkt Steuerpflichtigen auf die Länder des Bundesgebietes 
zeigt Nordrhein-Westfalen mit den größten Anteilen auf den 
ersten Plätzen. Auf dieses Land entfielen 34 Ofo des steuer-
pflichtigen Vermögens der nichtnatürlichen Personen und 
31 % des Vermögens der natürlichen Personen. In einigem 
Abstand folgt bei den natürlichen Personen Bayern mit 18 % 

des steuerpflichtigen Vermögens. Das Vermögen der nicht-
natürlichen Personen in Bayern liegt jedoch mit 11,3 Ofo erst 
an vierter Stelle im Bundesgebiet. Die in Hessen und Baden-
Württemberg festzustellende partielle Konzentration von Be-
triebsvermögen in den industriellen Ballungsräumen bewirkt, 
daß diese beiden Länder mit 11,7 Ofo bzw. 11 ,6 Ofo geringfugig 
höhere Anteile als Bayern aufweisen. 

Mit Anteilen unter 10 Ofo folgen bei dem steuerpflichtigen 
Vermögen der nichtnatlirlichen Personen Niedersachsen 
(8,6 Ofo). Hamburg (8,0 Ofo) und Berlin (5,8 Ofo). Für die anderen 
Länder des Bundesg-ebietes - Rheinland-Pfalz, Saarland, 
Schleswig-Holstein und Bremen - ergeben sich jeweils An-
teile von unter 5 %. 

Einige Hauptergebnisse der Vermögensteuerstatistiken 
1953 bis 1963 

Da der Begriff "Vermögen" in den letzten Jahren an Be-
deutung und öffentlichem Interesse gewinnt, wächst in glei-
chem Maße der Bedarf an quantitativen Aufschlüssen liber 
Art, Umfang und Wertentwicklung der Wirtschaftsgüter 
(Sachen und Rechte), die als Vermögen im Sinne einer Rechts-
gesamtheit wirtschaftlicher Einheiten anzusehen sind. Im Ver-
gleich zu der Masse der Einkommen- und Lohnsteuerpflich-
tigen (1961: 3,3 Mill. bzw. 20,7 Mill.) ist zwar die Anzahl der 
(steuerbelasteten und steuerbefreiten) Vermögensteuerpflich-
tigen relativ niedrig, was u. a. auf die verhältnismäßig hohen 
Freibeträge und Freigrenzen, die zum Teil niedrigen Ver-
mögenswertansätze sowie die eingeschränkte steuerliche Er-
klärungspflicht (§ 6 VStDV) zurückzuführen ist. Das steuer.-
liehe Ver m ö gen, dessen Zusammensetzung nach Arten, 
Verteilung nach verschiedenen Gliederungsmerkmalen und 
Entwicklung innerhalb eines Jahrzehnts an Hand der Ergeb-
nisse der Vermögensteuerstatistik analysiert werden kann, 
spiegelt dennoch den Vermögensaspekt des wirtschaftlichen 
W ach s tu m s der jüngsten Vergangenheit eindrucksvoll 
wider. 

Die Betrachtung der von der Vermögensteuerstatistik je-
weils erfaßten Steuerpflichtigen und der Vermögenswerte im 
Zeitablauf läßt aber auch erkennen, daß das Wachstum des 
der Besteuerung unterliegenden Vermögens sich seit 1960 nur 
noch in ver m i n der t e n Z u w ach s rat endes Ge-
samtvermögens und des steuerpflichtigen Vermögens nieder-
schlägt. 

Vermögen der unbeschränkt steuerpflichtigen natürlichen 
Personen 

Jahr 

1953 
1957 
1960 
1963 

1953 
1957 
1960 
1963 

! Land-
I und I Steuer-

Gesamt- i pflich-
tiges 

I 

forstwirt-
schaft- I 
liches 

Grund- I Betriebs-

Vermogen 

Mrd.DM 
29,9 20,2 5,3 9,2 19,2 
46,2 34,4 4,4 11,2 26,5 
76,6 58,5 2,6 10,7 35,9 
93,7 75,4 2,2 11,8 46,9 

Veranderung jeweils gegenüber der vorangegangenen 
Hauptveranlagung in % 

+54,5 +70,4 -16,1 +21,1 +38,2 
+65,7 +70,2 -42,0 - 4,0 +35,3 
+22,4 -t 28,9 -13,6 + 9,7 +30,9 

Son-
stiges 

9,3 
18,9 
43,2 
50,9 

+102,6 
+128,3 
+ 17,9 

Tabelle 6: Vermögen und Steuerschuld 
(Nur unbeschränkt Steuerpflichtige) 

-
Steuerpflichtige Rohvermogen') ') Gesamtvermogen3) 

Steuerpflichtiges 
Jahr Vermogen Steuerschuld 

insgesamt 
~ I ~ 100 

- --------
!VIii!. DM I 1953-foo -Mill.DM I ~  - i ~ MiII. DM I 1953 100 

Naturliehe Personen 
1953 

I 

501 

I 

100 

I 

43027 

I 

100 

I 

29916 100 

I 

20185 , 100 

I 

181 

I 

100 
1957 571 114,0 60998 141,8 46j215 

I 

154,5 34392 

I 
170,4 324 179,0 

1960 407 81,3 92242 214,4 76575 256,0 58529 290,0 569 313,7 
1963 409 81,7 111 690 259,6 93726 313,3 75437 373,7 736 406,2 

Nichtnatilrliche Personen 
1953 43 100 33356 

I 

100 25056 100 25167 

I 

100 228 100 
1957 45 104,2 50959 152,8 42733 170,5 42874 170,4 402 176,5 
1960 50 115,9 71 976 215,8 65093 259,8 65246 259,3 628 275,2 
1963 59 134,8 88803 266,2 82619 329,7 82819 329,1 798 349,9 

,') Bundesgebiet einschI. Berlin (West) - 1953. und 1957 ohne Saarland. - 2) Bei nichtnatiIrIichen Personen Betriebsvermogen (Einheitswert) oder Gesamtver-
mogen vor Abzug der Vermogensabgabe. - 3) MInusbetrage sind mit 0 DM angesetzt. 
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Tabelle 7: Zusammensetzung des Rohvermögens1) der natürlichen Personen 
(Nur unbeschränkt Steuerpflichtige) 

Prozent 

Fälle Betrag Vermogensart 
~  T----rsSO--1 -1963- --T93-S-I- f953-!1957 1T96ö--1 ~ 

Land- und forstwirtschaftIiches I 
I 

I 
Vermogen ....................... 15,4 

I 
18,5 16,4 12,3 10,9 16,1 12,3 7,3 2,8 2,0 

Grundvermögen .................... 28,2 27,2 30,3 

I 
31,1 30,6 27,5 21,4 18,3 11,6 10,5 

Betriebsvermogen ................... 18,9 25,6 29,2 29,7 28,8 16,4 44,6 43,4 38,8 42,0 
Sonstiges Vermogen ................. 37,5 28,7 24,1 26,9 I 29,7 40,0 21,7 31,0 46,8 45,5 -

Insgesamt .... I 100 
I 

100 
I 

100 
I 

100 
I 

100 I 100 I 100 
! 

100 
I 

100 
I 

100 

') Ohne Berücksichtigung uberschuldeter Betriebsvermogen.- ') 1935: Reichsgebiet eins eh!. Saarland; 1953-1963: Bundesgebiet einseh!.Berlin (West), 1953 und 
1957 ohne Saarland. 

Daß dies bei den einzelnen Vermögensarten nicht nur in 
unterschiedlichem Ausmaß der Fall ist, sondern teilweise so-
gar Abnahmen zu verzeichnen sind, gibt den Ergebnissen 
der Vermögensteuerstatistik im Hinblick auf gegenwartige 
und zukünftige Reformbestrebungen besonderes Gewicht. 

Aus den Ergebnissen der vier Vermögensteuerstatistiken 
1953, 1957, 1960 und 1963 geht insbesondere hervor, daß eine 
differenzierte Entwicklung der natürlichen und der nichtnatür-
lichen Personen eingetreten ist. Auch für die steuerlichen 
Vermögenswerte dieser beiden Personenkreise sind Unter-
schiede festzustellen, die auf die genannten bewertungs- und 
vermögensteuerrechtlichen Sonderregelungen zunickzuführen 
sind. 

In Tabelle 6 sind die Steigerungsraten der wichtigsten Po-
sitionen hir die naturlichen und die nichtnatürlichen Personen 
gegenubergestellt. Sie zeigt, daß das relative Absinken der 
Zahl der steuerpflichtigen n a t u r I ich e n Personen von 
1953 = 100 auf 82 010 von einer VerdreifadlUng des Gesamt-
vermögens und von einer Vervierfachung der Steuerschuld 
begleitet war. Das steuerpflichtIge Vermögen stieg nahezu 
auf 375 % des Standes von 1953. 

Bei den ni c h t n a tür I ich e n Personen, insbesondere 
den Kapitalgesellschaften, hat dagegen sowohl dIe Zahl der 
Steuerpflichtigen (um mehr als ein Drittel) als auch die Ver-
mögenssubstanz zugenommen, diese mit Ausnahme des Roh-
verm6gens auf mehr als das Dreifache. Auch bei diesen 
Steuerpflichtigen ist die Steuerschuld jeweils stärker ange-
wachsen als das steuerpflichtige Vermdgen. 

Wahrend das Ge sam t ver m ö gen der natürlichen 
Personen auch 1963 noch um mehr als 11 Mrd. DM größer 
war als das der nichtnaturlichen Personen, bewirkten vor allem 
die den natürlichen Personen zustehenden Freibeträge sowie 
in zweiter Linie die Mindestvermögen nichtnatürlicher Per-
sonen eine Umkehrung des Verhaltnisses beim s t e u e r-
p f li c h t i gen Ver m ö gen; dIeses war bei den nicht-
natürlichen Personen um 7,4 Mrd. DM höher als bel den 
naturlichen Personen. Das steuerpflIchtige Vermögen der letz-
teren hat jedoch nach 1957 starker zugenommen als das der 
nichtnatürlichen Personen. Das gleiche gilt bereits ab 1953 
für die S t e u e r s c h u I d der natürlichen Personen. 

Als Hauptgrund für die in den letzten Jahren zu beobach-
tenden Wertverschiebungen innerhalb des Rohvermögens 
sind bereits die Abweichungen zwischen den "Wertmumien" 
des Grundbesitzes und den "Zeitwerten" des Betriebsver-

STAT. BUNDESAMT 5762 

ROHVERMÖGEWDER NATURUCHEN PERSONEN 
Nur unbeschränkt Steuerpflichtige 

Fälle Haupt-
veranlagung 

Betrag 

1935: Reichsgebiet emsch!.Saar!and; * Ohne überschuldete Betriebe. 
1953 biS 1963° Bundesgebiet emschJ.Berllf\ (West); 1953 ood 1957 ohne Saarland 

mögens und des Sonstigen Vermögens (Kapitalvermögens) 
genannt worden. Im Zehnjahresvergleich unter gleichzeitiger 
Berücksichtigung der entsprechenden Verhältniszahlen für 
1935, wie er in Tabelle 7 und im Schaubild enthalten ist, wird 
dIes weiter verdeutlicht. Unter der Annahme, daß eine re-
lativ weitgehende Parallelität zwischen den Anteilen der Fälle 
und der Beträge an den einzelnen Vermögens arten, wie sie 
für 1935 aus der Tabelle ersichtlich ist, ein Indiz für eine ver-
haltnismaßig gute Ausgewogenheit der wechselseitigen Wert-
relationen ist, tritt das zunehmende Ungleichgewicht der Wert-
ansätze, beginnend mit 1953, immer stärker hervor. Den weit 
weniger <stark als dl8 Betragsanteile abnehmenden Fallan-
teilen bei dem land- und forstwirtschaftlichen Vermögen 
stehen beim Grundvermögen seit 1953 tendenziell sogar an-
steigende Fallanteile bei auf weniger als die Half te abge-
sunkenen Betragsanteilen gegenüber. Während beim Betriebs-
vermögen der Anteil der Fälle an der Fallzahl insgesamt von 
1953 bis 1963 leicht zugenommen hat, ist der Anteil des Be-
triebsvermögens selbst am gesamten Vermögen etwas zurück-
gegangen. Die einzige Vermögensart, bei der sowohl die 
Fallanteile als auch die Vermögensanteile zugenommen haben, 
ist das Sonstige Vermögen, bei dem einer geringfügigen Zu-
nahme der Anteile der Fälle mehr als eine Verdoppelung des 
Vermögensanteils gegenübersteht. Dr. Wolfgang Kitschler 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Heil- und Heilhilfspersonen 1964 

Vorbemerkung' 
, Die Statistik der Heil- und Heilhilfspersonen wird auf 
Grund der Meldungen der Gesundheitsamter ersteHt. Gemäß 
§ 1 Abs. 1 der 3. DVO zum Gesetz über die Vereinheitlichung 
des Gesundheitswesens vom 30. März 1935 haben die Ge-
sundheitsämter "über diejenigen Personen, die in ihrem 
Bezirk selbständiog oder in abhängiger Stellung Behandlung, 
Pflege oder gesundheitliche Fürsorge an Menschen ausüben", 
Listen zu führen. Grundlage dieser Listen sind die polizei-
lichen Meldelisten über den Wechsel des Wohnorts. Eine 
vollstandige Erfassung aller Heil- und Heilhilfspersonen 
wird aber solange nicht möglich sein, als eine Meldepflicht 
bei Aufnahme oder Aufgabe einer solchen Tätigkeit nicht 
,oder nur für wenige Berufsgruppen' besteht. So kann davon 
ausgegangen werden" daß bei einigen Berufsgruppen der 
Heil- und Heilhilfspersonen die gemeldeten Zahlen nur Min-
destwerte sind, 

Die in den Krankenhäusern tatigen Heil- und Heilhilfsper-
sonen werden außerdem noch in ,der Statistik der Kranken-
häuser erfaßt. Dber ihr Ergebnis wird gesondert berichtet. 

Den Landesärztekammern gehören kraft Gesetzes alle Ärzte 
an, die in dem Bereich einer Ärztekammer ihren Beruf aus-
üben oder dort ihren Wohnsitz haben, Die Landesarztekam-
mern stellen jährlich eine statistische, Ubersicht über die 
Ärzte ihres Bereichs zl,lsammen, die von der Bundesärztekam-
mer zu einem Bundesergebnis zusammengefaßt werden, 
Außerdem werden Ärzte, soweit sie zur Kassenpraxis zu-
gelassen sind, als ordentliche oder außerordentliche Mitglie-
der bei der Kassenarztlichen Vereinigunog geführt. 

Diese 'drei Statistiken basieren auf verschiedenen Erhe-
bungsverfahren, wodurch gewisse Unterschiede in den Er-
gebnissen unvermeidlich sind. 

Ärzte 

Ende 1964 waren insgesamt 84203 Ärzte, darunter 14273 
weibliche, 'und 5 888 Medizinalassistenten im Bundesgebiet 
'einschL Betlin (West) berufstätig1). Gegenüber dem Jahre 
1963 hat sich die Zahl der Ärzte und Medizinalassistenten 
um 1 178 bzw. 516 erhöht. Da dIe berufstatigen Arzte nicht 
nach ihrer Staatsangehörigkeit erfaßt werden, liegen keine 
Angaben über die Zahl der ausländischen Ärzte vor. Außer-
dem wurden für das Jahr 1964 noch 4909 Ärzte, darunter 
2823 weibliche, ohne Berufsausubung gemeldet. 

Die seit Kriegsende beobachtete Entwicklung einer stei-
. genden Zahl berufstätiger Ärzte hat sich damit auch für das 
Berichtsjahr bestätigt. Die jährliche Zuwachsrate, die nach 
einem Anstieg im Jahre 1958 bis zum Vorjahr kontinuierlich 
abgenommen hat, ist erstmals wieder gestiegen. Wird die 
Zuwachsrate für Manner und Frauen getrennt ermittelt, zeigt 
sich der bemerkenswerte Unte,rschied. daß sich die relative 
Zunahme der Zahl der berufstätigen Ärzte seit 1958 von Jahr 
zu Jahr verringerte und im Vergleich zum Jahre 1963, wenn 
auch geringfugig, gestiegen ist, während sie bei den Ärztin-
nen zwar jeweils höher lag als bei den mannlichen Kollegen 
und auch in den Jahren 1959 und 1961 gestiegen ist, gegen-
über dem Vorjahr jedoch abgenommen hat. Wie im Vorjahr 
belief sich auch 1964 der Anteil der Frauen an der Gesamt-
zahl der Ärzte auf rd. 17 Ofo. Berechnet man den Prozentsatz 
der nicht berufstätigen Ärzte von sämtlichen Ärzten (jeweils 
beiderlei Geschlechts) und verfolgt ihn ab 1956, dann ist 
von Jahr zu Jahr ein steter Anstieg zu beobachten; während 
dieser Prozentsatz 1956 4,8 °/0 betragen hat, machte er 1964 
5,6 % aus, wobei er bei den Ärztinnen von 14,8 % auf 16,7 Ofo 
und bei den Ärzten nur VQn 2,8 % auf 2,9 Ofo gestiegen ist. 

1) Ergebnisse naeh Bundesländern vgl. Tabelle, S. 818':' f. 
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Da im Vepgleich zum Jahre 1963 die Zunahme der Zahl 
der Arzte relativ großer war als die der Bevölkerung, hat 
sich die Ärztedichte, wenn auch, geringfügig, verbessert, 
Kamen z, B. im Jahre 1963 au.f 10 000 Einwohner 143 Ärzte 
waren es 1964 14,4. Wird umgekehrt die Zahl der e ke~ 
rung auf die der Ärzte bezogen, trafen im Jahre 1963 auf 
einen Arzt 697 Einwohner, während es 1964 696 Einwohner 
waren. 

Tabelle 1: Bei den Gesundheitsämtern registrierte Ärzte 
Bundesgebiet einsehl BerUn (West) 

Jahr 

1938') 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

Berufstatige Ärzte Nicht berufs-
tatige Ärzte') 

n~  ~i ins ~~~~ ~~r ~n ~ei
11ch I1ch gesamt Em- I auf gesamt lieh 

1 wohner I 1 Arzt 

62929 
63917 
64158 
65714 
66812 
67884 ' 
68668 
69163 
69930 

I 49 732 I 7,3 11 379 
10914 73 843 13,8 1 722 
11 221 75138 I 13,9 719 
11559 75717 I 13,9 721 
11 930 77 644 11 14,1 710 
12538 79 350 14,2 703 
12941 80825 14,3 700 
13429 82097

1

1 14,3 697 
13 862 83 025 14,3 697 
14273 84203 14,4 696 

3697 
3623 
3718 
3744 
3897 
4345 
4549 
4563 
4909 

1892 
1880 
1965 
2004 
2096 
2390 
2543 
2668 
2823 

') Ab 1959 ohne Bremen.- ') 1938 Deutsches Reich: Gebietsstand 31.12.1937. 

Von den 84203 im Jahre 1964 berufstätigen Ärzten übten 
48536, darunter 9095 weibliche, eine allgemeinärztIiche Ta-
tigkeit aus und 35667, darunter 5 178 weibliche, waren als 
Fachärzte tatig. Zu den Ärzten mit allgemeinarztlicher Tätig-
keit werden auch die in Fachausbildung befindlichen Ärzte 
und die Facharzte gezählt, die eine allgemeinärztliche Praxis 
ausüben. DIe meisten Fachärzte waren Fachärzte fur Innere 
Krankheiten (9073), in größerem Abstand folgte die Zahl 
der Fachärzte für Chir:urgie (4728), fur Frauenkrankheiten 
und Geburtshilfe (3717), für Kinderkrankheiten (2974). für 
Nerven- und Gemütskrankheiten (2536), für Hals-, Nasen-
und Ohrenkrankheiten (2350) und für Augenkrankheiten 
(2193). Die übrigen Fachgebiete traten in ihrer zahlen-
mäßigen Bedeutung zurück. 

Im Vergleich zum Jahre 1963 hat sich die Zahl der Ärzte 
mit allgemeinärztlicher Tätigkeit um 1 231 erhöht, während 
bei den Facharzten eme Abnahme um 53 eingetreten ist. 
Daraus kann jedoch nicht auf einen generellen Rückgang der 
Zahl der Fachärzte geschlossen werdell'; denn im Jahre 1963 
wurden bei der Erfassung der Fachärzte insgesamt 326 Fach-
ärzte mit Facharztanerkennungen für .sonstige Fachgebiete" , 
gemeldet, wahrend die Erfassung im Jahre 1964 nur nach 
den in den Facharztordnungen der Landesärztekammern zu-
gelassenen Facharztbezeichnungen erfolgt ist. Aus den dem 
Statistischen Bundesamt vorliegenden Meldungen geht nicht 
hervor, inwieweit es sich bei den früher als Fachärzten für 
sonstige Fachgebiete gemeldeten Arzten um Spezialisten 
gehandelt hat, die keine Facharztanerkennung besitzen und 
daher ab 1964 den Ärzten ohne Facharzttätigkeit zuzuordnen 
smd. Es kann den Unterlagen ebenfalls nicht .entnommen 
werden, ob e,s sich nicht auch teilweise um Ärzte gehandelt 
hat, die vor Erlaß der Facharztordnungen eine Facharzt-
anerkennung für ein Fachgebiet erworben haben, das es 
nach diesen Facharztordnungen nicht mehr gibt, ihre Fach-
arztbezeichnungen jedoch weiterführen dürfen und ab 1964 
in der statistischen Erfassung dem Fachgebiet zugerechnet 
werden, zu dem sie gehören. Die in einer 'früheren Ver-
öffentlichung2) an Hand eines langfristigen Vergleichs an-
gestellte Untersuchung, die eindeutig die Tendenz der Ärzte 
zur Spezialisierung erkennen ließ, kann aus den dargelegten 
Gründen an dem vorliegenden Zwei-Jahr:es-Vergleich zu-
nächst nicht fortgeführt werden. 

2) Heil- und Heilhllfspersonen 1.963 in WiSta, 1965/2, s. 88 fl'. 
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Tabelle 2: Berufstätige ,Arzte nach Fa'chgebiet und Geschlecht 
Bundesgeb'iet einseh!. Berlih (West) 

Fachgebiet 

Facharzte insgesamt ............... I • • •• • ••••. 

davon fur: 
Chirurgie ...... _ .......... _ ..... _ ...... _ .. . 
Innere KrankheIten ........................ . 
Lungenkrankheiten ... ...... . .............. . 
Frauenkrankheiten und Geburtshilfe .. _ . , . , ... _ . 
KinderkrankheIten . _ .... _ .". ___ .... _ _ ., ... . 
Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten _., .. , .. _ .. . 
A ugenkrankhei ten ............ . ............. . 
Haut- und Geschlechtskrankheiten .. __ . , ... ___ , . 
Nerven- und Gemutskrankheiten ............. . 
Neurochirurgie .. . .......................... . 
Rontgenologie und Strahlenheilkunde . : ... __ .... . 
Orthopadie .. , _ ... _ ..... _ .. , .. , _ ....... _ . , .. . 
U rOlQgle oder Krankheiten der Harnwege ... . .. . 
Mund ... und Kieferkrankheiten .................. I 
~~~ ~~~~~u~ i ~~~~~i~  : : : : : : : : : . : : : : : : : : : : : :: I 

Sonstige Fachgebiete .. '......... . ...... " .. ~ .. . 

Ärzte mit allgemeinarztlicher Tatigkeit. . ....... . 
Facharzte .................................. . 

Arzte insgesamt ....... .. . ........ . j 

30681 

4673 
7755 
1 563 
3144 
1511 
2284 
1762 
1539 

• 2037 
72 

1359 
1235 

636 
387 
169, 
264 
291 

38482 
30681 
R9163 

5039 

153 
1070 

276 
560 

1 425 
127 
385 
2'57 
436 

2 
88 
78 

4 
45 
67 
31 
35 

8823 
5039 

13862 

Die Gegenüberstellung -der Zahl der Fachärzte nach Fach-
gebieten entsprechend den zugelassenen Facharztbezeichnun-
gen - also ohne Berucksichtigung der 1963 letztmalig aus-
gewiesenen Fachärzte mit Facharztanerkennungen für "son-
stige Fachgebiete" - laßt erkennen, daß sich die Zahl der 
Facharzte im Jahre 1964 im Vergleich zum Jahre 1963 um 273 
erhüht hat; diese Zunahme resultierte aus einem Zugang 
von 563 und einem Abgang von 290 Facharzten. Bei diesen 
273 Zugängen von Facharzten handelte es sich überwie,gencl 
(174) um Frauen. Die absolut grüßte Zunahme ist bei den 
Facharzten mit der Facharztanerkennung für Innere Krank-
heiten zu verzeichnen. Mit großem Abstand folgen die Zu-
gange bei den Facharzten für Nerven- und Gemutskrankhei-
ten, fur Orthopadie, fur Augenkrankheiten, fur Anasthesie, 
fur Kmderkrankheiten, für Laboratoriumsdiagnostik und für 
Neurochirurgie. Dagegen ist die Zahl der Facharzte fur 
Chirurgie, für Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten, fur Mund-
und KIeferkrankheiten und fur Haut- und Geschlechtskrank-
heiten erheblich zurückgegangen. Lediglich bel den Facharzten 
für Röntgen- und Strahlenheilkunde ist die Zahl unverändert 
geblieben. 

Im Jahre 1964 waren von den 84203 Arzten 50060 in freier 
Praxis tatig, von denen 7443 zudem eine KrankenhaustatJg-
keit ausübten, d, h. sog. Belegarzte waren, bei denen es 
sich vorwiegend um Facharzte (5766) handelte, und 474 
waren als Assistenzarzte bei Arzten der freien Praxis tatig, 
In Krankenanstalten waren 25324 Ärzte hauptamtlich an-
gestellt, wobei es sich ungefahr jeweils zur Halfte um Fach-
arzte und um Ärzte mit allgemeinarztlicher TatigkeJt han-
delte. In verwaltender TatlgkeJt wurden 8819, darunter 
2 924 Facharzte, gemeldet, die vorwiegend im öffentlichen 
Gesundheitsdienst (2 683), Im Rahmen der SOZialversicherung 
(1 782) und m wissenschaftlich-theoretischen Instituten (1165) 
arbei teten, 

1963 

35720 

4826 
8825 
1 839 
3704 
2936 
2411 
2147 
1796 
2473 

74 
1447 
1 313 

640 
432 
236 
295 
326 

47305 
35720 
83025 

100 

13;5 
24,7 

5,1 
10,4 

8,2 
6,7 
6,0 
5,0 
6,9 
0,2 
4,1 
3,7 
1,8 

, 1,2 
0,7 
0,8 
0,9 

57,0 
43,0 

100 

30489 

4580 
7936 
1535 
3137 
1 519 
2224 
1 796 
1492 
2079 

93 
1357 
1267 

652 
331 
199 
292 

39441 
30489 
69930 

I 
1 

I 
I 

5178 

148 
1 137 

285 
580 

1455 
126 
397 
253 
457 

2 
90 
97 

3 
40 
76 
32 

9095 
5178 

14273 

1964 

35667 

4728 
9073 
1820 
3717 
2974 
2350 
2 193 
1745 
2536 

95 
1447 
1364 

655 
371-
275 
324 

48536 
35667 
84203 

! 
I 

100 

13,3 
25,4 

5,1 
10,4 
8,3 
6,6 
6,1 
4,9 
7,1 
0,3 
4,1 
3,'8 
1,8 
1,0 
0,8 
0,9 

57,6 
42,4 

100 

Die Zunahme der Zahl der berufstätigen Arzte gegenüber 
1963 hat sich auf die verschiedenen Tätigkeitsgebiete unter-
schiedlich ausgewirkt. Ubten im Jahre 1963 10,3 % aller 
berufstatigen ~ e eine verwaltende Tatigkeit aus, hat sidJ 
ihr Anteil im Jahre 1964 auf 10,5 % erhöht. Bei den Arzteh 
mit hauptamtlicher Krankenhaustatigkeit ist die absolut 
höchste Zunahme um 1 188 zu verzeichnen, und ihr Anteil 
an den berufstatigen Ärzten ist von 29,1 auf 30,1 010 ge-
stiegen, Dagegen ist der Anteil der Arzte in freier Praxis 
ohne Krankenhaustätigkeit von 50,9 auf 50,0 010 gesunken; 
desgleichen ist auch der Anteil der Arzte in freier Praxis 
mit KrankenhaustatigkeJt von 9,3 auf 8,8 0 10 zurückgegan-
gen. Der geringe Anteil der Assistenzarzte bei Arzten m 
freier Praxis, deren Zahl sich nur wenig (um 14) erhöht hat, 
Ist mit 0,6 Ofo unverändert geblieben. 

Im Jahre 1964 bestanden 3049 deutsche und 490 auslän-
i~r e Kandidaten der Medizm, darunter 1105 deutsche und 

51 ausländische Kandidatinnen, das Staatsexamen. 2413 Ap-
probatiOnen wurden im Berichtsjahr erteilt, darunter 800 an 
Frauen. Uber die Zahl der an fremde Staatsangehörige erteil-
ten deutschen Approbationen mit zeitlich befristeter Gültig-
keit liegen fur das Bundesgebiet keine Angaben vor. 

Zahnärzte 

Ende 1964 waren im Bundesgebiet einseh!. Berlm ('Nest) 
32047 Zahnarzte"). darunter 4505 Frauen, tatig. Außerdem 
wurden noch 1 269 Zahnarzte ohne Berufsausübung gemel-
det. Die Zahl der Zahnarzte hat sich gegenuber 1963 um 317 
verringert. 

Eine freie PraXiS übten 30980 Zahnarzte aus, von denen 
101 noch in einem Krankenhaus arbeiteten und 1215 ASSI-
stenzarZte bei Zahnarzten in freier Praxis waren. Hauptamt-

3) Einseh!. staatlIch geprüfter Dentisten. 

Tabelle 3: Berufstatige Ärzte und Zahn.arzte nach Berufsausubung und Geschlecht 
Bundesgebiet einschl. Berlm (West) 

~ - --
~eru s e Arzte und Zahnarzte 

~ -- ~ -- ~ -- -

-
in freier Praxis 

--- -
, hauptamtlich I Geschlecht - -- --- - -- in verwal tender insgesamt ohne mit Assistenzarzte in Kranken-- bei Arzten ln , hausern I Tatigkeit 

Berufsausubung Krankenhaustatlgkeit ___ __ \ r ~ er r~ i~ I 
Anzahl I " Anzahl I {lU v.Sp.1] A-fiiahl . ~~ uo ~~  ~ ~ 

---
I U o v. Sp.1 Anzahl ,°0 v. Sp.1 ~~ v. Sp.1 --1--1- 2 

-- --
3 

~ , -4 ~ r ~ 1 - 6 i -- 7 --, 8-! 1-- 12- -

1963 Manner ,.. . .... _ ... _I 69163 1 

1 

I 

i 

I I 
I 

I 
83,3 34951 50,5 7142 10,3 228 0,3 19 683 28,5 

I 
7159 

! 
10,4 

Frauen ............ 13862 16,7 7280 i 52,5 542 I 3,9 232 I 1,7 4453 32,1 1 355 9,8 
Arzte insgesamt -. -- 83025 

i 
100 42231 

I 

50,9 I 
7684 

I 
9,3 460 0,6 

I 
24136 29,1 I 8514 1 10,3 

darunter: Facharzte 35720 14880 41,7 5863 16,4 102 
I 0,3 11 931 

I 

33,4 2944 8,2 
Zahnarzte ...... .... 32364 100 29942 92,5 

I 

71 0,2 1 366 
! 

4,2 
I 

393 1,2 
1 

592 
I 

1,8 

1964 Manner ............. 69930 
I 

83,0 34770 
i 

49,7 6901 9,9 240 0,3 20615 29,5 7404 10,6 
Frauen. ..... ... 14273 17,0 7373 51,7 I 542 i 3,8 234 I 1,6 I 4709 I 33,0 , 1 415 I 9,9 
Arzte ins~es  _ ,., _ \ 84203 

I 

100 42143 50,0 I 7443 
I 

8,8 474 

'\ 

0,6 ! 25324 30,1 8819 

\ 

10,5 
darunter: Facharzte .. 35667 14786 

I 
41,5 5766 16,2 104 0,3 i 12. 087 33,9 2924 8,2 

Zahnarzte ........... 32047 100 29664 92,6 
I 

101 
I 

0,3 1 215 3,8 455 1,4 
'I 

612 1,9 
, I ! I 

- 795-



lich in Krankenanstalten waren 455 Zahnärzte angestellt 
,und 612 in verwaltender Tätigkeit, darunter knapp die Hälfte 
im öffentlichen Gesundheitsdienst. Im Ver'gleich zum Jahre 
1963 hat die Zahl der hauptamtlichen Zahnärzte in Kranken-
anstalten am stärksten (um 62) zugenommen. Ebenfalls er· 
höht hat sich die Zahl der Zahnärzte in verwaltender Tätig-
keit und der Zahnärzte in freier Praxis mit Krankenhaus-
tätigkeit. Dagegen ist die Zahl der Zahnärzte in freier Praxis 
ohne Krankenhaustatigkeit (um 278) und der Assistenzärzte 
bei Zahnärzten in freier Praxis (um 151) zurückgegangen. 

466 zahnärztliche Approbationen wurden im Berichtsjahr 
an Zahnärzte mit abgeschlossenem Hochschulstudium, darun-
ter 166 an Frauen, und 2 ,an Dentisten erteilt. 

Sonstige Heil- und Heilhilfspersonen 

Auch ihre Zahl hat sich insgesamt im Berichtsjahr im Ver-
gleich zum Vorjahr erhöht, wenn auch bei einzelnen Berufs-
gruppen Abnahmen eingetreten sind. 

Tabelle 4: Ausgewahlte Berufsgruppen der Heilhilfspersonen 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

I 1964 1963 
Berufsgruppe Mann-~ e ~ --

lieh') I lieh') I ns e~  

Krankenpflegepersonen (ohne 
1138 705 1159 114 Schüler(-innen» ... - ..... - ...... - 18169 156731 

darunter: 
1109797 Krankenschwestern bzw. -pfleger .- 12056 96102 109470 

Kinderkrankenschwestern ......... - 13176 13427 13279 
Sauglings- und Kinderpflegerinnen . - 4505 4521 4641 

Krankenschwesternschulerinnen bzw. 
-pflegeschüler und -praktikanten 
(-innen) ........................ 2423 19252 21950 21203 

Kinderkrankenschwesternschulerinnen I 

und -praktikantinnen ............. - I 6541 6710 6701 
Hebammen ................... ... - I 8441 8503 8719 
Hebammenschülerinnen ............ - 514 514 515 
Krankengymnasten( -innen) .......... 137 

I 

4703 4894 4992 
Masseure(-innen), Masseure und med. I 

Bademeister( -innen) '" _ .... _ ..... 5 220 7 148 
I 

12498 12 165 
Fürsorger( -innen) (stattl. geprüft), 

I 
Gesundheitspfleger( -innen), 

/ 

Sozialarbeiter( -innen) ... 810 7941 8956 8958 
Med.-techn. Assistenten( -innen) ..... 168 14109 14451 14100 

I 

') Ohne Bremen. 

Bei den Krankenschwestern und Krankenpflegern ist ge-
genuber 1963 eine Zunahme um 327 auf 109797 festzustellen, 
ebenso bei den Kinderkrankenschwestern um 148 auf 13427. 
Verhältnismäßig hoch war auch dIe Zunahme bei den Mas-
seuren, Masseusen und med. Bademeistern um 324 auf 12063 
sowie bei den med.-techn. Assistenten (-innen) um 351 auf 
14451. Dagegen ist die Zahl der Hebammen wie in den Vor-
jahren auch im Berichtsjahr wieder zuruckgegangen, und 
zwar um 216 auf 8503. Ebenfalls abgenommen hat die Zahl 
der Säuglings- und Kinderpflegerinnen (um 120), der Wochen-
pflegerinnen (um 32), der Krankengymnasten (um 98) und der 
Desinfektoren (um 95). 

BeachtlIch war die Zunahme bei dem in Ausbildung be-
findlichen Krankenpflegepersona!. So hat sich die Zahl der 
Krankenschwesternschulerinnen bzw. -pflegerschuler und 
-praktikanten(-innen) um 747 auf 21950 erhoht; vorüber-

gehend war von 1961 auf 1962 ein Rückgang erfolgt. Konti-
nuierlich war seit 1960 die Zunahme bei den Kinderkranken-
schwesternschülerinnen von 566'1 auf 6710 im Jahre 1964', 
wenn auch die Zunahme von 1963 auf 1964 nur 9 Schülerinnen 
betragen hat. Bei den Fürsorgeschüler(-innen) und -prakti-
kanten(-innen) ist ebenfalls eine Zunahme um 138 auf 1 27Q 
eingetreten, wahrend sich die Zahl der Hebammenschülerin-
nen mit 514 nicht verändert hat. 

Personelle Besetzung der Gesundheitsämter 

Die Zahl der Gesundheitsämter hat sich gegenüber dem 
Vorjahr um eines vermehrt, so daß es Ende 1964 504 Ge-
sundheitsämter, und zwar 315 staatliche und 189 kommunale, 
im Bundesgebiet einsch!. ~r in (West) gab. In diesen Ge-
sundheitsämtern waren 2079 Ärzte, darunter 768 Amtsärzte 
bzw. Stellvertreter, und 272 Zahnärzte hauptamtlich tätig. 
Außerdem waren 2494 Ärzte und 1976 Zahnärzte als Ver-
tragsarzte und 119 Arzte ehrenamtlich in den Gesundheits-
ämtern tatig. Gegenüber dem Jahre 1963 hat sich die Zahl 
der hauptamtlich tatigen Arzte um 47, die der n rz ~ 

um 2 erhöht. Bei den Vertrags- und den ehrenamtlich tätigen 
Ärzten ist eine Zunahme um 118 eingetreten, wahrend die 
Zahl der Zahnärzte als Vertragsärzte um 26 zurückgegan-
gen ist. 

Fur das Jahr 1964 liegen erstmals Angaben über die Fach-
arztanerkennungen der in den Gesundheitsämtern tätigen 
Ärzte vor. Von den 768 Amtsärzten bzw. deren Stellvertre-
tern hatten 166 eme Facharztanerkennung, von den sonstigen 
hauptamtlichen Ärzten waren es 692, vOn den Vertragsärzten 
und von den ehrenamtlich tatigen 1 270. Während die Amts-
ärzte bzw. deren Stellvertreter vornehmlich Fachärzte für 
Lungen- und Innere Krankheiten waren, hatten die sonstigen 
hauptamtlich tätigen Arzte vorwiegend eine Facharztaner-
kennung fur Lungen- und Kinderkrankheiten. Bei den Ver-
tragsärzten handelte es sich dagegen uberwiegend um Fach-
arzte fur Kinderkrankheiten und fur Orthopa-die. Knapp die 
Halfte (4232) der berufstcitigen Fürsorger, Gesundheitspfle-
ger und Sozialarbeiter war in den Gesundheitsamtern tätig. 

Apotheken, Apotheker und Apothekenpersonal 

Ende 1964 gab es im Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) 
10128 Apotheken und 100 Dispensieranstalten unter Leitung 
einer Dlspenslerschwester. Von diesen Apotheken waren 9803 

Tabelle 6: Apotheken und Personar der Apotheken 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

1963 1964 Veränderung 
Berufsgruppe 1963 gegen 1964 

- ----

Mann-I Weib- Mann..:-r-weib=- Mann-I Weib-
lich lieh lieh lieh lieh I lieh 

Apotheker 9888 ! 6991 9901 

I 
7300 13[ +309 . ............ ;f-

Kandidaten der Pharmazie 585 

I 
1 146 650 1160 + 65 , + 14 

Vorgepnifte Apotheken-
anwarter ..... .... 993 3283 1038 

I 

3493 + 451 +210 
Apotheker-Praktikanten. 1 512 2682 1472 2488 - 40 -194 
Staudiges nicht pharma-

116 589 117368 I zeutisches HIlfspersonal . 390 310 - 80 +779 
I 

Tabelle 5: Ärzte in den Gesundheitsamtern 
Bundesgebiet einschl. Berllll (West) 

1963 1964 

Ärzte I 
nach der Stellung Manner i Frauen I Ins-

gesamt Manne! Frauen 
I:S- 1'--:un- n ~  ;attdI:;n:')' ne I ~ ~~~ ~~ ~  ~ sons i  

gesa, mt gen- er- e- Gemüts d' ') Fach-

Amts ... bzw. Kreisarzte. . . . .. . ... 
planmaßig ..... _'" _ . . . .. .. 
Stellvertreter ....... . ...... . 

Sonstige hauptamtliche Ärzte ... . 
Vertragsarzte .................. . 
Ehrenamtlich tatige Ärzte ...... . 

1 I 
I I 

706 1 67 I 
487. 13 
219 I 54 1 708 551 

1 927 568 
110') 29') 

I I 

773 
500 
273 

1 259 
2495 

1393) 

705 
487 
218 
723 

1 881 
96 

') Ohne Baden-Wurttemberg. - ') Ohne Saarland. - ') Ohne Berlin. 

I 63 
13 
50 

[ 
588 
613 

23 

- 796-

47 
21 
26 m,) I 

I 

i schlechts- -'I pa 1e gebiete 
krankheiten 

51 

H /,i 

382) 

I 

11 
5 
6 

175 
317') 

10 

: I 
5 

54 I ~  

1 
1 

~  
37 
19 
18 
88 
325') 
20 



Voll- UIlJd 63 Zweigapoth€ken und 262 Krankenhausapothe-
ken unter Leitung eines Apothekers. Die Zunahme der Zahl 
der Apotheken gegenüber dem Vorjahr resultiert ausschließ-
lich aus der Zunahme der Vollapotheken um 224 und der 
Krankenhausapotheken um 9. 

In den 10128 Apotheken waren 1964 17185 Apotheker 
tätig. Ihre Zahl hat sich gegenüber dem Vorjahr um 319 er-

höht, was vorwiegend auf die Zunahme der weiblichen Apo-
theker (307) zurückzuführen ist. Bis auf die Apothekenprak-
tikanten, deren Zahl gegenüber 1963 zurückgegangen ist und 
bereits in den Vorjahren kontinuierlich abgenommen hat, ist 
bei den anderen Berufsgruppen des Apothekenpersonals eine 
Zunahme eingetreten, die weitgehend dem erhöhten Zugang 
von Frauen zuzuschreiben ist. Km. 

Wahlen 
Erfolgswert der Stimmen 

bei der Bundestagswahl 1965 
Bei der Bundeslagswahl 1965 gab es 38510395 Wahlbe-

rechtigte, und 496 Abgeordnete (ohne die 22 Abgeordneten 
aus dem Lande Berlin) waren zu wählen. Durchschnittlich 
kam somit auf 77642 Wahlberechtigte ein Abgeordneter. 

Der Wahl ferngeblieben sind 5 094 188 Wahlberechtigte, die 
bei 77 642 Wahlberechtigten je Sitz die Parteizugehörigkeit 
von 65 Abgeordneten hätten bestimmen können. Ferner sind 
von den für den Wahl aus gang entscheidenden Zweitstimmen 
795765 ungültig abgegeben worden und damit ebenfalls nicht 
in die Waagschale gefallen. Diese Stimmen entsprechen 10 Ab-
geordneten. Die Nichtwähler und die Wähler mit ungültigen 
Zweitstimmen haben somit die Wahl von 75 Abgeordneten 
anderen überlassen. 

Aber auch von den 32 620442 gültigen Zweitstimmen war 
ein erheblicher Teil für die Zusammensetzung des Bundes-
tages ohne Bedeutung. Es handelt sich dabei um die 1186449 
Zweitstimmen für Parteien, die nicht in die Sitzverteilung 
kamen, weil sie weniger als 5 Ofo der gültigen Zweitstimmen 
erhielten. Durch die Abgabe von rund 1,2 Mil!. Stimmen für 
Splitterparteien ist somit auf die Wahl von weiteren 15 Ab-
geordnetl:m kein Einfluß genommen worden. Die Wahl der 
496 Abgeordneten blieb vielmehr den 31 433993 Wählern vor-
behalten, die ihre Zweitstimme der CDU/CSU, der SPD oder 
der FDP gaben. Das sind aber nur 81,6 Ofo der Wahlberech-
tigten und 96,4 Ofo der Wähler mit gültigen Zweitstimmen. Bei 
der Bundestagswahl 1961 war der Anteil der Personen, die 
Einfluß auf die Sitzverteilung genommen haben, noch kleiner. 
Damals bestimmten nur 79,5 % der Wahlberechtigten und 
94,3 Ofo der Wähler mit gültigen Zweitstimmen die Sitzver-
teilung. 

Der Anteil der Wähler, welche der Wahl ferngeblieben 
sind, ihre Zweitstimme ungültig abgaben oder für Parteien 
stimmten, die nicht in die Sitzverteilung kamen, weist von 
Land zu Land keine bedeutenden Unterschiede auf. Am größ-
ten ist er - wegen der geringen Wahlbeteiligung - mit 
21,2 Ofo in Baden-Wilrttemberg und am kleinsten mit 16,2 0/0-

wegen der relativ hohen Wahlbeteiligung, wegen der relativ 
kleinen Zahl ungültiger Zweitstimmen, vor allem aber wegen 
der sehr geringen Zahl von Zweitstimmen für die Parteien, 
die nicht in dIe Sitzverteilung kamen - in Nordrhein-West-
falen. Im Saarland, mit der höchsten Wahlbeteiligung, haben 
trotzdem 18,5 Ofo der Wahlberechtigten keinen Einfluß auf die 
Sitzverteilung gehabt, weil hier der Anteil der ungültigen 

Zweitstimmen und der Zweitstimmen für Parteien, die nicht 
in die Sitzverteilung kamen, besonders groß war. 

Wie gesagt, haben' von den Wahlberechtigten in Baden-
Württemberg 21,2 %, und damit weit mehr als im Bundes-
durchschnitt, die Sitzverteilung nicht beeinflußt, während es 
im Saarland nur 18,5 % waren. Trotzdem sind in Baden-
Wlirttemberg schon 79781 Wahlberechtigte, im Saarland aber 
erst 92030 durch einen in diesem Land gewählten Abgeord-
neten repräsentiert. Auch wenn man nur von den gültigen 
Zweitstimmen ausgeht, sind die Unterschiede beträchtlich; 
denn in Baden-Württemberg beträgt die durchschnittliche 
Zahl der gültigen Zweitstimmen je Abgeordneten 65474 und 
im Saarland 78816. Beschränkt man sich schließlich auf die 
Zweitstimmen, die für die im Bundestag vertretenen Parteien 
abgegeben wurden, beträgt die durchschnittliche Stimmenzahl 
je Abgeordneten in Baden-Württemberg 62835 und im Saar-
land 75022, bei einem Bundesdurchschnitt von 63375. 

Dieser sehr unterschiedliche Erfolgswert der Wählerstim-
men in den Ländern für die im Bundestag vertretenen Par-
teien hängt mit dem d'Hondt'schen Sitzverteilungsverfahren 
zusammen. Seine Anwendung und Auswirkungen seien zu-
nächst an einem einfachen Beispiel erläutert, bei dem 32 Stim-
men für eine Partei A, 68 Stimmen für eine Partei Bund 
5 Sitze angenommen werden. Für alle 100 Stimmen zusammen 
beträgt dann die durchschnittliche Stimmenzahl pro Sitz 20. 
Sollen nunmehr die 5 Sitze im genauen Verhältnis der Stim-
men auf die Parteien A und B verteilt werden, läge es nahe, 
der Partei A zunächst einen und der Partei B drei Sitze zu-
zuteilen und den flinften Sitz der Partei zu geben, welche 
die meisten Reststimmen hat. Das ist die Partei A mit 12 Rest-
stimmen bei nur 8 der Partei B. Das d'Hondt'sche Höchst-
zahlverfahren, bei dem die Stimmen für die Parteien A und B 
zunächst durch 1,2,3 usw. dividiert werden und auf die hier-
bei anfallenden Zahlen dann in der Reihenfolge ihrer Größe 
so lange Sitze vergeben werden, bis alle verteilt sind, führt 
jedoch zu einem anderen Ergebnis. Die Teilungszahlen für die 
Partei A lauten 32, 16 usw. und die Teilungszahlen für die 
Partei B: 68, 34, 22, 17 usw. Die Partei B erhält somit vier 
Sitze, die Partei A aber nur einen, weil 68: 4 = 17 über 
32 : 2 = 16 liegt. Es ist somit eine der Eigentümlichkeiten des 
d'Hondt'schen Verfahrens, daß es bei der Ausnutzung der 
Reststimmen, auf die kein voller Sitz vergeben werden kann, 
die kleineren Parteien zugunsten der großen benachteiligt. 

Das Bundeswahlgesetz geht - föderalistischen Prinzipien 
folgend - von Landeslisten der Parteien und von einer der 
Verteilung der Zweitstimmen auf diese Landeslisten entspre-

Tabelle 1: Wähler ohne Einfluß auf die Sitzverteilung bei der Bundestagswahl 1965 

Land 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . .. ., ..... . 
Hamburg ........................... .. 
Niedersachsen ... .......... . .... , ... . 
Bremen .... ........................ . 
Nordrhein-Westfalen ... . ............. . 
Hessen ... .......................... . 
Rheinland -Pfalz ...................... . 
Baden-Wurttemberg .................. . 
Bayern .............................. . 
Saarland ............................ . 
Bundesgebiet ohne Berlin .............. . 

') In % der Wahlberechtigten (a). 

Wahl- Nichtwähler ungültiger Zweitstimme für 
1

' I Wahler mit Wahler mit I
1 

Summe der 
Zahlen 

b, c und d berechtigte Zweitstimme Parteien ohne Sitze I 
(a) 1 (b) (c) Cd) 

--- nz ~~ -Anzahl ~  - -Anzahl-T-% - nz ~

1 687266 1

1 

238272 14,1 I 32252 I 1,9 I 51 454 I 3,0 1\ 

1 392994 190060 13,6 15855 1,1 56040 4,0 
4748325 1 602476 12,7 'I 93 108 2,0 142217 3,0 

525730 I 72931 13,9 8 582 1,6 25947 4,9 I 
11 322627 1402559 12,4 I 168836 1,5 268087 2,4 I' 

3516041 i 443004 12,6 84585 2,4 132152 3,8 
2403 771 289460 12,0 I 58581 1 2,4 78954 3,3 I 
5425126 I 826411 I 15,2 I 146488 ,I 2,7 179466 I' 3,3 
6 752 276 I 949272 1 14,1 161 513 2,4 221 774 3,3 mm nm ~ ~ U ~ ~ 

321978 
261 955 
837801 
107460 

1839482 
659741 
426995 

1 152365 
1 332559 

136066 
38510395 I 5094188 13,2: 795765 2,1 [I 186449 3,1 I 7076402 
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19,1 
18,8 
17,6 
20,4 
16,2 
18,8 
17,8 
21,2 
19,7 
18,5 
18,4 



chenden Sitzverteilung aus. Dabei kann die Sitzverteilung in 
einem einstufigen und in einem zweistufigen Verfahren er-
folgen. Ware bei der Bundestagswahl 1965 das einstufige 
Verfahren angewendet worden, hatten die Zweitstimmen für 

~ 10 Landeslisten der SPD und der PDP sowie die Zweit-
stimmen für dIe 9 Landeslisten der CDU und die Landesliste 
der CSU in Bayern ne en~in n er durch 1, 2, 3 usw. geteilt 
werden müssen, um auf dIe dabei anfallenden Zahlen in der 
Reihenfolge ihrer Größe (Hochstzahlverfahren) die 496 Sitze 
zu vergeben. Dabei wäre folgende SJtzverteilung herausge-
kommen: 

SPD· 
CDU: 
CSU: 
FDP: 

204, statt tatsächlich 202; 
198, statt tatsachlich 196; 

50, statt tatsachlich 49; 
44, statt tatsachlich 49. 

ies~s Ergebnis, nach dem die FDP fünf Sitze weniger, die 
SPD und CDU je zwei und die CSU einen Sitz mehr erhalten 
hatten, hängt damIt zusammen, daß die ohnehin schon relativ 
wenigen StImmen der FDP beim einstufigen SItzverteilungs-
verfahren nicht als Ganzes in die Waagschale gefallen wären, 
sondern aufgesplittert in 10 Teile. Die mit dem d'Hondt'schen 
Verfahren verbundene Benachteiligung der kleineren Par-
teien, oder m diesem Fall der Landeslisten mit wenig Stim-

'men, würde sich also für die FDP als sehr negativ erwiesen 
haben, nicht jedoch für die etwa gleich starke CSU mit allen 
Stimmen in Bayern. 

Um solche Auswirkungen des d'Hondt'schen Verfahrens 
weitgehend zu n~u r isieren  läßt \=s das Bundeswahlgesetz 
zu, daß die Parteien durch Erklarung gegemiber dem Bundes-

ei ~r ihre Landeslisten fur die Sitzverteilung mitein-
ander verbinden. Das bedeutet keine Aufstellung von Kan-
didaten für eine Bundesliste, hat aber zur Folge, daß nach 
d'Hondt zunächst die SItze zu berechnen sind, die einer Partei 
auf Grund ihrer Zweitstimmen im ganzen Bundesgebiet zu-
stehen. In einem zweiten Schritt werden die Sitze einer jeden 
Partei im Bund sodann - wieder nach d'Hondt - auf die 
Länder, nach Maßgabe der Zweitstimmen für ihre einzelnen 
Landeslisten, verteIlt. Rechnerisch geschieht dies in der ersten 
Stufe durch eine Teilung der Zweitstimmen einer jeden Partei 
im Bund und in der zweiten Stufe durch eine Teilung der 
Zweitstimmen einer jeden Partei in den Landern durch 1, 2, 
3, 4 usw.1). 

Bei der Bundestagswahl 1965 haben von der Möglichkeit 
der Listenverbindung, ebenso wie bei den Wahlen 1961 und 
1957, alle Parteien Gebrauch gemacht. Die Folge davon war, 
daß die vier im Bundestag vertretenen Parteien ihre SItze mit 
folgenden durchschnittlichen Stimmenzahlen erhielten: 

Partei 

SPD 
CDU 
CSU 
FDP 

Tatsachlich 

63431 
63201 
64010 
63198 

dagegen bei Verzicht 
auf die Listenverbindung 

62809 
62563 
62730 
70380 

Die tatsächlichen Stimmenzahlen der Parteien .ie Abgeord-
neten liegen infolge der Listenverbindungen dicht beiein-
ander. Die Listenverbindungen haben also dafür gesorgt, daß 

1) W,e h1ernach die Sitze bei der Bundestagswahl verteilt wur-
-den, ist In "WlSta\ 1965/10, S. 633, nachzulesen. 

, .-

jede der vier Parteien soviele Sitze erhielt, wie ihrem Stim-
menanteil im Bund entsPricht. Bei Verzicht auf die Listen-
verbindungen hätte die FOP dagegen über 70000 Zweitstim-
men für einen Abgeordneten benötigt und wäre infolgedessen 
gegemiber den anderen Parteien, für die bereits knapp 63000 
genügt hatten, stark benachteiligt worden2). 

Von den [ur die Abgeordneten einer jeden Partei im Bun-
desdurchschnitt tatsächlich benbtigten Zweitstimmen, deren 
Zahl zwischen 63198 bei der FDP und 64010 bei der CSU 
liegt, weichen die Durchschmttszahlen der Zweitstimmen für 
die Abgeordneten einer jeden Partei in den Ländern erheb-
lich ab. Die SPD benötigte in Bremen für einen Abgeor'dneten 
71 829 Stimmen, in Niedersachsen genügten aber schon 
62097. Die CDU brauchte für einen Abgeordneten in Bremen 
noch mehr Stimmen (75444) und für einen Abgeordneten in 
Nordrhein-Westfalen nur 62071. Noch krasser sind die Unter-
schiede bei der FDP. Ihr einziger Abgeordneter in Hamburg 
wurde mit 112047 Stimmen gewählt, bei einem Bundesdurch-
schnitt für die FDP von 63198. In Nordrhein-Westfalen, wo 
die 13 FDP-Abgeordneten mit durchschnittlich 56919 Zweit-
stimmen gewählt wurden, genugte dagegen bereits die Hälfte. 
Im Saarland mit 54 119 und in Bremen mit 51 894 Zweitstim-
men fur die FDP erhielt diese Partei überhaupt keinen Sitz. 
Generell kann man sagen, daß die Parteien in den kleinen 
Ländern Bremen, Saarland und Hamburg relativ viele Zweit-
stimmen fur einen Abgeordneten brauchten, in den großen 
Landem, und zwar vor allem in Nordrhein-Westfalen, aber 
auch in Bayern, Baden-Württemberg und Niedersachsen, rela-
tiv wenige. Faßt man die Zweitstimmen fur alle vier Parteien 

, zusammen, ergibt sich daher in bezug auf die Zahl der Zweit-
stimmen je Abgeordneten folgende Reihenfolge der Länder: 

Land 

re ~n ........... . .. , ........ . 
Saarland ............. · .............. . 
Hamburg ............................ . 
.schleswig-Holstein .................... . 
Rheinland-Pfalz ...................... . 
Hessen ............ , .... ......... . 
Niedersachsen ........................ . 
Bayern .............................. . 
Baden-Wurttemberg .................. . 
Nordrhein-Westfalen .. ,.... . ......... . 

Bundesdurchschnitt ........ . 

Durchschnittliche Zahl 
der gilltigen Zweitstimmen 

je Abgeordneten 

83654 
75022 
66532 
65014 
63767 
63473 
63073 
63020 
62835 
61981 
63375 

Man könnte die Verteilung der Sitze der einzelnen Parteien 
auf die Länder auch in der Weise vornehmen, daß man nicht 
das d'Hondt'sche Höchstzahlvertahren anwendet, sondern sich 
bei jeder Partei streng an den prozentualen Anteil der für 
die emzelnen Landeslisten abgegebenen Zweitstimmen hält. 
Bei diesem Verfahren würde die CDU in Nordrhein-Westfalen 
einen Sitz verlieren und im Saarland einen' hinzugewinnen. 
Die SPD würde in Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen 
einen Sitz verlieren und je einen in Schleswig-Holstein und 
in Hessen hinzugewinnen. Die FDP schließlich wurde in Nord-
rhein-Westfalen, Baden-Wurttemberg und Bayern je einen 

2) Wäre dIe CSU keine selbständige Partei, sondern ein Land€s-
verband der CDU mit der dann gegebenen M6glichkelt der Tell-
nahme an der Verb1ndung der Landeslisten der CDU, würde sich 
an der Gesamtzahl von 245 Abgeordneten der CDU/CSU nichts 
geandert haben. 

Tabelle 2: Durchschnittszahlen der Wahlberechtigten und Zweitstimmen je Abgeordneten bei der Bundestagswahl 1965 

Land 
1- - - - -- - __ ~ ~~ ~ u ~ ~~ ~~~~ ' --=--=---=--=--=- ~

I 
Wahl- \ \fUr CDU/CSU,\ und zwar fur die 

berechtigten insgesamt z~s~ ~  - - SPD -- 1- -eou -I - CsU --I - FDP - -
- --- - - - ------------TeAbgeordne.teii-------------------

80 346 67464 65014 68737 1
1 

62056 I I 66380 
81 941 69828 66532 63651 63 733 I 112047 
76 586 65 367 63 073 62 097 I 63 969 I 62 980 

105 146 88843 83654 71 829 75444 I 
74004 63734 61 981 62877 I 62071 I 56919 
78134 66410 63473 65048 62826 59903 
77541 66314 63767 62847 1 63348 I 69676 
79 781 65474 62835 63914 'I 63423 I I 58291 
78 515 65599 63020 62315 64010 59 106 
92030 78816 75022 62699 I, 73 814 I 

Schleswilol-Holstein . . . . . . . .. . ....... . 
Harnburlol ....................... '" 
Nledersacltsen ..... '.. .. ........ .. 
re~en ..................... . 

Nordrhein-Westfalen ........ . ....... . 
Hessen ................. ....... " 
Rheinland-Pfalz ...... .. . ...... , ... . 
Baden-Wurttemberg '. . ............ . 
Bayern ............................ . 
Saarland .......................... . 
Bundesgebiet ohne Berhn ............ . 77642 65767 63375 63431 I 63201 64010 I 63198 
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Sitz verlieren und dafür in Hamburg von einem auf zwei Sitze 
sowie in Bremen und im Saarland, wo sie ohne Sitze,geblieben 
ist, auf je einen Sitz kommen. 

Tabelle 3: Tatsachliche Sitzverteilung (a) bei der Bundestags-
wahl 1965 und Sitzverteilung bei Zugrundelegung der ge-
nauen Anteile der Zweitstimmen für jede Landesliste an den 

Zweitstimmen hir jede Partei (b) im Bundesgebiet 

Land 

I 
Sitze, I Davon fur 

i ~ s ~  ~  b I ~  ,b 

Schleswig-Holstein . 21 I 22 11 
1 

11 

I 

8 I 9 

I 
2 

I 
2 

Hamburg ......... 17 I 18 7 7 9 9 1 2 
Niedersachsen . .... 62 61 29 I 29 26 25 7 7 
Bremen . . . . . . . . . . 5 6 2 2 3 3 

1 

- 1 
Nordrhein-Westfalen 153 150 74 

I 
73 66 65 13 12 

Hessen ... . 45 46 18 18 21 22 6 6 
Rhemland-Pfalz ... 31 31 16 

I 
16 , 12 12 I 3 3 

Baden -W urttemberg 68 67 35 35 

1 

23 23 

1 

10 9 
Bayern ... . 86 85 49 

I 
49 30 30 7 6 

Saarland . .... ' ..... 8 10 4 5 4 I 4 - 1 
Bu';'desgebiet ohne I 

1

496 
1

245 
1

202 
1

202 
1 

I Berlin .......... 496 245 49 49 
I 

Rechnet man die Sitze fur alle Parteien zusammen, würden 
sich bei Zugrundelegung der genauen Anteile der ZweItstim-
men nur in Rhemland-Pfalz die Zahlen nicht ändern. Die Zahl 
der Abgeordneten aus Nordrhem-Westfalen wurde sich da-
gegen um drei und die Zahl der Abgeordneten aus Nieder-
sachsen, Baden-Württemberg und Bayern um je einen vermin-
dern. Auf der anderen Seite würde sich die Zahl der Ab-

geordneten aus Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen und 
Hessen um je einen und die Zahl der Abgeordneten aus dem 
Saarland um zwei erhöhen. Unter dem Gesichtspunkt der 
regionaleR Gleichbehandlung der Wahlerstimmen erweist sich 
das d'Hondt'sche Verfahren somit als nicht frei von Nach-
teilen. Dem stehen jedoch auch Vorteile gegenüber, und zwar 
insbesondere die Tatsache, daß das Rechenergebnis immer 
eindeutig ist, weil es keine Bruchteile von Abgeordneten mit 
dem Zwang zur Auf- oder Abrundung ergibt. 

Bei den Bundestagswahlen 1949 und 1953 war die Zahl der 
zu wahlenden Abgeordneten nicht nur für den Bund, sondern 
auch fur die Lander festgelegt. Wahlbeteiligung, ungültige 
Stimmen und Anteil der gultigen Stimmen für die Parteien, 
die nicht in die Sitzverteilung kamen, spielten infolgedessen 
für die Zahl der Abgeordneten aus jedem Land keme Rolle. 
Alle diese Faktoren sind jedoch seit 1957 in der Weise wirk-
sam, daß die Zahl der Abgeordneten aus einem Land um so 
größer wird, je höher die Wahlbeteiligung, je niedriger der 
Anteil der ungülhgen Zweitstimmen und je medriger der An-
teil der Zweitstimmen für Parteien ist, die wegen der Sperr-
klausel für die Sitzverteilung ausscheiden. Dazu kommen die 
Wirkungen des d'Hondt'schen Höchstzahlverfahrens, bei dem 
es moglich Ist, daß bei der Verteilung der Gesamtzahl der 
Sitze einer Partei auf die Lander in den kleineren Landern 
besonders viele unausgenutzte Reststimmen verbleiben. Dem-
gegenüber ist aber m Betracht zu ziehen, daß der Bundestag 
keine Vertretung der Länder, sondern eine Vertretung der Par-
teien ist. Schw, 

Erwerbstätigkeit 
Selbständige und abhängige 

Erwerbspersonen nach Berufsgruppen und 
ausgewählten Berufsklassen 

Ergebnis der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Die Gliederung nach der Stellung im Beruf unterscheidet 
in ihrer verkürzten Form drei Kategorien von Erwerbsper-
sonen: die Selbstandlgen, die Mtthelfenden Familienangehö-
rigen und die Abhangigen. Die vorliegende Darstellung nach 
Berufsgruppen vergleIcht die Zahlen dei Personen, die über 
Arbeitsplatz und FunktIOn selbst bestimmen (Selbstandlge), 
und derjenigen, über deren Arbeitsplatz und Funktion cm 
Arbeitgeber oder Dienstherr bestimmt (Abhangige). 

DIe Mithelfenden FamllIenangehöngen stehen außerhalb 
emes Arbettsvertrags- oder Dienstverhallnisses. Sie konnten 
auch 1961 mangels naherer Feststellung der Tattgkettsmerk-
male nicht nach Ihrer eIgentlichen Berufsta tigkeit gegliedert, 
sondern nur nach Ihrer Zugehörigkeit zum landwntschaft-
lichen oder nichtlandwirtschaftltchen Bereich nachgewiesen 
werden. Eine ahnIich lI1differente Gruppe bilden die "Ar-
bettskrafte mit unbestimmtem Beruf". Diese beiden Gruppen 
werden daher Im vorlIegenden Zusammenhang nur erganzend 
beruckslchttgt. 

Von den am 6. Juni 1!)61 im Bundesgebiet vorhandenen 
Erwerbspersonen ohne Soldaten ubten 3,2 Md!. (12,2 "/n) 
ihren Beruf selbstandig und 20,6 Mll!. (77,8 n/n) III abhanglger 
Stellung aus. 2,7 Mil!. (10,0"/n) waren als Mithelfende Fami-
lienangehonge tatig, und zwar 2 Mil!. (7,5 0'0) in der Wirt-
schafts abteilung Land- und Forstwatschaft und 0,7 Mlll 
(2,5 "/0 ) außerhalb dieser \>\Tirtschaftsabtellung. Weitere 
0,2 MIl!. (0,6 0/ 0 ) waren Arbeitskrafte mIt nicht bestimmtem 
Beruf, bel denen es sich ausschließlich um Abhanglge handelt. 
Die Zahl der Erwerbspersonen, die nach einem Beruf Im Smne 
berufskundltcher Abgrenzung zugeordnet werden konnten, 
betrug demnach 23,7 Mil!. Von diesen waren 3,2 Mil!. (13,6 0 / 0 ) 

m selbstandiger und 20,5 Mil!. (86,3 Ofo) in abhanglger Stel-
lung. 

Gliedert man diesen seiner Berufstatigkett nach bestimm-
baren Tell von 92,9 % der zivilen Erwerbsbevolkerung nach 

Berufsgruppen und ordnet diese nach abnehmendem Anteil 
der Abhanglgen, so werden sieben charakteristische Abstu-
fungen erkennbar. Von der ersten nur Abhangige umfassen-
den Stufe setzt SIch dIe nachste fast ausschließhch mit Ab-
hangigen besetzte mehr wesentlich als zahlenmaßig ab. Erst 
in der dntten Stufe wnd der AnteIl der SelbständIgen deut-
lich, obwohl auch diese Berufsgruppen noch zu mehr als neun 
Zehntel mit Abhangigen besetzt smd. In den Berufsgruppen 
der vIerten Stufe senkt SIch dieser AnteIl bis in die Nahe von 
80 0ill. Darauf folgen Berufsgruppen, in denen der Anteil der 
Selbstandlgen uber 20 biS fast 30 % betragt. In den weiteren 
belden Stufen steigt er dann von einem Dnttel auf nahezu 
drei Viertel. 

Bei den drei Berufsgruppen der ersten Stufe, in denen 
2,1 Mil!. Erwerbspersonen gezahlt wurden, handelt es Sich 
um TahgkeIten, deren Arbeitsvoraussetzungen aus dem We-
sen der Arbeitsaufgabe her fremdbesttmmt smd. 

Dies hegt fur dIe ungelernten Hilfskrafte, die mit etwas 
uber 1 MIl!. Erwerbspersonen 47,8 % der ArbeItskräfte in 
dieser Stufe umfassen, im Begnff der Hilfs- und Handlanger-
tiitigkeit. Auch das Kontrollieren und Verpacken, das Ver-
walten und Magazmieren, womIt 650 000 Erwerbspersonen 
befaßt waren, Wird man ohne weiteres als Tellfunktionen Im 
umfassenderen Arbeitsablauf eines Betriebes ansehen. In 
hauswirtschaftlichen Berufen waren annähernd 470000 Er-
werbspersonen nur abhanglg tatig. DIe Hausfrau, die ledighch 
den Haushalt ihrer FamIlie fuhrt, wad mcht zu den Erwerbs-
personen gerechnet, weil diese TahgkeJt nicht auf Erwerb 
genchtet ist; die hauswirtschaftsberatenden Berufe im Auf-
trag von InstttutlOnen verschiedener Art dienen ledighch der 
wirtschaftlichen und technischen Aufklarung und Unternch-
tung des Verbrauchers und haben daher keine Grundlage 
selbstandlger Ausubung. 

Aus den rund 3 MI!!. Erwerbspersonen in den elf Berufs-
gruppen, die fast ausschließltch mit Abhangigen besetzt smd, 
heben sich durch Ihre Zahl von fast 2,2 MIl!. Erwerbspersonen 
dleJemgen heraus, deren Tattgketten wettgehend in kapJtal-
intensiven Betrieben ausgeübt werden: Erzeugen und Bearbei-
ten von Metall, bergmiinnische, mineralgewinnende und mme-
ralverarbeilende Tatigkeiten, Bedienung, Wartung und Em-
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Erwerbspersonen in den Berufsgruppen nach den Anteilen 
der Selbständigen und Abhängigen 

Lfd. Kenn-
Nr. ziffer 

1 39 

2 38 

3 62 

4 43 

5 73 

6 21 

7 83 
8 77 
9 25 

10 28 
11 67 
12 42 
13 29 
14 32 

15 12 

16 27 
17 52 
18 63 
19 22 

20 82 
21 71 

22 26 

23 33 

24 41 

25 24 

26 34/35 

27 30 

28 37 

29 36 

30 84 

31 81 
32 65 
33 72 
34 85 

35 51 
36 61 

37 11 

38 13 

39 91 

40 92 

Ergebnis der Berufszählung am 6. Juni 1961 

Er-
werbs-

per-
Davon waren nach der 

Stellung im Beruf 
Berufsgruppe sonen 1-------,-]-------

insge- Selb- Abh,mgige 
samt ständige 

1 000 I % 1 1 000 1 % 

1. Nach der Berufstatigkeit be-
stimmbare Erwerbspersonen 

U ngelemte Hilfskrafte, soweit 
nicht an anderer Stelle ein-
geordnet (Handlanger) ..... . 

Warennachseher, Versand-
fertigmacher und Lager-
verwalter ................ . 

Hauswirtschaftliche Berufe .. . 

1022 

650 
466 

1-3 zusammen ............ 2 138 

Maschinisten und zugehörige 
Berufe ................... 326 

ürdnungs- und Sicherheits-
wahrer ................... 157 

Bergleute, Mineralgewinner, 
Mineralaufbereiter ......... 383 

Seelsorger ................. 67 
Sozialpflegeberufe .......... 36 
Metallerzeuger und Metall-
bearbeiter ................ 1 208 

Chemiewerker . . . . . . . . . . . . . . 280 
Dienst- und Wachberufe . . . . 185 
Technische Sonderfachkrafte.. 147 
Kunststoffverarbeiter ........ 47 
Papierhersteller und 

-verarbeiter ............... 126 
4-14 zusammen ........... 2962 

Forst-, Jagd- und 
Fischereiberufe ............ 96 

Elektriker . . . . . . . . . . . . . . . . . . 652 
Verkehrsberufe ............. 1 420 
Reinigungsberufe ........... 613 
Steinbearbeiter, Keramiker, 
Glasmacher ............... 222 

Erziehungs- und Lehrberufe. . 374 
Organisations-, Verwaltungs-

und Büroberufe ........... 3371 
Schmiede, Schlosser, Mecha-

niker und verwandte Berufe . 1 927 
Lichtbildner, Drucker und 

verwandte Berufe .......... 212 
Ingenieure, Techniker und 

verwandte Berufe .......... 687 
Bauberufe ................. 1 388 
15-25 zusammen ..... ... 10 961 

Textilhersteller, Textilverarbei-
ter, Handschuhmacher 1 050 

Holzverarbeiter und zuge-
horige Berufe ............. 560 

Nahrungs- und Genußmittel-
hersteller ................. 642 

Lederhersteller, Leder- und 

- 1022 100 

- 650 100 
- 466 100 
- 2138 100 

0 0,1 326 99,9 

0 0,1 157 99,9 

1 0,3 382 99,7 
0 0,3 67 99,7 
0 0,3 35 99,7 

6 0,5 1202 99,5 

!I 
0,5 278199,5 
0,5 184

1

99,5 
0,6 146 99,3 
0,9 47]99'1 

2i 1,6 124 98,4 
13 : 0'41

2948 99,5 

,:. 2,81 93 97,1 
3,6 628 96,3 

56 4,0 1364 96,0 
26 , 4,3 586 95,6 , 
10 4,5 212 95,5 
17 4,6 357 95,4 

171 5,1 ,,"' I '" 102 5,3 1 824 94,7 

13 6,2 198 93,5 

51 ' 7,5 635192,5 
108, 7,8 1280 92,2 

---
582 5'3]10378 94,1 

113 10,7 ' 937 89,3 

76 13,6 484 86,3 

112 17,4 530 82,6 

Fellverarbeiter ............ 244 51 , 20,9 193 79,0 
26 29 zusammen .......... 2496 352 I 14,1 1 2143185,9 

Übrige Berufe der Wissenschaft I 
und des Geisteslebens 54 11 20,2 I 43 78,7 

Gesundheitsdienstberufe ..... 465 109 23'41 356 76,6 
Korperpfleger .............. 229 60 26,1 169 73,9 
Rechtswahrer .............. 65 17 26,7 47 73,4 
Künstlerische Berufe ........ 100 28 ' 28,4 72 71,6 

30 34 zusammen ..... "'1 912 1 225]24'7] 686175'3 
Handelsberufe . . . . . . . . . . . . .. 2386 772 32,4 1614 67,6 
Gaststattenberufe .... ...... 299 148 i 49,5 i 151 50,5 

~  zusammen ....... '126851 920 I 34,31 1765--65,7 

Ackerbauer, Tierzuchter, I I I 
Gartenbauer .............. 1 564 1144 I 73,2 I 419 26,8 

1-37 zusammen ........... 23 718 3238 13,6 20478 86,3 

H. Nach der Berufstatigkeit 
nicht bestimmbare 
Erwerbspersonen 

Mitb. Familienangehorige in 
der Wirtschaftsabteilung 
Land- und Forstwirtschaft. .. 1 990 -

Mith. Familienangehorige I', 

außerhalb der Wirtschafts-
abteilung Land- und 
Forstwirtschaft ............ 667 -

Arbeitskrafte mit nicht 
bestimmtem Beruf ......... 152 - - 152: 100 --------

,38 40 zusammen ...... .. 1 2 809 1 - I - 1 152 I 5,4 
I Insgesamt ........... . ... 26527 3238 12,2120632 77,8 

richtung von Kraft- und Arbeitsmaschinen und die Arbeiten 
der Chemiewerker. Selbstandige Berufsaustibung ist hier nur 
in einzelnen Spezialisationen möglich. 

Bei den Metallerzeugern und -bearbeitern beschriinken sich 
diese Möglichkeiten auf die Bearbeiter. Sie sind hier ins-
besondere bei der Bearbeitung von Werkstücken gegeben, 
die in kleinerem Rahmen durchführbar ist und mehr oder 
weniger betont auf handwerklichem. Können ruht. Die selb-
ständige Berufsausubung konzentriert sich daher hier auf 
Berufsklassen, in denen handwerkliche und industrielle Lehr-
berufe hervortreten. Ähnlich liegen die Verhältnisse bei den 
Chemiewerkern, unter denen Selbständige hauptsächlich bei 
den Chemiesonderfachwerkern vorkommen. Bei den Chemie-
betriebswerkern spielen die Selbständigen eine viel geringere 
Rolle, wobei die Möglichkeit, einfache Verarbeitungsvor-
gänge, die auch zur chemischen Industrie rechnen, in beschei-
denem betrieblichen Rahmen ohne besondere fachliche An-
sprüche zu vollziehen, von Einfluß erscheint. Bei den Berg-
leuten, Mineralgewinnern und Mineralaufbereitern kommen 
Selbständige in Berufsklassen vor, in denen mit fachlicher 
Ausbildung nur Anlernberufe erscheinen, sowie in gering-
fügiger Zahl bei der Restklasse der sonstigen Mim!ralauf-
bereiter. In der Maschinistengruppe treten Selbständige fast 
ausschließlich in der Restklasse der anderweitig nicht einge-
ordneten Maschinisten an Arbeitsmaschinen auf, in der selb-
ständige Berufsausübung hauptsächlich als Führen vermie-
teter Bagger u. dgl. durch Eigentümer vorkommen dürfte. 

In deutlich geringerem Maße an den: Großeinsatz von Pro-
duktionsmitteln gebunden, als dies für weite Tätigkeits-
bereiche der vorgenannten vier Berufsgruppen gilt, erschei-
nen die Arbeitsverrichtungen der Kunststoffverarbeiter und 
der Papierhersteller und -verarbeiter (zusammen etwas über 
170000 Erwerbspersonen) . Für die Herstellung von Kunst-
stofferzeugnissen, die anders als die zur chemischen Industrie 
gehörende Kunststofferzeugung in vieler Beziehung mit ver-
hältnismäßig begrenzter technischer Ausrüstung ausgeführt 
werden kann, hat der mittlere und kleinere Betrieb größere 
Bedeutung als die Selbständigkeit in den Berufen des Kunst-
stoffverarbeitens; denn als Eigentümer solcher Betriebe wer-
den viel eher Angehörige von technischen oder kaufmänni-
schen Berufen tätig als Kunststoffverarbeiter. Auch in der 
Zellstoff-, Papier- und Pappeerzeugung ist der Mittel- und 
Kleinbetrieb häufiger, als oft angenommen wird, pflegt aber 
auch dann nicht von Personen geleitet zu werden, deren be-
rufsmäßige Arbeitsaufgabe das Bedienen von Maschinen der 
Papiererzeugung geblieben ist. Die Selbständigkeit im Berufs-
bereich der Papierbrancbe beschränkt sich auf die Papierver-
arbeitung (z. B. Buchbinder, Preßvergolder). 

Der Anteil der Selbständigen unter den 147000 technischen 
Sonderfachkräften ist gering, weil die Laboratorien, Prüf-
stellen usw., die meist den betrieblichen Rahmen für diese 
Arten von Tätigkeiten büden, in der Regel Einrichtungen 
größerer Unternehmen oder des öffentlichen Dienstes sind. 
Lediglich bei den Filmvorführern, zu denen auch der Wander-
kinobesitzer gehört, hat die selbständige Berufsausübung 
etwas mehr Bedeutung. 

In den Berufen der Seelsorger, Seelsorge- und Kulthelfer, 
in denen 67 000 Erwerbspersonen gezählt wurden, kommt 
selbständige Berufsausübung nicht bei den Geistlichen der 
beiden großen christlichen Kirchen, sondern nur in den Be-
rufsklassen "Geistlicher (Sprecher) anderer Bekenntnisse" 
(z. B. Evangelisten, Wanderprediger) und "Sonstige Seelsorge-
helfer und Kulthelfer" (z. B. Bestattungsredner) vor. 

Sozialarbeit wird auf den Gebieten sowohl der behördlichen 
als auch der privaten Ftirsorge normalerweise im Rahmen 
eines Arbeits- oder Dienstverhältnisses verrichtet. Selbstän-
dige Berufsausübung kommt daher unter den 36000 Erwerbs-
personen der Sozialpflegeberufe nur vereinzelt vor. 

Dienst- und Wachberufe wurden 1961 von 185000 Personen 
ausgeübt. Bei den etwa 1 000 Selbständigen ist vor allem an 
Parkplatz-, Garderoben- und Toilettenpachter zu denken. 

Die im Gesamtbild der genannten elf Berufsgruppen mit 
einem durchschnittlichen Anteil der Abhängigen von 99,5 0/0 

als Ausnahme auftretende selbständige Berufsausubung er-
scheint somit sehr vielfalttg begründet. Fachliche Vorausset-
zungen, funktionelle Besonderheiten der speziellen Arbeits-
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aufgabe, Eigentums-, Miet- und Pachtverhältnisse spielen 
hierbei eine unterschiedliche, mitunter recht bedeutungsvolle 
Rolle. 

Auf der folgenden Stufe von wieder 11 Berufsgruppen 
übten im Durchschnitt 5,3 Ofo von fast 11 Mil!. Erwerbsper-
sonen eine selbstandige Berufstätigkeit aus. Hier werden für 
die selbständige Berufsausübung bereits Elemente höherer 
Ausbildungsqualifikation sowie ausgeprägter Verantwortung 
und Dispositionsbefugnis verlangt. Gleichzeitig erscheint auf 
dieser Stufe neben Berufsgruppen gewerblichen und admini-
strativen Charakters eine Gruppe von Berufen des agrari-
schen Bereichs. 

Zahlenmäßig an der Spitze steht mit 171 000 Selbständigen 
die Berufsgruppe der Orgamsations-, Verwaltungs- und Büro-
berufe. Der Schwerpunkt, der hierbei mit über 170000 Selb-
ständigen auf den <Berufsklassen der Unternehmer, Organi-
satoren und Geschaftsleiter ohne nähere Berufsangabe sowie 
der Wirtschaftsprüfer und Steuerberater liegt, kommt im Ver-
gleich mit den 3,2 Mil!. Abhängigen der Berufsgruppe ver-
haItnismäßig wenig zur Geltung, weil eÜe in dieser Gruppe 
zusammengefaßten Berufstätigkeiten doch überwiegend in ab-
hängiger Stellung verrichtet werden. Dabei liegt der Haupt-
schwerpunkt mit fast 149000 Selbständigen auf der Berufs-
klasse der Unternehmer usw. Die Funktion des Direktors, 
Geschaftsleiters oder tätigen Betriebsinhabers wird aber weit-
gehend als betriebliche Stellung im Rahmen des eigentlichen 
Berufs als Kaufmann, Ingenieur usw. betrachtet. Dementspre-
chend pflegt die Frage nach der ausgeübten Tätigkeit (Beruf) 
unter fachlichem und nicht funktionellem Gesichtspunkt be-
antwortet zu werden. Die ohne nähere Berufsangabe für die 
Berufsklasse der Unternehmer usw. verbleibenden Antworten 
sind insoweit gewissermaßen ein Restposten, der bei der Mög-
lichkeit einer näheren Orientierung an Tatigkeits- und Aus-
bildungsmerkmalen fachlich statt funktionell zugeordnet wer-
den könnte. Dann würde die selbstimdige Berufsausilbung in 
den Organisations-, Verwaltungs- und Büroberufen haupt-
sächlich nur bei den \t\Tirtschaftsprilfern, Steuerberatern, Bü-
cherrevisoren, selbständigen Buchführern und selbständigen 
Schreibkräften mit insgesamt wohl etwas weniger als 23000 
Selbständigen erscheinen. Anders ausgedrückt, wären zu den 
Unternehmern und Managern alle Personen hinzuzurechnen, 
die in ihrem Fachberuf unternehmerisch tätig smd. Von den 
108000 Selbständigen der Bauberufe entfallen allein 49000 
auf die Maler und Lackierer, 21 000 auf die Maurer, 12000 
auf die Zimmerer, 7000 auf die Dachdecker und 5000 auf die 
Stukkateure. Zwar sind dies Berufsklassen mIt traditIOnellen 
Lehrberufen, aber gerade hier entfaltet sich auch jene pla-
nende Kombination von Bauelementen, systematische Koordi-
nation von Arbeitsvorgängen und vorausdisponierende 
Initiative, die für den Unternehmer im Baugewerbe und Bau-
ausstattungsgewerbe kennzeichnend sind. Von den 56000 
Selbständigen der Verkehrsberufe entfalleft ilber 47000 auf 
die Berufsklasse der Kraftfahrer, in der kein Lehr- oder An-
lernberuf vorkommt, zu der aber die Fuhrunternehmer und 
Kraftdroschken- oder Taxibesitzer gehören. Und von 51 000 
selbständigen Ingenieuren und Technikern wurden fast 35000 
bei den Architekten, Bauingenieuren und Bautechnikern ge-
zählt. Es möge genügen, die Relativität der Abgrenzbarkeit 
einer "Managergruppe" im Rahmen dieser Stufe eines Selb-
ständigen-Anteils von 2,8 bis 7,8 % am Beispiel einer unter 
dieser Sicht zusammenfassenden Betrachtung der Organisa-
tions-. Bau-, Verkehrs- und Ingenieurberufe zu zeigen, in 
denen zusammen nicht ganz 400 000 Seibstandige gezählt 
wurden. 

Wie schwierig es mangels allgemein als gultlg anerkannter 
Definition des Unternehmerbegriffs ist, Zuordnungen zu ihm 
einwandfrei zu präzisieren, zeigt die Verteilung der 46000 
Selb5tändigen in den Reinigungs-, den Erziehungs- und Lehr-
und den Forst-, J agd- und Fischereiberufen. Von den 26 000 
Selbständigen der Reinigungsberufe gehoren 18000 zu den 
Wäschern, Plättern und Büglern, bei denen es zwar handwerk-
liche Lehrberufe gibt, aber auch die selbst mitarbeitenden 
Besitzer von Heißmangeleien und die selbstandig bei ihrer 
Kundschaft tatigen Waschfrauen. Bei der selbständigen Aus-

ilbung des Schornsteinfegerberufs (5000 Selbständige) treffen 
handwerkliche Ausbildung und öffentliche Bestallung zusam-
men. Unter den 17000 Selbständigen der Erziehungs- und 
Lehrberufe treten 7000 Musiklehrer und Gesanglehrer her-
vor, die hauptsächlich freiberuflich tätig sein dürften, aber 
auch Betriebsinhaber sein können. Auch die 6000 Selbstän-
digen in den Sonstigen Lehrerberufen, zu denen die nicht 
anderweitig zugeordneten Lehrkräfte gehören (z. B. Fahr-
lehrer, Privat-Sprachlehrer) verteilen sich auf freiberufliche 
und gewerbebetriebliche Tätigkeit. Schließlich waren von 
3000 Selbständigen in den Forst-, Jagd- und Fischereiberufen 
1 000 Küstenfischer, ein Beruf mit Lehrausbildung wie auch 
die Binnenfischer mit 1 000 Selbständigen, und 1 000 Selbstän-
dige gehörten zu den Forstwirten und höheren Forstverwal-
tern, bei denen die Waldbesitzer und die Beratenden Forst-
wirte als selbständige Berufe hervortreten. 

Die 149000 Selbständigen in den restlichen vier Berufs-
gruppen dieser Stufe entfielen wieder weit überwiegend auf 
Berufsklassen, in denen - vor allem handwerkliche - Lehr-
berufe hervortreten. 

Die folgende Stufe, in welcher der Anteil der Abhängigen 
im Durchschnitt 85,9 % beträgt, umfaßt die vier Berufsgruppen 
der Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter, der Textil-
hersteller, Textilverarbeiter und Handschuhmacher, der Holz-
verarbeiter und zugehörigen Berufe und der Nahrungs- und 
GenußmittelhersteIIer. Für sie ist kennzeichnend, daß sich die 
SelbständIgen in allen Berufsgruppen zu 80 bis 90 % auf zwei 
Berufsklassen ausgeprägten Ausbildungsberufscharakters 
konzentrieren. Mit 90 bzw. 81 Ofo relativ am stärksten erwies 
sich diese Konzentration bei den Lederherstellern usw. und 
bei den Holzverarbeitern usw. Von den 51000 selbständigen 
Leder- und Fellverarbeitern waren fast 39000 Schuhmacher 
und 7000 Sattler. Von den rund 76000 selbständigen Holz-
verarbeitern entfielen knapp 55000 auf die Bautischler, Mö-
beltischler und 7 000' auf die Stellmacher. Zu 80 % annähernd 
ebenso stark konzentrieren sich die 112000 Selbständigen 
unter den Nahrungs- und Genußmittelherstellern auf die 
Bäcker mit 48000 und Fleischer mit 42000. Von 113000 selb-
ständigen Textilherstellern, Textilverarbeitern usw. entfielen 
auf die Schneider 80000, und Polsterer, Dekorateure 10000, 
zusammen knapp 80 0/0. 

Bildet die selbständIge Berufsausilbung in dem von ab-
hängiger Arbeit beherrschten Bereich eine auf einzelne Berufs-
klassen beschränkte Ausnahmeerscheinung, so ist sie auf den 
iJ.brigen fachlich abgrenzbaren Gebieten des Berufslebens ein 
wesentlicher Bestandteil der Erwerbstätigkeit. Dabei läßt sich 
zunächst mit elllem Anteil der SelbsUmdigen von etwa 20 bis 
30 Ofo eine Stufe von fünf Berufsgruppen abgrenzen, von deren 
0,9 Mil!. Erwerbspersonen durchschnittlich 24,7 % als selb-
ständig ermittelt wurden. 

Diese Stufe erscheint von den ubrigen nicht nur zahlen-
mäßig abgegrenzt durch ihren breltverteilten, starken Anteil 
der Selbständigen, sondern auch wesensmäßig durch die Art 
lhrer Berufsgruppen: Rechtswahrer und die Berufe des Ge-
sundheitswesens, Geistes- und Kunstlebens, in der Haupt-
sache der Kreis intellektueller Berufe, die geschichtlich aus 
freiem, selbstverantwortlichem Schaffen hervorgegangen sind, 
in ihren bestimmenden Formen geistige Sozialberufe hohen 
Prestiges, deren Austibung das Bestehen einer geordneten 
Gesellschaft voraussetzt und sich mit der Veränderung ihrer 
organisatonschen und technologischen Grundlagen wandelt. 
Anders als bei den Berufen, deren gegenwärtige Struktur nach 
der sozialen Stellung sich aus ursprünglich handwerklichen 
Formen der Zusammenarbeit oder wirtschaftlichen Vorgängen 
der Eigentums- und Kapitalbildung herleitet, hat sich bei die-
sen Berufen ein Ubergang von der alleinschaffenden Aus-
tibungsform in die Abhängigkeit vollzogen, teils durch Ab-
spaltung vom ursprilnglichen Berufskomplex, teils durch 
Strukturveränderung innerhalb desselben. Dabei haben sich 
die Heilberufe mit Ihren Differenzierungen, ferner die aus 
freiberuflichem Advokatentum im Zuge der sozialorganisato-
rischen Entwicklung stark in die urteilende und verwaltende 
Rechtswahrung hineingewachsenen Juristen sowie die all-
mählich entstandenen verschiedenen Formen des Literaten-
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I turns und der künstlerischen Betatigung im Rahmen der in 
ihrer Ausübung recht' indIviduell gebliebenen, vom UrspJ;,ung 
her im wesentlichen geistigen Berufe gehalten. Im Hinblick 
auf diese charakteristische Forin der Selbständigkeit tritt hier 
die Frage nach Schwerpunkten der Abhängigkeit gegenüber 
der <tuf den vorher behandelten Stufen als Ausnahmeerschei-
nung berufssoziologisch interessanteren Selbständigkeit her-
vor. 

Hierbei nehmen die Heilberufe in mehrfacher Hinsicht ei 1e 
Sonderstellung ein. Die Körperpfleger (229000 Erwerbsper-
sonen). in der Berufssystematik 1950 mit den Gesundheits-
dienstberufen (464000 Erwerbspersonen) noch in einer Be-
rufsgruppe vereinigt, wurden 1961 als gesonderte Gruppe 
klassifiziert. Die Anteile der' e s~ n i en sind in den nun 
getrennten systematischen Gruppen aber annähernd gleich, 
nämlich bei den Gesundheitsdienstberufen im Durchschnitt 
rund 23 Ofo, bei den Körperpfiegern 26 Ofo. Während sich bei 
den Körperpflegern neben der handwerklichen Eerufsklasse 
der Friseure mit einem Selbstandigenanteil von 27 % ein in 
der Klasse der sonstIgen Körperpfleger zusammengefaßtes 
Feld von Berufen entwickelt hat" die auf Grund gesetzlich 
vorgeschriebener (medizinischer Bademeister). durch Fach-
institute betriebener Ausbildung (Kosmetikerin) oder von 
Emlernung (Fußpfleger) zu 19 % in selbstandiger Form aus-
geübt werden, hat die Differen'zierung innerhalb der Gesund-
heitsberufe zu vier Berufsklassen geführt, innerhalb deren 
nur Abhängige gezählt wurden, DIes entspricht für dIe Diät-

,assistentinnen, die Sprechstundenhelfer und die sonstigen 
Heilbehandlungsbeistände der Erwartung, uberrascht aber 
bei den medizinisch-technischen Assistentinnen, deren Berufs-
erlaubnis die selbständige Ausübung nur hir einzelne ihrer 
Arbeitsgebiete ausschließt. Fast nur aus Abhängigen setzt sICh 
erwartungsgemäß die Berufsklasse der geprüften Kranken-
schwestern und Krankenpfleger zusammen, Dagegen hat sich 
bei den Human- und Veterinärmedizinern ein Anteil von 40, 
bzw. 36 % Abhangigen ergeben, DIeser Anteil würde sich 
noch erhöben, wenn man dIe bei den lebrenden Berufen ge-
zählten Hochschullehrer der Medizin und die in die zivIle 
Erwerbsbevölkerung nicht einbezogenen Sanitätsoffiziere hin-
zurecbnen würde. Andererseits enthalt die Berufsklasse der 
Ärzte die im Angestelltenverhältnis beschaftigten Medizinal-
assistenten, die noch nicht voll approbiert sind. Obwobl die 
Entbindungen in zunehmendem Maß m Anstalten vollzogen 
werden, übten 1961 nur knapp 25 Ofo der insgesamt etwa 9000 
Hebammen ibren Beruf in abhängiger Stellung aus. Der An-
teil von immerhin 12 °/0 Abhangigen bei einer Gesamtzahl von 
allerdings nur 3000 Heilpraktikern ist großer als bei den 
32000 Zabnärzten, bei denen sich (ohne zahnärztliche Sani-

'tatsoffiziere) nur 9 Ofo ergaben, In der Berufsklasse der Apo-
theker, in der auch Apothekerpraktikanten, -assistenten und 
Provisoren gezablt wurden, sind annähernd 60 % Abhängige 
erfaßt worden. 

Auch die Gruppe der künstlerischen Berufe (100000 Er-
werbspersonen) zeigt eine breIte Verteilung der Selbständig-

, keit bei einem durchschnittlichen Anteil von 28 %, doch ent-
halt sie auch Berufsklassen starken Abhimgigen-AnteiJs. Die 
AbhängigkeIt oder Selbstimdlgkeit der Stellung unterlIegt bei 
den künstlerischen Berufen aber mehr einer von dem Aus-
übenden gewählten Wirkungsform als einem zwmgenden 
organisatorischen Einfluß, wie etwa bei der Massenproduk-
tIon. 

Die persönlichkeitsgebundene Form der Leistung bestimmt, 
wenn auch in geringerem Ausmaß als bei den kunstlerischen 
Berufen, nicht unerheblid1 den Tatigkeitscbarakter in der 
Gruppe der sogenannten "Dbrigen Berufe der Wissenschaft 
und des Geisteslebens", innerhalb welcher 54 000 Erwerbs-
personen gezählt wurden. Bei einem Gesamtdurchschnitt der 
Berufsgruppe von 79 % AbhängIgen wies die Berufsordnung 
der Bibliothekare, ArchIvare und Museumsfachleute aus nahe-
liegenden Gründen ausschließlich Abbangige aus. Für dIe 
übrigen Berufsklassen lag ihr Anteil zwischen 93 % (Geolo-. 
gen, Meteorologen und übrige Naturwissenschaftler) und 
60 Ofo (Psychologen, Anthropologen). 

Innerhalb der 65 000 Erwerbspersonen starken Berufs-
gruppe der Rechtswahrer mit einem durchschnittlichen Anteil 

Abhangiger von 73 Ofo ergaben sich für die einzelnen Berufs-
klassen erhebliche Unterschiede in der Form der Berufsaus-
übung. Die Rechtsbeistände, die - ohne Rechtsanwalt zu sein 
- auf Grund einer Erlaubnis der Justizverwaltung Rechts-
angelegenheiten wahrnehmen, arbeiten ausschließlich in 
selbständiger Stellung. Für die Berufsklasse Rechtsanwalt, 
Notar gilt dies nur zu 89 Ofo. Bei den Patentanwalten und 
Patentingenieuren überwiegt bereits der Anteil der Abhän-
gigen mit 550/0, und bei den Richtern, Staatsanwalten und 
Rechtsvollstreckern handelt es sich im vollen Umfang um Be-
dienstete des Staates. 

Von den zuletzt behandelten Berufsgruppen unterscheiden 
sich die Handels- und die Gaststattenberufe ebenso wie von 
den zuvor besprochenen, durch das beherrschende Hervor-
treten abhängiger Erwerbstätigkeit gekennzeichneten Berufs-
gruppen. Dies liegt nicht nur an der äußeren Tatsac;:he einer 
über den Anteil der Selbstandigen am sozialen Aufbau aller 
bisber erörterten Berufsgruppen hinausgehenden zahlenmäßi-
gen Betonung dieser Stellung im Beruf mit durchschnittlich 
34,3 Ofo, sondern ebenso an der Eigenart der 'Tatigkeiten, die 
in diesen bei den mit nahezu 2,7 Mil!. Erwerbspersonen be-
setzten Berufsgruppen zusammengefaßt sind. Zwar gehören 
sowohl zu den Handels- als zu den Gaststätte'nberufen auch 
Lehrberufe, doch zielt deren Ausbildung nicbt wie im Hand-
werk auf Fertigkeiten, deren meisterhafte Beherrschung an 
s'ich schon eine weitgehende Grundlage für selbstandlge Be-
rufsausubung bietet. Kennzeicbnend für die Lehrberufe in die-
sen Berufsgruppen ist die vorwiegende Vermittlung von Wis-
sen, das durch Denkarbeit nicht wisseRschaftlicher Art in 
Verhaltensformen und ein Handeln umgesetzt wird, das Vor-
gänge, aber nicbt Material gestaltet. Diese in der Mehrzahl 
das Wort Kaufmann enthaltenen Lehrberufshezeichnungen 
bedeuten aber nicht, daß diese Ausbildungen grundsätzlich 
auf die handelsrechtliche Stellung eines Kaufmanns hinaus-
laufen, dIe den selbständigen Betrieb eines Handelsgewerbes 
voraussetzt. Der Anteil selbstandiger Berufsausübung kann 
sogar in einer Berufsklasse, für die eine solcbe Kaufmanns-
ausbildung starke Bedeutung hat, wie beim Bankfachmann 
(1 °/0), genngfügig sein. Hierbei spielen die KapItalvoraus-
setzungen fur eine Verselbstandigung mit, die für andere 
Handelsberufe, deren Ausübung wie beim Reisevertreter nocb 
nicbt einmal eine Lehre voraussetzt, erheblich günstiger sind 
als auf den übngen Feldern des Berufslebens, weIl sie vielfach 
aus kleinem und kleinstem betrieblichem Rahmen heraus die 
Begrundung und den Ausbau se s ~n i er Existenz gestat-
ten. Entscheidend für das Maß selbstandiger Berufsausübung 
m diesen beiden Gruppen ist die im Vergleich mIt allen bisber 
dargestellten Zweigen des Berufslebens im ganzen leichtere 
Möglichkeit zur Entfaltung von SelbständIgkeitsinitiative. 
Zablenmäßig kommt dies bei den Handelsberufen darin zum 
At:sdruck, daß von etwas weniger als 800000 Selbständigen 
allein 71 Ofo auf dIe' Groß- und Einzelhandler usw. entfallen, 
weiterhin 15,7 % auf dIe Handelsvertreter und Reisenden, 
2,7 % auf die ambulanten Handler, 2,5 % auf die Versiche-
rungskaufleute und 1,8 % auf die systematiscb anderweitJg 
nicht eingeordneten Verleiher, VermIeter und Vermittler. Die 
etwa 150000 Selbsta'ndigen der Gaststattenberufe waren fast 
vollzahllg Gastwirte. Wahrend bei den Handelsberufen der 
Anteil der AbhängIgen - mitbedingt durch die Massenbeset-
zung dieser rund 2,4 Mil!. Erwerbspersonen umfassenden 
Gruppe - immerhin noch fast 68 % betrug, war er bei den 
Gaststättenberufen mit kaum mehr als der Hälfte der rund 
300 000 Erwerbspersonen am geringsten von allen Berufs-
gruppen mit Ausnahme der acker- oder gartenbauenden und 
der tJerzüchtenden Berufe. 

In dieser Gruppe der Ackerbauer, Tierzüchter und Garten-
bauer stehen von insgesamt nicht ganz 1.6 Mil!. Erwerbs-
personen noch knapp 27 % in abhängiger Stellung. Die Be-
deutung der leitenden Funktiol). des Selbständigen wird bei 
dieser sozialen Struktur der ru ~ weitgehend durcb die 
Tatsache überlagert, daß er im erheblichen Ausmaß selbst 
der manuell Ausführende seiner eigenen Dispositionen ist. 
Von den insgesamt etwas über 1,1 Mil!. Selbständigen in 
dieser Gruppe gehörten 92,7 Ofo Q.er Klasse der Landwirte an. 
3,2 Ofo wurden bei den Gärtnern, Gartenbautechnikern und 
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_Gartenarchitekten gezahlt. 1,6 Ofo entfielen auf die Wein-
bauern. 1,4 °/0 waren in der Verbindung von Landwirt und 
Gastwirt selbständig tätig. Trotz der weitgehenden Mitüber-
nahme landwirtschaftlich und gärtnerisch ausführender Arbeit 
durch den Landwirt selbst konnte die deutsche Landwirtschaft 
bei ihrer gegebenen Struktur und Arbeitsweise ihre hohe Er-
tragsleistung nicht erreichen, wenn dessen Arbeitskraft nicht 
durch die Mitwirkung von Familienangehbrigen entlastet 
würde. In welchem Umfang die Leistung von Landarbeitern 
usw. durch mithelfende Familienangehörige in der Landwirt-
schaft substituiert wird, läßt sich aber nicht feststellen, weil 
diese rund 2 Mil!. Mithelfenden nicht nach ihrer Berufs-
tätigkeIt unterschieden werden können. Dies gilt auch für die 
nicht ganz 670 000 MIthelfenden außerhalb der Landwirt-
schaft, bezüglich deren nur unter Hinweis auf. die erwahnte 
Struktur der Gaststättenberufe gesagt sei, daß über 16 °/0 von 
ihnen im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe vorkamen. 

Bei der ebenfalls nicht nach Berufen aufteil baren Gruppe 
der 152000 Arbeitskrafte mit nicht bestimmtem Beruf handelt 
es sich zum Teil um Arbeitskräfte, die mangels näherer Be-
antwortung der Frage nach der ausgeübten Tätigkeit berufs-
systematisch nicht naher zugeordnet werden konnten, sich 
aber oft noch wirtschaftssystematisch, jedenfalls aber nach der 
Stellung im Beruf eingruppieren lassen. Von großerer Bedeu-
tung als die Arbeitskräfte ohne nahere Tätigkeitsangabe swd 
die Arbeitskräfte mit noch nicht bestimmtem Beruf. Dies sind 
zunächst die noch arbeitsuchenden Schulentlassenen, auf die 
1,8 °/0 der Erwerbspersonen m dieser Gruppe entfielen. Wel-

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 
und Stellung im Beruf 

Vorläufiges Ergebnis der 1 %-Stichprobe 
des Mikrozensus 19651) 

Im Frühjahr 1965 wurde Im Bundesgebiet einsch!. Berlm 
(West) für die Berichtswoche vom 2. bis 8. MaP) die Reprä-
sentativerhebung liber die Bevolkerung und Erwerbstatigkeit 
(Mikrozensus) mit einem Auswahlsatz von 1 °/0 zum neunten 
Male durchgefuhrt. Die ersten Ergebnisse sind folgende: 

1. Erwerbstätige nach Wirtschafts bereichen 

Von den 27,1 MIl!. Erwerbstatigen im Bundesgebiet einseh!. 
Berlin (West) waren rd. 13,0 Mil!. im Produzierenden Ge-

I} Vgl. WISta 1965/1, s. 20 f. - 2} Für die l'1o-Befragung des MIkro-
zensus 1st als Berichtswoche dIe letzte Woche des Monats Apnl -
sofern dIese Woclle feiertagsfreI Ist - festgelegt. Da m dIe belden 
letzten Wochen des Monats AprIl 1965 FeIertage fielen, mußte dIe 
Benchtswoche auf den 2. bis B. Mai verlegt werden. 

'J 

" 
tere 12,8 Ofo waren Praktikanten oder VOlontäre. i ~ Lehrlinge 
mit noch nicht feststehendem Beruf stehen in eine!ll ordnungs-
gemäß begründeten Lehrvernältnis, dessen erster Abschnitt-
als Probezeit für die Eignung des Lehrlings oder als Grund-
ausbildung für mehre.re Berufe mit Berufsentscheidung nach 
Abschluß dieser Grundausbildung vorgesehen ist. Auch diese 
Lehrlinge konnten, wie es fur Berufsnachwuchsbered'lllungen 
erwimscht ist, nach eigentlichen Berufsgruppen oder -klassen 
nur mit HIlfe von Tätigkeitsmerkmalen nachgewiesen werden. 
Ohne diese Voraussetzung ist damit zu rechnen, daß sich 
<:lieser Personenkreis bei künftigen Erhebungen vergrößert, 
wenn im Lehrlingswesen durch Einfilhrung eines mit breit 
angelegter Grundausbildung beginnenden Stufenausbildungs-
systems Facharbeiter mit größerer Elastizität der Einsatzmög-
lichkeiien herangebildet werden sollen. 1961 betrug der Anteil 
dieser berufssystematisch nicht naher bestimmb?ren Lehrlinge 
5,2 o/Q der in der Gruppe mit nicht bestimmtem Beruf insgesamt 
erfaßten Arbeitskräfte. 

Zahlen fur die im Hmblick auf den dargestellten Zusammen-
hang ausgewahlten Berufsklassen sind in einer Anhangt'abelle 
auf S. 822"- dieses Heftes unter Angabe der Kennziffer der 
berufssystematischen Ordnung zusammengestellt worden. Die 
TatIgkeitsmhalte der Berufsklassen sind in einem Erläute-
rungsband zur Berufsklassifizierung beschrieben, der dem-
nachst im Verlag W. Kohlhammer erscheinen wird, in welchem 
auch der Verzeichnisband zur Berufsklassifiz!€rung heraus-
gegeben wurde. Auf die Frauenarbeit wird in einem beson-
deren Beitrag eingegangen werden. Spe. 

werbe, rd. 6,4 Mil!. in den Dienstleistungen (Sonstige Be-
reiche), rd. 4,8 Mil!. im Handel und Verkehr und rd.'3,0 Mill. 
in der Land- und Forstwirtschaft tahg. 

Seit der Befragung vom April 1964 ist die Zahl der Erwerbs-
tatigen in der Land- und Forstwirtschaft um 2,5 °/0 zurück-
gegangen, während sie im Produzierenden Gewerbe (Indu-
strie und Handwerk) und im Handel und Verkehr um 1,1 °/0 
bzw. 1,2 % und in den Sonstigen Bereichen (Dienstleistungen) 
um 2,5 °/0 gestIegen Ist. In diesen Zahlen sind die zweiten 
ErwerbstatIgkelten nicht berücksichtIgt. 

2. Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 

Nach der Stellung im Beruf hat die Zahl der Selbständigen 
und MIthelfenden Famihenangehöfi,gen - wie bereIts in den 
Vorjahren - weiterhin abgenommen, wahrend bei den Ab-
hangigen eine Steigerung (315000) festgestellt werden konnte. 
Bel den Angestellten ist gegenuber April 1964 eine Zunahme 
um 2,4 Ofo (161000) und bei den Arbeitern um 0,7 Ofo (95000) 
zu verzelchnen. He. 

Erwerbstatige') nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 
Bundesgebiet emschl. Berlin (West) 

Wirtschafts bereich 

Stellung im Beruf 

Land- und Forstwirtschaft, I 
Tierhaltung und FIscherei .. . 

ProdUZIerendes Gewerbe ........ . 
Handel und Verkehr _ .. _.' _ ... , 
Sonstige WirtschaftsbereIche 

(DIenstleIstungen) ... _ .. , _ .. 
Zusammen ...... . 

SeIbstandige . .. . ... _ _ .. . .. _ 
Mithelfende Familienangehorige .. 
Abhangige - ... _ - .. _ _ .. . - .. 

Ergebms des Mikrozensus 
1000 

Ins--

ri~ ~ J _ ~ri  ~  J April 1965') 1

1 
I Manner I Frauen I Ins- t I Manner I Frauen I Ins- I Manner I Frauen gesamt gesam I gesamt I 

3 172 
13003 
4675 

6057 
26907 

3 155 
2310 

21442 

- - - - -1000 - - -- - ---

: 1457 i 1715 , 3042 I 1430 : 1 612/ 2964 ; 1374 ! 1 590 /' 

I 
9772 i 3232112889 11 96B1 I 3238 13017 \ 9779 , 3239 
2 733 I 1 942 4 699 2 759 I 1 940 I 4 754 2 785 \ 1 969 

\ 3 166 2 891 6 209 I 3 238 2 970 6 364 \ 3 329 3 035 
I 17127 9780 26838 I' 17078 I 9760 27099 117267 I 9832 

I 2 459 696 3 094 2 458 \ 635 3 088 I 2 453! 636 
401 1 909 2 286 386 1 900 2 237 370 1 867 

\ 14267 7175 21459 114234 I 7224 21774 114444 I, 7329 

') Einsehl. Soldaten. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 
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Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
April 1965 gegenuber 

April 1964 I April 1963 
---

Insgesamt 
- ------u -- I 

- -- - -
" 1000 I 0 

n 

I - 2,51 
I 

~ 78 -- 208 
1 

- 6,5 
+ 128 I + 1,1 1 + 14 + 0,1 
+ 55 

I 
+ 1,2 + 79 1 + 1,7 

+ 155 , + 2,5 1 + 307 1 + 5,1 
+ 261 , + 1,0 I +192 + 0,7 

I 
, 

- 5 ~ o,z 1 ~ 66 ~ 2,1 
- 49 - 2,1 

1 
- 73 - 3,2 

+ 315 
\ 

-]- 1,5 + 331 + 1,5 
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Arbeitszeiten und geleistete Arbeitstage der 
Erwerbstätigen vom Okto)Jer 1962 bis Januar 1964 

Ergebnis des Mikrozensus 

blick über den Verlauf und die Größe der Veränderungen 
der durchschnittlich geleisteten Arbeitsstunden in den ein-
zelnen Berichtswochen und Wirtschafts bereichen wird durch 
nachstehende Schaubilder gegeben. 

Vorbemerkung 
Im Juli-Heft 19641) wurde über die Stichtagsergebnisse der 

0,1 o/o-Befragungen des Mikrozensus vom Oktober 1962 bis 
Januar 1964 berichtet. An Hand dieser Ergebnisse wurde die 
jahreszeitliche Entwicklung der Beschäftigungslage zwischen 
Oktober 1962 und Januar 1964 - aufgegliedert nach Wirt-
schaftsbereichen und Stellung im Beruf - aufgezeigt. In der 
folgenden Darstellung wird über die Arbeitsstunden in den 
Berichtswochen2) der Befragungen vom Oktober 1962 bis Ja-
nuar 1964 und über die Arbeitstage in den Berichtsviertel-
jahrenS) des erwähnten Zeitraumes berichtet1). 

Das Schaubild 1 zeigt die Entwicklung der in den einzelnen 
Berichtswochen von den erwerbstätigen Personen im Durch-
schnitt geleisteten Arbeitsstunden in den ersten und in den 
zweiten Tätigkeiten (jede Person mit zweiter Tätigkeit hat 
auch eine erste Tätigkeit). Außerdem ist noch dargestellt, 
wieviel Wochenarbeitsstunden durchschnittlich von der Ge-
samtzahl der Erwerbstätigen (also je Person) geleistet wor-
den sind. Dieser Durchschnitt gibt an - auch bei einer Auf-
gliederung nach Wirtschaftsbereichen - wieviel Stunden im 
Durchschnitt zu arbeiten gewesen waren, wenn die insgesamt 
geleistete Arbeitsmenge von 1 113,5 Mil!. Stunden nur in den 
ersten Tiitigkeiten geleistet worden wäre. 

I. In den Berichtswochen geleistete Arbeitsstunden 

1. In der vorwiegenden Erwerbstätigkeit 

Die Ergebnisse über die durchschnittlichen Arbeitsstunden5) 

in der vorwiegenden Erwerbstatigkeit zeigen für den er-
wahnten Beobachtungszeitraum deutlich saisonal bedingte 
Veränderungen (Tabelle 1). Ein zusammenfassender Dber-

1) WiSta 1964/7, s. 444 ff. - 2) Berichtswochen waren 7. bis 13. Ok-
tober 1962, 27. Januar bis 2. Februar 1963, 21. bis 27. April 1963, 21. bIS 
27. Juli 1963, 20. bis 26. Oktober 1963, 26. Januar bis 1. Februar 1964. -
3) Berichtsvierteljahre waren Jult bis September 1962, Oktober bis 
Dezember 1962, Januar bis Marz 1963, April bis Juni 1963, Juli bIS 
September 1963, Oktober bis Dezember 19,63. - 4) Die Ergebnisse 
beziehen sich auf das Bundesgebiet ohne Berlin, da in Berlin keine 
0,1 'Io-Befragungen durchgeführt werden. - 5) Bei der 1m Mikro-
zensus erfaßten Arbeitszeit handelt es sich um die für den Erwerb 
aufgewendete Zeit, die in den meisten Fällen mit der am Arbeits-
platz verbrachten Zeit identisch ist. Die für den eIgenen Haushalt 
aufgewendete Arbeitszeit ist von der Definition her ausgeschlossen. 

Aus dem Schaubild 2 wird ersichtlich, daß die Zahl der 
durchschnittlich geleisteten Arbeitsstunden in der vorwiegen-
gen Erwerbstätigkeit - mit Ausnahme in der Berichtswoche 
im Januar - in der Land- und Forstwirtschaft am größten 
war. Die niedrigsten durchschnittlichen' Wochenarbeitszeiten 
in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit ergaben sich in allen 
Vierteljahresbefragungen im Produzierenden Gewerbe. Fer-
ner wird - wenn alle Wirtschaftsbereiche zusammen betrach-
tet werden - der allmähliche Rückgang der durchschnittlichen 
Wochenarbeitsze,it erkennbar. Während die Gesamtzahl der 
Erwerbstätigen vom Oktober 1962 bis Oktober 1963 um etwa 
2 % gestiegen ist, hat im gleichen Zeitraum die Zahl der Er-
werbstätigen mit einer Wochenarbeitszeit von 24 bis 44 Stun-
den um 13 % zugenommen und die Zahl der Erwerbstätigen 
mIt einer Wochenarbeltszeit von 45 Stunden um 5 % abge-
nommen6). 

6) vgl. Tabelle, S. 823"- f. 

Tabelle 1, Erwerbstätige Männer1) und Frauen nach Anzahl der Tiitigkeiten, Wirtschaftsbereichen und Gesamtzahl der 
geleisteten Arbeitsstunden in den Berichtswochen der Vierteljahresbefragungen Oktober 1962 bis Januar 1964 

Bundesgebiet ohne Berlm 

Berichtswoche 

7.-13. 10. 1962 
27. 1.-2. 2. 1963 
21.-27. 4. 1963 
21.-27. 7. 1963 
20.-26. 10. 1963 
26.1.-1. 2. 1964 

7.-13. 10. 1962 
27.1.-2.2. 1963 
21.-27. 4. 1963 
21.-27. 7. 1963 
20.-26. 10. 1963 
26.1.-1. 2.1964 

7.-13.10.1962 
27.1.-2.2.1963 
21.-27. 4. 1963 
21.-27. 7. 1963 
20.-26. 10. 1963 
26. 1.-1. 2. 1964 

7.-13. 10. 1962 
27. 1.-2. 2. 1963 
21.-27. 4. 1963 
21.-27. 7. 1963 
20.-26. 10 1963' 
26.1.-1.2.1964 

7.-13. 10. 1962 
27. 1.-2. 2. 1963 
21.-27. 4. 1963 
21.-27. 7.1963 
20.-26. 10. 1963 
26. 1.-1. 2. 1964 

\
----- ~ ~i~ ~~~en ···1- --- ~ ~~~ ~~~~~ -

Personen i - -- - - - - - Personen --- --- -- -

I 1 insgesamt i je Person I insgesamt I je Perso;: 
--1000-1 Mill.Sta: 1-- Std. -- --1000---1- MIll. Ster. i -- StCl:-

3236 
3309 
3166 
3464 
3475 
3695 

12401 
12090 
12547 
12484 
12451 
12193 

4402 
4211 
4463 
4346 
4367 
4336 

5217 
5436 
5292 
5458 
5521 
5390 

25256 
25046 
25468 
25752 
25814 
25614 

173,7 
134,0 
165,2 
176,1 
180,2 
163,0 

537,0 
473,1 
543,0 
498,5 
528,6 
504,0 

200,7 
185,1 
202,8 
185,2 
195,3 
193,0 

230,7 
233,4 
234,4 
220,8 
239,1 
236,9 

1142,0 
1 025,5 
1 145,3 
1 080,7 
1 143,2 
I 096,8 

Land- und Forstwirtschaft 
53,7 603 10,0 
40,5 580 7,6 
52,2 606 10,2 
50,9 603 11,8 
51,9 581 11,3 
44,1 634 10,7 

43,3 
39,1 
43,3 
39,9 
42,5 
41,3 

45,6 
44,0 
45,4 
42,6 
44,7 
44,5 

Produzierendes Gewerbe 
94 1,4 
88 1,4 
89 1,4 
89 1,5 
88 1,6 

101 1,9 

Handel und Verkehr 
79 1,2 
72 1,3 
77 1,2 
75 1,2 
68 1,2 
66 1,3 

16,6 
13,1 
16,9 
19,5 
19,5 
16,8 

15,1 
16,1 
16,2 
17,1 
18,1 
18,9 

15,3 
18,6 
15,7 
16,0 
17,4 
19,6 

Sonst. Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
44,2 196 2,7 I, 13,8 
42,9 195 I, 2,7 13,7 
44,3 197 2,8 I 14,4 
40,5 204 I 2,6 12,8 
43,3 196 2,9 1 14,7 
44,0 204 2,8 13,8 

45,2 
41,0 
45,0 
40,4 
44,3 
42,8 

Insgesamt 
972 
935 
969 
971 
933 

1005 

15,3 
13,1 
15,7 
17,1 
17,0 
16,7 

15,8 
14,0 
16,2 
17,6 
18,2 
16,6 

1. und 2. Tatigkeit Im Durch-
- -- ------------

1 

geleistete schnitt 
Tatigkeits- Arbeitsstunden e eis~e e 

falle I .-- --I je Tat,g::- Arbelts-
_ ~~~~~ keitsfall stunden2

) 

- 1000 I Mill. Std. I ~ .-

3839 
3889 
3772 
4067 
4056 
4329 

12495 
12178 
12636 
12573 
12539 
12294 

4481 
4283 
4540 
4421 
4435 
4402 

5413 
5631 
5489 
5662 
5717 
5594 

26228 
25981 
26437 
26723 
26747 
26619 

183,7 
141,6 
175,4 
187,9 
191,5 
173,7 

538,4 
474,5 
544,4 
500,0 
530,1 
505,9 

201,9 
186,5 
204,0 
186,4 
196,5 
194,2 

233,4 
236,0 
237,2 
223,4 
242,0 
239,7 

1157,3 
1 038,6 
1 161,0 
1 097,8 
1 160,2 
1 113,5 

47,8 
36,4 
46,5 
46,4 
47,2 
40,1 

43,1 
39,0 
43,1 
39,8 
42,3 
41,2 

45,0 
43,5 
44,9 
42,2 
44,3 
44,1 

43,1 
41,9 
43,2 
39,5 
42,3 
42,8 

44,1 
40,0 
43,9 
41,1 
43,4 
41,8 I 

56,8 
42,8 
55,4 
54,2 
55,1 
47,0 

43,4 
39,2 
43,4 
40,1 
42,6 
41,5 

45,9 
44,3 
45,7 
42,9 
45,0 
44,8 

44,7 
43,4 
44,8 
40,9 
43,8 
44,5 

45,8 
41,5 
45,6 
42,6 
44,9 
43,5 

~ Insgesamt geleistete Arbeitsstunden ". .. 
') Ohne Soldaten. - » Zahl der 1. ErwerbstatIgkeit - DurchschmttllcheArbeltsstunden bel gleIcher Gesamtarbeitsmenge, aber ohne Berucksichtigung der 

2. Tatigkeiten, d. h. wenn die insgesamt in der 2. Tatigkeit geleistete Arbeitsmenge in der 1. Tatigkeit hatte mit geleIstet werden mussen. 
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Schaubild 1 

DURCHSCHNllTLICH GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN JE TÄTIGKEIT 
OorchschnlllllCh In den Bemhtswochen vom Oktober 1962 bis Januar 1964 

gelelsleleArbellsstunden 
46 ~  ~ 

44 

42 

40 

18 r------------............ ----.-c_= .. "' .............. "..,O;;::--.... ----i ,- ~ ~  ... , 
~i ( ! , 

27.Januar- 21.-27. April 21 -17.Jul, 20 -26.0klober 
2.Februar J 

7.-13.0klober 26.JanuJr-
l.Februar 

1962 ''--------1963 ------' 1964 
STAT. BUNDESAMT 5757 Bundesgebiet ohne Berlm 

2. In der zweiten Erwerbstätigkeit 
Der Anteil der Erwerbstätigen mit einer zweiten Erwerbs-

tätigkeit an der Gesamtzahl der Erwerbstätigen blieb in allen 
Berichtswochen mit rund 4 % nahezu konstant. Die Aufglie-
derung der zweiten Tätigkeiten nach Wirtschaftsbereichen 
zeigte für Januar 1964 folgendes Bild: 

Von 100 Tatigkeitsfallen in den 
nebenstehenden Wirtschafts bereichen 

waren 2. Tätigkeiten: 

Land- und Forstwirtschaft ............ . 
Produzierendes Gewerbe ............. . 
Handel und Verkehr ................. . 
Sonstige Bereiche (Dienstleistungen) ... . 
Alle Wirtschaftsbereiche .............. . 

Männer Frauen ~~ ~~~ u. 

25 
1 
2 
5 
5 

4 
1 
1 
2 
2 

15 
1 
2 
4 
4 

Unter den Erwerbstätigen mit einer zweiten Erwerbstätig-
keit war die Altersgruppe der 40- bis unter 60jährigen relativ 
am stärksten vertreten. Während der Anteil der 40- bis unter 
60jährigen Erwerbstätigen an der Gesamtzahl der Erwerbs-
tätigen rund 35 % betrug, machte ihr Anteil an der Gesamt-
zahl der Erwerbstätigen mit einer zweiten Erwerbstätigkeit 
45 % aus. Für die Altersgruppe der 15- bis unter 25jährigen 
Erwerbstätigen betrugen die entsprechenden Anteile 22 bzw. 
120/0. 

Tabelle 2: Erwerbstätige nach Altersgruppen, Anzahl der 
Erwerbstatigkeiten und Wirtschaftsbereichen in der Woche 

vom 26. Januar bis 1. Februar 1964 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Alters-
gruppe 

unter 40 Jahre 
40 Jahre und 

alter ..... . 
Insgesamt .. 

Prozent 

Erwerbstätige, die eine 

53,1 

46,9 
100 

44,2 

55,8 
100 

39,1 

60,9 
100 

42,3 

57,7 
100 

Der saisonale Verlauf der durchschnittlichen Wochenarbeits-
zeiten in der zweiten Erwerbstiltigkeit war in der Land- und 
Forstwirtschaft und in den "Sonstigen Wirtschaftsbereichen" 
ähnlich (nur mit einer geringeren Schwankungsbreite) wie bei 
den Wochenarbeitszeiten in der vorwiegenden Erwerbstätig-
keit. Für die zweiten Erwerbstätigkeiten im Produzierenden 
Gewerbe wurde jedoch eine fast kontinuierliche Zunahme der 
durchschnittlichen Wochenarbeitszeit ohne auffallige saiso-
nale Schwankungen von 15,1 Stunden im Oktober 1962 auf 
18,9 Stunden im Januar 1964 festgestellt. Fur den Wirtschafts-
bereich Handel und Verkehr wurde ebenfalls em Ansteigen 
der durchschnittlichen WochenarbeItszeit fur die zweite Er-
werbstätigkeit beobachtet. Die in diesem Bereich jeweils im 

Durchschnittlich 
geleistete 

Arbeltsslunden 
54 , , , 
52 

, 
\ , , 

50 , , 
\ , 

48 \ 
\ 

Schaubild 2 

DURCHSCHNllTLiCH GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN 
IN DEN EINZELNEN WIRTSCHAfTSBEREICHEN 

NACH DER VORWIEGENDEN (1.) UND ZWEITEN TÄTIGKEIT 
in den Berichtswochen vom Oktober 1962 bis Januar 1964 

In der vor wie gen den (1.) Tätigkeit 

• ; --- ~  I --............ -- \ , 
I \ 
I " I 

I 
I " ~n r 

land-
orstwntsthaft 

l"oo., \ I .... -, \/ I 
46 

44 

42 

40 

20 

18 

16 

14 

1962 

, 

\ f r i 
27.Januar - 21.-27.April 21.-27.Jull 20.-26.0ktober 
2.FeblUar J 

,-I ----1963-----' 

Produzierendes 
Gewerbe 

STAT.BUNOESAMT 5758 BundesgebIet ohne Berlm 

Januar auftretenden Spitzen werden insbesondere auf den in 
diese Zeit fallenden Winterschlußverkauf zurückzuführen 
sein. Die durchschnittlichen Wochenarbeitszeiten in der zwei-
ten Erwerbstätigkeit haben auch zugenommen, wenn man alle 
Wirtschaftsbereiche zusammenfaßt. 

3. Erwerbstätige mit einer Wochenarbeitszeit 
unter 45 Stunden 

Die Zahl der Erwerbstätigen, die in den Berichtswochen in 
der vorwiegenden Erwerbstätigkeit weniger als 45 Stunden 
gearbeitet hatten, nahm von Oktober 1962 bis Januar 1964 
von rund 38 % auf 45 % zu. Den größten AnteIl stellten in 
dieser Gruppe die Erwerbstätigen dar, die auf Grund betrieb-
licher oder tariflicher Arbeitszeitregelungen und infolge 
Eigenart der Tätigkeit in der Woche weniger als 45 Stunden 
arbeiteten. Der Anteil dieser Erwerbstätigen an der Gesamt-
zahl der Erwerbstätigen betrug im Oktober 1962 28 Ofo und 
stieg bis Januar 1964 auf rund 32 %. Die Gruppe der" Teil-
beschäftigten aus eigenem Entschluß" nahm in dem erwähnten 
Zeitraum von 6 auf '7 Ofo zu. An dieser Zunahme waren zu 
80 % weibliche Erwerbstätige beteiligt. Bei den weiblichen 
Erwerbstätigen stieg der Anteil der Teilbeschäftigten aus 
eigenem Entschluß von Oktober 1962 bis Januar 1964 von 13 
auf 17 % • Bei dep. männlichen Erwerbstätigen veränderten 
sich die entsprechenden Anteile nur gering. Der Anteil der 
Erwerbstätigen, die wegen Krankheit (Heilbehandlung, Kur 
usw.) in den Berichtswochen weniger als 45 Stunden ge-
arbeitet hatten, lag für den Berichtszeitraum im Durchschnitt 
bei 2,5 %. Jeweils im Januar lagen die Anteilswerte über 
und im April unter diesem Durchschnittswert (Tabelle 3). 

H. In den Berichtswocben insgesamt geleistete Arbeits-
stunden 

Die Summen der von allen Erwerbstätigen in der überwie-
genden Tätigkeit geleisteten Arbeitsstunden zeigen die glei-
chen saisonalen Veränderungen, wie die durchschnittlichen 
\Vochenarbeitszeiten je Person. In den Berichtswochen der 
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Tabelle 3: Erwerbstätigel), die in der vorwiegenden Tatigkeit in den Berichtsw'ochen der Vierteljahresbefragungen 
Oktober 1962 bis Januar 1964 weniger als 45 Stunden gearbeitet hatten, nach Gründen dafilr 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Erwerbstatige ------ ------1--darunter:Etwerhstatlge;die-in-der BeriChtswoChe1fi dervorwiegenden-Erwerbstatigkeit 
weniger als 45 Stunden gearbeitet hatten ' 

1-----[ ------Grumteftir eIne ArbeItszeit von Wenige-raJS 45 SiUitden----

i ~~ ~~~~~ ~ ~
[ mungen, 1 Kurzarbeit, beschaftig. Urlaub, G onsd · 
1 zusammen Teil- I Arbeits- aus I Krankheit niens\:- I r~ e, 
i I beschaftig. aufnahme, eigenem I befreiung . AO ~ 

Berichtswoche insgesamt 

1 • infolge Eigen- Arbeits- 1 Entschluß nga e 
1 art d. Tatigk. beendigung 1 ---1000--1-- -------------- % 

Manner 
7.-13. 10. 1962 .. ....... 15923 100 33,7 28,4 0,2 1,6 2,3 0,9 0,4 

27.1.-2.2. 1963 ........... 15674 100 40,5 28,5 5,6 1,8 3,5 0,7 0,4 
21.-27. 4. 1963 ........... 16136 100 35,6 30,5 0,2 1,7 2,0 0,9 0,4 
21.-27. 7. 1963 .... ..... 16266 100 39,9 28,6 0,1 1,8 2,6 5,9 1,0 
20.-26. 10. 1963 · . . . . . . . . . . 16300 100 37,7 31,4 0,1 1,9 2,5 1,1 0,8 
26.1.-1. 2. 196-l · . . . . . . . . ~ . 16179 100 40,9 32,3 2,1 2,0 2,9 0,6 1,1 

Frauen 
7.-13. 10. 1962 .. , ......... 9333 100 46,1 28,0 0,9 13,4 1,9. I 0,7 1,1 

27.1.-2.2.1963 ........... 9372 100 50,7 29,3 3,8 13,7 2,6 0,4 0,9 
21.-27., 4. 1963 ... ....... 9332 100 48,5 29,8 0,9 14,4 1,8 1 0,7 1,0 
21.-27. 7. 1963 ......... 9486 100 51,0 26,7 0,7 14,0 2,4 

I 
5,8 1,5 

20.-26. 10. 1963 · . . . . . . . . . . 9514 100 50,1 28,9 0,6 16,0 2,4 1,0 1,3 
26. 1.-1. 2. 196-4. · . . . . . . . . . . 9435 100 52,6 30,3 1,3 16,5 2,1 0,5 2,0 

Insgesamt 
7.-13. 10. 1962 ........... \ 25256 100 

I 
38,3 

I 

27.1.-2.2. 1963 · . . . . . . . . . . 25046 100 44,3 
21.-27. 4. 1963 · . . . . . . . . . . 25 <168 100 40,3 
21.-27. 7. 1963 :::::::::::1 25752 

I 

100 44,0 
20.-26. 10. 1963 25814 100 42,3 
26. 1.-1. 2. 1964 25614 100 45,2 

1) Ohne Soldaten. 

Monate Oktober und April blieb die insgesamt geleistete Ar-
beitsmenge auf ungefahr gleichem Niveau, während in den 
Berichtswochen im Januar (Wintereinfluß) die insgesamt ge-
leisteten Arbeitsmengen niedriger waren. Die saisonalen 
Veränderungen der in der zweiten Erwerbstatigkeit insgesamt 
geleisteten Arbeitsstunden entspricht ebenfalls dem Verlauf 
der für die einzelrlen Vierteljahresbefragungen ermittelten 
Durchscllllittswerte der wöchentlichen Arbeitszeit in der zwei-
ten Erwerbstatigkeit (Tabelle 1). 

III. In den Berichtsvierteljahren geleistete Arbeitstage 

Bei den vierteljährlichen Wiederholungsbefragungen7) wer-
den neben den geleIsteten Wochenarbeitsstunden auch die im 
Berichtsvierteljahr geleisteten Arbeitstage ermittelt. Damit 
wird ein Dberbllck über die im Berichtsvierteljahr geleistete 
Arbeitsmenge (in Arbeitstagen)8} gewonnen. Erhebungstech-
nisch wird so vorgegangen, daß hir alle Haushaltsmitglieder, 
die im Verlaufe des Berichtsvierteljahres erwerbstätig waren, 
erfragt wird, WIeviel Arbeitstage im Benchtsvierteljahr in 
den jeweils ausgeübten Erwerbstätigkeiten ausgefallen sind 
(Arbeitsausfälle, die vor dem Berichtsvierteljahr begonnen 
haben, sind nur mit den ins Berichtsvierteljahr gefallenen 
Arbeitstagen berücksichtigt). Außerdem wird festgestellt, wie-
viel Tage die betreffenden Erwerbstätigen normalerweise in 
der Woche arbeiten und ob in,SchIchten gearbeItet wird oder 
nicht. Auf Grund dieser Informationen kann errechnet wer-

7) Die 13efragungen finden am Ende der jeweiligen Berichts-
vierteljahre statt. - 8) Die Frage der Umrechnung von Arbeits-
tagen auf Arbeitsstunden für emen Umgeren Zeitraum als die Be-
nchtswoche bedarf noch weiterer Untersuchungen. 

-
28,3 0,5 5,9 2,2 

I 
0,8 0,7 

28,8 4,9 6,3 3,2 0,6 0,6 
30,2 0,4 6,4 1,9 0,8 0,6 
27,9 0,3 6,3 2,5 5,9 1,2 
30,4 I 0,3 7,1 2,4 1,0 1,0 
31,6 1,8 7,3 2,6 0,6 1,4 

den, wieviele Arbeitstage im Berichtsvierteljahr von den ein-
zelnen Erwerbstätigen hatten geleistet werden müssen und 
wieviel geleistet wurden. 

Von einer Frage nach den ~us e enen Arbeitstagen wur-
<;len genauere Ergebnisse erwartet als von einer Frage nach 
den geleisteten Arbeitstagen; denn es ist für die Befragten 
leIchter, sich an die Zahl der ausgefallenen als an die Zahl 
der geleisteten Tage zu erinnern. Nicht als ausgefallene Ar-
beitstage gezählt wurden die Tage, an denen ein Haushalts-
mitglied arbeitslos War oder wegen eines Stellenwechsels 
usw. ,mcht gearbeitet hat. 

Tabelle 4: In den einzelnen Berichtsvierteljahren durch": 
schnittlich geleisteten Arbeitstage 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Erwerbstatigel ) 1 Im Berichtsvierte1jahr 
Berichtsvierteljahr (geschatzte durchschnittlich 

ur ~~ s ~~  geleistete Arbeitstage_ 
1 000 Anzahl' 

Juli-September 1962 ... "- 25752 I 60,2 
Oktober-Dezember 1962 ... ' . 25639 

I 
64,4 

Januar-Marz 1963 ..... 25544 62,6 
April-Juni 1963 ..... 25672 

i 

60,7 
Juli-September 1963 "". 25883 62,3 
Oktober-Dezember 1963 . " 25811 65,1 

1) Ohne Soldaten. 

Die Ergebnisse über die geleisteten Arbeitstage geben 
ebenso wie die Zahlen über die in den einzelnen Berichts-
wochen geleisteten Arbeitsstunden oder die in der Berichts-
woche insgesamt geleistete Arbeitsmenge '(gemessen in Stun-

Tabelle 5: Arbeitstage-Ausfälle nach Gründen und Dauer der Ausfälle im jeweiligen Berichtsvierteljahr 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Prozent 
Ausfalle wegen 

- - --, - - -- - - Urhub - ,- - - - ,- - '-'1- -- - Krankheit I Sonstiger Gründe 
Berichtsvierteljahr ~~on  :-bis--:-=-.-T-;g-;n-- -- zu- ~~ ~ i ~ en ---zu--=-- n is n ~~

1-b:- ~in i r isr i  sam- 11:,:- ~ ~  sam- 1 ~ i  1 13bi"Tf9-b!S 125 u:-/ Sam-
IS 1 12 ,18 24 mehr men IS 1 12 18 24 mehr men 1 12 18 U mehr men 

I i I 16,91 
I 

I Juli -September 1962 12,4 25,8 39,7 5,2 100 17,9 22,8 I "., l ".' 27,21 100 51,7 12,7 9,9 ~  12,1 100 
Oktober-Dezember 1962 53,8 26,8 

1 
13,7 [ 4,4 1,-4. 100 27,7 25,3 17,3 8,<!. 21,4 100 50,5 14,3 9,9 7,2 18,1 100 

Januar -März 1963 51,0 I 27,6 15,8 [ 4,6 1,0 100 24,7 25,3 18,8 9,2 

ll:l I 100 31,6 8,0 5,3 7,1 48,1 IOD 
April -Juni 1963 24,6 [ 26,8 [ 33,5 [ 12,2 I 2,9 100 20,3 23,6 19,0 9,7 100 47,7 20,2 12,2 5,0 15,0 100 
Juli -September 1963 13,3 I 26,6 

I 
38,7 I 16'51 4,8 100 28,0 23,1 18,1 8,4 22,-4. 100 56,0 15,8 8,7 <!.,9 14,5 100 

Oktober-Dezember 1963 53,8 I 26,9 12,9 ! 4,8 1,5 100 28,6 26,7 16,6 8,7 19,4 100 66,6 15,1 6,9 3,<1 8,0 100 
1 
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Tq,belle 6:' Arbeitstage-Ausfälle im jeweiligen Berichts-
vierteljahr nach Gründen der Ausfalle 

Bundesgebiet ohne BerUn 
PrOZent 

Ausfalle 
Berichtsvierteljahr ~~  I D laub ~i~ ~ e  ,; Sonst.-

r helt Grunde 

Land- und Forstwirtschaft 
u i~ e e er 1962 . . . . . . . . . . 100 40,2 

Oktober-Dezember 1962 , . , ...... , . 100 20,7 
JaIl'Uar-Marz 1963 . . . . . . . . . . 100 12,7 
April-Juni 1963 ...... , .... 100 25,2 
u i~ e e er 1963 .,., 100 40,2 

Gktober-Dezember 1963 ........... 100 21,4 

Produzierendes Gewerbe 
Juli-September 1962 .... , .. ,.,. 100 , 77,3 
Oktober-Dezember 1962 .. 100 44,2 
Januar-Marz 1963 ... " .... 100 34,0 
April-Jum 1963 .. , .. , .... 100 65,0 
Juli-September 1963 .,., ..... 100 77,3 
Oktober-Dezember 1963 ... ....... 100 43,0 

. Handel und Verkehr 
Juli-September 1962 ., ... , ..... 100 

I 

80,6 
Oktober-Dezember 1962 .. , .. , ..... 100 40,9 
Januar-Marz 1963 ......... , . 100 44,1 
April-Juni 1963 .......... 100 68,7 
Juli-September 1963 ....... , ... 100 79,7 
Oktober-Dezember 1963 . , ... , . , ... 100 

1 
44,1 

Sonstige Wirtschaftsbereiche 
Juli-September 1962 , .. ,'..... 100 1 82,7 
k o er~ eze er 1962 100 53,5 

Januar-Marz 1963 , ..... , . . . . 100 I! 47,8 
April-Juni 1963 """"" 100 74,0 
Juli-September 1963 ...... ,.... 100 83,7 
Oktober-Dezember 1963 ..... "". 100 i 55,7 

Insgesamt 
Juli-September 1962 ., ..... ,. " 
Oktober-Dezember 1962, "'" .,. 
Januar-Marz 1963 , ...... , .. 
April-Juni 1963 .. . 
Juli-September 1963 ..... , .. , . 
Oktober-Dezember 1963 ... , ..... . 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

I 78,2 
, 44,5 

37,2 
66,0 
78,0 
44,5 

I 

I 

I 

I 

43,3 
54,5 
46,4 
50,8 
44,3 
52,0 

19,8 
38,7 
46,1 
26,9 
18,6 
32,5 

16,6 
47,6 
46,7 
25,5 
16,0 
41,1 

13,7 
36,0 
43,7 
20,9 
12,9 
29,4 

18,4 
40,2 
45,7 
26,3 
17,6 
34,2 

I 

16,5 
24,8 
4(),2 
24,0 
15,5 
26,6 

3,0 
17,1 
19,9 

8,1 
4,1 

24,5 

2,8 
11,5 

9,2 
5,8 
4,3 

14,8 

3,7 
10,5 
8,5 
5,1 
3,4 

14,9 

3,4 
15,3 
17,1 

7,7 
4,4 I 21,3 

", " 

\ , 

den) Einblicke in die saisonalen Einflüsse auf' die volkswirt-
schaftliche Arbeitsleistung. Die Zahl der durchschnittlich ge-
leisteten ~r ei s e je Vierteljahr vom Zeitraum Juli! Sep-
tember 1962, bis Juli I September 1963 ist leicht angestiegen 
(Tabelle 4). Im Herbst und Winter nimmt die Zahl der im 
Durchschnitt von jedem Erwerbstatigen pro Berichtsviertel-
jahr geleisteten Arbeitstage gegenüber den Sommermonaten 
zug). Das hängt zum Teil mit der Urlaubszeit 'im Sommer 
zusammen. 

Vergleicht man die Entwicklung nach Wirtschaftsbereichen 
vom Berichtsvierteljahr Juli/September 1962 an für die ins-
gesamt geleisteten Arbeitstage, so zeigt sich sehr deutlich für 
die Moni,ite Januar !Marz 1963 der Rückgang in der Landwirt-
schaft. 

Bei der Ermittlung der ausgefallenen Arbeitstage wurde' 
auch unterschieden nach Urlaub, Krankheit und sonstigen 
Grunden, wie Schlechtwetterlage, Kurzarbeit usw, Damit kann 
ermittelt werden, wieviel Ausfälle vorkamen und wie lange' 
die Ausfälle wegen Urlaub, Krankheit und aus sonstigen 
Grunden im Berichtsvierteljahr dauerten. So entfielen z. B. im 
Juli bis September 1962 40 % der Urlaubsausfälle auf rine 
Urlaubsdauer von 13 bis 18 Tagen (Tabelle 5). In den Mo-
naten Juli, August und September 1962 gingen 78 % der Aus-
falle auf Urlaub, 18 °/0 auf Krankheit und rund 3 °/0 auf son-
stige Gründe zurück. In der Zeit von ,Januar bis März 1963, ' 
also m den Wintermonaten, beruhten 37°10 aller Arbeitsaus-
fälle auf Urlaub und 46 % auf Krankheit (Tabelle 6). Die Auf-
gliederung der Arbeitsausfälle nach Dauer und Grunden gibt 
einige Hinweise auf den Einfluß von Urlaub und Krankheit 
auf die volkswirtschaftliche Arbeitsleistung im Jahresablauf. 

He./Li. 

9) Um diese durchschnittlich von den Erwerbstätigen in einem 
Vierteljahr geleIsteten Arbeitstage zu errechnen, konnte nicht die 
fLir dIe Benchtswoche festgestellte Zahl der Erwerb-statIgen heran-
gezogen werden, sondern es mußte fllr den gleIchen ZeItraum dIe 
durchschmttiIche Zahl der Erwerbstätigen geschätzt werden, denn 
mcht alle In der Benchtswoche ErwerbstätIgen waren das ganze 
Berichtsvierteljahr erwerbstätig. 

Landwirtschaft 
Hülsenfruchternte 1965 

An Hülsenfrüchten wurden in diesem Jahr im Bundesgebiet 
auf einer Flache von 37700 ha durchschnittlich 25,7 dz je ha 
bzw. insgesamt 96900 t 'geerntet, das sind 1 % mehr als im 
Vorjahr bzw. 16 Ofo mehr als im Sechsjahresdurchschnitt 
1959/64' ). Die allerdings nur unbedeutende Mehrernte gegen-
über dem Vorjahr auf einer um 6 °/0 verkleinerten Anbau-
flache erklart sich aus dem um 7 % höheren Hektarertrag. Die 
Mehrernte gegenüber dem Sechsjahresdurchschnitt ist durch 
eine Anbauerweiterung von 7 % und eine Ertragsteigerung 
von 8 °/0 bedingt. DIe diesjahrige Erntemenge setzt sich aus 
8 % Speise- und 92 Ofo Futterhulsenfrüchten zusammen gegen 
11 °10 und 89 °/0 im Vorjahr. 

An Speisehulsenfrüchten wurden in diesem Jahr im Bundes-
gebiet 4 400 t Speiseerbsen und 3 200 t Speisebohnen geerntet, 
das smd 38 % bzw. 4 Ofo weniger als im Vorjahr. Die dles-
jähnge Minderernte ist bei den bei den Fruc.'htarten auf An-
baukurzungen zuruckzuführen, die jedoch durch Ertragssteige-
rungen um 15 % bei den Speiseerbsen und um 9 % bei den 
Speisebohnen zum Teil aufgefangen wurden. Dabei hatten 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Rheinland-Pfalz bei 
beiden Arten, Nordrhein-Westfalen bei Speiseerbsen und Ba-
den-Wurttemberg bei den Speisebohnen größere Ernten als 
im Vorjahr. 

An Futterhulsenfrüchten belief sich die diesjahrige Ernte 
im Bundesgebiet auf 8700 t Futtererbsen, 59300 t Acker-
bohnen, 5400 t Wicken und 15900 t Hulsenfruchtgemenge 
und Mischfrucht. Damit wurden die Vorjahrsernten an Futter-
erbsen und Ackerbohnen hauptsächlich infolge von Anbau-
erweiterungen - bei den Ackerbohnen aber auch infolge 

1) vgl. Tabelle, S. 825"'. 

Hülsenfruch ternten 
Bundesgebiet einschl. Berlm (West) 

\ 1 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

1965 gegen 
JD I 1964 I 1959/64

1 

1965 

~~~~~ ~  . 
Fruchtart 

Flache in ha 
Speise-Hulsenfruchte ., .. , 'I 5889: 5074 
Futter-Hulsenfruchte . " . . 29 335 I 34 830 

Insgesamt .. · .. 1 35224 ! 39904 

Hektarertrage in dz 
Speise-Hulsenfruchte . 

..... 1 
20,3 ! 20,6 

Futter-Hulsenfruchte . 24,4 24,6 
Insgesamt , .. ,I 23,7 1 24,1 

Erntemenge in t 

'Speise-Hülsenfnichte ... ". '111 977 I 10437 
Futter-Hulsellfruchte ,.., 71 457 I 85 722 

Insgesamt .", I 83 434 1 96 159 

i 3316 I 
34336 
37652 1 

I 
23,0 I 26,0 

I 25,7 I 

I 
7621 I 

89308 

i 96929 I 

-43,7 
+17,0 
+ 6,9 

+13,3 
+ 6,6 
+ 8,4 

-36,4 
+25,0 
+16,2 

I 
-34,6 
-1,4 

I 5,6 

1 

+11,7 
+ 5,7 

1 + 6,6 

1

-27,0 
+ 4,2 

I + 0,8 

einer Ertragssteigerung von 9 % - um 29 % bzw. 20 % uber-
troffen, wahrend ,an Wicken sowie an Gemenge und Misch-
frucht in diesem Jahr infolge von Anbaukurzungen, die aller-
dings durch Ertragsteigerungen um je 4 Ofo gemildert wurden, 
um 16 % bzw. 31 % geringere Ernten zu verzeichnen waren. 
Dabei hatten Schleswig-Holstein und Baden-Wurttemberg bei 
allen vier Arten von Futterhülsenfruchten, NIedersachsen bei 
den Wicken, Nordrhem-Westfalen und Rheinland-Pfalz bei 
den Futtererbsen, Hessen bei den Futtererbsen und Acker-
bohnen, Bayern bei den Ackerbohnen und Saarland bei den 
Futtererbsen, Ackerbohnen und Wicken höhere Ernten als im 
Vorjahr. Eh. 
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Ernte von Wiesen und Feldfutterflächen 1965 
Das Wachstum der Futterpflanzen wurde durch ·die nieder-

schlagsreiche Witterung dieses Frühjahrs und Sommers ge-
fördert. Ihre Ernte wurde jedoch vielfach verzögert und 
behindert, besonders beim ersten Schnitt, so daß im Gegen-
satz zum Vorjahr viel geringwertiges Futter eingebracht 
wurde. 

Die Ernte an Klee-, Luzerne- und Wiesenheu belief sich 
in diesem Jahr im Bundesgebiet auf insgesamt 27,4 Mill. t 
und übertraf damit die vorjährige Ernte um 18 % und den 
Sechsjahresdurchschnitt 1959/64 um 8 %1). Die größere Ernte 
gegenüber dem Vorjahr auf fast gleicher Gesamtfläche ist auf 
den höheren Hektarertrag und dieser wiederum auf die ent-
sprechenden Witterungsverhältnisse zurückzufiIhren. Wah-
rend im Vorjahr nach emem guten und hochwertigen ersten 
Schnitt der Nachwuchs in der sommerlichen Dürre weithin 
vertrocknete, hielt in diesem Jahr die wachstumsfördernde 
Witterung bis in den Herbst hinein an. GegeniIber dem Sechs-
jahresdurchschnitt ist die diesjährige Ernte auf einer um 2 % 
kleineren Gesamtfläche durch eine Ertragsteigerung von 10 % 

bedingt. 
Die Rauhfutterernte wurde wie iIblich in vollem Umfang in 

Heu berechnet. Dabei wurden die grün eingefahrenen oder 
abgeweideten Mengen, die im Bundesgebiet beim Klee 68 %, 
bei der Luzerne 38 % und bel den Wiesen 21 % der betref-
fenden Erntemengen ausmachen, im Verhältnis' 4 : 1 auf Heu 
umgerechnet. Danach sind der Klee mit 10 %, die Luzerne 
mit 4 %, die Ackerwiesen mit 4 % und die Dauerwiesen mit 
82 % an der diesjahrigen Rauhfutterernte beteiligt. Der erste 
Schnitt bzw. die Nutzung bis Ende Juni lieferte in diesem 
Jahr beim Klee 76 %, bei der Luzerne 70 %, bei den Wiesen 
77 % und bei den genannten Rauhfutterarten zusammen 77 % 

der gesamten Erntemenge gegen insgesamt 85 % im Vorjahr. 

Von den Erntemengen wurde als Heu geworben 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Klee und J Luzerne I Wiesen emseh!. 
Jahr Kleegras I Ackerwiesen 

----- -- - ---

o~ 

1959 33,9 

I 
55,9 I 81,3 

1960 34,6 61,5 
! 

82,7 
1961 35,6 64,2 82,0 
1962 31,9 I 53,3 78,7 I 
1963 33,3 

I 

63,7 81,1 
1964 32,1 53,4 78,4 
1965 31,7 62,0 79,0 

An Klee, auch im Gemisch mit Gräsern, wurde in diesem 
Jahr im Bundesgebiet mit 2,6 Mlll. t Heuwert dIe gleIche 
Menge geerntet wie im Vorjahr. Dabei wurde dIe Anbauem-
schränkung von 15 % durch eine Ertragsteigerung von 18 % 

ausgeglichen. GegeniIber dem Sechsjahresdurchschnitt ergab 
sich aus einer Flacheneinschränkung von 22 % und einer Er-
tragsteigerung von 6 % eine kleinere Erntemenge um 17 %. 

Die Luzerne, deren Anbauflache zu fast 90 % in Rheinland-
Pfalz, Baden-Wurttemberg und Bayern belegen ist, brachte 
in diesem Jahr im Bundesgebiet eine Ernte von 1,2 Mill. t 
Heuwert, womit die vorjährige Ernte um 37 % und der Sechs-
jahresdurchschnitt um 17 % iIbertroffen wurde. Die größere 
Ernte gegenüber dem Vorjahr und dem Sechsjahresdurch-
schnitt erklärt sich aus einer Anbauerweiterung um 10 bzw. 
5 % und einer Ertragsteigerung um 25 bzw. 11 %. 

Auf den Ackerwiesen wurde in diesem Jahr im Bundes-
gebiet eine Ernte von 1,1 Mill. t Heuwert erzielt, das sind 
23 % mehr als im Vorjahr bzw. 17 % mehr als im Sechs-
jahresdurchschnitt. Auch hier beruht die größere Erntemenge 
gegentiber dem Vorjahr und dem Sechsjahresdurchschnitt zum 
Teil auf einer Flächenausdehnung, in der Hauptsache aber auf 
höheren Hektarerträgen. So liegen die diesjahrigen Ergeb-
nisse hinsichtlich der Fläche um 2 bzw. 4 % und hinsichtlIch 
des Hektarertrages um 20 bzw. 13 % über den Vergleichs-
werten. 

1) Vgl. Tabelle, S. 825"'. 

ANTEIL DES ERSTEN SCHNITTS AN DEN RAUHFUTTERERNTEN 

~ 1. SchmU Mill.t 
r ~  

20 

STAT. Bl1ndesgebiet emschl. Berhn (West) 

Die Dauerwiesen brachten in diesem Jahr im Bundesgebiet 
eine Ernte von 22,4 Mlll. t Heuwert, das sind 19 % mehr als 
im Vorjahr bzw. 11 Ofo mehr als im Sechsjahresdurchschnitt. 
Da die Fläche gegenüber dem Vorjahr nur um 1 %, gegenüber 
dem Sechsjahresdurchschnitt aber kaum erweitert wurde, ist 
die diesjahrige größere Erntemenge fast ausschließlich dem 
höheren Hektarertrag zuzuschreiben. 

An den größeren Erntemengen des Bundesgebietes sind fast 
alle Länder beteiligt. Faßt man die dargestellten Rauhfutter-
arten zusammen, so ergeben sich gegenüber dem Vorjahr fol-
gende Mehrernten: Im Saarland 7 %, in Schleswig-Holstein 
9 %, in Bayern 14°(0, in Niedersachsen 17 %, in Baden-Würt-
temberg 18 %, in Nordrhein-Westfalen 26 Ofo, in Hessen 37 % 
und m Rheinland-Pfalz 38 Ofo gegen 18 % im Bundesdurch-
schnitt. Eh. 

Pflanzenbestände in Baumschulen 1965 
Die Feststellung der Pflanzenbestande in Baumschulen im 

August eines jeden Jahres erfolgt seit 1964 total, wie es das 
Gesetz uber Bodennutzung- und Ernteerhebung vom 23. Juni 
1964 vorschreibt. Diese Erhebung erstreckt sich auf die Er-
mittlung der Baumschulflächen und der Bestände an Obst-
und Ziergehölzen sowie an Forstpflanzen. 

Baumschulflächen 

Die Baumschulflächen werden in der Unterteilung nach An-
zuchtflachen für Obstgeh6lze, fur Ziergehölze und für Forst-
pflanzen festgestellt, wobei als Baumschulflächen die tatsäch-
lich im Erhebungsjahr mit Baumschulkulturen bestandenen 
Flachen anzusehen sind. 1964 waren diese Flächen erstmals 
ermittelt worden, wobei festzustellen war, daß sich die Aus-
kunftspflichtigen an die genannte Definition nicht immer 
hielten, so daß ein eingehender Vergleich der dlesjahrigen 
mit den vorjahrigen Ergebnissen nicht zweckmäßig erscheint. 
Immerhin läßt sich sagen, daß die Baumschulflache 1965 von 
rund 10500 ha sich zu 54 Ofo auf Ziergehölze, zu knapp 30 Ofo 
auf Forstpflanzen und zu 16 % auf Obstgeh6lze verteilt, wo-
bei bei den Ziergehölzen und Forstpflanzen überwiegend Zu-
nahmen, bei den Obstgehblzen durchweg Abnahmen gegen-
über 1964 zu verzeichnen sind. 

Obstgehölze1) 

Die selt einigen Jahren zu beobachtende Abnahme in den 
Bestandszahlen der veredelten Obstgehölze setzte sich, wie 
schon aus den Flächenrückgängen ersichtlich, auch 1965 fort. 

1) Vgl. Tabelle, S. 826"'. 
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Tabelle 1: Obstgehölzbestände in Baumschulen 
Bundesgebiet einschl. BerUn (West) 

Obstgehblze und Obstuntedagen 

Veredelte Obstgeh61ze mit Krone insgesamt 
Äpfel .............................. . 
Birnen und Quitten .................. . 
Kirschen ........................... . 
Aprikosen und Pfirsiche .............. . 
Pflaumen und Zwetschen ............. . 
Mirabellen und Renekloden ........... . 
Walnüsse ........................... . 
Haselmisse ..................•........ 

Übrige heranwachsende Obstgeholze insges. 
Beerenstraueher ..................... . 

Himbeeren ....................... . 
Johannisbeeren ............ . ...... . 

einh\hrige Pflanzen ..... . ........ . 
zweijährige Straucher ............ . 
Stamme .........•............... 

Stachelbeeren ..................... , 
einjährige Pflanzen ............. ". 
zweijahrige Straucher ............ . 
Stamme ...................... . 

Obstgeholze insgesamt (ohne Obstunterlagen) 

Obstunterlagen insgesamt .............. . 

:J 1965 

-----
1000 

6838 
3077 
1339 
1009 

252 
750 
224 

35 ' 
152 

4992 
8107 
1 417 
5522 
2350 
2760 

412 
1168 

233 
295 
640 

19937 

12907 

5761 
2581 
1 131 

850 
262 
575 
162 

40 
160 

5498 
7730 
1535 
5092 
2371 
2353 

368 
1103 

280 
256 
567 

18989 

13640 

Zu- (+) 
bzw. Ab-
nahme(-) 
1965 ge-
gen 1964 
~

% 

-16 
-16 
-16 
-16 
+ 4 
-23 
-28 
+14 
+ 5 

+10 
5 

+ 8 
- 8 
+ 1 

I 

-15 
-11 

I - 6 

i 
+ 20 
-13 
-11 

I 
5 

i 
+ 6 

Bei Kern- und Steinobst, den wichtigsten Obstgehölzen, 
sind, wie die Tabelle 1 zeigt, gegenuber 1964 zum Teil be-
trächtliche Rückgänge in den Bestandszahlen eingetreten, 
während sich geringe Zugange nur bei den Bestanden der 
weniger wichtigen Obstarten zeigen. 

Die Verminderungen der Kernobstveredelungen, bei Äp-
feln und Birnen mit jeweils 16 Ofe relativ gleich, gehen vor 
allem auf Bestandsverkleinerungen in Nordrhein-Westfalen 
und Baden-Wurttemberg zunick, obwohl auch die anderen 
Länder Abnahmen, allerdings meist kleineren absoluten Um-
fangs, zu verzeichnen haben. BeIm Steinobst sind die Be-
standsverminderungen uneinheitlicher. Kirschen nahmen zwar 
um den gleichen Prozentsatz ab wie die Kernobstarten, aber 
stärker verminderten sich die Pflaumenarten, nämlich insge-
samt um rund ein Viertel. Hier sind die Rlickgänge wesentlich 
durch Bestandsverminderungen in Nordrhein-Westfalen, Ba-
den-Württemberg und Bayern bedingt. Die Bestandsvergröße-
rungen bei Aprikosen und Pfirsichen (+ 4 Ofo) sind ausschließ-
lIch auf vermehrte Aufschulungen von Pfirsichen In den 
slid- und südwestdeutschen Umdern zurückzuführen. Bei 
Johannis- und Stachelbeeren haben jeweils die einjährigen 
Pflanzen zugenommen, wodurch bei Stachelbeeren die seit 
Jahren anhaltende Abnahme der Gesamtbestande allmählich 
zum Stillstand zu kommen scheint. Insgesamt betrachtet haben 
sich allerdings die veredelten Obstgehölze gegenuber 1964 
um 16 % vermindert. 

Die Bestandszahlen der heranwachsenden Obstgehölze ha-
ben sich insgesamt gesehen seit längerer Zeit erstmals wieder 
vergrößert (+ 10 Ofo gegen 1964), bedingt vor allem durch 
stärkere Zugänge bei den einjährigen Apfeltypenvered-
lungen. 

Bei den Obstunterlagen ist eine uneinheitlichere Entwick-
lung festzustellen, die sich bei den Kernobstunterlagen in 
einer Abnahme der generativ vermehrten Sämlings- und 
einer Zunahme der vegetativ vermehrten Typenunterlagen 
ausdrückt, während bei den Prunusarten, zu denen die Stein-
obstunterlagen gehören, umgekehrte Veränderungen einge-
treten sind. Damit haben sich die fur die jeweiligen Obstarten 
wichtigsten Unterlagenarten in ihren Bestanden vergrößert, 

Ziergehölze2) 

Im Gegensatz zu den Obstgehölzen weisen die Bestände 
an Ziergehblzen gegenuber dem Vorjahr überwiegend Zunah-
men auf. Die seit einigen Jahren zu beobachtende Ausdeh-
nung der Ziergehölzaufschulungen setzte sich damit weiter 
fort. 

Die Laubbaume für Straßen und Gärten einschließlich der 
gerade aufgeschulten Pflanzen, die noch keine Heister sind, 

2) vgl. Tabelle, S. 826"'. 

Tabelle 2: Ziergehölzbestände in Baumschulen 
BundesgeDiet einsehl. Berlin (West) 

1964 I 1965 
Zunahme 

Ziergehblze 1965 ge-
gen 1964 
~ ~ 

~ ~ % 
Laubbäume, einschI. Heister') ............ 8589 I 11 359 + 32 
Zierstraucher ,Iaubabwerfend ............. 21050 23790 + 13 
Nadelgeholze, ohne Heckenpflanzen ....... 14230 15857 +11 
Heckenpflanzen, ohne Forstpfianzen ..... .. 21353 22710 + 6 
Rosen ................................ . 32656 37207 +14 
Rhododendron . ........................ 3167 3716 +17 
Freilandazaleen ..... ~ ................... 1351 1596 + 18 
Schling- u. Kletterpflanzen .............. '1 815 990 

1 

+ 2i 
Sonstige immergrime Ziergehblze und 

6858 + 26 Moorbeetpftanzen ... .................. 8643 
Ziergeholzeinsgesamt (ohne Rosenunteriagen)I110 069 1125868 

I 

+14 

Rosenunterlagen ........... ,............ 79 421 106291 + 34 

1) u. einsehl. aufgeschulte Pflanzen, c:tie noch keine Heister sind. 

haben sich bestan.dsmäßig seit 1964 um rund ein Drittel ver-
größert, bedingt vor allem durch die erheblichen Zunahmen 
der Untergruppe der Heister (+ 38 Ofo). Bei den laubabwer-
fenden Zierstrauchern belaufen sich die Zunahmen - bei 
Bestandsvermehrungen in allen Ländern - auf 13 % , ähnlich 
wie bei den Nadelgehölzen (ohne Heckenpflanzen), die in 
beiden Untergruppen - den niedrigbleibenden und den hoch-
wachsenden - um jeweils 11 % zugenommen haben. Bei den 
Heckenpflanzen (ohne Forstpflanzen) erstrecken sich die Zu-
gänge (+ 6 Ofo) auf die Laubgehölze im halbweiten und weiten 
Stand, während die zu den Heckenpflanzen gehörenden Nadel-
gehölze praktisch unverändert geblieben sind. Die Entwick-
lung der Rhododendron- (+ 17 Ofo) und Freilandazaleenbe-
stände (+ 18 %) im Bundesgebiet wird fast ausschließlich 
durch den Umfang der Aufschulungen Niedersachsens be-
stimmt, das zu mehr als drei Vierteln an der Anzucht dieser 
Kulturen beteiligt ist. Sonstige i er r n~ Ziergehölze, 
deren Anzuchtschwerpunkte in Niedersachsen, Schleswig-
Holstein und Nordrhein-Westfalen liegen, sind um ein Viertel 
und die Schling- und Kletterpflanzenbestande um rund 20 0/0 

angewachsen. 
Unterschiedlich haben sich die Bestände an 1964 veredelten 

Rosen entwickelt. Verminderungen bei Rosenstämmen und 
Buschrosen stehen Zugange bei Polyantha- und Parkrosen 
gegenüber durch die sich insgesamt um 140f0, größere Rosen-
bestande als 1964 ergeben haben. Die Zugänge bei den ein-
zelnen Arten von Rosenunterlagen, die liberwiegend in 
Schleswig-Holstein angezogen werden, liegen zwischen 32 und 
41 °/0. 

Forstpilanzen2) 

Die Bestande an Forstpflanzen aller Entwicklungsstufen 
haben sich gegenuber 1964 durchweg vermehrt. Zum Zeit-
punkt der Erhebung standen mehr als 1,7 Mrd. Nadelholz-
pflanzen auf den Anzuchtflachen, das sind 7 Ofo mehr als im 
Vorjahr. 

Davon entfallen allein rund 1 Mrd. auf Fichten und 

Tabelle 3: Forstpflanzenbestande in Baumschulen 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Zunahme 
1964 1965 1965 ge-

gen 1964 Forstpflanzen') 
~ 

~ - ~~

MiI!. % 
Fichten, ., ....... ,., .. , ......... . 1025 1041 + 2 
Kiefern ...................... . 369 395 + 7 
Tannen ........................ . 106 117 + 10 
Larchen ...................... . 63 77 + 22 
Andere Nadelholzpflanzen ........ . 62 103 + 66 
Nadelholzpflanzen zus. ,. ., .. ,. ., 1625 1733 + 7 

Rotbuchen ...................... . 56 74 + 32 
Roterlen ........................ . 48 55 + 15 
Eichen "."" ... "" .. " .. " .. .. 24 31 + 29 

4 5 + 25 
113 119 + 5 

Pappeln ................. ,., .... , I 
Andere Laubholzpflanzen .. , ...... . 
Laubholzpflanzen zus. ., ....... , ... 1 245 284 + 16 
Forstpflanzen insgesamt .......... . 1870 2017 + 8 

1) Ein-, zwei- und dreijahrige Samlinge und zwei-, drei-, vier- und fünfjahrige 
verschulte Pflanzen zusammen. 
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etwa 340 Mill. auf gemeine Kiefern, die sich im Verhältnis 
2 zu '1 auf Höhen- und Hügellandkiefern einerseits und Tief-
landkiefern andererseits verteilen, sowie fast 60 Mill. auf 
andere Kiefern. Die Bestände an Douglasien - auch Douglas-
tannen oder Douglasfichten genannt - sind der Gruppe der 
Tannen in Tabelle 3 zugeordnet worden. Sie umfassen mehr 
als 77 MUl., etwa ebensoviel wie die Larchen. Die restlichen 
40 Mill. Tannen entfallen auf Weißtannen. Daneben wurden 
noch etwas mehr als 100 Mill. anderer, Nadelholzpflanzen er-
mittelt, bel denen die besonders starke Zunahme gegenuber 
1964 von 66 % auffallt. 

Weit geringer sind dagegen die Bestande an Laubholz-
pflanzen, die 1965 nicht ganz 300 Mill. erreichten. Unter ihnen 

nahmen die Rotbuchen mit fast' 75 Mill. den ersten Platz ein 
(+ 33 % gegen 1964). gefolgt von . Roterlen .mit 55. Mill. und 
Eichen (Stiel- und Traubeneichen) mit zusammen 31 Mill., das 
sind bei den letztg'enannten 30 % mehr als im Vorjahr. Neben 
5 Mill. Pappeln, die um ein Viertel gegen 1964 zugenommen 
haben, sind außerdem noch rund 120 Mill. andere Laubholz-
pflanzen ermittelt worden. Gegenüber dem Vorjahr haben 
sich; die Bestande an Laubholzpflanzen insgesamt um 16 0/0 

vergrößert. 
Bei fast aUen FOI'stpflanzenarten befinden sich mehr als 

die Half te der Bestände in Schleswig-Holstem, abgesehen von 
Pappeln, die zu mehr als 60 % in Niedersachsen angezogen 
werden. ' Mte. 

Außenhandel 
Außenhandel im November 1965 

Im N 0 v e m b e r 1965 hat die Bundesrepublik Deutsch-
land einschließlich Berlin (West) Im grenzuberschreitenden 
Warenverkehr Erzeugnisse für 6338 Mill. DM importiert 
und firr 6 229 Mill. DM exportiert. Das waren in der Einfuhr 
rund 16 0/ 0 , in der Ausfuhr 12 % mehr als Im November 1964. 
Gegenuber Oktober dieses Jahres nahm im Berichtsmonat 
der Einfuhrwert um etwa 1 % zu, der Ausfuhrwert um knapp 
2?1o ab. Als Folge dieser Entwicklung ergab sich im Novem-
ber 1965 ein geringer Einfuhniberschuß in Höhe von 109 Mill. 
DM, wahrend die Außenhandels bilanz in den beiden ange-
gebenen Vergleichsmonaten mit AktivsaIden von 90 bzw. 
66 Mill. DM abgeschlossen hatte. 

Am Wertzuwachs der Ein f uhr von November 1964 zu 
1965 um 867 Mill. DM waren Erzeugmsse der Ernährungs-
wirtschaft mit' 324 Mill. DM und Erzeugnisse der gewerb-
lichen Wirtschaft mit 534 Mdl. DM beteiligt. Im Bereich der 
Ernahrungseinfuhr sind (jeweils in Milltonen DM) vor allem 
für Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs (+ 165) höhere 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd. DM 

Außenhandel nach Warengruppen 
Bundesgebiet einseh!. BerUn (West} 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt:!) .. .... . 
Ernahrungswirtschaft .. 

Lebende Tiere ....... . 
Nahrungsmittel 

tierischen Ursprungs. 
pflanzlichen Ursprungs. 

Genußmittel . . ...... . 
Gewerbliche Wirtschaft .. 
Rohstoffe ............ . 
Halbwaren .......... . 
Fertigwaren ......... . 

Vorerzeugnisse .. . 
Enderzeugnisse . . ... . 

Ausfuhr insgesamt2 ) • • ••• 

Ernahrungswirtschaft. .. 
Gewerbliche Wirtschaft .. 
Rohstoffe ............ . 
Halbwaren ........... . 
Fertigwaren . .. . ..... . 
t Vorerzeugnisse 

Enderzeugnisse ...... . 
L darunter: 

Maschinen ......... . 
Wasserfahrzeuge. . .. 

[Kraftfahrzeuge ..... . 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ...... . 
Feinrnechanische und 

optische Erzeugnisse, 
Uhren""". ""I 

November 1965' ) 

I Zu- (+) bzw. 
I Abnahme (-) 

I 
gegen 

Januar/November 1965' ) 
~~ I Zu-Ttl 

Anteil Ibzw. Ab-

I 
an der nahrne 
e~  (-) 

1 

~~  ~ ~  
Okt. 1 Nov. I -ausfuhr I' Nov. 
1965 1964 Mill. 1964 

DM I o~ -- DM -- ~s
Mill.1 

633a 1
1 + 1,21 +15,8 640801100 i +20,5, 

1 674 + 8,4 + 24,0 15133 23,6 + 19,4 . 
72 + 1'41 "118,2 605 0,9 + 72,4 

361 I' + 13,9 '+ 29,4 3007' 4,7 + 17,6 
1000 + 7,0' +19,8 9347114'6 +19,8 

241 ' + 9,0 I +18,7 2174 3,4 +10,5 
4596 1- 1,1 + 13,1 48335 75,4 +21,0 

955 + 4,5 + 2,1 10429 16,3 + 5,3 
899 -1,21'+ 3,3 9877115'4 +12,0 

2742 1- 2,9 +21,5 28029 '43,7 +32,0 
918 + 2,5 +12,4 9560 14,9 +23,4 

18241- 5,41 +26,7 184691 28,8 +36,9 

6229 - 1,6 +12,0 64654 100 +10,0 
185 + 8,2 + 19,4 1 789 2,8 + 23,1. 

6019 - 1,9 +11,962594 96,8 + 9,7 
232 - 2,1 + 10,5 2317 3,6 + 0,6 
548 + 2,0 + 10,9 5675 8,8 + 9,0 

5240 - 2,2 + 12,0 54603 84,5 +10,2 
1139 - 1,7 +12,7 12047 18,6 +12,0 
4100 - 2,4 + 11,8 42555 65,8 I + 9,7 

1 264 - 4,0 I' + 6,8 13415 20,7 + 7,9 
371' ~  -58,4 694 1,1 -10,3 

938 + 3,6 + 32,3 9 045 14,0 + 9,8 

592

1

- 1,°

1 

+14,1 5813 9,0 1 +11,4 

165 1- 1,2 1 + 7,1 1646
1 

2,5 I + 3,3 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') EinschI. Ruckwaren und Ersatzlieferungen. 

Importwerte gemeldet worden, und zwar vorwiegend für Ge-
muse, Obst und SÜdfruchte, ein5chlteßlich Konserven. (zusam-
men + 86) sowie fur Weizen (+ 30). Unter den übrigen 
\-Varengruppen der Ernahrungswirtschaft wurden hauptsach-
lich Fleisch und Fleischwaren (+ 53). lebende Tiere (+ 39, 
darunter Rinder + 24) sowie Kaffee und Wein in größerem 
Umfange importiert. Die Zunahme bei der Einfuhr an Gutem 
der gewerblichen Wirtschaft (+ 534) ergab Sich - bei nur 
geringfügig gestiegenen Bezugen an Rohstoffen und Halb-
waren - zu rund 90 "/0 aus größeren Fertigwaremmporten 
(+ 485). Dabei erhöhten sich die Bezuge von Maschinen, 
(+ 127, darunter Buromaschinen + 62). Vor- und Enderzeug-
nissen der Textilwirtschaft (+ 108). Kraftfahrzeugen (+ 50) 
und elektrotechmschen Erzeugnissen (+ 38) absolut am 
stark,gten, 

Bei der Aus f uhr entfielen auf Fertigwaren der gewerb-
lichen Wirtschaft - entsprechend ihrem Anteil am Gesamt-
export der Bundesrepublik - 84 % der Wertsteigerung von 
lllsgesamt 668 Milt DM. Fur Kraftfahrzeuge allein wurde ein 
um 229 Milt DM (+ 320(0) größerer Export gemeldet. Außer-
dem waren die Lieferungen an Maschinenbauerzeugni,ssen 
(+ 81, darunter Büromaschinen + 24) und an elektrotechni-
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Außenhandel nach n er ru ~n 

Bundesgebiet einschl. Berlm (West) 

Landergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

Verbrauchslandern) 

Einfuhr insgesamt2 ) • •••••• 

OECD-Lander ........ . 
EWG-Lander ........ . 
EFTA-Lander 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ............ . 
Übrige Lander') ...... . 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ............ . 
Europa .... ......... . 
Afrika ............... . 
Mittel- und Südamerika . 
Asien') ............. . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Lander ...... . 

Ausfuhr insgesamt') ..... . 
OECD-Lander ......... . 

EWG-Lander ....... . 
EFTA-Lander 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ........... . 
Übrige Lander') ...... . 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ........... . 
Europa .... ......... . 
Afrika ............... . 
Mittel- und Stidamerika 
Asien') .............. . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Lander ...... . 

November 1965' ) Januar/November 1965' ) 

1

1 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

gegen 
1

-------

1 

Zu-CTI 
Anteil bzw. Ab-
an der nahme 

1 

e~ (-) 
elO- gegen 
bzw. Jan./ 

Mill. 
DM 

Okt. I Nov. 
1965 1964 I

-ausfuhr Nov. 
Mill. 1964 

-- ~~ DM!- % ---

6338 
4699 
2360 
1091 

1 + 1,2 
+ 0,6 
- 4,5 

+15,8 64080 100 
+ 17,4 46 840 73,1 
+22,4 24364 38,0 

- 0,8 + 9,5 11 003 17,2 

942 + 9,0 + 16,4 9104 14,2 
307 +30,6 +13,7 2370 3,7 

13161 + 0,2 
114 + 0,0 
445 1 + 6,2 
349 - 8,4 
355 + 2,0 

52 + 0,0 
315 +16,7 

6229 - 1,6 
4779 - 3,3 
2211 - 3,2 
1625 - 6,2 

+ 8,0 14553 
+12,9 1060 
+ 8,8 4661 
+ 3,6 4365 
+ 8,2 3840 
+15,6 626 
+31,3 2597 

+12,0 646541 
+13,1 49476 
+-12,6 22768 
+ 3,9 17509 

22,7 
1,7 
7,3 
6,8 
6,0 
1,0 
4,1 

100 
76,5 
35,2 
27,1 

621 + 0,2 + 43,8 5844 9,0 
322 + 4,9 + 20,6 3355 5,2 

1215 ' + 5,2 +11,7 12622 
154 + 6,9 +23,2 1583 
279 + 5,7 +13,4 2946 
309 +10,4 +12,4 3023 
409 + 3,5 + 6,0 4341 

64 - 9,9 +16,4 730 
216 + 1,9

1

- 6,1 2348, 

19,5 
2,4 
4,6 
4,7 
6,7 
1,1 
3,6 

i 

+20,5 
+23,3 
+32,3 
+14,2 

+14,1 
+20,4 

+12,5 
+14,8 
+16,3 
+13,6 
+ 7,4 
+ 6,5 
+20,7 

+10,0 
+ 8,9 
+ 5,5 
+ 9,6 

+20,4 
+10,7 

+14,1 
+15,8 
+ 8,9 
+ 8,3 
+22,0 
+14,2 
+13,3 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einsehl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Lander. - ') EinschI. Japan. - ') Ohne Japan. 

~ en Erzeugnissen (+ 73) absolut wesentlich höher als im No-
vember 1964, ferner die Lieferungen von Vor- und Enderzeug-
nissen der Eisen- und Stahl wirtschaft (+ 58). der chemischen 
Industrie (+ 55, darunter Kunststoffe und Kunststoffwaren 
-i- 23) sowie der Textilindustrie (+ 33). Unter den übrigen 
Erzeugnisgruppen der gewerblichen Wirtschaft wurden ins-
besondere Kupfer (+ 32) in größerem Umfang exportiert, 
ferner u, a, Schrott und Zellwolle. Die Ausfuhr an Erzeug-
nissen der Ernährungswirtschaft blieb - bei unterschied-
licher Entwicklung der Exportwerte für die einzelnen Waren-
im Vergleich zur Gesamtausfuhr mit einem Anteil von 3 % 

von untergeordneter Bedeutung. Am auffälligsten war die 
verhaltnismäßig starke Zunahme des Exports an Müllerei-
erzeugnissen (von 12 auf 24 Mill. DM). Ihr stand ein Aus-
fuhrrückgang u. a. bei Kase und Fleisch, Olkuchen, Brannt-
wein und Hopfen gegenüber. 

In den ersten elf Mon a t e n 1965 zusammen war - als 
Folge der verstarkten Inlandsnachfrage und der zunehmenden 
Exportbemühungen wichtiger Handelspartner - die Außen-
handelsentwicklung der Bundesrepublik dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Einfuhr wesentlich stärker zugenommen hat 
als die Ausfuhr. Der Einfuhrwert lag mit 64,1 Mrd. DM 
um 20,5010, der Ausfuhrwert mit 64,7 Mrd. DM um 10010 höher 
als im entsprechenden Zeitabschnitt 1964. Zugleich ging der 
Ausfuhrüberschuß, der im Januar / November 1964 noch 
5,6 Mrd. DM betragen hatte, auf etwa ein Zehntel (574 Mill. 
DM) zuruck. Diese Entwicklung ergab sich zum uberwiegen-
den Teil durch die Veranderungen im Außenhandel mit den 
EWG-Partnern, wo emer Zunahme des Einfuhrwertes um 
32 % eine Steigerung des Ausfuhrwertes um nur 5,5 010 gegen-
überstand. Dadurch ist an die Stelle des Aktivsaldos im 
Warenverkehr mit dieser Landergruppe von 3,2 Mrd. DM in 
den ersten elf Monaten 1964 ein Passivsaldo von 1,6 Mrd. DM 
im abgelaufel1en Teil dieses Jahres getreten. SchI. 

Geld und Kredit 
Hypothekarkredit 1964/65 

Vorbemerkung 
Die Darstellung erstreckt sich wie im Vorjahr nur auf die 

Entwicklung des "organisierten" Hypothekarkredits, also auf 
die von Anstalten und Kapitalsammelstellen (Bodenkredit-
instItute, Sparkassen, andere Kreditinstitute, Bausparkassen, 
Versicherungen, Trager der Sozialversicherung) gewährten 
Grundstücks- und Schiffshypotheken. Der Untersuchung lie-
gen die Ergebnisse der Statistik der Boden- und Kommunal-
kreditinstitute, der Bankenstatistik der Deutschen Bundes-
bank sowie der Vermögenstatistik der Bausparkassen und 
der Versicherungen zugrunde. Uber den nicht organisierten 
Hypothekarkredit (Direkt-Hypotheken von öffentlichen Stel-
len') und Privathypotheken2)) liegen seit Anfang 1963 keine 
Angaben mehr vor; auf ihn durften gegenwärtig aber nur 
knapp ein Fünftel aller neugewährten Hypotheken entfallen. 

Entwicklung der Anstaltshypotheken im Jahre 1964 
Die Grundstückshypotheken 

Die verstarkte Bautätigkeit im Jahre 1964 erhöhte auch die 
Nachfrage nach Realkrediten, und die gestiegenen Baukosten 
wiederum bewirkten die Inanspruchnahme größerer Hypo-
thekenbetrage im einzelnen. Beldes beeinflußte das Hypo-
thekarkreditgeschäft der Kapitalsammelstellen im Bundes-
gebiet einschl. Berlin (West), das sich demzufolge noch mehr 
ausdehnte als in den vorangegangenen Jahren. Der gesamte 
Bestand an Anstaltshypotheken stieg 1964 um 13,66 Mrd. DM 
auf 104,78 Mrd. DM3); damit war die Nettozunahme um em 

') Die in beachtlichem Umfang aus öffentlichen Mitteln über Kre_ 
ditinstltute gewahrten langfristigen Realkredite sind bei den 
Anstaltshypotheken erfaßt. - 2) Über dIe EntwicklUng der Pnvat-
hypotheken wurde zuletzt m WiSta 1963/11 benchtet. - 3) Emschl. 
der von den Bodenkredltmstltuten gewahrten Wohnungsbau hypo-
theken mit kommunaler Bürgschaft, die von diesen Instituten als 
Kommunaldarlehen ausgewIesen werden, betrug der Bestand 
107,69 Mrd. DM. 

Zehntel größer als im Vorjahr (12,40 Mrd. DM). Die Brutto-
ausleihungen dürften aber im Jahre 1964 rund 17 Mrd. DM 
betragen haben, denn nach den vorhandenen Unterlagen 
nehmen die Hypothekentilgungen standig zu. Von den Gläu-
bigergruppen "Ubnge Kreditinstitute" und "Sonstige Ver-
sicherungen" abgesehen, ergab sich 1964 bei allen Instituts-
arten eine größere Bestandserhöhung als im Vorjahr; in 
ihrem Ausmaß war sie allerdings bei den einzelnen Kredit-
gebern sehr verschieden. Den großten Remzugang hatten wie-
der die BodenkreditinstItute; ihnen folgten mit jeweils erheb-
lichem Abstand die Sparkassen und die Bausparkassen, dicht 
danach die Lebensversicherungen4). An dem gesamten Hypo-
thekenzuwachs waren die Bodenkreditinstitute mit 47,1 % 

starker beteiligt als die anderen drei genannten großen Grup-
pen zusammen (46,4010). 

Die Bruttoausleihungen im Hypothekengeschäft der B 0 -

den k red i tin s t i tut e betrugen 8,26 Mrd. DM, das sind 
1,35 Mrd. DM mehr als 1963. Diese erhöhten Neuausleihungen 
wurden ihnen vor allem durch den im Jahre 1964 nochmals 
gesteigerten Pfandbriefabsatz und durch große Tilgungsrück-
flüsse ermöglicht. Andererseits verringerten die umfang 
reichen Tilgungen aber den Nettozugang an Hypotheken, so 
daß der Bestand nur um 6,44 Mrd. DM stieg'; trotzdem war die 
Nettozunahme aber um 12 % größer als im Vorjahr. Die Bo-
denkreditmstItute gewahrten außerdem noch kommunalver-
bl.irgte Wohnungsbauhypotheken, die außerhalb der für die 
Institute festgesetzten Beleihungsgrenze liegen oder sie 
teilweise überschreiten und die als Kommunaldarlehen 
ausgewiesen werden. Diese verbl.irgten Hypotheken nahmen 
im Jahre 1964 um 362 Mill. DM auf 2,91 Mrd. DM zu. Unter 
Embeziehung der kommunalverburgten Hypothekarkredite 
erhöhte SIch der Hypothekenbestand um 6,80 Mrd. DM auf 
51,60 Mrd. DM. 

4) Einschließlich PensIOns- und Sterbekassen. 
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% 
BESTANDSZUNAHME DER GRUNDSTUCKSHYPOTHEKEN BEI ANSTALTEN 

1963 1964 

STAT. BUNDESAMT 5755 

I. Haibi. I. Halbl. 
1964 1965 

Versicherungen 
aller Art 

Bausparkassen 

Übrige KredrtlOsltlute 

Sparkassen 

BodenkredltlOstltule 

BundesgebIet ernschl.Berlm (West) 

Bei den S par k ass e n war ebenfalls ein höherer Hypo-
thekenzugang festzustellen. Die Bestandszunahme entsprach 
hier mit 4,0 Mrd. DM etwa der Hillfte des Spareinlagen-
zuwachses bei diesen Instituten (7,9 Mrd. DM); sie war um 
13,5 % größer als Im vorangegangenen Jahr. Auch bei den 
Sparkassen dürften die Neuausleihungen die Bestands-
erhöhung erheblich übertroffen haben, denn die Darlehens-
tilgungen sind auch in diesem Bereich sehr beachtlich. Da 
Sparkassen Hypothekendarlehen nur bis zu 50 % des Spar-
einlagenbestandes gewähren können, ist hier die Ausweitung 
des Darlehensgeschäftes durch das Wachstum der Spareinla-
genzunahme begrenzt. An der Gesamtzunahme der Anstalts-
hypotheken waren die Sparkassen mit 29,2 % beteiligt (1963 
= 28,40f0). Ihr Hypothekenbestand belief sich Ende 1964 auf 
30,03 Mrd. DM. 

Die Kr e d I t gen 0 s sen s c h a f te n (einseh!. Zentral· 
kassen) vergrößerten ihren Hypothekenbestand ebenfalls 
etwas stärke'r als 1963 (um 421 Mil!. DM gegenuber 404 Mil!. 
DM). Der Zuwachs an Hypothekarkrediten bei der Gruppe 
"Ubrige Kreditinstitute" gmg dagegen mit 219 
Mil!. DM auf fast die Hälfte der Bestandszunahme des Vor-
jahres (428 Mill. DM) zuruck. 

Der Hypothekenbestand der Bau s par k ass e n stieg mit 
1 202 Mill. DM fast um den gleichen Betrag wie in den beiden 
vorangegangenen Jahren (1963 = 1 195 Mtl!. DM, 1962 = 
1203 Mil!. DM). Die Neuausleihungen waren jedoch erheb· 
lich umfangreicher als im Vorjahr, denn bei den Bausparkas· 
sen hängt die Nettozunahme noch stärker von den Darlehens-
tilgungen ab als bei anderen Kreditgebern, weil der Tilgungs-
satz bei den in der Regel zweitrangigen Bauspardarlehen 
wesentlich größer ist als bei den im allgemeinen erststelligen 
Hypotheken anderer Kapitalsammelstellen. Infolge des ver-
stärkten Nettozugangs bei anderen Anstaltshypotheken ver-
ringerte sich der Anteil der Bausparkassen am gesamten Be-
standszuwachs des organisierten Hypothekarkredits von 
9,6 % auf 8,8 %, 

Der Anteil der In d i v i d u a I ver s ich e run g am ge-
samten Zuwachs der Anstaltshypotheken ist erneut gestiegen, 
und zwar von 7,8 Ofo im Jahre 1963 auf 8,7 Ofo in 1964. Diese 
Anteilserhöhung deutet darauf hin, daß die Versicherungs-
unternehmen sich 1964 dem Hypothekengeschäft verstärkt 
gewidmet haben. Die größten Darlehensgeber dieser Gruppe 
waren die Lebensversicherungen (einsch!. Pensions- und 
Sterbekassen), die ihren Hypothekenbestand um 1147 Mil!. 
DM erhöhten, das ist um ein Viertel mehr als im Vorjahr. 
Die Steigerung des Hypothekengeschäfts führte dazu, daß bei 
den Lebensversicherungsunternehmen Ende 1964 fast ein 
Viertel des gesamten Vermögensbestandes in Hypotheken 
angelegt war. Auch bei den Trägern der S 0 z i a I v e r-
s ich e run g hat das Realkreditgeschäft gegenüber dem 
vorangegangenen Jahr zugenommen. Der Hypothekenzuwachs 
war mit 199 Millionen DM um über ein Drittel größer als 1963. 

Annähernd drei Viertel des Nettozugangs (74 Ofo) sowie des 
Bestandes der Anstaltshypotheken (73 Ofo) dienten, wie in den 
Vorjahren, zur Finanzierung des Wohnungsbaus. Die Be-
standszunahme bei den W 0 h nun g s bau h y pot h e k e n 
war mit 10,1 Mrd, DM um 14 Ofo größer als 1963. Der Betrag 
von 1,24 Mrd. DM, um den hier 1964 der Nettozuwachs den 
des Vorjahres überstieg, ist annahernd so hoch wie der Be-
trag, um den der Reinzugang des vorangegangenen Jahres 
bel sämtlichen Anstaltshypotheken übertroffen wurde (1,26 
Mrd. DM); die höhere Zunahme des gesamten organisierten 
Hypothekarkredits ist somit fast ausschließlich auf eine ver-
stärkte Kreditgewilhrung fur den Wohnungsbau, insbesondere 
der BodenkredItinstitute, der Sparkassen und der Lebensver-
sicherungen zuruckzuführen. Die Reihenfolge der Darlehens-
geber innerhalb des gesamten Nettozugangs der Wohnungs-
bauhypotheken war zwar die gleiche wie beim Bestands-
zuwachs aller Anstaltshypotheken; die Anteile der einzelnen 
Inshtutsgruppen wichen hier aber etwas von ihren Quoten 
am Zuwachs des gesamten Hypothekarkredits ab. So waren 
die Bodenkreditinstitute am Nettozuwachs der gesamten Hy-
potheken von Kapitalsammelstellen mit 47,1 %, an der Be-
standserhöhung der Wohnungsbauhypotheken dagegen mit 
44,3 Ofo beteiligt; bei den Sparkassen betrugen diese Anteils-
sätze 29,2 bzw. 28,5 %, bei den Bausparkassen 8,8 bzw. 11,9 Ofo 
und bei den Lebensversicherungsunternehmen (einsch!. Pen-
sions- und Sterbekassen) 8,4 bzw. 10,4 %. 

Die Schiffshypotheken 

Das Sc h i f f s bel e i h u n g s g e s c h ä f t der Kapital-
sammelstellen war, soweit dies den vorhandenen Quellen zu 
entnehmen ist, im ganzen gesehen nicht so ergiebig wie im 
Vorjahr. Mit emer Zunahme um 82 Mill. DM hat sich der 
statistisch erfaßte Bestand an Schiffshypotheken auf See- und 
Binnenschiffen um rd. 39 Ofo weniger erhöht als 1963 (+ 136 
Mill. DM), Bei den einzelnen Glaubigergruppen war die Ent-
Wicklung allerdings recht unterschiedlich. Die wichtigsten 
Darlehensgeber auf diesem Sektor, die "Schiffspfandbrief-
banken" , hatten zwar 1964 mehr neue Schiffsbeleihungen vor-
genommen als 1963 (310 gegenüber 281 Mill. DM), infolge 
höherer Tilgungen war hier der Bestandszuwachs mit 108 
MIlI. Dl\1 aber nicht ganz so hoch Wie im Vorjahr. Auch die 

Tabelle 1: Bestand an Grundstückshypotheken bei Banken, Bausparkassen und Versicherungen 
Bundesgebiet emschl. BerUn (West) 

I 
Stand am Jahresende 

I 
Zunahme 

Anstalt -- - --

1962 
\ 

1963 I 1964 1963 1964 
-MTrr:-DM , --

MIl!.DM I " Mill:DM I 0 Mil!.DM 
----

I 0' u , " ,0 

Bodenkreditinstitute' ) ') 36508,4 
I 

46,4 42249,5 I 46,4 48 684,7 i 46,5 

I 
5 741,1 6435,2 47,1 .. .,. ...... .. '" 

Sparkassen ...................... .. ..... 22 511,2 28,6 26032,5 I 28,6 30 028,9 28,7 3521,3 3996,4 29,2 
Kreditgenossenschaften3 ) ••••• .. ........... 1 818,0 

I 

2,3 2 222,2 2,4 2643,6 2,5 404,2 421,4 3,1 
Übrige Kreditinsti tute ... , . , , . , . , ..... , ..... 3 503,3 4,5 3930,8 4,3 4149,7 4,0 427,5 218,9 1,6 
Bausparkassen ........ .............. ...... 6983,5 8,9 8 178,7 9,0 9381,0 9,0 1 195,2 I 1 202,3 8,8 
Lebensversicherungen I) . ..... ..... .. . , 5 254,2 6,7 6 171,0 

I 
6,8 7317,6 7,0 916,8 

I 
1 146,6 8,4 

Sonstige Versicherungen') .... ......... . ... 544,5 0,7 590,9 
! 0,6 634,9 0,6 46,4 44,0 0,3 

Sozialversicherungen ..... .. ............. 1 594,1 I 2,0 1 739,8 1,9 1 938,5 1,9 145,7 198,7 1,5 
Insgesamt ....... .. . . , . . " I 78717,2 I 100 

I 

91 115,4 I 100 

I 

104778,9 100 

I 

12398,2 13663,5 100 
I I 

darunter Wohnungsbauhypotheken 57932,3 I 73,6 66790,7 ! 73,3 76 890,5 73,4 8858,4 10099,8 73,9 .. ...... .. 
I ! 

1) Hypotheken, die nach dem 20. 6 1948 gewahrt wurden. - ~  Ohne die von Bodenkreditinstituten gewahrten Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler 
Burgschaft, - ') Emsch!. Zentralkassen. - ') Einseh!. Pensions- und Sterbekassen. - ') Einseh!. Zusatzversorgungsanstalten. 
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Tabelle 2: Bestand an .sChiffs hypotheken bei Banken und VersiCherungen 
Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) 

Stand am Jahresende Zunahme 
Anstalt - 1962 - I 1963 

- Mill. ~ Mill. ~ o  .... ~ n ~ ~~ ~ ~
1964 1963 I 1964 

Mill. DM I % Mill.DM 

Schiffspfandbriefbanken ...........•... 
Übrige Realkreditinstitute ............. . 
Sonstige Kreditinstitute .............. . 
Lebensversicherungen') ......•......... 
Sonstige Versicherungen') ............ . 

1128,4 45,7 1 239,6 47,6 
979,5 39,6 987,9 37,9 
198,6 8,0 213,9 8,2 
144,1 5,9 141,6 5,7 

19,9 0,8 17,8 0,7 

1341,2 50,0 111,2 101,6 
958,5 35,6 8,4 - 29,4 
234,2 8,7 15,3 20,3 
134,4 5,0 2,9 - 13,2 

14,9 0,6 - 2,1 - 2,9 
Insgesamt ........ ~ ...... . 2471,1 100 2606,8 100 2689,2 100 135,1 82,4 

') Einsch!. Pensions- und Sterbekassen. - ') Einseh!. Zusatzversorgungsanstalten. 

"Sonstigen Kreditinstitute" (Banken und Sparkassen) gewähr-
ten etwas mehr neue Schiffs hypotheken (Nettoaugang 20 
gegenüber 15 Mill. DM). Bei den "Ubrigen Realkreditinsti-
tuten"5) dürften die geringeren Neuausleihungen (173 gegen-
über 193 Mill. DM) noCh von den Darlehenstilgungen über-
troffen worden sein, so daß sich bei ihnen eine Bestandsmin-
derung ergab. Die Entwicklung der SChiffsbeleihungen bei 
den anderen Kreditgebern verlief ähnlich. 

Entwicklung der Anstaltshypotheken im 1. Halbjahr 1965 

Die G run d s t ü c k s bel e i h u n gen der Kapitalsam-
meistellen im Bundesgebiet einschL Berlin (West) haben naCh 
den bisher vorliegenden Ergebnissen der Bestandsstatistik 
der Kreditinstitute und Versicherungen im ersten Halbjahr 
1965 noch stärker zugenommen als in der vergleichbaren 
ersten Jahreshälfte 1964. Der Bestand an Anstaltshypotheken 
stieg in den ersten sechs Monaten des Jahres 1965 um 6,04 

5) In der Hauptsache handelt es sich um Landesbanken und an-
dere öffentlich-rechtliche Kreditanstalten, die in den Küstenlän-
dern ansässig sind. 

Mrd. DM6) , das ist um 0,7 Mrd. DM (+ 138/0) stärker als in 
den Monaten Januar bis Juni 1964. Fast alle Anstalten haben 
mehr neue Grundstückshypotheken ausgegeben als im ersten 
Halbjahr 1964; lediglich bei den SozialversiCherungsträgern 
dürfte die Darlehensgewährung nur ebenso hoch gewesen 
sein wie in der ersten Hälfte des Vorjahres. Relativ am stärk-
sten ausgedehnt haben die Kreditgenossenschaften und die 
Gruppe "Dbrige Kreditinstitute " ihr GrundkreditgesChäft. 

Auch die S chi f f s bel e i h u n gen der Kapitalsammel-
stellen waren im 1. Halbjahr 1965 gegenüber den ersten sems 
Monaten des vorangegangenen Jahres erheblich größer. Nach 
den bisher verfügbaren Unterlagen betrug die Zunahme beim 
gesamten Schiffshypothekenbestand der Anstalten 79 Mill. 
DM. Der Reinzugang war damit mehr als viermal so hom wie 
im vergleichbaren ersten Halbjahr 1964 (19 Mill. DM). Die 
höhere Bestandszunahme beruht fast ausschließliCh auf dem 
erheblich verstärkten BeleihungsgesChäft der Schiffspfand-
briefbanken. Ge. 

6) Zum Teil geschätzt. 

Finanzen und Steuern 
Unternehmen und ihre Umsätze 

nach Umsatzgrößenklassen 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1964 

In der Umsatzsteuerstatistik 1964, die - nach der für 1962 
mit umfassendem Erhebungsprogramm durchgeführten Stati-
stik und der 1963 eingetretenen Unterbrechung in der Erhe-
bungsfolge - wiederum nach dem gleichen eingeschränkten 
Programm wie für die Jahre 1955 bis 1961 aufbereitet worden 
ist, wurden die Ergebnisse auch nach Umsatzgrößenklassen 
gegliedert. 

Nachstehend werden die Ergebnisse der Statistik nach je-
weils 15 Umsatzgrößenklassen dargestellt, die mit der Größen-
klasse von 12500 bis unter 20000 DM beginnen. Die Ergeb-
nisse der Umsatzsteuerstatistik liegen bei den statistischen 
Ämtern - über die dargestellten 15 Größenklassen hinaus -
nach insgesamt 28 Größenklassen vor und können Inter-
essenten auf Anforderung in dieser Gliederung zur Verfügung 
gestellt werden. Entsprechend dem Freibetrag von 12000 DM 
bei Ums atzen bis unter 120000 DM sind Kleinunternehmen 
mit Jahresumsätzen unter 12000 DM nicht erfaßt worden. 
Außerdem wurde der Kleinbetrag von 20 DM Umsatzsteuer 
im Jahr, der beim Steuersatz von 4 % einem Umsatz von 
500 DM entspricht, berücksichtigt. Handelsvertreter und Mak-
ler sowie freie Berufe im Sinne des § 18 Abs. 1 Ziff. 1 des Ein-
kommensteuergesetzes sind in der Umsatzsteuerstatistik nur 
erfaßt worden, wenn sie Jahresumsätze über 20500 DM er-
zielten; in der Größenklasse von 12500 bis unter 20000 DM 
wurden nur noch etwaige steuerpflichtige gewerbliche Um-
sätze dieser Berufe naChgewiesen. 

Zur Abgrenzung des Kreises der durch die Freibeträge nach 
§ 7a UStG (12000 bzw. 20000 DM) begünstigten Steuerpflich-
tigen werden Zahl und Umsatz der Steuerpflichtigen mit Um-
sätzen von 12500 bis unter 120000 DM in den Tabellen je-
weils nachrichtlich angegeben. Hierbei bleiben diejenigen 

Steuerpflichtigen, die Umsätze unter den genannten Umsatz-
grenzen erzielt haben und daher in der Umsatzsteuerstatistik 
überhaupt nicht erfaßt worden sind, naturgemäß unberück-
sichtigt. 

Gesamtergebnisse 
Beim Vergleich der nach Umsatzgrößenklassen gegliederten 

Ergebnisse 1964 für sämtliche WirtsChaftsbereiChe mit den ent-
sprechenden Ergebnissen für 1962 ergibt sich für die S t e u e r-
p f I ich t i gen der höchste Anteil an deren Gesamtzahl 
wiederum in der Größenklasse von 20000 bis unter 50000 
DM mit 25,0% (1962: 27,00/0). In der Größenklasse von 50000 
bis unter 100000 DM ist, erstmalig in einer Umsatzsteuer-
statistik, ebenfalls ein Rückgang des Anteils der Steuerpflich-
tigen festzustellen (von 24,4 % 1962 auf 23,9 Ofo 1964). Erst ab 
der Größenklasse von 100000 bis unter 250000 DM (24,38/0) 
nehmen die auf die einzelnen Größenklassen entfallenden An-
teile an der Gesamtzahl der Steuerpflichtigen gegenüber 1962 
jeweils wieder zu. In dieser Entwicklung kommt die - zum 
Teil durch Preissteigerungen bedingte - fortschreitende Aus-
weitung der gesamtwirtschaftlichen Umsätze zum Ausdruck. 
Die Zahl der Unternehmen und Organkreise mit einem J ahres-
umsatz von mehr als 1 Mrd. DM ist von 56 im Jahre 1962 auf 
61 im Jahre 1964 gestiegen. 

Die Ums ätz e aller WirtsChaftsbereiche nähern sich mit 
rund 954 Mrd. DM bereits der 1000-Mrd.-Grenze. Ihre Ver-
teilung auf die Umsatzgrößenklassen zeigt, wie schon bei 
den Erhebungen für die Jahre bis einschließlich 1962, eine 
ständige Verschiebung zugunsten der oberen Umsatzgrößen-
klassen. Während die Umsatzanteile der Größenklassen von 
12500 DM bis unter 5 Mill. DM von 40,9 Ofo 1962 auf 39,2 Ofo 
1964 zurückgegangen sind, nahmen die Anteile der Größen-
klassen von 10 Mil!. DM und mehr von 51,7 % auf 53,4% zu; 
in der Größenklasse von 5 bis unter 10 Mill. DM blieb der 
Umsatzanteil mit 7,5 Ofo unverändert. Der weitaus höchste Um-
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Tabelle 1: Steuerpflichtige und Gesamtumsatz 
nach Umsatz-größenklassen 

BundesgebIet einsehl. Berlin (West) 
Ergebnis der Umsatzsteuerstahstik 

I 
Steuerpflichtige') Umsatz') Umsatzgroßenklasse 

von ... bis unter ... DM ~ ~~  ____________ i ~~ ~ ~ ___ -=flj!.r: ____________ ~ ~ 

Anzahl i ~o Mill. DM I % 

12500 - 20000') .. 114825 I' 6,8 I 7,7 
20000 - 50000 4.19586 25,0 [ 27,0 
50000 -100000 ..... 401 320 '

1 

23,9 24,4 
100000 -250000 407687 24,3 1 22,9 
250000 -500000 ..... 162296 9,7 1 8,7 
500000 - 1 MiI\. . . . . 8,0813, 4,8 I 4,3 

1 MiI!.- 2 Mill. . . . . 43 704 1 2,6 2,4 
2 Mill.-- 5 Mill. .... 29615 I 1,8' 1,6 
5 Mil\.- 10 Mi!!. . . . . 10 354 1 0,6 I 0,5 

10 MilI.- 25 Mill. . . . . 6034 1 0,4 1 0,3 
25 MilI.- 50 Mi!!. . . . . 1 831 I 0,1 I 0,1 
50 Mi!!.-100 Mil!. . . . . 803 I 0,0 I 0,0 

100 Mill.-250 Mill. . . . . 441 0,0, 0,0 
250 Mll\.- 1 Mrd.. . . . 179 0,0 I 0,0 

1 Mrd. und mehr .... 61 1 0,0 1 0,0 
Zusammen ~ yoo--:l0rf-

nachrichtlich: I I 
12500 -120000 ..... 1037765 61,8 I 64,9 

I 
1 865,7 

" 

0,2 0,2 
14 209,5 1 5 1 8 
28 983,3 '

1 

3;0 3;5 
63774,7 6,7 7,1 
56 283,4 5,9 6,0 
56 070,1 I 5,9 6,0 

. 61 012,0 I 6,4 6,6 
91173,2 1 9,6 9,7 
71 872,5 I 7,5 7,5 
91 334,7 1 9,6 9,3 
62 881,0 I 6,6 6,5 
55 205,4 1 5,8 5,6 
66 344,0 I 7,0 6,8 
78 513,4 1 8,2 8,3 

154 387,2 ~ 16,2 15,2 
95a9fO;2- 1100 - !l00 ' 

1 

I 
54254,0 I 5,9 6,8 

') Ohne die steuerbefreite Landwirtschaft. - ') Bei freien Berufen und Handels-
vertretern nur steuerpflichtige gewerbliche Umsatze. 

satzbetrag und Umsatzanteil entfiel wiederum auf die Größen-
klasse von 1 Mrd. DM und mehr, mit einem Umsatz von 154 
Mrd. DM (16,2 %, 1962: 15,2 Ofo) 1 die zweite und dritte Stelle 
nahmen die Größenklassen von 10 bis 25 Mil!. DM und von 
2 bis unter 5 Mil!. DM mit je 9,6 0J0 ein. Bei den unteren Um-
satzgrdßenklassen hat die Gruppe von 100000 bis unter 
250000 DM mit einem Umsatz von rund 64 Mrd. DM und 
einem Anteil von 6,7 % noch beachtliches Gewicht. 

Den Freibetrag von 12000 bzw. 20000 DM (freIe Berufe, 
Handelsvertreter) bei Umsätzen bis unter 120000 DM konnten 
61,8 Ofo (1962: noch 64,9 Ofo) der Steuerpflichtigen in Anspruch 
nehmen, auf dIe 5,9% (1962: 6,80f0) aller Umsätze entfielen. 

Gliederung in den Wirtschaitshauptbereichen 

Für das Produzierende Gewerbe, bei dem gesonderte Ergeb-
nisse rur dJe Industrie, das Produzierende Handwerk und das 
Sonstige Produzierende Gewerbe vorliegen, ergibt sich bei 
der Gliederung nach Umsatzgrößenklassen folgendes Bild: 

In der In du s tri e enWlllt die höchste Zahl der Steuer-
pfllchtigen, mit einem Anteil von 15,4 Ofo, auf die 6rößenkiasse 
von 100000 bis unter 250000 DM; die Holzindustrie ist in die-
ser Größenklasse mit dem stärksten Anteil vertreten. Auch 
dIe ~ier Größenklassen von 250000 bis unter 5 Mil!. DM 
weisen noch Anteile von jeweils über 10 % an der Gesamtzahl 
der Steuerpflichtigen auf. mit ebenfalls höchsten bzw. hohen 
Einzelergebnissen für die Holzindustrie. In den ubrigen Um-
satzgrößenklassen sind die Anteile an der Gesamtzahl der 
Steuerpflichtigen erheblich geringer. 42 (1962: 36) Unterneh-
men der Industrie erzielten Umsätze von 1 Mrd. DM und 
mehr. 

Von den Umsätzen der Industrie in Höhe von 417,6 Mrd. DM 
ist allein tiber ein Viertel (105,3 Mrd. DM oder 25,2 % ) in 
der Größenklasse von 1 Mrd. DM und mehr konzentriert 
(1962: noch 22,8 0J0); hieran smd mit hohen Umsatzbeträgen 
die Eisen- und Stahlerzeugung sowie der Stahl- und Maschi-
nenbau einschl. Fahrzeugbau betelligt. Drei weitere Größen-
klassen (250 bis 1 Mrd. DM, 10 bis 25 Mil!. DM, 100 bis 250 
Mill. DM) erreIchen noch Umsatzantelle von über 10 0/0; in 
den unteren Größenklassen sind die Anteile erheblich gerin-
ger. 17960 oder 21.1 Ofo der Steuerpflichtigen mit 0,2 Ofo der 
Umsätze nahmen den Freibetrag von 12000 DM bei Umsätzen 
bis 120000 DM in Anspruch. 

Im Produzierenden Handwerk entfällt die höchste 
Zahl der Steuerpflichtigen auf die Größenklasse von 100000 
bis unter 250000 DM, mit einem Anteil von 28,5 Ofo (vor allem 
Bau- und Nahrungsmittelgewerbe). Die beiden Größenklassen 
von 20000 bIS 50000 DM und von 50000 bis unter 100000 DM 
tragen noch 21,5 bzw. 22,7 % zur Gesamtzahl der Steuer-

Tabelle 2: Steuerpflkhtige und Gesamtumsatz nach 
Umsatzgrößenklassen im Produzierenden Gewerbe 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 

Umsatzgroßenklasse 
von ... bis unter ... DM 

Steuerpflichtige 

Industrie 

Umsatz 

i~ ggg = ;g ggg :::::1 ~ m ~ ~ i ~  n ~ ~ 1

1 

~ 
50000 -100000 ..... 7211 8,5 1 8,6 530,3 0,1 0,1 

100000 -250000 ..... 13148 15,4 I 15,9 2 195,5 0,5 0,6 
250000 -500000 .... 12009 14,1 I 14,7 4351,0 1,0 1,2 
500 000 - 1 Mil!. . . . . 12 178 14,3 'I 15,1 8 764,6 2,1 I 2,5 

1 Mill.- 2 Mil!. .... 11 416 13,4, 13,4 16259,0 3,9 I 4,4 
2 Mill.- 5 MU!. .... 10868 12,8 I 12,1 34283,7 8,2 1 8,8 
5 MilI.- 10 Mil!. . . . . 4 793 5,6: 5,1 33 648,2 8,1 I 8,4 

10 Mill.- '25 Mill. .... 3178 3,7 I 3,3 48269,3 11,6 '111'6 
25 Mill.- 50 Mil\. ., 1055 1,2 1 1,1 36480,7 8,7 8,8 
50 MUI.-IOO Mll1. . . . . 467 0,5 I 0,5 32 465,1 7,8 7,9 

100 Mill.-250 Md!. . . . . 279 I' 0,3 I 0,3 42 244,4 I 10,1 9,9 
250 MiIl.- 1 Mrd.. . . . 121 0,1 I 0,1 52 620,5 12,6 13,0 

1 Mrd. und mehr .... 42 0,0 0,0 105 276,8 I 25,2 I 22,8 

us en~ :-.-: - '1-85 168 --1100 ' -'IWO - i ~  -I' 100 -1 100 -
nachrichtlich: 

12500 -120000 .... 17960 I 21,1 21,1 1037,0 0,2 0,3 

Produzierendes Handwerk 
12500 - 20000 .... 29905 I 7,7 I 9,1 484,1 '[ 0,6 
20000 - 50000 ..... 83132 1 21,5 1 23,9 2802,7 I 3,5 

~  ~~ i ~ ~ ::::: ~  ~~  1

1 

~~ ~ 1

1 

~~ ~ ~ ~ ~ 
250000 -500000 ..... 45361 11,7 fO,O 15649'7119'3 
500 000 - 1 Mill. . . . . 19 134 4,9 4,0 13 056,5 16,1 

1 Mill.- 2 Mit!. .... 7394 11'9 1,5 10107,9 12,5 
2 MilI.- 5 Mill. .... 3120 0,8 0,6 9151'51 11,3 
5 MilI.- 10 Mill. . . . . 545 0,1 I 0,1 3 594,9 4,4 

10 Mil!.- 25 Mll!. .... 99 I 0,0 I 0,0 1408,6 1,7 
25 Mil\.- 50 Mill. . . . . 14 I 0,0 1 0,0 453,4 0,6 
50 Mil\. und mehr .. , 4 I 0,0 315,6 I 0,4 

0,8 
4,5 
9,8 

23,9 
19,5 
15,3 
11,6 
9,5 
3,0 
1,5 
0,5 

n ri~ ~~ en ~~~ i  '1

100 -1100 

12500 -120000 .... 226375 I 58,5 63,4 12500,0 15,4 19,1 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe 
12500 - 20000 .... 4497 11,21 13,4 72,8 I 0,8 

1,1 
20 000 - 50 000 ..... 11 296 28,1 30,2 371,7 4,0 5,0 
50000 -100000 ..... 8379 20,8 I 21,4 601,3 6,5 7,8 

100 000 -250 000 ..... 8485 21,1 119,5 1 347,9 14,7 15,5 
250 000 -500 000 ..... 3981 9,9 8,2 1 393,3 15,1 14,4 
500000 - IMilI ..... 2319 5,8 4,4 1 615,5 17,6 15,6 

1 Mil!.- 2MiIl ..... 788 2,0 1,7 1 082,0 11,8 11,6 
2 Mil\.- 5Mil!. .... 382 0,9 0,9 1138,3 12,4 13,2 
5 MUI.- 10Mil!. .... 78 0,2 0,2 505,7 5,5 7,6 

10 Mill.- 25 Mill ..... 32 0,1 0,1 483,6 5,3 4,8 
25 Mill.- 50 Mil!. .... 4 I 0,0 0,0 149,4 1,6 3,4 
50 Mill. und mehr .... 3 I 0,0 - 431,0 I 4,7 -, 

Zusammen-. . -.-.. ----;w244-'WO--'WO- -~  100 100 

nachrichtlich: I I 
12500 -120000 . . . . 26178 I 65,0 69,9 1 265,9 13,8 16,2 

pflichtigen bei, während an vierter Stelle die Gruppe von 
250000 bis 500000 DM mit einem Anteil von 11,7% steht. 

Der höchste Umsatz wird ebenfalls in der Größenklasse von 
100000 bis unter 250000 DM, mit einem Anteil von 21,60f0, 
nachgewiesen. Die vier Größenklassen von 250000 DM bis 
unter 5 Mil!. DM weisen noch Umsatzanteile von jeweils über 
15 bzw. 10 Ofo auf. Auch beim Handwerk ist ein Hinaufrücken 
sowohl der SteuerpflIchtigen als auch der Umsätze aus den 
unteren in die oberen Größenklassen festzustellen. Im Pro-
duzierenden Handwerk sind noch 58,5 Ofo der Steuerpflichtigen 
(1962: 63,40f0) mit 15,4% der nachgewiesenen Umsatze (1962: 
19,10f0) durch den Freibetrag von 12000 DM begtinstigt 
worden. 

Beim San s t i gen Pro duz i e ren den Ge wer b e, 
das sowohl nach der Zahl der Steuerpflichtigen als auch um-
satzmäßig wenig ins Gewicht fällt und diejenigen Unterneh-
men umfaßt, die nicht oder noch nicht der Industrie oder dem 
Produzierenden Handwerk zugeordnet werden konnten, er-
schemt die höchste Zahl der Steuerpflichtigen in der Größen-
klasse von 20000 bis unter 50000 DM (28,1 Ofo). Mit Anteilen 
von tiber 20 0J0 sind noch die beiden Größenklassen von 50000 
bis unter 250000 DM an der Gesamtzahl der Steuerpflichtigen 
beteiligt. 11,2 Ofo aller Steuerpflichtigen entfielen auf die 
Gruppe von 12500 bis unter 20000 DM, die damit stärker 
besetzt war als die entsprechende Gruppe beim Produzieren-
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STEUERPFLICHTIGE UND UMSATZE 1964 NACH UMSATZGRÖSSENKLASSEN 

Großenklassen 
von ... brs unler ••• DM 

11500-10000 
20000- 50000 
50000-100000 

100000-1\0000 
250000-500000 
500000- IMIII. 
I Mlil.- 2Mrll. 
2Mrll,- 5 Mrll. 
51.1111.- 10MIII. 

101.1111.- 251.1111. 
251.1111.- 50MIII. 
501.1111.-1001.1111. 

1001.1111.-2501.1111. 
2501.1111.- IMid. 

lMId,und mehl 

= Steuerpflrchllge = Umsatz 

INDUSTRIE 
Anterle der 

Wrrtschaftsbererche 
am Gesamtergebnis In % 

STEUER-
PFLICHTIGE UMSATZ 

~ 
PRODUZIERENDES HANDWERK 

12500-20000 i ~~~~~~~~~~~  
10000- 50000 
50000-100000 

100000-250000 
150000-500000 

500000-11.1111. 8 
lMIII.- 2MIII. 
11.1111.- 51.1111. 
5MIII.- 101.1111. • 

101.1111.- 251.1111 
251.1111 - 501.1111. 
501.1111.-1001.1111. 

12500- 10000 
10000- 50000 
50000-100000 

100000-150000 
150000-500000 
500000- 11.1,11. 
1 MIII.- 11.1111. 
2MIII.- 51.1111. 
51.1111.- 101.1111. 

lOMrll.- 25MilI. 
151.1111.- 501.1111.' 
50MIII.-IOOMIII. 

100MIII.-250M,II. 
250MIII.- IMid. 

1 Mrd.und mehr 

11500- 10000 
20000- 50000 
50000-100000 

100000-150000 
150000-500000 
500000- IMIII. 
IMIII.- 2Mill. 
2MIII.- 5Mdl. 
5MIII.- 101.1111. 

10MIII.- 25MIII 
25MIII.- SOMrl!. 
50Mrll -100Mrll. 

100MIII.-250Mrll. 
250MIII.- IMid. 

1 Mrd.und mehr 

STAT. BUNDESAMT 5752 

GROSSHANDEL 

EINZELHANDEL 

10 15 20 25 30% 
Bundesgebiet elnschl.Berlln(Wesl) 

den Handwerk (7,70f0). Der höchste Umsatzbetrag (17,60f0) 
wird in der Größenklasse von 500 000 DM bis unter 1 Mill. DM 
nachgewiesen (beim Handwerk jedoch in der Umsatzgruppe 
von 100000 bis 250000 DM mIt 21,6 %). 65,0 % der Steuer-
pflichtigen mit emem Umsatzanteil von 13,8 % kamen in den 
Genuß des FreIbetrages von 12000 DM. 

Beim G roß h a n dei smd in den sechs Größenklassen 
von 20000 DM bis unter 2 MIlI. DM, mit Anteilen zwischen 
10,0 und 21,5 Ofo, Insgesamt 85 Ofo der Steuerpflichtigen zu sam-
mengefaßt. Am steirksten besetzt ist die Größenklasse von 
100000 bis 250000 DM (21,5 Ofo); die größten Emzelposten ent-
fallen dabei auf den Großhandel mit Nahrungs- und Genuß-
mitteln und auf den Großhandel mIt Getreide, Futter- und 
Düngemitteln. An zweiter Stelle folgt die Größenklasse von 
250000 biS 500000 DM (16,7"10 aller Steuerpflichtigen des 
Großhandels). 11 Unternehmen hatten Umsätze von mehr als 
1 Mrd. DM; auf sie entfiel em Umsatz anteil von 9,3"10. Die 
Umsätze konzentrieren sich sehr stark in den mIttleren Grci-

Tabelle 3: Steuerpflichtige und Gesamtumsatz nach Umsatz-
größenklassen im Großhandel, Einzelhandel und in den 

Ubfi,gen Wirtschaftsbereichen 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 

Großhandel 
12 500 - 20 000 ..... 4 032 3 '1 [ 3 3 65 5 
20000 - 50000 .. .. 13687 10;5 10;8 466;7 
50000 -100000 .. .. 15980 12,3 13,0 1177,7 

100000 -250000 .... 28003 21,5 22,1 4618,6 

0,0 I 0,2 
0,6 

0,0 
0,3 
0,7 
2,5 
4,1 
6,6 
9,2 

250000 -500000 ..... 21775 16,7 16,8 7808,3 ~ ~ [' 500000 - 1 Mil!.. .. 18205 14,0 13,6 12944,9 6,1 
1 Mill.- 2 Mil!. ... 12997 10,0 9,6 18343,0 
2 Mill.- 5 Mill .... I. 9634 7,4 6,8 29701,3 

8,6 

5 Mill.- 10 Mtl!. . 3299 2,5 2,3 22849,6 
14,0 
10,7 

14,2 
10,7 
12,7 10 Mlll.- 25 Mill. .. 1885 1,4 1,2 28555,2 

13'4(' 25 Mill.- 50 Mil!. ... 541 ,0,4 I 0,3 18242,9 
50 Mill.-l00 Mill. . 227 0,2 I 0,1 15295,8 

100 Mill.-250 Mill. . . . 104 0,1 0,1 15361,0 

8,6 
7,2 

7,7 
6,4 
7,0 
8,3 250 Mtl!.- 1 Mrd. . . . . 37 I 0,0 I 0,0 17 685,8 

1 Mrd. und mehr .... 11 0,0 0,0 19 765,1 
Zusam-m-e-n-.-.-. i n ~ ~ ~ ~ ~  1212881,3 

I 
7,2 
8,3 
9,3 I 9,6 

'100 

nachrichtlich: I 
12500 -120000 .... 39002 29,9 I' 31,2 2292,5 11,1 

1

100 

1,2 

12 500 - 20 000 . 
20 000 - 50 000 ... . 
50000 -100000 ... . 

100000 -250000 .. . 
250 000 -500 000 .. . 
500 000 - 1 Mil!. 

1 Mil!.- 2Mil!. .. 
2Mil!.- 5Mil!. ... . 
5 Mill.- 10Mil!. .. . 

10 Mill.- 25 Mil!. ... . 
25 Mill.- 50 Mill .... . 
50 Mill.-100 Md!. .. 

100 Mill.-250 Mill .. 
250 Mil!.- 1 Mrd .... . 

1 Mrd. und mehr .. . 

nachric:::::
men 

. . . ., 
12500 -120000 .... 

Einzelhandel 
26304 
85843 

106260 
138843 

52889 
17913 

6271 
3012 

870 
428 
111 

46 
25 

9 
6 

438 830 

250 743 

6,0 6,7 
19,6 21,6 
24,2 25,6 
31,6 30,4 
12,0 10,3 

4,1 3,3 
1,4 1,2 
0,7 0,6 
0,2 0,2 
0,1 0,1 
0,0 I 0,0 
0,0 0,0 
0,0 0,0 

, 0,0 I' 0,0 
1 0,0 0,0 
1100 !100 

, I 
I 57,1 , 61,3 

426,4 
2939,2 
7797,7 

21 978,4 
18092,0 
12078,8 

8 568,3 
9046,7 
5963,6 [ 6462,9 
3963,9 
3088,3 
3569,0 

n~~  I 

0,4 
2,4 
6,5 

18,3 
15,1 
10,0 

7,1 
7,5 
5,0 
5,4 
3,3 
2,6 
3,0 
3,5 

10,0 

1

120089,8 i100 

14717,0 12,3 

I
, ,0,5 

3,1 
7,9 

[

' 20,0 
14,7 

9,4 
6,8 
7,4 

I 4,7 

[
' 4,9 

3,6 
2,3 

1

1 3,0 
2,4 

I 9,4 
'100 

1 14,8 

Übrige Wirtschaftsbereiche 
12500 - 200001) ••• 

20 000 - 50 000 ..... 
50000 -100000 . . .. 

100 000 -250 000 . 
250 000 -500 000 ... . 
500 000 - 1 Mill .... . 

1 Mil!.- 2Mill .. . 
2Mtl!.- 5Mill .. . 
5 Mill.- 10Mill. 

10 Mill.- 25 M.n. ... . 
25 Mill.- 50 Mill ... . 
50 Md!.--100 Mill .... . 

100 Mill.-250 Mill .... . 
250 Mtl!.- 1 Mrd. . .. 

1 Mrd. und mehr ... 
Zusammen. 

43123 
182213 
153619 
95422 
22642 
9626 
4242 
2409 

721 
393 
101 

56 
32 

9 
2 

514610 

8,4 9,5 704,0 0,7 I 0,9 
35,4 38,5 6186,9 6,0 7,2 
29,8 2.9,4 10923,5 1°'6111'6 
18,5 15,9 14120,3 13,7 13,3 

4,4 3,8 7 735,2 7,5 7,2 
1,9 1,6 6616,8 6,4

1

" 6,3 
0,8 0,7 5846,7 5,7 5,6 
0,5 0,4 7295,2 7,1 6,7 
0,1 I 0,1 4 978,4 [4,8 4,5 
0,1 0,1 5883,8 5,7 I 5,3 
0,0 0,0 3 404,0 3,3 3,5 
0,0 I' 0,0 3 878,8 I 3,8 3,3 
0,0 0,0 5030,9 4,9 I 6,0 
0,0 0,0 3181,9 3,1 1,3 
0,0 0,0 17391,0 1 16,9 i 17,2 

-1100 -liDO - T03 177,3 -\100 -,100 -

nachrichtlich: I 
12500 -120000 ..... 409457 I 79,6 i 82,5 21 153,4 i 20,5 23,0 

1) Bei freien Berufen nur steuerpflichtige gewerbliche Umsatze. 

ßenklassen. In den flinf Umsatz gruppen von 1 MIlI. biS unter 
50 Mill. DM wurde uber dIe Hälfte (55,3"10) aller Umsatze 
nachgewiesen. Der Freibetrag von 12000 DM bei Umsatzen bis 
120000 DM kam noch 29,9"10 der Steuerpflichtigen mIt 1,1 % 

der Umsatze zugute. 
In der Ha n deI s ver mit t 1 u n g, die nach der in der 

UmsatzsteuerstatistIk ab 1962 angewendeten neuen Wirt-
schaftssystematik einen besonderen Wlftschaftshauptbereich 
darstellt, entfaJIt nahezu dIe Heilfte der SteuerpflichtIgen -
46,9"10 - auf die Größenklasse von 20 000 bis unter 50000 
DM, da die Handelsvertreter zumeist nur ihre ProvIsion 
versteuern. Mit dem zweithöchsten AnteIl der Steuerpflich-
tigen (27,6"10) folgt dIe Größenklasse von 50000 bis unter 
100000 DM. In der Gruppe von 12500 bis 20000 DM werden 
infolge des Freibetrages von 20000 DM nur noch die weni-
gen Handelsvertreter mit steuerpflichtigen gewerblichen 
Umseitzen erfaßL Die Hauptmasse der Umsatze erscheint 
in den funf Größenklassen von 20 000 DM bis unter 
1 Mill. DM, mit den höchsten Anteilen von 22,7"10 in der 
Gruppe von 100000 bis 250000 DM und von 18,4"10 in der 
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Gruppe von 50000 bis unter 100000 DM. 82,1 % der Handels-
vertreter und Makler, mit einem Umsatzanteil von 38,6 %, 

werden durch den Freibetrag von 20000 bzw. 12000 DM be-
günstigt (wenn von den die Freibetragsgrenzen nicht errei-
chenden und daher nicht erfaßten Berufsangehörigen abge-
sehen wird). 

Im Ein z e 1 h a n d e 1, der von den Wirtschaftshauptbe-
reichen mit 438830 die höchste Zahl der Steuerpflichtigen -
nach den Ubrigen Wirtschaftsbereichen - aufweist, sind die 
Steuerpflichtigen ebenso wie beim Produzierenden Handwerk 
hauptsächlich in den unteren Größenklassen vertreten. 87,4 0/0 

der Steuerpflichtigen entfallen auf die vier Größenklassen von 
20000 bis unter 500000 DM, wobei die beiden höchsten An-
teile in den Gruppen von 100000 bis 250000 DM (31,6 %) 
und von 50000 bis unter 100000 DM (24,2 %) nachgewiesen 
werden (mit den größten Einzelposten beim Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln sowie beim Einzelhandel mit 
Bekleidung, Wäsche, Schuhen). Auf 6 Unternehmen mit Um-
sätzen von über 1 Mrd. DM entfiel ein Umsatzanteil von 
10,0 %. In den drei Größenklassen von 100000 DM bis unter 
1 Mill. DM wurden 43,4 % aller Umsätze erfaßt. 57,1 Ofo der 
Steuerpflichtigen mit 12,3 % der Umsätze wurden durch den 
Freibetrag von 12000 DM begünstigt. 

Die U b r i gen Wir t s c h a f t s b e r e ich e umfassen 
u. a. das Verkehrswesen, die Kreditinstitute und das Versiche-
rungsgewerbe, Dienstleistungen von Unternehmen (darunter 
das Gaststättengewerbe) und freien Berufen, Organisationen 
ohne Erwerbscharakter, Gebietskörperschaften und die Sozial-
versicherung. Die Gliederung nach Umsatzgrößenklassen bei 
den Steuerpflichtigen zeigt, daß diese noch stärker als beim 
Handwerk in den unteren Größenklassen auftreten; die Struk-
tur dieses Bereiches ähnelt damit zum Teil dem der Handels-
vermittlung. Auf die drei Größenklassen von 20000 bis unter 
250000 DM entfallen allein 83,7 Ofo der Steuerpflichtigen (vor 
allem Gaststätten und freie Berufe). Der höchste Anteil an der 
Zahl der Steuerpflichtigen wird in der Größenklasse von 
20000 bis unter 50000 DM mit 35,4 Ofo nachgewiesen; in die-
ser Größenklasse erscheinen zahlreiche Angehörige der 
freien Berufe. Von den Umsätzen entfallen 30,3 % auf die 
drei Größenklassen von 20 000 bis unter 250000 DM; darunter 
der höchste UmsatzanteiI auf die Größenklasse von 100000 
bis unter 250 000 DM mit 13,7 Ofo (wenn von der Umsatzgruppe 
von 1 Mrd. DM und mehr (16,9 %) mit den Umsatzen der Bun-
desbahn und Bundespost abgesehen wird). Entsprechend der 
Konzentration der Unternehmen und Umsätze in den unteren 
Größenklassen konnten 79,6 Ofo der erfaßten Steuerpflichtigen 
mit 20,5% der Umsätze den Freibetrag von 12000 bzw. 
20 000 DM in Anspruch nehmen. 

Der kleine Restbereich der La n d-, Fa r s t wir t sc h a f t, 
g ewe rb 1 ich enG ä r t n e r e i, T i e r h alt u n gun d 

Fis c her e i, der aus der Land,wirtschaft nur noch die land-
wirtschaftlichen Dienstleistungen umfaßt, entspricht nach sei-
ner größenklassenmäßigen Struktur den Ubrigen Wirtschafts-
bereichen. Auch hier gehören die meisten Steuerpflichtigen 
der Größenklasse von 20000 bis unter 50000 DM an. Bei den 
Umsätzen wird der höchste Anteil in der Gruppe von 50 MiIl. 
DM und mehr erreicht. An zweiter Stelle steht die Größen-
klasse von 100 000 bis 250 000 DM mit einem Umsatzanteil 
von 15,50/0. Fast vier Fünftel der Steuerpflichtigen mit 22,3 Ofo 
der Umsätze wurden durch den Freibetrag von 12000 DM bei 
Umsätzen bis 120000 DM begünstigt. 

Steuerbelastung in den Wirtschaftshauptbereichen 

Die Belastung einzelner Bereiche und Zweige der Wirtschaft 
durch die Umsatzsteuer ist annähernd anhand des durch-
schnittlichen Steuersatzes zu erkennen, der sich ergibt, wenn 
der Betrag der Umsatzsteuer in % des Gesamtumsatzes (= 
steuerpflichtige + steuerfreie Umsatze) ausgedrückt wird. Der 
durchschnittliche Steuers atz ist über eine Reihe von Jahren 
ziemlich konstant geblieben; er betrug für die Gesamtwirt-
schaft 1958 und 1961 jeweils 2,32 %, 1962 und 1964 jeweils 
2,29 Ofo (die Erhöhung und Erweiterung der Freibeträge von 
8000 bzw. 18000 DM auf 12000 bzw. 20000 DM hat sich erst 
in der Umsatzsteuerstatistik 1962 voll ausgewirkt). 

In der Gesamtwirtschaft wird in der Größenklasse von 
100000 bis 250000 DM sowohl 1964 als auch 1962 mit 3,21 Ofo 
der höchste durchschnittliche Steuers atz nachgewiesen. Nach 
den unteren wie auch nach den oberen Größenklassen hin 
wird der durchschnittliche Steuersatz durchweg kleiner. Er 
sinkt bis auf 1,09 Ofo in der Gruppe von 12500 bis 20000 DM 
und beträgt in der Gruppe von 250 Mil!. DM bis 1 Mrd. DM 
1,83 Ofo. In der Industrie liegt der durchschnittliche Steuersatz 
von 2,650f0 (1962: 2,71 %) tiber dem Durchschnitt für die Ge-
samtwirtschaft; die höchsten durchschnittlichen Steuersätze 
ergeben sich mit je 3,32 % in den beiden Größenklassen von 
100 000 bis unter 500 000 DM. In der Größenklasse von 1 Mrd. 
DM und mehr beträgt dieser Steuersatz noch 2,26 Ofo (1962: 
2,36 %). Im Produzierenden Handwerk ist der durchschnitt-
liche Steuersatz mit 3,51 (1962: 3,47) Ofo der höchste aller Wirt-
schaftshauptbereiche. Der durchschnittliche Steuersatz von 
3.97 % in den beiden zusammengefaßten Größenklassen von 
50 bis unter 250 Mil!. DM weicht von den entsprechenden 
Steuersatzen fur die vorangegangenen Statistiken ab (in den 
beiden Größenklassen von 25 bis unter 100 Mil!. DM 1962: 
2,06 %, 1961: 2,15 %). Das abweichende Ergebnis für 1964 ist 
auf besonders hohe Steuerbeträge einiger Unternehmen des 
Bauhandwerks (Arbeitsgemeinschaften) zurückzuführen, die 
1964 erstmalig aufgetreten sind. Wenn man von diesem aus 
dem Rahmen fallenden Durchschnittsatz absieht, erscheint der 

Tabelle 4: Durchschnittlicher Steuers atz nach Umsatzgrößenklassen 
Steuerbetrag in % des Gesamtumsatzes 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 

Umsatzgroßenklasse I Alle Wirtschafts- 1 Industrie Produzierendes I Großhandel 

1-
Einzelhandel 1 Übrtge Wirtschafts-

bereiche Handwerk bereiche von ... bis unter ... DM 
-[964 ~  ---1964 l---nsi IM4 -- --1964 -1-f962-~ '-19sr- 1964 ~ I 1962 

12500 - 20000') . . . . . . . . 1,09 I 0,95 0,86 0,81 1,10 ! 0,99 0,67 0,48 1,08 

I 
0,96 1,15 0,99 

20 000 - 50 000 .......... 2,14 2,06 1,92 1,93 2,41 2,34 1,10 0,89 2,35 2,30 2,11 1,97 
50000 -100000 .......... 2,75 2,69 2,77 2,78 3,05 

I 
2,99 1,26 1,05 3,00 2,96 2,56 2,46 

100000 -250000 .......... 3,21 3,21 3,32 3,31 3,57 3,58 1,36 1,27 3,41 

I 

3,39 3,06 3,12 
250 000 -500 000 .......... 3,08 3,04 3,32 3,35 3,71 3,72 1,31 1,22 3,28 3,29 2,99 2,98 
500000 - 1 MiII. ........ 2,79 2,73 3,26 3,27 3,67 

I 

3,68 1,21 1,12 3,22 3,28 2,66 2,62 
1 MilI.- 2Mill. ........ 2,54 2,49 3,16 3,18 3,62 3,63 1,14 1,06 3,25 3,30 2,20 2,18 
2 Mill.- 5MiIl. ........ 2,35 2,33 3,04 3,09 3,54 3,54 1,04 

I 
0,96 3,17 3,23 1,76 1,83 

5 Mill.- 10Mill. ........ 2,27 2,26 3,00 3,06 3,46 3,40 0,92 0,83 3,17 3,21 1,54 1,61 
10 Mill.- 25 Mill. ........ 2,18 2,17 2,93 2,94 3,32 3,13 0,74 0,67 3,20 3,20 1,60 1,68 
25 Mill.- 50 Mill . ........ 2,12 2,10 2,79 2,78 2,45 

I 
2,06') 0,61 0,51 3,46 3,14 1,38 1,45 

50 Mill.-l00 Mill . ........ 2,02 2,04 2,72 2,69 3,97') 0,44 

I 

0,40 3,21 3,42 1,37 1,37 
100 Mill.-250 MiII. ........ 1,97 1,98 2,50 2,56 I - 0,55 0,52 3,32 

I 
3,43 0,78 0,45 

250 Mill.- 1 Mrd. ........ 1,83 1,80 2,30 2,31 - - 0,28 0,33 3,48 3,73 ' 0,38 0,10 
1 Mrd. und mehr ......... 1,88 1,90 2,26 2,36 - , - 0,34 0,35 3,74 3,77 0,07 0,02 I 

Zusammen ...... 2,29 

I 
2,29 2,65 2,71 3,51 

I 
3,47 0,78 I 0,74 3,29 3,29 1,79 

I 
1,77 

nachrichtlich: 

I I 12 500 -120000 .......... 2,59 2,50 2,61 2,60 2,88 2,80 1,22 1,02 2,87 2,81 2,41 I 2,29 

1) Bei freien Berufen und Handelsvertretern nur steuerpflichtige gewerbliche Umsatze. - 2) Zur Wahrung des Steuergeheimnisses sind hier auch die Angaben der 
mit einem Punkt versehenen Großenklassen enthalten. 
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höchste Durchschnittsteuersatz in der Größenklasse von 
250000 bis unter 500000 DM mit 3,71 0/0. 

Im Sonstigen Produzierenden Gewerbe liegt der durch-
schnittliche Steuersatz für den gesamten Hauptbereich mit 
3,23 % unter dem des Produzierenden Handwerks. Die höch-
ste Steuerbelastung mit 3,49 % gab es ebenfalls - wie beim 
Handwerk - in der Größenklasse von 250000 bis unter 
500000 DM. 

Infolge zahlreicher steuerfreier Großhandelslieferungen hegt 
der durchschnittliche Steuersatz für den gesamten Großhandel 
mit 0,78 % unter dem Steuersatz für steuerpflichtige Großhan-
delslieferungen (1 %). Der Gesamtdurchschnitt wäre noch 
niedriger, wenn nicht besonders in den unteren Größenklas-
sen Einzelhandelsumsäfze zum Steuersatz von 4 bzw. 3 % ge-
tätigt würden, die den durchschnittlichen Steuersatz in den 
Umsatzgruppen von 20000 DM bis unter 5 Mill. DM auf über 
1 % ansteigen lassen. Der höchste Steuers atz wlfd in der 
Größenklasse von 100000 bis 250000 mit 1,36 %, der nied-
rigste in der Klasse von 250 Mill. bis 1 Mrd. DM mit 0,28 % 
nachgewiesen. 

Da Handelsvertreter vielfach auch im ei'genen Namen 
Großhandelslieferungen tätigen, ist der durchschnittliche 
Steuersatz für den Gesamtbereich mit 2,44 % niedriger als 
beim Produzierenden Handwerk und beim Einzelhandel. Der 
höchste Steuers atz mit 3,14 % erscheint in der Größenklasse 
von 100000 bis unter 250000 DM. 

Der Einzelhandel kann im allgemeinen nur in geringem 
Umfang steuerfreie Umsätze geltend machen. Die Steuer-
belastung des gesamten Emzelhandels ist daher mit 3,29 0/ 0 

nur wenig niedriger als beim Produzierenden Handwerk. Ab-

weichend von den anderen Wirtsthaftshauptbereichen ist der 
Steuersatz in den beiden obersten Umsatzgrößenklassen -
bei den Großunternehmen des Einzelhandels (Warenhäuser) 
- mit 3,74 bzw. 3,48% am höchsten. Weitere Belastungs-
spitzen zeigen sich in den Größenklassen von 25 bis unter 
50 Mill. DM mit 3,46 % und von 100000 bis 250000 DM mit 
3,41 Ufo. In den Umsatzgruppen von 20000 bis unter 100 000 
DM wirkt sich der Freibetrag von 12000 DM auf den durch-
schnittlichen Steuersatz ermäßigend aus. 

In den Ubrigen Wirtschaftsbereichen ist der durchschnitt-
liche Steuersatz für den Gesamtbereich mit 1,79 % errechnet 
worden (ohne die Bundesbahn und Bundespost jedoch mit 
2,14 Ufo). In der Steuerbelastung der oberen Umsatzgrößenklas-
sen wirken sich u. a. besonders die steuerfreien Beförderungs-
umsatze aus. Bei den freien Berufen (Arzte und Zahnärzte) 
fallen die steuerfreien Sozialversicherungsumsätze ins Ge-
wicht. Der höchste durchschnittliche Steuersatz erscheint in 
der Größenklasse von 100000 bis 250000 DM, der niedrigste 
- ohne die Gruppe von 1 Mrd. DM und mehr mit Bundesbahn 
und Bundespost - in der Größenklasse von 250 Mil!. bis 
unter 1 Mrd. DM mit 0,38 Ufo. 

Im Restbereich der Land- und Forstwirtschaft nebst ge-
werblicher Tierhaltung und Fischerei betragt die durchschnitt-
liche Belastung des Gesamtbereichs 2,02 %. Sie ist am höch-
sten in der Größenklasse von 250000 bis unter 500000 DM 
mit 2,58%. 

Im Tabellenteil dieses Heftes (Seite 858'" ff.) sind nach 
Größenklassen gegliederte Ergebnisse der Umsatzsteuer-
statistik 1964 m tieferer wirtschaftlicher Gliederung dar-
gestellt. Lz. 

Preise 
Preise im Spätherbst 1965 

Abweichend von der Reihenfolge in der ublichen Bericht-
erstattung über die Preisentwicklung in dieser Zeitschrift soll 
im vorliegenden Uberblick mit Rücksicht auf die öffentliche 
Diskussion der letzen Zelt über die Preissteigerungen bei den 
Waren des privaten Verbrauchs die Betrachtung des Preis-
index tur die Lebenshaltung ,m Vordergrund stehen. Der Ge-
sichtspunkt der Konjunkturbeobachtung, unter dem hier sonst 
die Preisentwicklung auf den vorhandenen Stufen der indu-
striellen bzw. landwirtschaftlichen Erzeugung und des Groß-
handels in erster Linie betrachtet wird, rückt dabei etwas in 
den Hintergrund. Bei der jetzt gewahlten Reihenfolge ist die 
Preisbewegung auf diesen Stufen in ihrem Emfluß auf die 
Preise der Lebenshaltung besser zu erkennen. 

Bei der Analyse der PrelssJtuation in den Ausgaben für die 
Lebenshaltung soll daruber hinaus neben dem sonst ublichen 
Vergleich mit dem Vormonat (also November 1965 gegen 
Oktober 1965) und allenfalIs mit dem entsprechenden Monat 
des Vorjahres (also November 1964) bei einigen wichtigen 
Waren auch die monatliche Veränderung seit der Jahresmitte 
oder seit Jahresbeginn, z. T. noch weiter zurück verfolgt wer-
den. Um zu erkennen, ob bei den stark saisonabhängigen Nah-
rungsmiteln die Saisonbewegung etwa eine außergewöhn-
liche gewesen ist, wird auch die entsprechende Entwicklung 
in den vorhergehenden Jahren beobachtet. Bei den nicht oder 
nur wenig saisonabhimgigen Waren wird die Preisbewegung 
bis zum Januar 1964 zurückverfolgt. 

Der P r eis i n d e x für die Leb e n s haI tun g von 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit 
mit tl e rem Ein kom m e n (Basis 1962 = 100) hat Sich 
von Mitte Oktober bis Mitte November 1965 um 0,5 % erhoht. 
Im Vergleich zum November 1964 lag er damit um 3.9 0 / 0 

höher. Ohne die besonders saison- bzw. ernte- oder wüte-
rungsabhimgigen Nahrungsmittel ist dieser Index nach bei-
den Zeitvergleichen etwas weniger als der Gesamtmdex ge-
stiegen: von Oktober auf November 1965 um 0,4 "/0, von No-
vember 1964 auf November 1965 um 3,6 % . 

Die stärksten Preiserhöhungen waren bel den Nah-
run g s mit tel n zu verzeichnen. Der vollstandlge Grup-
penindex für Nahrungsmittel (ohne Genußmittel) erhöhte sich 

Veranderung in ~  
November 1965 gegen 
Okt.1965 Nov.·1964 

Preisindex fur die Lebenshaltung insgesamt ........ . + 0,5 + 3,9 
Nahrungs- und Genußmitte1 ............... . .. + 0,9 + 4,6 
Kleidung, Schuhe ........ . .................. . + 0,4 + 3,2 
Wohnungsmiete .......................... . . + 0,2 + 5,5 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe . .. .... . ......... . + 0,3 + 2,5 
UbrIge Waren und Dienstleistungen fur die 

Haushaltsfuhrung .. . .. ........ ........ . + 0,1 + 2,9 
Waren und Dienstleistungen fur 

Verkehrs zwecke, Nachrichtenubermittlung ..... . + 1,3 
Korper- und Gesundheltspflege ........ . + 0,6 + 3,6 
BIldungs- und Unterhaltungszwecke ..... , .. . + 3,2 

Personliehe Ausstattung; sonsuge Waren 
und Leistungen ....... . ........ . + 0,1 + 3,0 

im November gegenuber Oktober 1965 um 1,2 %, gegenüber 
dem November des Vorjahres um 5,6 0/ 0, der Gruppenindex 
o h n e saisonabhängige Nahrungsmittel um 0,5 bzw. 4,8 %, 

Uberdurchschnittliche Preis steigerungen sind von Oktober 
bis November 1965 vor allem bei der Gruppe Fleisch, Flei,sch-
waren, Fisch und Fischwaren mit 1,2 % (gegenüber dem Vor-
jahr + 7,7%) und bei Eiern mit 8,5% (+ 17,4%) zu verzeichnen. 

Im ubrigen haben zwischen Oktober und November 1965 
dIe Preise für inlandisches Schweineschmalz (um 2,8 % bzw. 
gegenuber dem Vorjahr um 4,9 %) sowie fur Speisen und Mahl-
zeiten in Gaststatten (um 0,5 bzw. + 6,5 %) verhältnismäßig 
stark angezogen. Gegenüber November 1964 haben sich auch 
Brot und Backwaren erheblich verteuert (+ 6,0 0/0). Relativ 
groß war zwischen Oktober und November 1965 mit + 8,5 Ufo 
die durchschnittliche Preisveränderung bei Frischgemüse; für 
die Zeit von November 1964 bis November 1965 ist bei die-
ser Warengruppe allerdings ein Ruckgang um 0,6% zu ver-
zeichnen. 

Nach den wöchentlichen Preismeldungen aus den Landes-
hauptstädten stiegen zWl5chen dem 19. November und dem 
10. Dezember 1965 erneut die Preise tur ausländische frische 
Eier und Rotbarschfilet, und zwar um 12 bzw. 19 0/ 0 , wahrend 
sich Rindflei5ch nur noch geringfugig verteuerte, Schweine-
fleisch sogar um rd. 5 % billiger wurde. 

In den anderen Bereichen der Lebenshaltung 
lag Mitte November 1965 nur die Indexerhöhung bei den Wa-
ren und Dienstleistungen für die Körperpflege mit + 0,7 % 

gegenuber Oktober 1965 und mit + 3,8 Ofo gegenüber Novem-
ber 1964 uber dem Durchschnitt. Hier wirkten sich vor allem 
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höhere Preise für die Friseurleistungen aus. Leicht nach-
gebende Preise konnten im November fast nur für größere 
Elektrogeni.te wie Elektroherde, Staubsauger, Kuhlschränke 
und Fernsehgeräte beobachtet werden. 

Löst man die Untergruppe der b e s 0 n der s s ais 0 n -
ab h ä n gig e n Nah run g s mit tel (Eier, eisek ~ o
feIn, Obst, Sudfrüchte, Frischgemüse, Frischfische) aus dem 
Preisindex fur die Lebenshaltung heraus, in dem sie nach dem 
Indexgewicht einen Anteil von 6,7 % haben, so zeigt ,sich, daß 
der Teilindex fur die saisonabhängigen Nahrungsmittel seit der 
Jahresmitte (Juni/Juli) 1965 "saisonbedingt" zurückgegangen 
ist. Der Rückgang war in diesem Jahr mit 14 % sehr viel 
starker als im Vorjahr (- 2,1 %). aber etwa ebenso stark wie 
in den Jahren 1962 und 1963. Einer kraftigen Preiserhohung 
von der Jahresmitte bis November bei Eiern und einem ge-
ringen Preisanstieg bei Fischen standen erhebliche Preis-
rückgange bei Kartoffeln, Gemuse und Obst gegenuber. 

Von Ja n u a r bis No v em be r waren die jeweiligen 
Preisanderungen bei den saison abhängigen Nahrungsmitteln 
in den vier letzten Jahren folgende: 

1962: - 1,7 %, 

1963: - 13,8 Ofo, 
1964: + 2,6 Ofo, 
1965: + 5,7 Ofo. 

Im Verlauf des Jahres 1965 haben sich demnach die saison-
abhängigen Waren im Preis starker erhöht als in den vorher-
gehenden Jahren. Ausschlaggebend war hier die Erhöhung 
der Eierpreise um 16,3 0/ 0 . Die Preise fur Obst und Gemuse, 
die in dieser Gruppe mit fast 50 % das stärkste Gewicht 
haben, sind von Januar bis November nur um 2 % gestiegen, 
während die Fische und Fischwaren sich um 2 Ofo verbilligt 
haben. 

In der Untergruppe der sonstigen - also der nicht oder nur 

wenig sai,sonabhängigen - Nahrungsmittel, die im Preisindex 
für die Lebenshaltung mit 27,2 % ein sehr viel stärkeres Ge-
wicht als die Gruppe der Saisonwaren aufweist, haben sich 
die Preise seit der Jahresmitte um 2,3 Ofo erhöht, stärker als 
im Vorjahr mit + 0,3 Ofo, aber weniger ,stark als im Jahre 1963 
mit + 3,2 Ofo. Hier haben sich im Berichtsjahr vom Junil Juli 
bis November besonders Fleisch, Fleischwaren, Gemusekon-
serven und Schweineschmalz verteuert. Von Januar bis No· 
vember ist der Teilindex der nicht saisonabhängigen Nah· 
rungsmittel weniger stark angestiegen als der Index der Sai-
sonwaren, nämltch um 4,0 Ofo. Im vorigen Jahr war hier die 
Preisveranderung unbedeutend gewesen (+ 0,4 0/0), im Jahre 
1963 aber mit + 4,1 Ofo noch etwas stärker als in diesem Jahr. 

Höher als die durchschnittliche Preissteigerung in dieser' 
Gruppe war der Anstieg von Januar bis November bei der 
Untergruppe Fleisch und Fleilschwaren mit 6,4 %. Wahrend 
das darin enthaltene Geflügelfleisch nur geringfügig - um 
1,3 Ofo - .. gestiegen ist, war beim ubrigen Fleisch (im wesent-
lichen Rind- und Schweinefleisch) die Preiserhöhung mit rd. 
9 % sehr erheblich. An dieser Preissteigerung waren beide 
Haupt-Fleischsorten beteiligt: das Rindfleisch mit + 7,6 Ofo, das 
Schweinefleisch mit 10,8 Ofo. Im Jahre 1964 war die Preis-
bewegung bei diesen beiden Sorten eine divergierende ge-
wesen: Die Preise für Rindfleisch waren damals von Januar 
bis November um 7,8 % gestiegen, während die Preise fur 
Schweinefleisch in der gleichen Zeit um 10,3 % gesunken wa-
ren. Der Gesamtindex fur "Fleisch" war deshalb damals 
nahezu unverändert geblieben. Zur Zeit stehen die Preise für 
Schweinefleisch etwa wieder auf dem gleichen Stand wie zu 
Beginn des Jahres 1964, während die Rindfleischpreise um 
19 Ofo höher liegen als damals. 

Es wird sich weiter unten bei den Erzeugerpreisen fur land-
wirtschaftliche Produkte zeigen, daß sich auch dort die 
Schlachtviehpreise seit Jahresbeginn stark erhöht und erst im 
Spätherbst leicht abgeschwacht haben. 

Preisindlces l ) 

Jahr 

Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 September ... 

Oktober .... . 
November .. . 
Dezember .. . 

1965 Januar ..... . 
Februar .... . 
MaTZ ...... . 

April ....... . 
Mai ........ . 
Juni ........ . 

Juli ........ . 
August ..... . 
September .. 

Oktober .... . 
November ... . 

Weltmarkt 

Internationale Ein- I Ver-
Grundstoffpreise kaufs- kaufs-

preise I preise 
fur Aus-, fur .- -- ----I -- lands- I Ausfuhr-

_M-"odY') eu er ~u e  güter') 

107 
100 

97 
93 
93 
93 
94 
93 

92 

92 
92 
93 

94 
94 
93 

94 
97 
98 

98 
99 
97 

97 
99 

118 
100 
101 
102 
100 
100 
112 
114 

113 

116 
116 
113 

110 
111 
111 

111 
111 
109 

107 
107 
108 

108 
108 

1958 ~ 100 

102,8 
100 

97,5 
98,2 
94,5 
93,6 
95,8 
97,8 

97,3 

98,0 
98,8 
98,7 

97,9 
99,3 
99,8 

100,4 
100,2 
100,6 

100,3 
99,8 
99,9 

100,3 I 
101,5p 

95,4 I 
100 

99,2 
100,5 
100,3 
100,5 
100,6 
104,2 

104,9 

105,3 
105,5 
105,6 

106,3 
106,4 
106,6 

106,6 
106,7 
106,6 

106,6 
106,7 
106,8 

106,9 
106,9p 

Grund-
stoff-

preise 8) 

Binnenmarkt 
Erzeuger-I Einka';:fs- rzeu e r ~ ,.---- - -- ·1- I 

preise I preise preise Erzeugerpreise Preise Preis-
landwirt- landwirt- forstwirt- industrieller Einzel- I fur die ! index fur 

schaft- schaft- schaft- Produkte handels- LebenS-I Wohn-
licher licher licher preise') I haltung gebaude 

Produkte, Betriebs- Produkte -Inlands::·-I--Gesamt- ') ') ') ') 
1 ') ') mittel')') ') ') I absatz') absatz') 

- ~ ~  Hi5S--1- 1962 ,I --1958 ~  I 1962 I 1958 
~ 100 ~ 100 ~ 100 ~ 100 = 100 ~ 100 

I 
I I I 87,0 83,7 87,4 92,9 95,5 93 85,3 

99,9 92,6 86,6 96,5 99,2 101 93,6 

94,8 
100 
100,5 
100,5 
100,2 
100,1 
101,1 
103,4 

97,5 90,8 100 97,2 100 100 I 92,7 

~~ ~ 1

1 

~  ~~ ~ ~~ ~ ~~~ ~ m ~~ ~ 
I 100,8 100 94,5 100 102,7 107 100 
'103,5 102,8 88,5 100,5 103,3 109 103,0 

103,0 

103,9 
104,9 , 
105,6 1

1 

104,7 
105,1 
105,6 

105,7 
105,9 
106,3 

105,4 
106,2 
106,7p 

107,lp 
107,2p 

107,2 104,2 88,1 101,6 105,1 112 105,4 

103,5 102,3 84,8 101,9 105,7 112 105,5 

104,0 I' 107,2 
110,5 

107,6 
107,3 
109,4 

109,9 
110,8 
114,3 

I 

I 

113,4 
112,8 
113,8p 

113,9p 
115,Op 

102,6 
103,2 
103,6 

104,4 
105,2 
106,0 

106,1 
106,7 
106,5 

105,9 
106,1 
106,4 

106,4 I 
106,4 

85,4 
87,1 
89,6 

90,4 
91,3 
90,4 

90,6 
90,3 
89,1 

88,8 
88,1 
88,0 

88,6 

102,4 
102,8 
102,7 

103,0 
103,4 
103,5 

103,8 
104,0 
104,0 

104,1 
104,2 
104,4 

104,7 
104,6 

106,2 
106,5 
106,5 

112 
113 
113 

114 
114 
114 

115 
115 
116 

117 
116 
116 

116 
116 

105,7 
106,2 
106,4 

107,0 
107,1 
107,5 

107,R 
108,5 
109,5 

110,1 
109,6 
109,5 

109,7 
110,3 

86,6 
100 
105,3 
113,2 
121,8 
132,4 
140,3 
147,8 

150,2 

150,7 

155,1 

155,7 

155,9p 

1965 August ...... + 1,0 
Veranderung in % gegenuber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 

+M ~ ~ +M ~ ~ -M ~ i - 0,8 
- 0,2 

- 0,5 + 0,4 
September... - 1,8 + 0,8 + 0,1 + 0,1 + 0,5 + 0,9 + 0,3 - 0,1 + 0,2 

Oktober + 0,5 - 0,1 
November.... + 1,7 - 0,2 

+ 0,4 
+ 1,2 

+ 0,1 
+ 0,0 

+ 0,4 
+ 0,1 

+ 0,1 
+ 1,0 

- 0,0 
- 0,0 

- 0,7 + 0,3 
- 0,1 

+ 0,3 
+ 0,4 

- 0,1 

+ 0,2 + 0,5 + 0,1 

') Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D ~ 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') d. h. eInseh!. Verkaufspreise für Ausfuhrgüter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - 9) Bauleistungen am Gebäude. 
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lrugesamt Von Mitte Oktober bis Mitte Novem\ 'r 1965 
maßte festgestellte Preisänderungen 

Hauptgruppe Waren Preiserhohungen in % Preissenkungen in % 
und I unverän-j 5,1 und 11,1 bis 5,0 1 0,6 bis 1,0 1 I 0,6 bis 1,0 1 1,1 bis 5,0 1 

~unLeistungen mehr bis 0,5 derte Preise bis 0,5 mehr 

Nahrungs- und Genußmittel ......... 127 5 .20 
Kleidung, Schuhe .................. 67 - 1 
Wohnungsmiete ................... 3 - -
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ......... 
Übrige Waren und Dienstleisrungen für 

8 - -
die HaushaItsführung ......... _ .... 113 - ·1 

Waren und Dienstleisrungen für 
Verkehrszwecke, N achrichten-

übermittlung .................. 22 - -
die Kbrper- und Gesundheitspflege . _ 33 - 2 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 46 1 4 

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen ....... 12 - -, 

Insgesamt ...•.•...• _ .. _ 431 6 28 

dagegen 
von Mitte September 1965 
bis Mitte Oktober 1965 _ ... : _ ••.... 431 2 36 

Uberdurchschnittlich war bei den nicht saisonabhängigen 
Nahrungsmitteln auch die Preissteigerung VOn Januar bis No-
vember beim Brot. Dies beruhte vor allem auf einer Ver-
teuerung des Weizenmehls. 

Faßt man die ge wer bl ich her g e s tell t e n Wa-
ren (ohne Nahrungsmitel) innerhalb des Preisindex für die 
Lebenshaltung zu einer besonderen Gruppe (Indexgewicht: 
41 %) zusammen, so zeigt ,sich, daß hier der Preisanstieg seit 
Januar mit 1,7 % sehr viel geringer gewesen ist als bei ·der 
gesamten Gruppe der Nahrungsmittel (+ 4,5 %). Von Januar 
bis November des Vorjahres war die Preissteigerung in bei-
den Warengruppen mit + 0,8010 gleich stark gewesen. Im 
Jahre 1963 waren die gewerblichen Erzeugnisse um 1 010 
gestiegen, aber die Nahrungsmittel sehr viel weniger, näm-
hch um 0,5 %. 

Die Die n s t lei s tun gen, die im Preisindex tür die 
Lebenshaltung mit einem Gewicht von 15,8 Ofo vertreten sind, 
lagen im November um 3,7 % höher als im Januar. Auch hier 
waren die Preissteigerungen in der Zeit von Januar bis No-
vember im Vorjahr und im Jahre 1963 mit 2,4 bzw. 3,5 % ge-
ringer gewesen. 

Nur der Preisanstieg für die W 0 h nun g s nut z u n 9 (mit 
9,4 % des Indexgewichls) war von Januar bis November mIt 
+ 4,0 Ofo fa,st ebenso hoch wie die Erhöhung der Nahrungs-
mittelpreise. Er war weniger stark als im Verlauf des Jahres 
1964 mit damals + 4,9010, lag indessen höher als die Ver-
teuerung der Wohnungsnutzung im Jahre 1963, die damals 
3,2 % betragen hatte. 

Die Erz c u ger p r eis e f u r I a n d wir t s c h a f t -
li c h e Pro d UK t e (Basis 1961/62 bis 1962/63 = 100) sind 
von Oktober bis Novc:nber 1965 insgesamt um 1,0 Ofo gestie-
gen. Der Index dle',er Erzeugerpreise läßt erkennen, daß die 
Preissteigcrun0 zur Hauptsache auf pflanzliche Produkte 
entfallen ist. H;er haben vor allem die Preise für Gemuse, 
eisek r o e~  Heu und Stroh angezogen. Unter den tieri-

schen Produkten haben sich die Eier nach dem leichten Preis-
rückgang im Oktober erneut erheblich verteuert. Jedoch 
wurde diecer Preisanstieg durch Preisruckgänge beim Schlacht-
vieh sowie beim Nutz- und Zuchtvieh (Schweine und Rind-
vieh) in etwa ausgeglichen. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ........................... . 

Getreide und Hil:senfrüchte ................... . 
Saatgut ..................................... . 
Hackfruchte ................................ . 

darunter Speisekartoffdn .................... . 
Ölpflanzen .................................. . 
Heu und Stroh .. . . . . . . . . .. " 0' •••••••••••••••• 

Genußmittelpflan:en .......................... . 
Obst ........................................ . 
Gemuse ................................. . 

Tierische Produk' e .. . ....................... . 
Schlachtvieh ........ . ...................... . 
Nutz- und Zu-::htvlp'l . .......... . ........... . 
Mikh ....................................... . 
Eier ................... .................. . 
WOl. _ •••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Veninderung in % 
November 1965 gegen 
Okt.1965 Nov.1964 

+ 1,0 
+ 2,7 
+ 1,4 
± ° t 3,3 
+ 5,8 

+ 3,7 
+ 0,8 
+ 1,7 
+17,0 
+ 0,4 
- 2,2 
- 3,7 
+ 2,2 
+19,1 

+ 7,3 
+ 5,7 
+ 0,8 
+13,7 
+ 9,6 
+ 17,8 

- 1,8 
- 9,3 
+ 11,8 
+17,2 
+ 7,7 + 10,1 
+ 9,7 
+ 0,7 
+25,9 
-16,4 

9 37 31 10 1 10 4 
7 57 2 - - - -- 2 1 - - - -

- 5 3 - - - -
4 58 44 5 - 1 -

- 2 18 2 - - -
4 5 22 - -. - -
7 .6 25 1 1 1 -

- 6 6 - - - -
31 178 152 18 2 

! 

12 4 

50 161 145 12 1 13 11 

Gegenüber dem Stand vom November 1964 haben sich die 
landwirtschaftlichen Produkte im Durchschnitt um 7,3 Ofo ver-
teuert. Hier waren die tierischen Erzeugnisse ausschlag-
gebend für den Preisanstieg. Stark angezogen haben gegen 
damals die Eierpreise, die damit einen Höchststand seit No-
vember 1955 erreidlten. Audt die Schlachtviehpre'ise (be-
sonders die Schweinepreise) sind kräftig gestiegen. Unter den 
pflanzlichen Erzeugni,ssen haben sich hier - wie im Preis-
index der Lebenshaltung - vor allem Speisekartoffeln, Ge-
muse und Obst verteuert, daneben ist auch das Saatgut teurer 
geworden. Billiger wurden Hopfen und unter den tieri·schen 
Produkten Wolle. 

Bildet man innerhalb des Index der landwirtschaftlichen 
Erzeugerpreise eine Untergruppe der "saison abhängigen' Wa-
ren" im Sinne des Preisindex für die Lebenshaltung (Eier, 
Gemüse, Obst und Kartoffeln'), so zeigt sich hier im Verlauf 
dieses Jahres von Januar bi,s November ein Preisanstieg von 
19,8010. Diese PI'eisgruppe hatte um die Jahresmitte (Juli) 
Ihren Höchststand erreicht und ist seitdem bereits wieder 
um 8,5 Ofo 9 2sunken. Im Jahre 1964 hatte hier der Preisafilstieg 
in der Zeit von Januar bis November 16,6 % betrag·en. Auch 
damals ha\:e der Jahreshöchststand im Juli gelegen. Vom Juli 
bis zum November hatten damals diese Erzeugerpreise um 
3,8 Ofo nachgegeben. 

In der Gruppe "nicht saisonabhängige Nahrungsmittel" sind 
die ErzeugerpreIse tür Großschlachtvieh bis zur Jahresmitte 
leicht und seitdem kräftig angestiegen. Erst im November sind 
sowohl die Schlachtrinderprcise als auch die Schlachtschweine-
preise um 2,5 bzw. 2,9 % zurückgegangen. 

Landwirtschaft:!C:le T-etriebsmittel insgesamt ....... . 
Waren und Dlcostkistungen flir dIe i laufende Produktl\m .......................... . 

I Handelsdimger....... ...................... . 
Futtermittel ................................. . 
Saatgut ..................................... . 
u z ~un  Zuchtvieh ......................... . 

Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ........................ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebaude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 

Neubauten und neue Maschinen . ................ . 
Neubauten .................................. . 
Maschinen,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .... . ... . 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ........... . 
Stammholz ........................ · .. · ...... . 
Grubenholz ................................. . 
Faserholz ................................... . 
Brennholz ............. ··.··.··.· .. ··· ....... . 

Veranderung in % . 
November 1965 gegen 
Okt. 1965 Nov. 1964 

- 0,0 

- 0,0 
t 1,5 
+ 0,3 
- 0,1 
- 3,6 

t 0,2 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,3 
- 0,1 
± ° - 0,1 

+ 3,1 

+ 2,9 
+ 0.3 
+ 3,6 
+ 9,8 
+ 9,1 
+ 2,3 
- 0,2 
+ 3,1 
+ 3,7 
+ 1,9 
+ 3,8 
+ 3,4 
+ 4,0 

Veranderung in ~~ 
Oktober 1965 gegen 

Sept. 1965 Okt. 1964 

+ 0,7 
+ 0,8 
- 1,3 
- 0,1 
+ 2,1 

+ 3,7 
+ ,4,4 
- 1,4 
+ 2,2 
+ 2,4 

Der Index der Erz e u ger p r eis ein d u s tri e 11 e r 
Pro du k t e (Basis 1962 = 100) ist vom Oktober zum No-
vember 1965 nach 11 Monaten stetigen, allerdings langsamen 

') Für Frischfische werden Erzeugerpreise nIcht erfaßt. 
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Ansteigens erstmalig wieder um 0,1 % gefallen. Er liegt damit 
um 1,8 % über dem Stand von November 1964. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliche Erzeugnisse ...................... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ... . 
Investitionsgüterindustrien ....... ............ . 
Verbrauchsgüterindustrien ................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 

Elektrischer Strom, Gas und Wasser ............ . 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach dem Brutto-

ro ~~ionsi~ e  
Investluonsguter ........................... . 
Verbrauchsgüter ........................... . 

Veränderung in % 
November 1965 gegen 
Okt.1965 Nov. 1964 

- 0,1 
+ 0,1 
- 0,0 
- 0,2 
+ 0,0 
+ 0,1 
+ 0,0 
- 0,0 

+ 0,1 + 0,0 

+ 1,8 + 3,9 
+ 1,7 + 0,8 
+ 1,6 + 2,5 + 2,1 + 3,7 

+ 1,8 
+ 2,6 

Bei den bergbaulichen Erzeugniss,en haben sich von 
Oktober zu November 1965 Steinkohlenbriketts und Stein-
kohlenkoks infolge der üblichen Staffelung des Winterzu-
schlfr91S im Preis leicht erhöht. Dagegen sind die Preise für 
leichtes Heizöl um 2,7010 gefallen. In Anpassung an vorange-
gangene Weltmarktpreisbewegungen stiegen die Kupfer-
preise gegenüber dem Vormonat um 4,9 % an, dagegen waren 
Zinn, Zink, Blei und Silber im Preis rückläufig. Bei den Er-
zeugnissen der Ziehereien und Kaltwalzwerke gaben vor 
allem die Preise für Drahterzeugnisse nach. Auch für die Erzeug-
nisse der Stahlverformung brachte die Marktlage einen Rück-
gang um 0,4 %. Ein Uberangebot an Holzspanplatten hatte 
hier einen Preisrückgang um 0,9 % zur Folge, während die 
Preise für Sperrholz leicht anzogen. Lohn- und Materialpreis-
erhöhungen sowie Arbeitszeitverkürzungen wurden als Ur-
sachen für Verteuerungen bei Papier- und Pappewaren sowie 
bei Druckereierzeugnissen angegeben, wogegen die Preis-
ermäßigung für Kunststofferzeugnisse als weitgehend markt-
bedingt bezeichnet worden ist. Beim Leder verteuerten sich 
Oberleder um 2,1 %, Futterleder um 1,1 %, und Unterleder 
um 0,2010. 

Verglichen mit dem Stand vom November 1964 sind vor 
allem die Erzeugnisse des Kohlenbergbaus und die Wasser-
versorgung im Preis gestieg,en. Im Sektor der Mineralöler-
zeugnisse hat sich das leichte Heizöl gegenüber dem Vorjahr 
um 8,5 % verteuert, nachdem es in der Zeit vom Februar bis 
Dezember 1964 um 28 % bIlliger geworden war. Der Preis 
liegt jedoch immer noch um rund 20 % niedriger als in den 
Herbsmonaten der Jahre 1962 und 1963. Ferner sind gegen-
über November 1964 im Preis gestiegen: Musikinstrumente 
und Spielwaren, feinkeramische Erzeugnisse, Glas und Glas-
waren, Papier und Pappewaren, Druckereierzeugnisse, Leder, 
Lederwaren und Schuhe sowie Bekleidung. 

Unter den Erz e u g n iss end e r Ern ä h run g s i n -
du s tri e, die zum größten Teil in den privaten Verbrauch 
eingehen, haben sich - verglichen mit dem Stand vom Vor-
monat - verarbeitetes Obst und Gemüse, Fischerzeugnisse 
und Gewürze erheblich verteuert, während sich die Süßwaren 
(Eßschokolade) beträchtlich verbilligt haben. Daneben sind 
noch Futtermittel und Erzeugnisse der Olmuhlenindustrie 
billiger geworden. Gegenüber November 1964 sind unter den 
Erzeugnissen der Ernahrungsindustrie vor allem die Preise für 
Margarine, Obst-und Gemüsekonserven, Brot, Fleisch, Fleisch-
waren und Fischerzeugnisse gestiegen. 

Von Ja n u a r bis No ve mb e r 1 965 erhöhte sich der 
Teilindex für die Erzeugerpreise in der Ernährungsindustrie 
um 2,2 % • Angezogen haben in dieser Erzeugerpreisgruppe 
besonders die Preise für Fleisch und Fleischwaren (+ 5,8 o/O) 
sowie für Brot (+ 6,2 °/0). Im Jahre 1964 hatte sich in der 
Zeit Januar bis November bei FleisCh und Fleischwaren eine 
Prei'ssenkung von 2,4 Ofo, bei Brot dagegen eine Preiserhöhung 
von 5,5 Ofo ergeben. 

Obwohl die Warenkörbe der Gruppe "gewerblich herge-
stellte VerbrauChIsgüter (ohne Nahrungsmittel)" in den bei-
den Indices in ihrer Zusammensetzung nicht voll überein-
stimmen, zeigt eine Gegenüberstellung der entsprechenden 
Teilindices, daß die allgemeine Preistendenz in beiden Grup-
pen die gleiche gewesen ist. Bei den Erzeugerpreisen dieser 
Gruppe war der Preisanstieg von Januar bis November mJt 
1,8 Ofo fast genau so groß wie bei der entsprechenden Gruppe 

in der Lebenshaltung. Auch im Jahre 1964 war der Preisanstieg 
in beiden Gruppen der gleiche gewesen (+ 0,7010). 

Der Index der Ein kau f s p r eis e für Aus 1 a n d s-
g ü t e r ist von Oktober bis November um 1,2010 gestiegen. 
Ausschlaggebend für diesen Anstieg waren die Einfuhrpreise 
für Güter der Ernährungswirtschaft, die um 3,2 % anzogen. 
Die Rohstoffe Und Halbwaren für die gewerbliche Wirtschaft 
haben sich mit + 0,4 Ofo nur wenig erhöht. Die Fertigwaren-
preise blieben im Durchschnitt unverändert. 

Bei den Ernährungsgütern haben sich die saisonabhängigen 
Nahrungsmittel, wie sie oben als UIltergruppe der Preise 
für die Lebenshaltung herausgestellt wurden, mit (+ 6,8 °/0) 
besonders stark verteuert. Die Eierpreise haben, wie meistens 
um diese Zeit, erheblich angezogen (+ 18 Ofo). Sie erreiChten 
im November auch in der Einfuhr einen Höchststand der letz-
ten zehn Jahre. Das Gemüse (Tomaten) wurde ebenfalls teu-
rer. Beim Obst wurde der Preisantsieg bei den Citrus-
früchten (Apfelsinen) von einer Preissenkung bei Äpfeln aus-
geglichen. 

Im Vergleich mit dem Stand vom November 1964 ist der 
Einfuhrpreismdex um 2,7 % gestiegen. Auch dabei stand die 
Preiserhöhung bei den Ernährungsgütern mit + 6,2 Ofo im 
Vordergrund. Die stark saisonabhängigen Nahrungsmittel 
der Lebenshaltung sind seit November vorigen Jahres um 
18,5 Ofo gestiegen. Ungewöhnlich stark waren die Preiserhö-
hungen bei Kartoffeln mit 57 Ofo und bei Eiern mit rund 50 Ofo. 
Auch die Preise für Obst und SüdfrüChte stiegen erheblich 
(+ 22 Ofo). Nur die Gemüsepreise haben um 22,5 Ofo nachge-
geben (besonders Tomaten, Blumenkohl und Kopfsalat). Bei 
den übrigen Ernährungsgütern war der Preisanstieg seit dem 
vorigen Jahr mit etwa 4-5 % weniger stark. Bemerkenswert 
ist die Preiserhöhung beim italienischen Reis um 32010, die 
auf die Einführung der EWG-Marktordnung für Reis zurück-
zuführen ist. Auch der Preis für Emmenthaler Käse (aus der 
Schweiz) zog um 12,4 Ofo an. 

Einfuhrpreise insgesamt ......................... . 
Güter aus EWG-Landern ..................... . 
Guter aus Drittlandern ........................ . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft 

sowie der Fischerei ......................... . 
Industrielle Erzeugnisse ....................... . 
Guter der Ernahrungswirtschaft ................ . 
Guter der gewerblichen Wirtschaft . . . . . . . . .. . .. . 

Rohstoffe und Halbwaren .................... . 
Fertigwaren ............................... . 

Ausfuhrpreise insgesamt ......................... . 
Rohstoffe und Halbwaren ...................... . 
Fertigwaren ................................. . 

Veränderung in % 
November 1965 gegen 
Okt.1965 Nov.1964 

+ 1,2 
+ 1,5 + 1,1 

+ 3,0 
+ 0,4 
+ 3,2 
+ 0,3 
+ 0,4 
- 0,0 
+ 0,0 + 0,6 
- 0,0 

+ + + 
+ + 
+ + + + 
+ + + 

2,7 
3,4 
2,5 

4,9 
1,6 
6,2 
1,0 
1,1 
0,9 
1,3 
2,5 
1,2 

Bei einer Gegenüberstellung der Einfuhrpreise mit den 
Preisen fur inländisChe Erzeugnisse muß in Kauf genommen 
werden, daß es sich bei den "Einkaufspreisen für Auslands-
güter" um cif-Einfuhrpreise 0 h n e Ein fu h rb e 1 a s tun gen 
handelt. Durch die Zölle und Abschöpfungen wird in der Re-
gel eine Anpassung an das inländische Preisniveau vorgenom-
men. Gelegentlich wird durch sie auch die inländische Preis-
entwicklung beeinflußt. Befriedigender wurde daher eine 
Gegenüberstellung der inländischen Erzeugerpreise und der 
"Importeur-Einstandspreise" bzw. "Importeur-Verkaufs-
preise" sein, in denen die Einfuhrbelastungen und gegebenen-
falls auch die Importeurspannen enthalten sind. Die Berech-
nung eines derartigen Index ist geplant. 

Im Jahre 1964 waren die Einfuhrpreise der "besonders sai-
sonabhangigenN ahrungsmi ttel U zum Jahresende etwas zurück-
gegangen und hatten im Januar 1965 ihren Tiefstand erreicht. 
Infolgedessen war hier der Preisanstieg seit Januar dieses 
Jahres mit fa'st 23 % stärker als der Anstieg nach dem Jahres-
vergleich. Die Importpreise fur Eier sind seit Januar um 83 % 

gestiegen, die Kartoffelpreise um 45010. Obst und Südfrüchte 
haben sich seit Januar um 21 % verteuert. Der Preis rück gang 
beim Gemuse betrug gegenüber Januar 26 %. 

Die Gruppe der Verbrauchsgüter (ohne Nahrungsmittel) ist 
im Rahmen des Einfuhrpreisindex seit Januar 1965 nur wenig 
gestiegen, nämlich um 1,0010. Kräftig erhöht haben sich dabei 
die PreIse für Bekleidung (+ 3,7010), darunter besonders die 
bearbeiteten Pelzfelle mit + 27010. Go. 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von "Wirtschaft und Statistik", Januar bis Dezember 1965, Heft 1 bis 12 
Soweit nidlts anderes vermerkt, beziehen sidl die Angaben auf das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Bevölkerung Heft Seite 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 1964 .............................. 4 238 
Gliederung von Ergebnissen der Bevölkerungsstatistik nadl Stadt und Land .......... 4 234 
Ergebnisse der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Altersgliederung der Bevölkerung in Stadt und Land .............................. 4 235 
Geschlecht und Alter der Bevölkerung nadl der Religionszugehörigkeit . . . . . . . . . . . . . . 5 314 
Wohnbevölkerung nach der überwiegenden Unterhaltsquelle des Ernährers ........ 9 588 
Die demographisdle Struktur der Haushalte und Familien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 421 
Familienstruktur und Frauenerwerbstätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 703 

Ehesdlließungen, Geborene und Gestorbene 1964 .................................... 4 239 
Heiratstafeln für Ledige, Verwitwete und Geschiedene 1960/62 ......... " .. . . .. .. . . .. . 11 709 
Ursachen der Geburtenzunahme seit 1958 . " .................................... '" . . 3 177 
Allgemeine Sterbetafel für die Bundesrepublik Deutsdlland 1960/62 (Beridltigung) .... 2 86 
Sterbetafeln 1960/62 nach dem Familienstand .......... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .. . 10 665 
Mütter- und Säuglingssterblichkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 722 
Wanderungen 1964 ................................................................ 7 437 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1964 ................................................. . 4 241 
Tuberkulose 1964 .. : .... " ................ " ............ " " " ............ " " " .. . 11 726 
Heil- und Heilhilfspersonen 1963 ...............•.................................. 2 86 

1964 ................................................. . 12 794 
Ausbildung in .Erster Hilfe" (Ergebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus 1964) .. 7 439 
Krankenhäuser 1963 ........................................................ " .... . 3 179 
Sterbefälle 1963 nach Todesursadlen, Ges<hledlt und Altersgruppen ................... . 6 371 
Mütter- und Säuglingssterblichkeit ................................................. . 11 722 

Unterricht und Bildung 
Personen mit abgesdllossener Hodlsdlulausbildung (Ergebnisse der 10 o/o-Aufbereitung 

der Volks- und Berufszählung 1961) ............................................. . 6 380 
Frauen im BiIdungswesen ......................................................... . 6 385 

Redltspflege 
Bewährungshilfe 1963 ............ . .............................................. . 2 89 

Wahlen 
Die Wahl zum 5. Deutschen Bundestag am 19. September 1965 (Vorläufiges Ergebnis) .. 9 555 
Endgültiges Ergebnis der Bundestagswahl 1965 ..................................... . 10 633 
Erfolgswert der Stimmen bei der Bundestagswahl 1965 ..........••.•.•.............. 12 191 

Erwerbstätigkeit 
Voraussdlätzung der Erwerbsbevölkerung bis 1970 und ihre widltigsten Bestimmungs-

faktoren ...............................................•.......•................ 19 
Tatsädllidle und voraussidltlidle Entwiddung der Erwerbsbevölkerung von 1950 bis 1970 

und ihre Komponenten ......................................................... . 5 311 
Die Besdläftigung ausländisdler Arbeitskräfte in Deutsdlland 1882 bis 1963 ........... . 2 93 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Wohnbevölkerung nach der überwiegenden Unterhaltsquelle des Ernährers ....... . 9 588 
Erwerbspersonen nach Gemeindegrößenklassen ................................... . 3 181 
Erwerbspersonen nach Wirtsdlaftsabteilungen und Alter ......................... . 9 .589 
Erwerbspersonen nadl Beruf und Alter ........................................... . 10 669 
Selbständige und abhängige Erwerbspersonen nadl Berufsgruppen und ausgewählten 

Berufsklassen ................................................................. . 12 799 
Familienstruktur und Frauenerwerbstätigkeit ..................................... . 11 703 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Erwerbstätige nach Wirtsdlaftsbereidlen und Stellung im Beruf im April 1964 ....... . 1 20 

April 1965 ....... . 12 803 
Erwerbstätigkeit im April 1964 und im langfristigen Zeitvergleich .................. . 3 182 
Erwerbstätigkeit von Oktober 1962 bis April 1964 ................................. . 7 440 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen im April 1964 ................................... . 3 186 
Arbeitszeiten und geleistete Arbeitstage der Erwerbstäigen von Oktober 1962 bis 

Januar 1964 ........ " .. " ......................................... ' .......... . 12 804 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe ....................................... . 1 21 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1964 ..................... . 6 389 
Personal und Personalausgaben der Polizei ......................................... . 10 679 
LandsmannsdlaftliChe Herkunft der Beamten und Richter des Bundes ................. . 9 591 
Streiks im Jahr 1964 ............................................................. . 2 94 

Land- und Forstwirtschaft, Flsdlerei 
Landwirtschaft und Einkommensteuer (Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1961) ... . 10 682 
Bodennutzung 1965 (Vorläufiges Ergebnis) ......................................... . 8 514 

(Endgültiges Ergebnis) ......................................... . 
Getreideernte 1965 ............................................................... . 

11 729 
11 731 

O'lfruChternte 1965 ........ " .... " ................................ " .............. . 11 732 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 'Heft Seite 

Hülsenfruchternte 1965 """",.,.",."", ...................................... . 12 807 
Anbau und Ernte landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte 1964 ......................... . 1 23 
Grünfutter- und Heuernte 1965 ..................................................... . 8 515 
Ernte von Wiesen und Feldfutterflächen 1965 ....................................... . 12 808 
Kartoffelernte 1965 ............................................ , .................. . 11 733 
Rübenernte 1964 ................................................................. . 1 24 
Anbauabsichten im Erwerbsgemüsebau 1965 ....................................... . 4 243 
Anbau und Ernte von Gemüse 1965 ........................... ,., ................. . 11 733 
Obsternte 1965 .................... , .................. : ......... , ................ ,. 11 735 
Pflanzenbestande in Baumschulen 1965 ........................ ' .................... , . 12 808 
BesitzverhäItnisse der Gartenbaubetriebe (Ergebnis der Gartenbauerhebung 1961) ..... . 5 321 
Weinmosternte 1964 ............................................................. . 2 95 
Weinbestände am 31. Dezember 1964 ................. " ......................... , .. . 6 393 
Viehbestand am 3. Dezember 1964 ................................................. . 1 25 
Rinder-, Schweine- und Schafbestand am 3. Juni 1965 .,. '" ... " ..................... , . 7 443 
Schweinebestand am 3. März 1965 ................................................. . 4 243 

3. September 1965 ............................................ . 10 674 
Milcherzeugung und -verwendung im Jahr 1964 ................. _ ........ " ........ . 2 96 

1. Halbjahr 1965 ............................. , 8 516 
Schlachtungen im Jahr 1964 ....................................................... . 2 97 

1. Halbjahr 1965 ................................................. . 8 517 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1964 ................................... . 4 244 

Unternehmen 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung am 6. Juni 1961 

Unternehmen und Beschäftigte .................................................. . 4 223 
Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapitalgesellschaften im Jahr 1964 . " .. . 
Bilanzen der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1962 und 1963 ............... . 

3 188 
4 246 

Bilanzen und Erfolgsrechnungen 1964 von Aktiengesellschaften der Industrie ......... . 11 737 
Dividende der Aktiengesellschaften für 1962, 1963 und 1964 ......................... . 9 593 
Die Kostenstruktur in der Industrie (Ergebnis der Kostenstrukturstatistik 1962) ..... " . 9 577 

Industrie und Handwerk 
Methode und erste Ergebnisse des Industriezensus 1963 ............................. . 6 359 
Jahreserhebung bei Unternehmen der Industrie .. , ............. , .................... . 6 366 
Die neue Statistik über die Investitionen im Produzierenden Gewerbe ............. , .. 7 433 
Die Kostenstruktur in der Industrie (Ergebnis der Kostenstrukturstatistik 1962) ... , .. , . 9 577 
Neuberechnung des Index der industriellen Nettoproduktion auf Basis 1958 ........... . 3 149 
Neuberechnung des Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und 

Verbrauchsgüter auf Basis 1958 ................................................. . 4 230 
Die Indices des Produktionsergebnisses je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je 

Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Industrie auf Basis 1958 ..................... . 5 287 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1964 ............................ , .. . 2 98 

1. Halbjahr 1965 ........................... . 8 518 
Industrielle Produktion im Jahr 1964 ............................................... . t 27 

Januar und Februar 1965 ................................ . 3 190 
1. Vierteljahr und April 1965 ............................. . 5 322 
Mai 1965 .............................................. : .. 6 394 
Juni 1965 ., ..................... , ..... : .................. . 7 444 
1. Halbjahr 1965 ................... " ............ " ...... . 8 521 
3. VIerteljahr 1965 ................. " ................... , . 11 740 

Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 
Betriebe, Beschäftigte und Gesamtumsatz ......................................... . 6 369 

Beschäftigte und Umsatz im Handwerk 1964 ......................................... . 4 249 
Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

Bauhauptgewerbe im Jahr 1964 ................................................... . 2 103 
1. Vierteljahr 1965 ........................................... . 5 324 
1. Halbjahr 1965 ............................................. . 8 523 
3. Vierteljahr 1965 ........................................... . 11 742 

Bauergebnis 1964 ................................................................. . 3 191 
Wohnungsbauförderung 1964 ..................................................... . 5 326 
Wohnungsbestand und Wohnungsversorgung am Jahresende 1964 ......... " ... , .... . 6 395 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1964 ......................................... . 3 193 
Wohnbeihilfen im L Halbjahr 1964 ................................................. . 3 196 

2. Halbjahr 1964 ................................................ . 8 525 
Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Umsätze des Großhandels 1964 ..................................................... . 1 34 
Umsätze des Einzelhandels 1964 ................................................... . 1 35 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 1964 ........... . 2 107 
Verkehrswege im Warenverkehr nach Berlin (West) ............................... . 7 446 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1964 ...•...................................... 2 108 

Winterhalbjahr 1964/65 ....................................... . 9 595 
Urlaubs- und Erholungsreisen 1962 (Ergebnis des Mikrozensus) .................... . 38 
Urlaubs- und Erholungsreisen von Arbeitnehmerhaushalten (Ergebnis der Einkommens-

und Verbrauch.sstichprobe 1962/63) ............................................... . 9 597 
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Außenhandel Heft Seite 

Außenhandel im Jahr 1964 .. " " " .• " ..... ' " .. " .. " .... , ...................... , 1 41 
Januar 1965 ..................................................... . 2 114 
Februar 1965 ................................................... . 3 202 
März und im 1. Vierteljahr 1965 ................................. . 4 250 
April 1965 ....................................................... . 5 331 
Mai 1965 ....................................................... . 6 399 
Juni und im 1. Halbjahr 1965 ...................................... ' 7 447 
Juli 1965 ........................ " .... ,. " " " ....... , .......... . 8 527 
August 1965 ..................................................... . 9 602 
September und in den ersten 9 Monaten 1965 ........................ . 10 675 
Oktober 1965 .............................. " .................... . 11 743 
November 1965 ................................................... . 12 810 

Außenhandel 1964 nach Waren ................................................... . 2 110 
Herstellungs- und Verbrauchsländern ..................... . 3 198 

Handelswege im Außenhandel 1964 ............................................... . 5 328 
Verkehr 

Ergebnisse des Verkehrszensus 1962 
Die Struktur der Verkehrsunternehmen ............................•............. 3 166 

Verkehrswirtschaft im Jahr 1964 ..... " " .. , .••....•.................... , ......... . 2 114 
Straßenverkehrsunfälle 1964 (Vorläufiges Ergebnis) ................................. . 3 204 

(Ausgewählte Ergebnisse) .............................. . 5 332 
See- und Binnenschiffahrt 1964 ......................................... , ....... , .. . 4 251 
Luftverkehr 1964 ................................................................. . 4 254 

Geld und Kredit 
Bodenkreditinstitute 1964 ......................................................... . 4 257 
Hypothekarkredit 1964/65 ......................................................... . 12 811 
Bauspargeschäft 1964 ............................................................. . 7 448 
Wertpapiermärkte 1964 ...........................•................................ 1 44 
Zahlungsschwierigkeiten 1964 ..................................................... . 3 205 
Finanzielle Ergebnisse der 1963 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ....... . 5 335 

Oiientliche Sozialleistungen 
Empfänger von Sozialhilfe 1963 ................................................... . 5 336 
Haushalte mit Sozialhilfeempfängern ............................................. . 8 529 
Sozialhilfe aufwand 1964 ........................................................... . 9 604 
Neue Jahresstatistik über die Sozialhilfe (Ursache und Einkommensquellen bei Ge-

währung laufender Hilfe zum Lebensunterhalt) ................................... . 
Offentliche Jugendhilfe 1964 ....................................................... . 

3 206 
11 745 

Kriegsopferfürsorge 1964 .......................................................... . 10 676 

Finanzen und steuern 
Langfristige Entwicklungstendenzen der öffentlichen Finanzwirtschaft ................. . 9 607 
Staatliche und kommunale Finanzwirtschaft '1963 ................................... . 4 259 
Staatliche und kommunale Haushaltspläne 1965 .......................... ~ ........ . 
Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden für das Rechnungsjahr 1963 ..... . 
Einnahmen und Ausgaben der Forstwirtschaft bei Bund, Ländern und Gemeinden ..... . 

7 450 
8 531 
4 262 

Personal und Personalausgaben der Polizei ......................................... . 10 679 
OffentIiche Schulden am 31. Dezember 1964 ......................................... . 5 338 
Offentliche Verschuldung im 1. Halbjahr 1965 ..... " .............. " ................ . 9 610. 
Schuldendienstleistungen der kommunalen Haushalte ., ............................. . 2 119 
Das steuerpflichtige Vermögen (Ergebnis der Hauptveranlagung der Vermögenssteuer 

zum 1. Januar 1963 und Rückblick auf 10 Jahre Vermögensbesteuerung) ............. . 12 789 
Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik 1961 

Einkommen und Besteuerung der Einkommensteuerpflichtigen ..................... . 5 293 
Landwirtschaft und Einkommensteuer ............................................ . 10 682 
Steuerliche Einkünfte in ausgewählten freien Berufen ............................. . 9 611 

Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1964 
Umsätze und ihre Besteuerung (Vorläufiges Ergebnis) ................... , ......... . 
Die Umsätze und ihre Besteuerung ...................................... , ........ . 
Unternehmen und ihre Umsätze nach Umsatzgrößenklassen .... , .......... , ....... . 

Einnahmen aus der Vergnügungsteuer '" .... " .. " ................................ . 

10 686 
11 715 
12 815 
6 400 

Preise 
Preise im Jahr 1964 .•...........................•.................................. 1 47 

JanuarlFebruar 1965 .•.....................•............................ 2 122 
Februar/März 1965 " .. " .. " ................................. ' .......... . 3 209 
März/April 1965 .... " " ............................................. , .. . 4 264 
April/Mai 1965 ' ...................... , ............................... , .. . 5 341 
Mai/Juni 1965 ........................................... , .............. . 6 403 
Juni/Juli 1965 ......................................................... . 7 453 
Juli/August 1965 ....................................................... . 8 533 
August/September 1965 ................................................. . 9 616 
September / Oktober 1965 ................................................ . 10 687 
Oktober/November 1965 ........... , .................................... . 11 749 
Spätherbst 1965 ...... , ... , ......................................... , .... . 12 817 
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Preise 
Entwicklung der Einfuhrpreise bei den EWG-Marktordnungsgütern ................... . 
Die Preisindices für die Landwirtschaft auf neuer Basis ............................... . 
Preise in der Landwirtschaft im Wirtschaftsjahr 1964{65 ............................. . 
Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte auf der Basis 1962 .. , ............ . 
Entwicklung der Erzeugerpreise für im Inland abgesetzte Investitionsgüter und Ver-

brauchsgüter von 1962 bis Mitte 1965 ............................................. . 
Der Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und Sozialhilfeempfängern auf Basis 1962 
Baupreisindex des Statistischen Bundesamtes und Konjunkturtest des Ifo-Instituts für 

Wirtschaftsforsdlung ......•......•......•....................................... 

Löhne und Gehälter 
Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten 1963 ............... . 
Lohnkosten in 15 Industriezweigen der EWG 1962 ................................. . 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 

Verdienste der Arbeiter im Oktober 1962 nach Bruttomonatsverdienstklassen ...... , . 
Bruttostundenverdienste der Arbeiter nach Leistungsgruppen, Lohnformen und Be-

triebsgrößenklassen ........................................................... . 
Verdienste der Angestellten im Oktober 1962 nach Bruttomonatsverdienstklassen .. , . 
Soziale Struktur und Verdienste der Angestellten .......... , ........ ; ............. . 
Arbeiter- und AngesteUtenverdienste in der Seeschiffahrt ......................... . 

Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1964 ....................... . 
Arbeiterverdienste im Handwerk im November 1964 ............................... . 

Mai 1965 ..................................... . 
Arbeiterverdienste in der Industrie im Oktober 1964 ............................... . 

Januar 1965 ................................. . 
April 1965 .................................. . 
Juli 1965 ................................... . 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im Oktober 1964 ................... . 
Januar 1965 ..................... . 
April 1965 ...................... . 
Juli 1965 ....................... . 

Tariflöhne in der Landwirtschaft von Juli 1964 bis Juli 1965 ......................... . 
Index der tariflidlen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten in der ge-

werblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften im Oktober und im Jahr 1964 ., 
Januar 1965 
April 1965 . 
Juli 1965 .. 

Entwicklung der tariflichen Wochenarbeitszeit in der gewerblichen Wirtschaft und bei 
Gebietskörpersdlaften 1964 ..................................................... . 

Verbrauch 
Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962{63 .... , ... , ........................ . 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Die Struktur des Privaten Verbrauchs ............ , ... , ...... " .......... " ...... . 
Die Nachfrage privater Haushalte unterschiedlicher Größe und Einkommensverhält-

nisse nach Nahrungs- und Genußmitteln ....................................... . 
Urlaubs- und Erholungsreisen von ArbeitnehmerhaushaIten ....................... . 

Das Verfahren der laufenden Wirtschaftsrechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965 ... . 
Die Lebenshaltung im Jahre 1964.und ihre Entwicklung seit 1950 (Ergebnisse der laufen-

den Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen in städtischen 4-Personen-Arbeitnehmer-
haushalten) .................................................................... . 

Einnahmen und Verbrauchs ausgaben von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mitt-
lerem Einkommen des Haushaltsvorstandes im 3. Vierteljahr 1964 ................. . 

Jahr 1964 .......................... . 
Einnahmen und Verbrauchsausgaben ausgewählter Renten- und Sozialhilfeempfänger-

haushalte 1964 ................................................................. . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt im Jahr 1964 (Erste vorläufige Berechnung) ....................... . 
Das Sozialprodukt und die Konten der Volkswirtsmaftlidlen Gesamtrechnungen 1964 .. 
Halbjahresergebnisse der Sozialproduktsberechnung ab 1960 ....................... . 
Möglichkeiten und Grenzen der Berechnung von Input-Output-Tabellen für die Bundes-

republik Deutsdlland .. . .....•.................................................. 
Der Staat als Teil der Volkswirtschaft 1964 ..... " ...... " ...... " .................. . 
Das Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung 1964 ................. . 
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5 301 
8 537 
2 82 

8 536 
3 173 

56 

6 406 
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5 307 
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Veröffentlichungen!) vom 17. November bis 14. Dezember 1965 

Reihe 2/II 
Reihe 3/1 
Reihe 6/IV 
Reihe 7/1 

Reihe 9 
Reihe 10/V 

Reihe I/I 
Reihe I/lI 

Reihe 2/1 
Reihe 2/II 

Reihe 2/IlI 
Reihe 2/V 
Reihe 3/II 

Reihe 3/III 

Reihe 3/V 
Reihe 4/1 

Reihe 1/II1 

Reihe I/VII 

Reihe 1 

Reihe 2 

Reihe 5/1 
Reihe 6 

Reihe 9 

Reihe 1 

Reihe 2 

Reihe 1 

Titel 

1. Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 11/1965 ••••.••••.••••••••••••••••.••••••.•••••••••••••••.•• 
Statistischer Wochendienst, Heft 46 bis 49/1965 ...•.•••••.•••.•.•.••........•.....•...•.. 
Studies on Statistics: Census of the Transport Industry, 1962 ............•......•...... 
Internationale Monatszahlen, November 1965 .....•....••...••......•.......•...••...•..• 
Länderberichte: Dominikanische Republik 1965 ........................•••.•.••....•... 

EI Salvador 1965 ...•....•..•... " .. '" .....•.........•..•.......•.... '" 
Haiti 1965 ..............•...•....................•..•.........•........... 

11. F ach ver ö f f e n t 1 ich u n gen 

Fachserie A: Be v ö I k e run gun d Kult ur 
Gerichtliche Ehelösungen 1964 .... '" .........•.. " .......•....•.............••....•••.••• 
Wanderungen innerhalb und über die Grenzen des Bundesgebietes, 2. Vierteljahr 1965 
Streiks, 3. Vierteljahr 1965 .....•.....•..•................................................. 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten, 

24. bis 30. Oktober 1965 ..............•....... , " .......... , .......•. , . " .....•.. " ....• 
31. Oktober bis 6. November 1965 ..•.................. '" .......•... " ........••....• 
7. bis 13. November 1965 ............•...........•....•......•....•.................... 

14. bis 20. November 1965 ......••.....................•••..•.•...•••.••.•.•••.......... 
Rechtspflege 1963 .....................•......................•.....•..............•......•... 
Hochschulbesuch (Kleine Hochschulstatistik), Sommersemester 1965 ...............•..•. 

Fachserie B: La n d- und F 0 r 5 t wir t sc ha f t, Fis ehe r e i 
Bodennutzung 1965 ...........•.............•..............................................•. 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 
Wachstumstand der Winterölfrüchte, November 1965 .....•..........•............•.•.... 
Zweite Vorschätzung der Zuckerrübenernte, November 1965 .............••..••.••.... 
Getreideernte 1965 .........•.............•.............................................•.... 
Hülsenfruchternte 1965 ..........•. '" .....•................•............ '" ..•...••....... 
Gemüse: Ernteschätzung, Oktober 1965 ...............•...•............................•. 
Obst: Ernteschätzung von Äpfeln, Birnen, Pflaumen, Zwetschen und Walnüssen, 

Oktober 1965 ....•...........•............................•...................•....•..•.. 
Wein: Vorschätzung der Weinmosternte, Oktober 1965 ...•......................••..•.•. 
Pflanzenbestände in Baumschulen: Forstpflanzen 1965 .......•....•....••.•••.•...••.... 
Milch, September 1965 .......................................•.............................. 

Oktober 1965 (Vorbericht) ......................................................... . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, September 1965 •............•.................... 

Oktober 1965 (Vorbericht) ..................... . 
Geflügel, September 1965 . " ...•.•.•.... " ...•...........•..•... '" ...•.........•.......•.. 
Fangergebnisse der Hochsee- und Küstenfischerei, Juli 1965 .....•..............•....• 

Oktober 1965 (Vorbericht) 

Fachserie C: U n t ern eh m e nun dAr bei t 5 S t ä t te n 
Die Kostenstruktur in der Wirtschaft: III. Verkehrsgewerbe 1963 

Vorbericht 5: Reisevermittlung (Reisebilros) ....................................... . 
Die Kostenstruktur in der Wirtschaft: VII. Einzelhandel 1961 •................•...•.. 

Fachserie D: In d u s tri e und Ha n d wer k 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie, 

September 1965 .........•............................•................................... 
Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Produk-

tion, Oktober 1965 .....•........................................•.............•..•...... 
Stromerzeugungsanlagen in der Industrie 1964 .....•.••.••..................•........... 
Düngemittelversorgung, WirtSchaftsjahr 1964/65 ............................•........... 

September 1965 .......•........................................ 
AUftragseingang in wichtigen Industriezweigen, September 1965 ..................... . 

Ergänzungsserie: Eis e nun d S t a h 13) 

Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießerei, 
Oktober 1965 ........................................................................... . 

Zahlen zur Montanunion, Oktober 1965 .................................•................ 

Fachserie E: Bau wir t s eh a f t, Bau t ä t i 9 k e i t, Wo h nun gen 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, September 1965 .. , .......... " .......... . 
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1,50 

-,50 
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Fachserie F: G r 0 ß- und Ein z e 1 h an dei, Gas t 9 ewe r b e, Fr emd e n ver k ehr 
Reihe I/I 
Reihe 3/1 

Reihe 6 

Reihe 7/1 

HG 1960 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 4 
Reihe 5 

Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Oktober 1965 
Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Oktober 1965 ................. . 

Meßzahlen zur Umsatzentwicklung, Oktober 1965 .....•.. , ............ . 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost, 

September 1965 ...................................................................•...... 
Gastgewerbe: Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der BeSchäftigtenzahl, 

September 1965 .....•........•................................ " .......... . 
Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Oktober 1965 ..... " .......... . 

Handels- und Gaststättenzählung 1960: 
III. Handelsvermittlung, Heft 2: Beschäftigte nach Art der Beschäftigung und 
Alter .. , ................................................................................ . 

Fachserie G: A u ß e n h a n deI 
Zusammenfassende übersichten, Oktober 1965 ......................................... . 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, September 1965 ............•................. 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Oktober 1965 ........•..•........•..........•..•....... 
Special Trade according to the Classification for Statistics and Tariffs (CST), 

September 1965 .......•..•....••...•..•..........•...•......••............•.............. 
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-,50 
-,50 

6,-

2,50 
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5,-



Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 6 

Reihe 2/1 

Reihe 1/11 

Reihe 1/111 
Reihe 8/1 
Reihe 8/11 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 5/1 
Reihe 6 

Reihe 8 
Reihe 9/1 
Reihe 9/11 
Reihe 10 

Veröffentlichungenl ) vom 17. November bis 14. Dezember 1965 
Titel 

FaChserie H: Ver k ehr 
Seeschiffahrt, August 1965 ............................................................... . 
Luftverkehr, August 1965 ....•......................................•...................... 
Straßenverkehrsunfälle, .Juli 1965 ....................................................... . 

FaChserie I: Gel dun d Kr e d i t 
Index der Aktienkurse, 15. November 1965 

23. November 1965 
30. November 1965 
7. Dezember 1965 

FaChserie K: 0 ff e n t I ich e So z i a 11 eis tun gen 
Kriegsopferfürsorge 1964 

FaChserie L: F i na n zen und S t e u ern 
öffentliche Finanzen, 2. Vierteljahr 1965 und 1. Halbjahr 1965 .. ' ............. , ...... . 
Absatz von Tabakwaren, September 1965 ............................................... . 
Absatz von Bier, Oktober 1965 ........................................................... . 

Fachserie M: Pr eis e, L ö h n e, Wir t sc h a f t s r e c h nun gen 
Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, Oktober 1965 .......•........•....... 
Preise und Preisindex ausgewählter GrundstOffe, Oktober 1965 ..................... . 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Oktober 1965 ... . 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, Oktober 1965 ....•....... 

,Meßziffern für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, August 1965 .". 
Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise, 

September 1965 ......................................................................... . 
Oktober 1965 ............ , .................................... , .... , .................... . 
5. bis 12. November 1965 ., ...................................... , .................... . 

12. bis 19. November 1965 ............................................................. . 
19. bis 26. November 1965 ............................................... , ............. . 
26. November bis 3. Dezember '1965 .... , ............. , ........... , ....... , .... , , .... . 

Verkaufspreise des Großhandels, Oktpber 1965 ... , .......................... , .......... . 
Preise im Ausland: Großhandelspreise, GrundstOffe, Teil 1, Frühjahr 1965 , ........ . 
Preise im Ausland: Einzelhandelspreise, FrÜhjahr 1965 ....... , ......... , ............ ,. 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Oktober 1965 

111. Systematische Verzeichnis,se 

Systematisches Warenverzeichnis für die Industriestatistik, Berichtigung, gültig ab 

Preis DM 
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1,-
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1,50, 
1,50 

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

1,50 
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-,50 

.Januar 1966 .............................................................................. 3,50 
Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik, Ausgabe 1966 ........................ 12,50 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH, Abt. VerÖffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach 1150. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 

2) Nur für ausländische Bezieher von "Wirtschaft und StatistIk". 
3) Herausgeber und Bezugsquelle: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf, 4 Düsseldorf, .Jahnstraße 1. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 12, Januar bis Dezember 1965, ver-
öffentlichten Tabellen, wobei die Sei t e n z a h 1 e n für das vorliegende Heft 12 durch Fett-
druck hervorgehoben werden. 
Die Spalte Per iod i z i t ä t weist die Ersdleinungsfolge nach. 
Ge bi e t s s t a n d ist im allgemeinen das Bundesgebiet einschl. Berlin (West). Abwei-
chungen davon sind in den Tabellen besonders vermerkt. 

Bevölkerung Heft Seite 

Bevölkerungsstand und -veränderung .............................................. . 12 817':' 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 

Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Alter und Familienstand ..................... . 7 442" 
Haushaltsvorstände nach Alter und Geschlecht ................. , ................ . 7 442" 
Familien nach FamilieI?-typ und Alter des Familienvorstandes ..................... . 7 442" 
Mütter mit in der Familie lebenden Kindern ....................................... . 7 442* 
Gemeinden mit ihrer Wohnbevölkerung nach Gemeindegrößenklassen ............. . 4 217'" 

Wanderungen über die Grenzen und innerhalb des Bundesgebietes .... , ............ . 7 443" 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ................................................. . 12 817" 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene ....................................... . 4 218" 
Heiratstafel für Ledige 1960/62 ......... " .......................................... , 11 730* 
Wahrscheinlichkeiten der Ledigen verschiedenen Alters nach der Heiratstafel 1960/62 

innerhalb eines bestimmten Lebensabschnittes zu heiraten oder ledig zu sterben ... . 11 732* 
Unabhängige Heirats- und Wiederverheiratungswahrscheinlichkeiten 1960/62 ......... . 11 733" 
Allgemeine Sterbetafel 1960/62 (Berichtigung) .................. : .................. . 2 64* 
Säuglings- und Müttersterblichkeit in der Bundesrepublik und der übrigen Welt 1962 .. 11 734" 
Sterbetafel 1960/62 nach dem Familienstand ....................................... . 10 658* 

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ................. . 4 219* 
Neuzugänge und Bestand der aa aktiver Tuberkulose Erkrankten .... ', .. , .......... . 11 735" 
Gemeldete Todesfälle an übertragbaren Krankheiten ............................... . 4 219* 
Sterbefälle nach wichtigsten Todesursachen und Altersgruppen ....................... . 6 374"-
Säuglingssterblichkeit '" ..................................................•.•••.... 6 377'" 
Müttersterblichkeit ............................................................... . 6 378"-
Arzte, Zahnärzte, Heil- und Heilhilfspersonen, Apotheken und Personal der Apotheken 

und Gesundheitsämter ......................................................... . 12 818" 
Krankenhäuser, Arzte, Heil- und Heilhilfspersonen und Krankenbestand in den Kranken-

häusern ........................................................................ . 3 145* 
In erster Hilfe ausgebildete Personen ......................................... , .. ,. 7 445" 
In besonderem Rettungsdienst ausgebildete Personen ........................ ' ...... : . 7 445" 

Rechtspßege 
Bewährungshelfer und Probanden, Gründe und Dauer der Unterstellung ............. . 2 70':-

Wahlen 
Wahlberechtigte und Wähler bei den Bundestagswahlen 1965 und 1961 ........ ", .... . 10 662* 

Erwerbstätigkeit 
Ergebnisse der Berufszählung am 6. Juni 1961 

Erwerbspersonen nach Wirtschaftsgruppen und Altersgruppen ... ' . , , , .. , , , ........ . 9 586':-
Erwerbspersonen nach Berufs- und Altersgruppen ........................ " ..... " 10 663* 
Erwerbspersonen nach Berufsgruppen und Stellung im Beruf, . , .. , , . , .... , ......... . 12 822" 
Erwerbspersonen und Erwerbsquoten nach Gemeindegrößenklassen .. '" .......... . 3 148* 
Ehefrauen und Mütter nach Beteiligung am Erwerbsleben, Alter, Familientyp, Alter 
der Kinder und der \Vochenarbeitszeit ....... , ................................... . 11 736'-

Ergebnisse des Mikrozensus 
Erwerbstätige nach Wirtschafts bereichen und Stellung im Beruf .. , . .- .............. . 7 446" 
Erwerbstätige nach Wirtschafts abteilungen und Stellung im Beruf ................... . 1 5" 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf, registrierte Arbeits-

lose, Erwerbspersonen, ausländische Arbeitnehmer und Wohnbevölkerung ..... " . 3 149* 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und nach geleisteten 

Arbeitsstunden und Anzahl der Tätigkeiten .................................... . 12 823" 
Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen .................................. , .... . 12 820" 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ................................. . 12 821* 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1964 ..................... . 1 6* 
Personal der Verwaltung am 2. Oktober 1964 .................... ' ............... " .. . 6 380" 
Personal der Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit am 2. 10. 1964 .. 6 380" 
Personal der Polizei am 2. Oktober 1963 ........................................... . 10 694" 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Hauptarten der Bodennutzung 1965 ................ , ................................ . 11 739" 
Anbauarten auf dem Ackerland 1965 '" ................. , ........................ " . 11 739* 
Getreideernte 1965 ............................................................... . 11 740* 
Hülsenfruchternte 1965 ................... " ..................................... ' . 12 825* 
Raufutterernte 1965 ............................................................. . 12 825* 
Strohernte 1965 ................................................................... . 11 740* 

-813*-

Periodizität 

monatlich 

einmalig 

monatlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 



Land- und ForstwirtsChaft, Fischerei 
O'lfruchternte 1965 ............................. ' ................................... . 
Kartoffelernte 1965 ........••...•...............................................•.. 
Rübenernte 1963 ...••........•.................................................. '" 
Anbauabsichten im erwerbsmäßigen Gemüsebau 1965 ............................... . 
Ergebnisse der Gartenbauerhebung 1961 

Besitzverhältnisse der Gartenbaubetriebe ' ........................................ . 
Pflanzenbestände in Baumschulen ................................................. . 
Weinmosternte 1964 •...........•................................................. 
Schweinebestand im Dezember 1964 .............................................••. 

März 1965 .......•............................................ 
Juni 1965 ..................................................... . 
September 1965 ............. " ................................ . 

Pferde·, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1964 ....... . 
Rinder- und Schafbestand im Juni 1965 ....................................... " .... . 
Rindviehbestand im Dezember 1964 ................................................. . 
Tierseuchen 
Milcherzeugung und -verwendung ................................................. . 
Gewerbliche Schlachtungen ........................................................ . 
Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei .......................... . 
Gesamtanlandungen nach Fanggebieten und Fischarten ........................... . 

Arbeitsstätten und Unternehmen 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung am 6. Juni 1961 

Unternehmen und Beschäftigte nach Wirtschaftsabteilungen und Größenklassen ... . 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften ................................... . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung ................. . 
Vergleichbare Bilanzen 1962 und 1963 von Aktiengesellschaften ..................... . 
Vergleichbare Bilanzen 1963 und 1964 von Aktiengesellschaften der Industrie ......... . 
Ausgewählte Posten des Anlagevermögens und der Erfolgsrechnungen 1963 und 1964 

von Aktiengesellschaften der Industrie .......................... ' ................ , , 
Vergleichbare Durchschnittsdividende 1962 bis 1964 ................................. . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie: ...................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden 1964 ................................... . 
Umsatz der Industrie 1964 ....................................................... . 
Indices des Auftragseingangs ...................................................... . 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 
Veränderungen der Indexziffern der industriellen Nettoproduktion 1958-1964 ....... . 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter ... . 
Veränderungen der Produktionsindices für Investitions- und Verbrauchsgüter ......... . 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, Beschäftigtenstunde, Arbeiter und Arbeiterstunde 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse .............................................. . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks rzeu un ~ ~ n s ersor un  ........... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung ................................... . 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 

Betriebe, Beschäftigte und Gesamtumsatz ................................... : ..... . 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk ........................................... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1964 ..................................... . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe ..................................... . ......................... . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ... " .. " .. . 
Förderungsformen des sozialen Wohnungsbaues, geförderte Wohnungen, Eigentum an 

Wohngebäuden und Wohnungen und Finanzierungsquellen 1964 .... , .............. . 
Meßziffern für Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ............... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatzwerte in ausgewählten Geschäftszweigen des einzelwirtschaftlichen Großhandels 
Umsatz des Einzelhandels ......................................................... . 
Gesamtumsatz im Gastgewerbe ................................................... . 
Fremdenverkehr .................................................................. . 
Fremdenmeldungen und -übernachtungen im Sommerhalbjahr 1964 ................. . 

Winterhalbjahr 1964/65 ............... . 
Beherbergungskapazität am 1. April 1965 ........................................... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................... . 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........................................... . 
Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen ............................................ . 
Ein- und Ausfuhr nach wichtigen Herstellungs- bzw. Verbrauchsländern ... " ........ . 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen und -zweigen ............................. . 

Herstellungs- und Verbrauchsländern ...................... . 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, wichtigste Einkaufs- bzw. Käuferländer 
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11 
11 
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5 
12 

2 
2 
5 
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12 
2 
8 
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12 
12 
12 
12 

4 

4 
3 
3 
4 

11 

11 
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12 
12 

2 
2 

12 
12 

3 
12 

4 
5 

12 
12 
12 

6 
12 

4 

12 
12 
12 

5 
3 

12 
12 
12 
12 

2 
9 

10 
12 
12 

12 
12 
12 

2 
3 
5 

Seite 
741* 
741* 

6* 
221* 

292* 
826* 

73* 
74* 

293* 
515* 
827* 

74* 
~ 

74* 
827* 
828* 
828* 
828" 
223* 

224* 
153* 
154* 
226* 
743" 

745* 
590* 

829" 
830'-

~ 

79* 
831* 
832" 
158* 
834* 
232* 
301* 
835* 
837'-
837* 

392"-
838* 
241" 

839" 
840* 
840* 

311* 
170* 

841" 
842* 
844* 
844* 

92* 
606* 
681* 
845" 
845* 

846" 
~ 

847* 
96"-

177* 
319"-

Periodizität 

einmalig 

vierteljährlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 
vierteljährlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

Eöinmalig 



Verkehr Heft 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ....................................... . 12 
Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und Nichtbundeseigene Eisenbahnen) ............. . 12 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 11 
Bestand an Kraftfahrzeugen ....................................................... . 11 
Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen ......... " ..... , ........ . 12 
Personenverkehr per Straßenverkehrsunternehmen ...................... '.' ......... . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ........................... , ................... . 

12 
12 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden nach der Ortslage ..................... . 5 
Straßenverkehrsunfälle ........................................................... . 12 
Binnenschiffahrt und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen ................... . 12 
Seeschiffahrt ......................•.•............................................. 12 
Luftverkehr ..................................................................... . 12 
Ergebnisse des Verkehrszensus 1962 

Verkehrsunternehmen, Beschäftigte, Umsätze und Tran&portkapazitäten ........... . 3 
Deutsche Bundespost .............................................................. . 12 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken .... . 12 
Bestand an Darlehen bei den Boden- und Kommunalkreditinstituten ................. . 4 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bestand an Bauspareinlagen, Baudar-

lehen und Bausparverträgen ..................................................... . 7 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1964 ........... . 4 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 12 
AufIegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien ........... . 12 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 12 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ........................... . 12 
Index der Aktienkurse 1964 ....................................................... . 1 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1963/64 ................... . 1 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ........ , ....... , ................ . 12 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1964 ........................................... . 3 
Finanzielle Ergebnisse der 1962 und 1963 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren 5 
Konkurse, Vergleichsverfahren, Wechselproteste ................................... . 12 

öffentliche Sozialleistungen 
Empfänger von Sozialhilfe 1963 außerhalb von Anstalten und in Anstalten ........... . 5 
Haushalte mit Empfängern von Sozialhilfe nach ausgewählten Hilfearten, Alter und 
Berufstätigkeit des Haushaltsvorstandes ........................................... . 8 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerung.stand am Ende des Veränderung 1) Ber1chtsze1 tr$ume.e 
lIohnbevBlkerung Uberachu.8 der Bev61kerungszu- Index des 

Jahr 
Geborenen T Zu- b.w. b.w. -abnahme (-) 2) Bevölkerunse -

Monat ~ e  
inegesamt männlioh weiblich bzw. Ge- r Auf 1 000 storbonon (_) Po t.üge (-) 

Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 6.6.1961.100 

1961 56 589 26 638 29 951 385.1 419.2 804.3 14.4 100.7 
1962 57 247 27 028 30 219 373.7 283,3 658,1 11,6 101,9 
1963 57 865 27 352 30513 381,1 223.5 617.3 10,8 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722.9 12,5 104,3 

1964 April 58 138 27 524 30 614 40,3 43.8 84,8 11,8 103.5 
Mai 58 215 27 572 30 643 40,7 36,9 77,0 15.6 103.6 
Juni S8 290 27 616 30 674 39,0 35.4 74.4 15.5 103.8 
Juli 58 357 27 655 30 701 37.' 28.9 66;7 13.5 103.9 
Aug. 58 418 27 691 30 727 35.8 26.0 61.6 12.4 104.0 
Sept. 58 485 27 728 30 757 40.1 26.6 66,6 ",9 104.1 
Okt. 585H 27 761 30 783 29.4 30.4 59.4 ~  104.2 
Nov. 58 586 27 780 30 806 24,5 16.8 41.6 8.7 104.3 
Dez. 58 587 27 765 30 823 27.6 - 26.4 '.6 0,3 104,3 

1965 Ja.n. 58 645 27 799 30 846 29.0 28.5 57.5 11,6 104,4 
Febr. 58 723 27 851 30872 32.4 45.5 78.0 17,3 104,5 
Me.rz 58 819 27 921 30 898 28.3 67.6 95.6 19,2 104.7 
April 58898 27 974 30 924 33.7 45.2 78.9 16.3 104,8 
Mai 58 970 28 018 30 952 35.3 38.5 72.6 14,5 105.0 
Juni 59 041 28 059 30 981 33.6 36.9 70.5 14,5 105,1 
Juli 59 105 ... . .. 36.2 28.5 64.7 12.9 105.2 
Aug. 59 167 ... ... 34.4 27.' 61.5 12,2 105.3. 

1) Ab 1965 vorlauf1ge Ergebn18se.- 2) Einschl. D1/t'erenz zw11!l1ohen vorläufigem und endgUltigem Ergebnie der Statistik der natürl1.-
ehen Bevblkerungabewegung u:nd einschl. Berichtigung von Gemeind.ergebn1ssen. PUr , 963 außerdem einsahl. 10 075 Personen aus den am 
1.8.1963 von den Niederlanden zurtiakgegliederten Gebieten. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung" 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
ttbersohuS der und zwar Jahr Ehe- Totge borene Geborenen bzw. 

)Ionat 8chlieSungen 1neges8.IIt darunter insgesamt 1m ersten in den ersten Geotorbenen(-) 
unehelich Lebensjahr 28 L.benotajlen 

1960 IID 4' 454 80719 5 111 1 254 53 580 2727 I 929 27 139 
1961 IID 44 158 84 391 5 022 1 225 52 297 2 676 1 923 '2 094 
1962 IID H 220 84 879 4 721 1 197 53735 2 484 I 810 31 144 ;m:5 l 42 304 87 844 4 59' 1 166 56 089 2 373 1 751 31 755 

42 197 88 782 4427 1 131 53 653 2 245 1 676 '5 129 

1964 Juli 57 159 91 188 4 5'0 1 120 53 503 2 369 1 766 37 685 
Aug. 72 478 85 125 4 195 1 090 49 399 2 092 1 615 35 726 
Sept. " 393 87 818 4 17' 1 123 47800 1 942 1 500 40018 
Okt. 40 621 83 533 4 100 1 057 53 852 2 071 I 617 29 681 
Bov. 3' 890 79 614 3 969 I 003 54 889 2 OBO 1 614 24 725 
Dez_ 34 514 86 456 4 186 1 122 58 952 2 203 1 661 27 504 

1965 Jan. 25 534 87 247 4 209 1 153 58 251 2 211' 1 708 28 996 
Fahr. 33 250 86 098 4 112 I 066 53 666 2 012 I 527 '2 432 
Urz 33 007 95 165 4 511 I 161 67883 2 353 I 691 2B 282 
April 43 383 90 848 4 255 1 106 57 121 2 008 I 575 " 727 
Mai 50 131 91 186 4 242 I 098 55 921 2 264 1 717 35 265 
Juni 45 262 86 658 3 989 1 040 53 074 2 038 1 523 33 584 
Juli 54 496 B8 289 '" 1 043 51 916 .. ' '" 36 373 
Aug. 66 846 87 547 ... 996 52 698 .. , ., . ,<I- 8<1-9 
Sept. 31 148 86 041 ... 1 015 51 712 ... ." 34 329 
Okt. 40 389 80 258 .. , 1 021 54 745 '" .,. 25 513 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr Ge.torbene Lebend- und 

ttbersohuß der 1'0 tge borenen Monat Ehe- Lebendgeborene I(estorbene Geborenen bzw. Unehelich 1m ersten in den eraten waren Tot-8chließUD8en 2) Gestorbenen( -) Lebendgeborene Leben. jahr 28 Lebanstaa:en geborene 3) ~  

1960 9.4 17,4 11,6 5.9 63.3 33.8 23,9 15.3 
1961 9.4 18,0 11 ,2 6.9 59.5 32,0 22.8 14.3 
1962 9.3 17.9 11,., 6.6 55.6 29.3 21.3 13.9 
~  8.8 18,' 1'.7 6.6 52,3 27.' 19.9 ".1 

8.7 16,2 11,0 7.2 49.9 25.3 IB.9 12.6 

1964 Juli 11,5 18,4 10,8 7.6 49,7 25.7 19.4 12.1 
Aug. 14.6 17.2 10,0 7.2 49.3 23.7 19.0 12.6 
Sept. 6.5 18.3 10,0 8,3 47.5 22.4 17.

' 
12.6 

Okt. 8.2 16.8 10,8 6.0 49,1 23.9 19.4 12.5 
Nov. 7.0 16.5 11,4 5.1 49.9 25.7 20.3 12,4 
Dez. 6.9 17.4 11,8 5,5 48.4 25.0 19.2 12,8 

1965 Jan. 5.' 17.5 11,7 5.8 48,2 24.9 19.6 13.0 
Fahr .. 7.4 19.1 1'.9 7.2 47.8 25.2 17.7 12,2 
März 6.6 '9.1 13,4 5,7 47.4' 24.9 17.8 12,1 
April 9.0 18,8 11,8 7.0 46.8 22.5 17.3 12.0 
Mai 10.0 18,2 11,2 7.0 46.5 24.5 18,8 11,9 
Juni 9.3 17.g 10,9 6.9 46.0 23,6 17.6 11,Q 

Juli 10.9 17.6 10,4 7.3 ... ... ... 1',7 
Aug. 13.3 '7.5 10.5 7.0 .. , ... . .. 11,2 
Sept. 6.4 17.7 10,6 7.1 .., ... ... 11.7 
Okt. B.O 15.9 10.9 5,1 ... ... .. , 12,6 

1) Eheschließungen nach dem Reg1atr1erort; Geburten und Sterbefälle naoh dem Wohnort, ab Juli 1965 nach dem Beg1atrlerort - in 
Abweic.hung von der Tabelle BevHlkeru..ngs8tand und -veränderUD8.- 2) Ohne TotBeborene, nachträglioh beurkundete Irie«slIterbefiill. 
und gerichtliche Todeserklärungen.- ,) Unter BerUcksichtigung der GeburtenentwieklUll8 1n den vorhergehenden 12 .onat.n.- 4) Be.o ... 
gen auf die Lebendgeborenen des Ber1ohtzeitraume".- 5) Ab 1964 vorläutige Ergebnisse. 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: .Hell- und Hellbllfspersonen 1964· In diesem Heft 

ÄrZte und Zahnärzte in den Ländern am 31. Dezember 1964 nach Berufsausübung 
Arzte, Medizinalass1stenten bzw. Zahnärzte Berufe ta tige 

berufstätige .Ärzte bzw. Zannarzte I Arzte bzw. 
in freier Praxis Zahnarzte 

Land ins- i ohne I. mJ.t 
Assistenz- mit haupt- in ver- ohne e ~zi auf 

gesamt ins- ins- arzte bei amtlicher wal tender Berufs- na,lassi- 1 000 auf 
gesamt gesamt Arzten der Kranken- Tat1.gkeit usu un~ stenten :b:in- 100 

Kranltenhausta tigkei t ir. Praxis haua- 1) wohne qkm 
tätigkeit 

Arzte 
Schleew1g-Holstein 3 2b4 3 229 1 976 1 744 222 10 952 301 8 ) 35 164 13.4 20.6 
Hamburg 4036 3 707 1 971 1 722 224 25 1 310 426 329 289 20.0 496,1 
N1eders&ohsen 9 168 8 475 5 282 4 511 739 32 2 337 &56 693 557 12,4 17,9 
Bremen 1 116 1 116 638 559 79 - 377 101 48 15.2 276,4 
Nordrhein-w8stfalen 23 467 21 673 13 305 11 019 2 178 108 6 260 2 108 1 794 1 479 13,1 63,7 
Bessen 8 212 7 900 4 622 3 869 685 68 2 436 842 312 415 15.5 37,4 
1theiD1and-P'talz 4 662 4 551 2 812 2 353 449 10 1 292 447 111 236 12,8 22,9 
Baden-WUrttemberg 12 864 12 625 7 258 6 269 897 92 4 114 1 253 239 851 15,3 35.3 
Bayern 15 805 14704 9 074 7 481 1 488 105 3 962 1 668 1 101 1 285 14,7 20,8 
~ r n  1 362 1 ,,6 718 608 106 4 491 127 26 128 12,0 52,0 
Berlin (West) 5 156 4 887 2 404 2 008 376 20 1 793 690 269 473 22,2 019,7 
Bundesgebiet 89 112 84 203 50 060 42 143 7 443 474 25 324 8 819a ) 4 909 5 925 14,4 33.9 
darunter J wei blicb 17 096- 14 273 8 149 7 373 542 234 4 709 1 415 2 823 1 842 2,4 5,7 
dagegen: 1963 87 588 83 025 50 375 42 231 7 684 460 24 136 8 514 4 563 ö) 5 372 14,3 33.4 
darunter: weiblich 16 530 13 862 8054 7 280 542 232 4 453 1 355 2 668 1 707 2,4 5.6 
dagegen: 1962 86 646 82 097 50 476 42 691 7 292 493 23 "6 8 285 4 549 5 207 14,3 33,0 
darunter I welbll.ch 15 972 13 429 6050 7 331 499 220 4 135 1 244 2 543 1 588 2,3 5.4 

Ked1zinalassistenton 
Bundesgebiet I 5 925 I 5 8ee I 73 I 34 I 10 I 29 I 5 714 I 101 I 37 I - I 1,0 I 2.4 

Zahnärzte einsebl. staatlioh geprüfte Dentisten 
SOhleswig-Rolstein 1 309 1 245 1 236 1 182 14 40 - 9 64 - 5,2 8,0 
Hamburg 1 587 1 451 1 324 1 231 4 89 57 70 136 - 7.8 194.2 
I{iederaachean 3488 3406 3 341 3 218 13 110 19 46 82 - 5.0 7,2 
Bremen 431 422 418 386 - 32 - 4 9 - 5.8 104,5 
Nordrbeln-Westfalen' 8099 7720 7 476 7 140 35 301 108 136 379 - 4.7 22.7 
Hessen 3 156 3 021 2 906 2 819 6 81 63 52 135 - 5.9 14,3 
Ilheinland-Pf'alz 1 585 1 578 1 561 1 544 2 15 7 10 7 - 4.5 8.0 
Baden-1tU.rttemberg 5 066 4 998 4 832 4 562 3 247 82 64 68 - 6.1 14,0 
Bayern 6 288 6 012 5 816 5 594 20 202 108 88 276 - 6.0 6,5 
Saarland 469 466 457 439 - 18 6 5 1 - 4,2 18,2 

Barlin (West) 1 838 1 726 1 613 1 529 4 80 5 108 112 - 7,8 360,1 
.1iuDdesgeb1et 33 316 32 047 30 980 29 664 101 1 215 455 612 1 269 - 5,5 12,9 
darunter: weiblich 5 022 4 505 4 253 3 767 11 475 96 156 517 - 0,6 1.8 
dagegen 1963 33 511 32 364 31 379 29 942 71 1 366 393 592 1 147 - 5,6 13,0 
darunter I weiblich 5 042 4 568 4 343 3 797 3 543 83 142 474 - 0,6 1,8 
dageben 1962 33 634 32 649 31 650 30222 89 1 339 358 641 985 - 5.7 13,1 
darunter: weiblicb 5 011 4 607 4 371 3 826 4 541 72 164 404 - 0.8 1,8 

1) Arzte bei Behörden und Körperschaften des öffentlichen Rechts, bei der Bundeswehr bzw. beim Bundesgrenzschutz und Polizeidl.enst, l.D wissenschaft-
lich-theoretischen InQtituten, hau.ptamtliohe Werksärzte in der Industrie oder Privatwirtschaft, sofern sie hauptamtlich tätig sind.- a) Ohne Arzte 
(SaDitätsoffiziere) der Bundeawebr.- b) Obne Bremen. 

Berufstätige ÄrZte am 31. Dezember 1964 nach dem Fachgebiet 
Bundesgebiet 

1962 1963 1964 SchleB- Ham- N1eder- Nordrh.- e~n Baden- Saar- Berlin Berufsgruppe w1g- Bremen West- Hessen land- WUrt- Bayern 
insgesamt männ- welb- ~o s e n burg sachsen falen Pf'alz temberg land (West) 

lioh lioh 

uzte obne J'aobärztt iiUgkei t 
e1nschl. Bakteriologen, Patholo-

538 gen, Serologen u.a. 47 080 47 305 48 536 39 441 9095 1 750 1 977 5 003 11 801 4 580 2 869 7 320 9274 763 2 661 
Ale Jacbärzte tätig 34 946 35 720 35 667 30 489 5 178 1 479 1 730 3 472 578 9 872 3 320 1 682 5 305 5 430 573 2 226 

davon fachärzte für, 
Ch1rurgj.e 4 794 4826 4728 4 580 148 242 195 501 68 1 260 380 253 706 756 69 298 
Il:mere Kl-ankhei ten 8 545 8825 9 073 7 936 1 137 349 369 877 121 2 526 907 416 1 325 1 484 133 566 
Lungenkrankheiten 1 797 1 839 1 820 1 535 285 90 65 198 31 435 139 84 322 309 30 117 
J'rauenkrankbei ten und Geburts-

h1l.fe 3 537 3 704 3 717 3 137 580 149 172 405 67 1 087 324 191 552 503 53 214 
Xinderltrankhe 1 ten 2899 2 936 2 974 1 519 1 455 131 154 251 56 886 247 124 462 407 62 194 
BalB-, Ba.en-, Obrenkrankhe1. teu 2 390 2 411 2 350 2 224 126 92 112 232 39 724 219 131 313 327 40 121 
Augenkrankhe1 ten 2 124 2 141 2 193 1 796 397 86 114 220 37 642 200 118 308 312 34 122 
Baut- un4 Gesohlechtskrankhei ten 1 809 1 796 1 745 1 492 253 67 93 163 34 495 187 80 247 252 23 104 
lerven- und GemUtskrankhel teu 2 443 2 473 2 536 2 079 457 118 130 242 33 653 251 99 414 '90 44 162 
J.urochlrurgle 98 74 95 93 2 - 7 7 2 30 9 3 18 6 4 9 
Röntgen- und Strablenbeilkunde 1 390 1 447 1 447 1 357 90 47 101 94 35 379 139 65 212 213 30 132 
Orthopädie 1 295 1 313 1 364 1 267 97 46 82 129 21 376 143 50 189 219 19 90 
Orologie oder Krantbei ten der 

56 Harnwege 595 640 655 652 3 15 44 11 190 72 23 95 98 7 44 
llund- und neterkrankhei ten 451 432 371 331 40 29 25 33 6 63 30 19 58 79 5 24 
AnästheSie 188 236 275 199 76 12 23 20 12 62 31 16 43 35 12 9 
Iaboratoriussdiagnostik 304 295 324 292 32 6 44 44 5 64 42 10 41 40 8 20 
Sonetige lacbgebiete 267 326 - - - - - - - - - - - - - -

lrzte insgesamt 62 097 )63 025 84 203 69 930 14 273 3 229 3 707 8 475 1 116 21 673 7 900 4 551 12 625 14 704 1 336 4 887 

a) ,81lJSClll. 71 (50 mannl., 21 weibI.) tätige Arzte in der Senatsverwaltung fur Ge8undheitsweaen in tierlin (West). 
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An Arzte, Zahnärzte und Apotheker erteilte Approbation 1964 
Erteil te Approbatl.on an 

!.end Zahnarzte 
Arzte ~~ ~~~~~ ~~~~~ e  als ehemall.ge Dentisten 1) Apotheker 

insgesamt männlicb weiblich insgesamt mllnnlich weiblich insgesamt mlmnlich wel.blich insgesamt männlich weJ.blicb 

Schleswig-rlols tein 100 72 28 15 12 3 - - - 35 15 20 
Hamburg 146 100 46 30 18 12 1 1 - 45 15 30 
N1edersachs8n 125 91 34 18 10 8 1 1 - 64 22 42 
Bremen - - - - - - - - - - - -Nordrbein-Westfalen 529 370 159 84 61 23 - - - 189 75 114 
Hessen 280 198 82 60 39 21 - - - 135 40 95 
Rheinland-Pfalz 67 53 14 30 19 11 - - - 56 23 33 
Ba4en-WUrttemberg 463 288 175 102 60 42 - - - 254 84 170 
Bayern 442 289 153 87 55 32 - - - 225 82 143 
Saarland 37 24 13 2 2 - - - - - - -
Berl1n (West) 224 128 96 38 24 14 - - - 62 13 49 
Bundesgebiet 

dagegen 1963 
2 413 1 613 800 466 300 166 2 2 - 1 065 369 696 

1962 

1) Gemäß ~ 8 und 9 des Gesetzes über dJ.8 Ausubung der z.ahnbeillrunde vom 31.3.1952. Außerdem wurden in Nordrhel.n-weatfalen 1964 (1963) an 9 (21); 
:3 mannl. (14), 6 weible (7) vom Innenministerl.um gem. § 10 der Bundesarzteordnung vom 2.10.1961 dl.B ErlaubDl.S zur vorl.1bergehenden Berufsaueubung 
erteilt. Einem Zahnarzt erteilte das Innenrunlsterium (v.N.W.) gem. § 13 des Gesetzes uber dle Ausubung der Zahnheilkunde vom 31.3.1952 dle Er-
laubnis zur vorub8l'gebenden Berufaausubung.- Elnem Apotheker wurde die generel.1e, unbefrlstete Erlaubnis zur Ausubung des Apothekerberufes erteilt. 
In Rbeinland-Pfalz erblelten 1964 (1963) 100 (82) auslandiscbe Arzte 92 mannl. 8 welbl., (72 mannl. 10 welbl.), SOWle 5 (6) Zahnarzte, 4 mannl. 
1 welbl., (6 mannl.) die ;:.rlaubnis zur Herufsausübung.- In Berlin (West) gemaß § 3 der L{elchsapothekenordnung vom 18.4.1937 wurden 1964 (1963), 
4 (1), 3 mannl. 1 welbl. (1 mannI. ) wlderrufllche Genehmlgung zur Ausubung des Apothekeroerl.iI es ertell t. 

Berufstätige Heil- und Heilhilfspersonen am 31. Dezember 1964 nadl Fadlgebiet und Ländern 
un ~~~ e  Schles- Ham- Nieder- Nordrh.- Rhein- Baden- Saar- Berlln Berufsgruppe Wl.g- burg sachsen .tlremen West- Hessen land- Wurt- Bayern land (West) 

insgQsamt mannll.ch ) wel.b11ch Holstel.n falen Pfalz temberg 

Krankenpflegepersonen (ohne 
SchUler(-innen) 159 114 18 169 138 705 6 588 6 863 16 632 2 240 39 309 14 317 8 027 26 241 23 974 2 699 12 224 
davon 
Krankenschwestern bzw. -pfleger 109 797 12 056 96 102 3 905 5 095 11 189 1 639 27 451 9 658 5 763 18 318 16 559 2 088 8 132 

dar\.Ulter tätig 
als Gemeindeschwestern bzw. 

-brüder 10 507 9 10 442 391 175 1 137 56 2 360 - 1 137 3 175 1 656 252 168 
in der Geisteskrankenpflege 10 571 4 866 5 468 510 551 1 222 237 2 617 834 604 1 102 2 064 209 621 

KrankenschwesternschUlerinnen 
bzw. -pflegeschUler und 

1 817 1 086 699 praktikanten (-innen) 21 950 2 423 19 252 682 1 090 2 373 275 5 917 215 3 3 515 1 281 
Kinderkrankensc hwe s tarn 13 427 - 13 176 384 690 1 196 251 3 071 1 048 490 2 968 2 122 232 975 
Kinderkrankenschwesternschuler-

innen und _praktikantinnen 6 710 - 6 541 217 451 579 169 2 043 408 346 929 1 053 160 355 
Säuglings- und Kinderpflegerinnen 4 

mal 7sa ) 
4 505 206 101 561 16 1 138 407 209 1 118 678 31 56 

Krankenpflegehelfer (-innen) 377 - - 305 96 359 
Sonstige Pflegehilfskrafte ohne 

609 6 035 24 977 3 686 29 7 649 3 204 1 565 837 615 252 staatliche Prtifung 30 545 2 093 3 4 2 702 
dar!nter in der Geisteskranken-

6 832b ) 4601» 3nb pflege tätig 2 4 798 178 610 
62 

1 809 788 200 1 201 756 33 459 
Hebammen 8 503 - 8 441 309 138 991 2 025 858 704 1 543 1 553 192 128 
He bammensc hüle rl.nnan 514 - 514 17 16 67 - 161 25 20 97 85 6 20 
Wocbenpflegerlnnen 659 - 640 17 25 94 19 167 23 26 228 47 9 4 
Krankengymnas ten (-innen) 4 894 137 4 703 182 279 447 54 838 508 147 1 213 762 40 424 
Masseure, Masseurinnen 9 215 3 476 5 619 273 609 788 120 2 088 1 418 401 1 484 1 160 82 792 

sseure innen~ und med.Bade-
848c ) 547c ) 1 294c meistert -innen 2 1 70 17 220 7 742 326 139 515 651 30 131 

)led • .Bademeister( -innen) (soweit 
nicht vorherl.ge Poeition) 435 197 235 36 2 3 167 49 161 4 13 
~ ~~~~~~ ~~ ~e~ ~~ ~ ~ r  , 

656 Sozlalarbei ter (-innen) 8 956 810 7 941 296 302 810 205 3 191 352 1 330 1 061 150 603 
darunter ausschließl1ch als 

1 698d ) 210d ) 1 412d Spezia1:fursorger (-innen ta tig 61 75 273 76 548 89 218 11 347 
FUrsorgescbUler(-innen und -prak-

1 270b ) 358b ) 912b 667 tikantenl-lnnen 30 1 20 41 6 463 22 - 20 
lIed.-techn. Assistenten{-innen} 14 451 168 14 109 669 841 1 324 174 3 ~  1 390 571 2 138 1 681 266 1 481 
Dia tassistenten (-innen) 1 810 47 1 739 78 72 224 24 195 97 335 190 33 118 
Gesundbei tsau:t'seber 662 635 6 21 24 113 21 152 49 42 70 155 14 1 
Desinfektoren (soweit nicht 

Gesundhei tS8ufseher) 2 236 ) I ~ ~~~  ~~  83 102 199 26 747 109 140 319 304 31 176 
Heilpraktiker 2 599f ) 75 93 314 32 659 280 129 486 445 86 
Sonstige Hel1bilfspereonen 13 150 2 252 10 721 810 530 807 177 3 103 978 574 3 095 2 367 191 518 

1) Ohne Bremen.- a) Ohne Scbleswig-Holsteln, Nordrbein-Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern.- b) Ohne Bremen.- c) EiDechl. der 
Berufsgruppen, Med. Bademeister in Niedersachsen, Rbel.nland-Pfalz und Bayern.- d) Ohne Nordrbein-Westfalen und Bayern.- e) Unvollstandlge Erfassung.-
f) Ohne Saarland. 

Personal der Gesundheitsämter am 31.Dezember 1964 

Vollbeschäftlgte Nicht Fursorger Gesunduel. ts- Buropersonal 
Ge sund- vollbeschaftigte Ehrenamtlich (-innen) , Med. -techno aufseher (Beamte und 

!.end hei ts-
Arzte 1) 

tatige Gesund- Assl.stenten und voll-
ämter Zahnarzte Arzte Zahnarzte Arzte bei ts- ( -l.nnen) Desinfek- beschattigte 

pfleger toren Angestell te) 

Schleswig-Hols tein 20 84 8 31 8 4 146 34 34 204 
Hamburg 7 95 11 136 5 - 144 50 24 168 
Niedersacbsen 71 187 11 580 645 5 456 93 130 414 
Bremen 5 37 3 10 4 - 27 13 47 123 
Nordrhein-Wes tfalen 94 576 109 468 47 17 1 554 232 297 1 383 
Hessen 46 152 33 101 20 9 264 48 80 328 
Rbeinland-Pfalz 39 89 - 281 31 - 177 34 43 196 
Baden-Wurttemberg 65 316 42 129 20 48 413 79 88 543 
Bayern 137 334 18 567 1 187 36 532 60 170 644 
Saarland 8 25 - 109 - - 66 9 14 66 
Berlin (West) 12 184 37 82 9 - 453 44 123 452 
Bundesgebl.et 504 2 079 272 2 494 1 976 119 4 232 696 1 050 4 521 
dagegen 1963 503 2 032 270 2 495 2 002 139 4 241 680 1 031 4 404 

1962 503 2 049 246 2 380 2 054 162 4 270 793 998 4 652 

1) Ferner waren Medizinalassistenten: Schleswig-Holstein 2, N1edersachsen 1, Nordrhe1n-Westfalen 2, Bayern 1, Berll.n (West) 4; 1963 (1962) Bundesgebl.et 
insgesamt 13 (10). 
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Apotheken und Personal der Apotheken am 31. Dezember 1964 
Apotheken 

davon Kandida- Vorgepruf- Apotheker-
Land Jahr I Apotheker ten der te Apothe- prakti-lonsgesamt VOll- Zwelg- Kranken- DJ.spensl.er- Pharmazie 

hausapo- al).stal ten2 ) 3) kenanwarter kanten 
apotheken theken 1) 

Schleswl.g-liolstein 1964 375 357 1 16 1 605 44 195 133 
1963 369 350 1 16 2 584 39 176 142 

l!amburg 1964 353 323 - 8 22 788 70 215 148 
1963 341 311 - 8 22 772 77 204 138 

Nl.edersacheen 1964 1 130 1 082 12 31 5 1 839 169 489 413 
1963 1 107 1 057 13 32 5 1 801 154 486 457 

Bremen 1964 128 122 1 3 2 267 9 52 56 
1963 123 117 1 3 2 260 14 47 66 

Nordrhein-Weatfalen 1964 2 867 2 721 10 93 43 4 645 485 1 234 1 087 
1963 2 784 2 653 7 85 39 4 498 524 1 126 1 093 

Hessen 1964 965 927 12 21 5 1 509 141 408 437 
1963 957 919 13 20 5 1 511 132 398 477 

Rhel.nland-Pfalz 1964 618 597 6 9 6 903 107 207 216 
1963 601 581 5 9 6 926 80 224 223 

Baden-Wurttemberg 1964 1 410 1 364 16 30 2 548 339 611 617 
1963 1 375 1 328 18 29 9 2 504 316 596 674 

Bayern '1964 1 724 1 687 5 23 2 778 275 502 608 
1963 1 684 1 647 5 23 9 2 758 249 474 635 

Saarland 1964 184 180 - 4 - 248 21 70 68 
1963 179 175 - 4 - 230 25 73 73 

Berlin (West) 1964 474 443 - 24 7 1 071 150 548 177 
1963 475 441 - 24 10 1 035 121 472 216 

Bundeegebiet 1964 10 228 9 803 63 262 100 17 201 1 810 4 531 3 960 
dagegen 1963 9 995 9 579 63 253 ~  a) 

16 879 1 731 4 276 4 194 
1962 9 792 9 362 71 248 16 468 1 605 3 839 4 408 
1961 9 510 9 079 74 248 109 16 148 1 495 3 261 4 633 

1) Unter Leitung eines hpothekers.- 2) Unter Leitung einer Dispensierschwester. - 3) Apotheker zWl.scben Staatsexamen und Approbation.-
a) Ohne Baden-wurttemberg. 

Jam.1 ) 
Konat insgesamt 

1960 D 210 678 
1961 D 180,855 
1962 D 154 523 
1963 D 185 646 
1964 D 169 070 

1964 Juli , 105 399 
Aug. 102 835 
Sept. 100 266 
Ökt. 111 462 
liov. 126 844 
Dez, 202 086 

1965 Jen. 286 334 
Febr. 291 236 
llärz 200 978 
April 126 862 
Kai 106 541 
Juni 95 419 
Juli 89 018 
Aug. 85 677 
Sept. 84 974 
Okt. 92 231 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen 

Stand Monatsende 
fNadl den Unterlagen der Arbeltsllmter) 

Arbeitslose Offene Stellen 

männlich weiblich insgesamt llännlich weiblich 

178 234 92 444 465 081 270 054 195 027 
117 578 63 277 552 098 330 156 221 942 
102 487 52 036 573 843 340 584 233 259 
130 317 55 329 554 805 324 593 230 212 
114 807 54 263 609 187 353 900 255 287 ' 

67 560 37 839 676 505 396 385 280 120 
65 906 36 929 680 920 393 630 287 290 
63 692 36 574 670 605 386 354 284 251 
69 907 41 555 627 280 364 930 262 350 
80 015 46 829 571 074 328 202 242 872 

140 451 61 635 501 662 277 837 223 825 
216 441 69 893 563 400 307 976 255 424 
227 595 63 641 608 512 331 616 276 896 
150 469 50 509 665 481 369 534 295 947 
85 176 41 686 661 042 364 224 296 818 
71 16t:1 35 373 683 492 37?> 042 310 459 
64 462 30 957 702 647 383 523 319 124 
60 237 28 781 729 249 401 240 328 009 
58 180 27 497 720 277 399 134 321 143 
56 813 28 161 699 729 389 594 310 135 
60 862 31 369 659 477 367 672 291 805 

Vermittlungen 

insgesamt männlich 

316 205 218 175 
278 169 194 287 
246 284 177 114 
245 020 178 815 
245 737 180 252 

267 332 199 785 
255 780 187 700 
259 811 187 041 
255 658 185 427 
232 814 169 776 
184 376 142 712 
221 378 164 333 
224 143 162 246 
253 405 187 024 
245 634 185 638 
240 583 177 738 
229 471 169 909 
244 413 179 537 
227 552 167 637 
231 884 166 986 
238 214 171 356 

Standiges 
nicht 

pharma-
zeutlsches 

lnlfs-
personal 

629 
626 
641 
624 

1 957 
1 861 

305 
256 

4 123 
3 979 
1 700 
1 562 
1 481 
1 473 
2 603 
2 558 
3 008 
2 900 

504 
466 
727 
674 

17 678 
16 979 
16 312 
15 305 

weiblich 

98 030 
83 882 
69 170 
66 205 
64 485 

67 547 
68 080 
72 770 
70 231 
63 038 
41 664 
57 045 
61 897 
66 381 
59 996 
62 845 
59 562 
64 876 
59 915 
64 898 
66 858 

1) Errechnet aus 12 lIonatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + ~ Dezember des laufenden Jahres), bei Ver-
mittlungen 10). 

Bundesanstal t für Arbei,tsvermi ttlung und Arbeitslosenversicherung. , 
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Jahr Acker-
Monat bauer, 
-- Insgesamt Tierzucht. 

Garten-Geschlecht bauer 

1962 D 154 523 6 952 
1963 D 185 646 7 872 
1964 D 169 070 6 745 

1964 Okt. 111 462 1 640 
Nov. 126 844 4 312 
Dez. 202 086 12 152 

1965 Jan. 286 334 16 065 
~e r  291 236 16 005 

Marz 200 978 7 983 
Aprll 126 862 3 004 
Mai 106 541 1 812 
JunJ. 95 419 1 323 
Juli 89 018 1 150 
Aug. 85 677 1 050 
Sept. 84 974 1 006 
Okt. 92 231 1 164 

dar.mannlich 60 862 930 

1965 Okt. I 659 477 

I 
7 725 

I dar.mannllch 367 672 6 201 

Jahr Papier- Licht-
Monat herst.u. bildner, -- -verar- Drucker u. 

Geschlecht beiter verw. Berufe 

1962 D 773 870 
1963 D 901 970 
1964 D 962 976 

1964 Okt. 737 884 
Nov. 847 919 
Dez. 1 097 919 

1965 Jan. 1 200 1 080 
Fehr. 1 100 1 005 
I4Ilrz 924 875 
April 820 884 
Mai 729 782 
un~ 661 730 

JUll 553 633 
.lug. 504 598 
Sept. 498 606 
Okt. 552 713 

dar.mannlich 264 515 

1965 Okt. I 6 928 I 5 551 I dar. mannlich 1 851 3 630 

Jahr Gaet- Hauswirt-Monat etätten- schaftl. -- berufe Berufe Geschlecht 

1962 D 2 870 2 392 
1963 D 2 869 2 490 
1964 D 2 723 2 434 

1964 Okt. 2 929 2 399 
Nov. 4414 2 770 
Dez. 4 008 2 707 

1965,Jan. 3 811 2 835 
Febr. 3 190 2 433 
Marz 2 686 2 095 
April 1 819 1 923 
Mai 1 337 1 736 
Juni 982 1 516 
Juli 899 1 649 
Aug. 877 1 629 
Sept. 1 208 1 614 
Okt. 2 339 1 845 

dar.männlich 921 12 

1965 Okt. I 9 924 I 22 615 I dar.mannlich 1 857 10 

Arbeitslose und o~ ene Stellen nac:h Berufsgruppen 
INadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Forst-, Bergleute, Steinbe- Metall- Schmiede, 
Jagd-u. Mineral- arbe i tar, erzeuger Schlosser, 

Fischerei- gewinner, Keramlker, Bauberufe und -be- Mechanlker 
-aufbe- u. verw. berufe relter Glaemacher arbei ter Berufe 

Arbei telose 
6 463 3 21'2 5 238 16 010 7 244 5 706 
9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 
? 498 3 459 5 467 16 138 7 710 6 665 

356 1 233 758 3 246 6 233 5 381 
1 124 1 785 1 288 5 658 6 340 5 359 
9 030 5 889 9 853 25 156 6 822 6 535 

17 280 8 474 15 481 49 774 8 154 8 208 
27 490 8 571 15 744 49 581 7 901 8 051 
12 563 4 411 6 168 27 882 7 152 6 815 

1 887 1 312 1 236 7 831 6 649 5 742 
459 890 811 4 553 6 397 5 300 
347 664 723 3 502 6 027 4 965 
263 566 655 2 860 5 584 4 713 
279 571 571 2 580 5 686 4 610 
281 481 545 2 394 5 589 4 578 
302 526 563 2 687 5868 4 868 

234 512 391 2 674 4 951 4 537 

Offene Stellen 
592 

I 
7 670 I 7413 I 64 928 I 61 062 

I 
64 788 

538 7 657 5 251 64 760 46 321 59 695 

TexUl- Warennach-
herst. u. Leder- Nahr.-u. aeher, 

n en~eure 
-verarbei- herst. , Genuß- Veraand- Ungelernte Techniker 
ter, Hand- Leder- u. mittel- i'ertig- ~ i u.verwandt 

schuh- Fellver- hersteIler macher u. krafte Berufe 
macher arbeiter Lagerver-

walter 

Arbel tsloae 
5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 
6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 
6 760 1 323 5 448 3 728 29 156 2 396 

4 642 858 3 181 3 108 18 705 2 272 
5 390 877 4 089 3 175 22 049 2 '1'34 
7 915 1 165 5 577 3 703 35 694 2 198 
8 155 1 481 6 254 4 342 53 877 2 470 
7 082 1 360 5 775 4 252 54 700 2 381 
6 009 1 194 5 322 3 706 42 412 2 203 
5 114 1 On 4 471 3 428 24 944 2 313 
4 723 1 023 3 151 3 299 20887 2 110 
4 209 1 015 2 670 3 028 18 658 2 030 
3 504 1 050 2 381 2 752 17 234 2 107 
3 154 927 2 075 2 759 16 648 2 045 
3 143 918 2 220 2808 16 537 1 953 
3 158 773 2 701 2 821 17 187 2 094 

691 331 1 051 1 679 14 391 2 022 

Offene Stellen 
48 037 I 8 538 I 26 929 I 12 210 I 51 492 I 12 305 

6 860 2 409 9 197 3 209 40 705 11 774 

Organisat. Rechte-, 
Ordnunge- Sozial-Reinig.- Körper- ·Dienet- u. Verwal- u.Sicher- pflege-berufe pfleger Wachberufe tungs- u. hei ts- berufe Büroberufe wahrer 

Arbeitslose 
3 960 725 2 901 16 911 262 173 
4 549 893 3 202 17 485 248 181 
4 606 1 004 3 487 ,17 066 259 185 

4 024 929 3 017 17 417 276 207 
4 401 1 067 3 316 16 799 279 189 
4 652 987 3 533 15 937 286 183 
5 092 1 118 3 922 17 983 291 210 
4 745 901 3 827 16 561 285 200 
4 164 770 3 540 14 799 262 189 
3 736 878 3 259 15 612 257 172 
3 400 716 3 089 14 151 243 159 
3 037 601 2 951 13 018 241 148 
2 785 560 2 819 12 678 229 131 
2 669 573 2 659 12 181 208 125 
2 7" 595 2 624 12 229 195 124 
2 903 656 2 736 13 610 202 167 

571 317 2 572 6 792 191 32 

Offene Stellen 
30 521 I 6 750 I 2 500 I 60 125 I 223 I 681 

3 868 1 452 2 109 10 212 196 106 

Holzver-
Chemle- Kunst- arbei ter u. Elektriker werker etoffver- zugehorige arbeiter Berufe 

1 915 1 142 351 2 647 
2 817 1 424 399 4 082 
2 445 1 410 367 2 798 

1 928 1 198 266 1 245 
1 926 1 210 299 1 510 
2 176 1 288 358. 4 003, 
2 695 1 516 418 5 785 
2 693 1 447 382 6 336 
2 261 1 316 306 3 645 
1 945 1 275 297 1 817 
1 868 1 241 291 1 435 
1 769 1 158 305 1 306 
1 674 1 085 264 1 176 
1 553 1 096 259 1 119 
1 582 1 061 273 1 031 
1 682 1 104 256 1 055 

1 045 853 85 884 

I 28 037 I 8 412 

I 
3 767 

I 
15 390 

16 750 5 536 1 593 14 095 

Maschim.-
e n~ e sten und Handels- Verkehrs-Sonder- zugeh. berufe berufe fachkrafte Berufe 

524 1 790 7 365 6 709 
651 2 518 7 924 9 418 
574 2 367 7 553 8 265 

494 1 401 6 785 5 047 
485 1 578 6 546 5 575 
494 2 777 6 285 9 629 
541 4811 8 141 15 164 
487 4 983 7 661 14 991 
467 3 486 6 585 10 037 
499 1 744 6 712 5 747 
465 1 550 5 757 4 ~  
402 1 471 5 017 4 544 
385 1 327 4 667 4 195 
386 1 297 4 752 3 994 
377 1 248 4 723 3 937 
441 1 332 5 212 4 198 

283 1 328 2 210 3 681 

I 5 679 I 4 660 I 34 509 I 23 683 
3 706 4 577 9 247 20 028 

Gesund- ~~~~~~~ Arbeita-
ubr.Ber. KUnst- kräfte heits- d. Wissen- ler1ache mit un-dienst- Bch. u. d. Berufe bestimmtem berufe Geistes- Beruf 

lebens 

1 299 1 209 2 760 3 798 
1 364 1 140 2 265 4 312 
1 313 1 015 2 126 4 642 

1 338 976 2089 4 263 
1 347 981 2 510 4 196 
1 334 1 004 2 442 4 298 
1 434 1 073 2 544 4 655 
1 214 1 008 2 352 4 542 
1 073 874 2 005 4 799 
1 169 883 1 918 4 488 
1 022 812 1 595 3 838 

900 706 1 408 3 387 
902 751 1 624 3 213 
966 723 1 614 2 940 
967 666 1 468 2 764 

1 139 745 1 770 2 862 

194 278 1 245 2 015 

I 10861 I 3 786 I 1 186 I -
866 566 840 -

Ab 1962 nassifizierung der Berufe, Ausgabe 1961. Letzte Aufgliederung nach der Systematik der Berufe, Ausgabe 1950 ln Wl.Sta 1962/10, s. 571 *. 
BundesaIlstal t fur ArbeItsvermi ttlung und Arbe1 tslosenveraicherung 
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Berufsgruppe ---
Berufsklasse 

Ackerbauer, Uerzüchter, Gartenbauer 
Landwirt 
Landwirt und Gastwirt 
Weinbauer 
Landarbeiter 
Landarbeitskräfte in Hausge-
meinschaft 

Lanctmaschinenführer 
Melker 
Milchleistungskontrolleur 
Gärtner, Gartenhautechniker,Gar-
tenarchitekt 

Sonstige Gartenbauberufe 
Forst-, Jagd- und Fischereiberufe 
Forstwirt, Höherer Forstverwalter 
Binnenfischer 
Küstenfischer 
Mithelfende Familienangehörige 
in der Wirtschaftsabteilung 
Land- und Forstwirtschaft 

Bergleute, Mineralgewinner, 
Mineralaufbereiter 

Steinbrecher 
Erdengewinner 
Sonstige Mineralaufbereiter 
Steinbearbeiter, Keramiker, 

Glasmacher 
Steinmetz, Steinbildhauer 
Edelsteinbearbeiter 
Pormsteinhersteller 
Bauberufe 
Maurer 
ZilIUDerer 
Dachdecker 
Stukkateur, Verputzer 
Maler,Lackierer,Metallackierer 
Metallerzeuger und Metall-
bearbeiter 

Schmelzer, Formgießer 
Dreher 
Metallschleifer 
Blechverformer 
Gilrtler 
Schweißer, Schneidbrenner 
Löter 
Flachgraveur, ZiseLeur 
Galvaniseur, Metallfärber 
Sonstige Metalloberflächenver-
edler 

Schmiede,Schlosser,Mechaniker 
und verwandte Berufe 

Stahlschmied 
Werkzeugmacher 
Schlosser (außer Stahlbauschlosser 
Klempner, BlechkaroBseriebauer 
Klempner und Installateur 
Rohrinstallateur 
Kraftfahrzeughandwerker 

(Instandsetzer) 
Uhrmacher 
Klektriker 
Elektroinstallateur, Elektro-
monteur, Kabelmonteur 

Elektromechaniker 
Rundfunk- und Fernsehmechaniker, 
-instandsetzer 

Chemiewerker 
Chemiebetriebswerker, Chem18-
laborwerker 

Vulkaniseur 
Kunststoffverarbeiter 
Andere Kunststoffverarbeiter 
Bolzverarbeiter und zugehörige 
Berufe 

Bautischler, Möbeltischler 
Stellmacher 
Papierhersteller und -verarbeiter 
Buchbinder 
Lichtbildner, Drucker und 

verwandte berufe 
Photograph, Reproduktions-
photograph 

Buchdrucker 
Textilhersteller, Textilver-
arbeiter, Handschuhmacher 

Schneider 
Polsterer, Dekorateur 
Lederhersteller, Leder- und 
Fellverarbeiter 

Sattler 
Schuhmacher 
Nahrungs- und GanuBmi ttel-
hersteller 

Bäcker 

Zum Aufsatz: .Dle selbständigen und abhängigen Erwerbspersonen nadl 
Berufsgruppen und ausgewahlten Berufsklassen" In diesem Heft 

Erwerbspersonen nad! Berufsgruppen und ausgewählten 
Berufsklassen sowie Stellung im Beruf 

Ergebnis der Volks- und Berufszahlung am 6. Juni 1961 

Ins- öelbstän- Abhängige Berufsgruppe 
esamt dille ---

1 000 % 1 000 % Berufsklasse 

1 564 1 144 73 419 27 Fleischer 
1 082 1 061 98 21 2 Warennachseher, Versandfertig-

16 16 100 - - macher und Lagerverwalter 
24 19 76 6 24 Ungelernte Hilfskräfte, soweit 

104 - - 104 100 nicht an anderer Stelle ein-
geordnet (Handlanger) 

118 - - 118 100 Ingenieure, Techniker und ver-
9 2 19 7 81 wandte Berufe 

22 - - 22 100 Architekt, Bauingenieur, -techniker 
6 - - 6 100 Technische Sonderfachkräfte 

Filmvorführer 
112 36 32 76 68 Maschinisten und zugehörige Berufe 

37 - - 37 100 Sonstige Masch1nisten an Arbeits-
96 3 3 93 97 maschinen soweit nicht an anderer 

3 1 15 3 85 Stelle eingeordnet 
1 1 65 0 35 Handelsberufe 
2 1 63 1 37 Groß- und E1nzelhändler, Ein-

und Verkaufer, Verkaufshelfer 
Handelsvertreter, Heisender 

1 990 - - - - Ambulanter Handler 
Bankfachmann 

383 1 1 382 99 Versicherungskaufmann 
21 1 3 20 97 Verleiher, Vermieter, Vermittler, 
12 0 2 12 98 soweit nicht an anderer Stelle 
7 0 1 7 99 eingeordnet 

222 10 4 212 
Tank- und Garagenwart 

96 Verkehrsberufe 
22 5 22 17 78 Kraftfahrer 

7 2 28 5 72 Gaststättenberufe 
25 1 5 24 95 Kellner, Steward 

1 388 108 8 1 280 92 Hauswirtschaftliehe Berufe 
510 21 4 489 96 Reinigungsberufe 
136 12 9 124 91 Schornsteinfeger 

36 7 20 29 80 Wäscher, Plätter, Bügler 
63 5 8, 58 92 Körperpfleger 

310 49 16 261 84 Friseur 

1 208 6 1 1 202 99 
Sonstige Körperpfleger 
Dienst- und Wachberufe 

26 0 1 26 99 Organisations- Verwaltungs-und 
203 1 1 202 99 Büroberufe 

91 2 2 89 98 Unternehmer, Organisator, Ge-
73 0 0 73 100 sCbäftsleiter, ohne nähere 

5 0 6 4 94 Berufsangabe 
122 0 0 121 100 Wirtschaftsprüfer, Steuerberater 

23 0 0 23 100 Rechtswahrer 
6 1 12 5 88 Rechtsanwalt, Notar 

22 0 2 21 98 Patentanwal t, Patentingenieur 

17 0 1 17 99 
Vollstreckungs-, VOllziehungs-

beamter 
Ordnungs- und Sicherheitswahrer 

1 927 102 5 1 824 95 Sozialpflegeberufe 
81 20 25 61 75 Fürsorger, Sozialarbeiter 

113 1 1 112 99 Gesundheitsdienstberufe 
867 16 2 852 98 Arzt 

82 9 10 74 90 Zahnarzt 
62 10 16 52 84 Tierarzt 
85 3 4 81 96 Apotheker 

207 13 6 194 
lieilpraktiker 

94 Heb8lIUDe 
29 9 30 20 70 Krankenschwester, Krankenpfleger 

652 24 4 628 96 Masseur, Krankengymnast 
Erziehungs- und Lehrberufe 

384 21 5 363 95 Musiklehrer, Gasanglehrer 
43 1 2 42 98 Sonstige Lehrberufe 

Seelsorger 
19 1 7 18 93 Geistlicher (Sprecher) anderer 

280 1 1 278 99 Bekenntnisse 

209 0 0 209 100 
Sonstige Seelsorgehelfer und 
Ku! thelfer 

8 1 11 7 89 Ubrige Berufe der Wissenschaft 
47 0 0 47 100 u.d.Geisteslebens 
44 0 0 44 100 PSYChologe, Anthropologe 

SChriftsteller, u iz~  Lektor 
560 76 14 484 86 Künstlerische Berufe 
356 55 15 301 85 Bildhauer 

15 7 46 8 54 Kunstmaler, Kunstzeichner 
126 2 2 124 98 Bühnen- und Filmausstatter 

41 2 4 40 96 Schaufenstergestalter 
Schauspieler, Spiellei ter 

212 13 6 198 94 Schausteller 

22 7 31 15 69 
Berufssportler 
Musiker 

46 5 10 41 90 Kunstgewe:rbler ohne nähere 
Angabe 

1 050 113 11 937 89 Mithelfende Familienangehörige 
230 80 35 150 65 außerhalb der Wirtschaftsab-

47 10 22 37 78 teilung Land- und Forstwirtschaft 
Arbeitskräfte mit nicht bestimmtem 

244 51 21 193 79 Beruf 
22 7 31 16 69 Lehrling mit noch nicht feststehen-
65 39 59 27 41 dem Lehrberuf 

Praktikant, Volontär mit noch 
642 112 17 530 83 nicht feststehendem rleruf 
128 48 38 80 62 
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Ins- Selbstän- Abhängige eeamt_ dille 
1 000 % 1 000 '% 

131 42 32 89 68 

650 - - 650 100 

1 022 - - 1 022 100 

687 51 7 635 93 
140 35 25 105 75 
147 1 1 146 99 

5 1 12 4 88 
326 0 0 326 100 

39 0 1 39 99 
2 386 772 32 1 614 68 

1 636 549 34 1 087 66 
244 122 50 123 50 

21 21 100 - -163 1 1 162 99 
101 19 19 ~ 81 

17 14 80 3 20 
45 10 22 36 78 

1 420 56 4 1 364 96 
563 47 8 516 92 
299 148 49 151 51 
116 - - 116 100 
466 - - 466 100 
613 26 4 586 96 

11 5 40 7 60 
128 18 14 110 86 
229 60 26 169 74 
206 55 27 151 73 

23 4 19 18 81 
185 1 2 184 100 

3 371 171 5 3 201 95 

392 149 38 243 62' 
39 21 53 19 47 
65 17 27 47 73 
18 16 89 2 11 

1 1 45 1 55 

13 - - 13 100 
157 0 0 157 100 

36 0 0 35 100 
36 0 0 36 100 

465 109 23 356 77 
80 48 60 32 40 
32 29 91 3 9 

7 5 64 3 36 
23 9 40 14 60 

3 2 88 0 12 
9 7 75 2 25 

179 1 0 179 100 
15 6 39 9 61 

374 17 5 357 95 
10 7 72 3 28 
10 6 59 4 41 
67 0 0 67 100 

2 0 10 2 90 

7 - - 7 100 

54 11 21 43 79 
1 0 40 1 60 

22 9 39 14 61 
100 28 28 72 72 

2 2 95 0 5 
14 10 67 ' 5 33 

2 - - 2 100 
23 2 9 21 91 
8 2 29 5 71 
4 3 73 1 27 
0 0 22 0 78 

22 4 16 18 84 

2 1 44 1 56 

667 - - - -
152 - - 152 100 

8 - - 8 100 

19 - - 19 100 



Zum Aufsatz: .Arbeltszelten und geleistete Arbeitstage der Erwerbstätigen vom Oktober 1962 bis Januar 1964· In diesem Heft 

Erwerbstätigel\ nadl Anzahl der Tätigkeiten, WIrtsdlaftsbereidlen und Gesamtzahl der 
geleisteten Arbeitsstunden in den Beridltswodlen der Vierteljahresbefragungen Oktober 1962 bis Januar 1964 

Bundesgebiet obne Berllo 
1. Tah!;keit 2. Tatigkeit 1. u. 2. Tät1gke1 t Im Durch-

geleistete Arbe! tsstunden geleistete Arbeitsstunden geleistete Arbei tastunden schnitt 
ele1ste-

Berichtswoche Per- Per- Tät1g- je te Ar-
sonen insgesamt Je sonen ~ns es  

je kei ts- insgesamt Tatl.gkeJ. ts- bel. ts-Person Person fälle fall stun-
1 000 Mil1.Std. Std. 1 000 1"111. Std. Std. 1 000 Mill. Std. Std. den 2.) 

!,'lanJler 

Land- und Forstwirtschaft 
7.10. - 13.10.1962 1 480 90,9 61,4 511 8,5 16,7 1 991 99,5 50,0 67,2 

27. 1. - 2. 2.1963 1 523 71,1 46,7 492 6,4 13,0 2 015 77 ,5 310,5 50,9 
21. 4. - 27. 4.1963 1 454 87,4 60,1 514 8,8 17,1 1 968 96,2 48,9 66,2 
21. 7. - 27. 7.1963 1 580 95,9 60,7 521 10,2 19,6 2 101 106,1 50,5 67,2 
20.10. - 26.10.1963 1 586 93,7 5':..,1 493 9,5 19,2 2 079 103,1 49,6 65,0 
26. 1. - 1. 2.1964 1 688 85, ~ 50,S 553 9,4 17,0 2 241 95,3 42,5 56,5 

Produzierendes Gewerbe 

7.10. - 13.10.1962 " 31" 413,8 44,4 78 1,2 14,9 9 397 415,0 44,2 44,5 
27. 1. - 2. 2.1963 8 934 352,4 39,4 72 1,2 16,5 9 006 353,6 39,3 39,6 
21. 4. - 27. 4.1;,63 S 481 420, " 44,4 14 1,2 16,0 9 555 422,0 44,2 44,5 
21. 7. - 27. 7.1963 9 369 387,4 41,3 66 1,1 16,9 9 435 388,5 41 ;2 41,5 
20.10. - 26.10.1963 9 314 406,9 43,7 65 1,2 18,2 9 379 408,0 43,5 43,8 
26. 1. - 1. 2.1964 9 148 385,4 42,1 80 1,5 19,3 9 228 387,0 41,9 42,3 

Handel und Verkehr 
7.10. - 13.10.1962 2 568 123,7 48,2 59 0,9 15,6 2 627 124,6 47,4 48,5 

27. 1. - 2. 2.1963 2 510 116,3 46,3 51 1,0 19,7 2 561 117,3 45,8 46,7 
21. 4. - 27. 4.1963 2 616 125,7 48,1 58 0,9 15,5 2 674 126,& 47,3 48,4 
21. 7. - 27. 7.1963 2 571 116,8 45,4 55 0,9 16,3 2 626 117,7 44,8 45,8 
20.10. - 26.10.1963 2 593 123,1 47,5 47 0,8 18,0 2 640 124,0 47,0 47,8 
26. 1. - 1. 2.1964 2 568 120,7 47,0 48 1,0 20,6 2 616 121,7 46,5 47,4 

Sonstige Wirtschaftsbereiche 
(Dienstle,stungen) 

7.10. - 13.10.1962 2 556 ~  46,6 142 1,9 13,0 2 698 121,0 44,8 47,3 
27. 1. - 2. 2.1963 2 707 122,8 45,4 143 1,8 12,5 2 850 124,6 43.7 46,0 
21. 4. - 27. 4.1963 2 585 120,5 46,6 143 2,0 13,8 2 728 122,5 44,9 47,4 
21. 7. - 27. 7.1963 2 74& 116,6 42,5 146 1,7 11,5 2 892 118,2 40,9 43,0 
20.10. - 26.10.1963 2 807 128,9 45,9 142 2,0 13,8 2 949 130,9 44,4 46,6 
26. 1. - 1. 2.1964 2 775 129,2 46,6 153 2,0 13,2 2 928 131,2 44,8 47,3 

Insgesamt 
7.10. - 13.10.1962 15 923 747,6 47,0 790 12,5 15,8 16 713 760,0 45,5 47,7 

27. 1. - 2. 2.1963 15 674 662,6 42,3 758 10,4 13,7 16 432 673,0 41,0 42,9 
21. 4. - 27. 4.1963 16 136 754,5 46,8 789 12,8 16,3 16 925 767,4 45,3 47,6 
21. 7. - 27. 7.1963 16 266 716,6 44,1 788 13,9 17,6 17 054 730,5 42,8 44,9 
20.10. - 26.10.1963 16 300 752,5 46,2 747 13,5 18,0 17 047 766,0 44,9 47,0 
26. 1. - 1. 2.1964 16 179 721,2 44,6 834 14,0 16,8 17 013 735,2 43,2 45,4 

Frauen 
Land- und Forstwirtschaft 

7.10. - 13.10.1962 1 756 82,7 47,1 92 1,5 16,3 1 848 84,2 45,6 47,9 
27. 1. - 2. 2.1963 1 786 62,9 35,2 88 1,2 13,7 1 874 64,1 34,2 35,9 
21. 4. - 27. 4.1963 1 712 77,7 45,4 92 1,4 15,7 1 804 79,2 43,9 46,3 
21. 7. - 27. 7.1963 1 884 80,3 42,6 82 1,6 19,5 1 966 81,9 41,7 43,5 
20.10. - 26.10.1963 1 889 86,5 45,8 88 1,8 21,0 1 977 88,4 44,7 46,8 
26. 1. - 1. 2.1964 2 007 77,1 38,4 81 1,3 15,5 2 088 78,4 37,5 39,1 

Produzierendes Gewerbe 
7.10. - 13.10.1962 3 082 123,2 40,0 16 0,3 15,8 3 098 123,4 39,8 40,0 

27. 1. - 2. 2.1963 3 156 120,7 38,2 H;' 0,2 14,4 3 172 120,9 38,1 38,3 
21. 4. - 27. 4.1963 3 066 122,1 39,8 15 0,3 17,1 3 081 122,4 39,7 39,9 
21. 7. - 27. 7.1963 3 115 111,1 35,7 23 0,4 17,8 3 138 111,5 35,5 35,8 
20.10. - 26.10.1963 3 137 121,7 38,8 23 0,4 17,7 3 160 122,1 38,6 38,9 
26. 1. - 1. 2.1964 3 045 118,6 38,9 21 0,4 17,7 3 066 118,9 38,8 39,0 

Handel und Verkehr 
7.10. - 13.10.1962 1 834 76,9 42,0 20 0,3 14,5 1 854 77,2 41,6 42,1 

27. 1. - 2. 2.1963 1 701 68,8 40,5 21 0,3 16,0 1 722 69,1 40,1 40,6 
21. 4. - 27. 4.1963 1 847 77,1 41,7 19 0,3 16,5 1 866 77,4 41,5 41,9 
21. 7. - 27.7.1963 1 775 68,4 38,6 20 0,3 15,4 1 795 68,7 38,3 38,7 
20.10. - 26.10.1963 1 774 72,2 40,7 21 0,3 15,9 1 795 72,5 40,4 40,9 
26. 1. - 1. 2.1964 1 768 72,2 40,9 18 0,3 16,9 1 786 72,5 40,6 41,0 

Sonstige Wirtechaftsbereiche 
~ene eie un en  

7.10. - 13.10.1962 2 661 111,5 41,9 54 0,8 15,7 2 715 112,4 41,4 46,0 
27. 1. - 2. 2.1963 2 729 110,6 40,5 52 0,9 16,9 2 781 111,5 40,1 40,9 
21. 4. - 27. 4.1963 .2 707 113,9 42,1 54 0,9 15,9 2 761 114,7 41,5 42,4 
21. 7. - 27. 7.1963 2 712 104,3 38,4 58 0,9 16,2 2 770 105,2 38,0 ~  
20.10. - 26.10.1963 2 714 110,2 40,6 54 0,9 17,2 2 768 111,2 40,2 41,0 
26. 1. - 1. 2.1964 2 615 107,7 41,2 51 0,8 15,5 2 666 108,5 40,7 41,5 

Insgesamt 
7.10. - 13.10.1962 9 333 394,4 42,3 182 2,.9 15,9 9 ~ 379,3 39,9 40,6 

27. 1- - 2. 2.1963 9372 362,9 38,7 177 2,7 15,0 9 549 365,6 38,3 39,0 
21. 4. - 27. 4.1963 9 332 390,8 41,9 180 2,9 15,9 9 512 393,7 41,4 42,2 
21. 7. - 27. 7.1963 9 486 364,0 38,4 183 3,3 17,8 9 669 367,3 38,0 38,7 
20.10. - 26.10.1963 9 514 390,7 41,1 186 3,5 18,9 9 700 394,2 40,6 41,4 
26. 1. - 1. 2.1964 9 435 375,6 39,8 171 2,7 16,0 9 606 378,3 39,4 40,1 

1) Ohne Soldaten. - 2) ns~s  geleistete Arbeitsstunden 
Z 1 der i a ErwerbBtaiigkelten 

Durchschnittliche Arbeitsstunden bei gleicher'Gesamtarbeitsmenge, 
aber ohne Berucksichtigung der 2. Tatigkeiten, d.h. wenn die ins-
gesamt ,n der 2. Tätigkeit geleistete ArbeJ.tsmenge in der 1.Tatig-
kei t hatte mit geleistet werden müssen. 
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ErwerbstätigeIl nam Wirtsmaitsberelmen und geleisteten Arbeitsstunden in der vorwiegenden 
Erwerbstätigkeit in den Berimtswomen der Vierteljahres befragungen 

Oktober 1962 bis Januar 1964 
BundesgebIet ohne Berlln 

llenchtBwoche Oktober 1962 ~ 100 
Arbei tsstundengruppe 

Berichtswoche 

I I I I I I 49 0 1 - 14 15 - 23 24 - 44 45 46 - 48 
Stunden Std. Std. Std. Std. Std. u.mehr 

Std. 
Manner 

Land- und Forstwirtschaft 
27. 1. - 2. 2.19631 357,7 

I 
300,0 

[ 
206,1 

I 
304,2 

I 
103,6 

I 
187,5 

I 
70,7 

21. 4. - 27. 4.1963 103,8 104,5 118,2 114,6 104,5 105,0 95.2 
21. 7. - 27. 7.1963 150,0 86,4 103,0 117,7 117,3 90,0 104,9 
20.10. - 26.10.1963 ' 111,5 63,6 115,2 124,0 130,0 135,0 103,1 
26. 1. - 1. 2.1964 192,3 254,5 266,7 220,8 125,5 260,0 90,2 

Produzl.erendes Gewerbe 
27. 1. 

- 2.2. 1963 1 423,0 

I 
160,9 

I 
166,7 

I 
98,0 

I 
77,2 

I 
85,4 

1 

72,2 
21. 4. - 27. 4.1,,63 81,7 95,7 102,8 108,9 97,1 102,4 94,S 
21. 7. - 27. 7.1963 317 ,5 87,0 125,0 104,1 86,6 89,3 85,3 
20.10. - 26.10.1963 118,3 78,3 102,8 113,2 87,7 93,2 87,8 
26. 1. - 1. 2.1964 185,3 117,4 152,8 114,6 81,9 90,3 71,9 

Handel und Verkehr 
27. 1. - 2. 2.19631 207,4 

1 

100,0 

1 

168,8 

I 
97,2 

1 

92,9 

I 
102,1 

1 

92,7 
21. 4. - 27. 4.1963 89,7 76,9 112.5 111,4 103,2 98,7 98,9 
21. 7. - 27. 7.1963 301,5, 100,0 143,8 97,6 93,7 95,4 "'3,7 
20.10. - 26.10.1963 133,8 115,4 131,3 113,8 99,4 93,7 97,2 
26. 1. - 1. 2.1964 107,4 92,3 143.8 115,2 98,3 97, I 94,4 

n i ~i ~~i~~~ ~~~ ~ i e 
27. 1. - 2. 2.19631 179,5 

I 
95,5 

I 
100,0 

I 
109,3 

1 

104,1 

I 
126,2 

I 
94,6 

21. 4. - 27. 4.1963 89,0 95,5 103,3 107,3 101,4 101,7 98,S 
21. 7. - 27. 7.1963 401,4 86,4 133,3 103,1 101,4 108,7 87,7 
20.10. - 26.10.1963 !J8,4 77,3 113,3 123,0 107,8 133,7 98,0 
26. 1. - 1. 2.1964 102,7 36,4 103,3 137,1' 101,8 140,1 101,1 , Insgesamt 
27. 1. - 2. 2.19631 341,5 

I 
171,3 

I 
160,9 I 103,0 

I 
87,3 

I 
99,0 

I 
19,6 

21. 4. - 21. 4.1963 85,1 95,0 108,7 109,0 99,5 101,6 96,3 
21. 7. - 27.7.1963 319,1 88,8 123,5 103,9 92,1 94,0 92,9 
20.10. - 26.10.1963 123,9 80,0 113,0 114;2 95,7 101,1 95,7 
26. 1. - 1. 2.1964 163,2 128,8 171,3 118,5 90,8 105,6 86,3 

Fr,auen 
Ia.nd- und ForstW"l.rtschaft 

27. 1. - 2. 2.19631 304,5 

I 
238,8 

I 
169,1 

I 
129,0 

I 
96,7 

I 
69,4 

I 
60,9 

21. 4. - 27.4.1963' 104,5 106,3 112,5 110,1 101,6 78,8 90,9 
21. 7. - 27. 7.1"63 97,7 96,3 85,3 107,5 121,3 '95,0 112,7 
20.10. - 26.10.1963 88,6 91,3 96,3 117,6 137,7 100,0 104,3 
26. 1. - 1. 2.1964 227.3 212,5 162,5 144,3 119,7 103,1 78,3 

Produzierendes Gewerbe 
27. 1. - 2. 2.19631 194,3 

I 
131,0 

I, 
110,7 

I, 
103,2 

I 
92,9 

I 
77,4 

I 
91,9 

21. 4. - 21.4.1S63 94,3 89,7 100,0 106,5 90,4 86,8 89,8 
21. 7. - 27. 7.1963 406,9 120,7 104,2 98,1 82,6 66,0 76,9 
20.10. - 26.10.1963 133,3 101,7 116,1 111,1 83,S 76,4 87,1 
26. 1. - 1. 2.1964 112,6 87,9 114,9 109,2 77,6 90,6 87,1 

Handel und Verkehr 
21. 1. - 2. 2.1963 

1 

177 ,3 

I 
87,S 

I 
98,0 

I 
95,3 

1 

86,6 

1 

96,4 

I 
87,2 

21. 4. - 21. 4.1963 97,7 105,4 96,0 108,0 100,5 93,9 95,9 
21. 7. - 21. ~  338,6 83,9 92,9 106,3 85,6 97,4 75,6 
20.10. - 26.10.1963 122,7 92,9 103,0 113,1 88,7 94,4 85,9 
26. 1. - 1. 2.1964 95,5 101,8 107,1 109,9 91,6 95,4 83,1 

Sonstige Wirtschaftsbereiche 
(Dienstleistungen) 

21. 1. - 2. 2.1963 

I 
196,2 

I 
104,4 

I 
101,2 

I 
96,7 

I 
96,0 

I 
113,6 

I 
100,9 

21. 4. - 21. 4.1,,63 81,0 98,2 98,2 108,2, 102,3 102,7 97,2 
21. 7. - 21. 7.1963 346,8 107,1 88,0 96,1 91,3 101,9 93,0 
20.10. - 26.-10.1963 145,6 110,6 105,4 106,1 97,5 105,4 93,0 
26. 1. - 1. 2.1964 112,7 109,7 95,8 102,2 93,3 106,6 93,3 

Insgesamt 

I 

I 
I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 
27. 1. - 2. 2.1963 

I 
211,0 

I 
141,4 

I 
119,6 

I 
103,8 

I 
92,5 

I 
93,7 

I 
80,0 , I 21. 4. - 27. 4.1963 92,5 100,0 101,8 107,5 97,7 92,6 93,5 

21. 7. - 27. 7.1963 322,8 102,6 93,0 100,0 88,3 93,9 97,1 
20.10. - 26.10.1963 127,6 100,7 106,0 111,1 92,4- 96,9 96,2 
26. 1. - 1. 2.1964 129,5 130,9 119,3 112,1 88,9 100,4 84,3 

Männer und Frauen 
Land- und ForstwJ.rtschaft 

27. 1. 2. 2,1963 

1 

324,3 

I 
252,0 

I 
176,3 

I 
163,9 

I 
100,0 

I 
93,0 

I 
66,6 

I 
21. 4. - 27. 4.1963 104,3 105,9 113,6 111,0 103,0 84,0 93,4 
21. 7. - 27. 7.1963 117 ,I 94,1 88,8 109,5 119,4 94,0 108,2 
20.10. - 26.10.1963 97,1 85,3 100,0 118,9 134,1 107,0 103,6 
26. 1. - 1. 2.1964 214,3 221,6 182,8 159,5 122,4 134,5 85,2 

ProduzJ.erendes Gewerbe 
27. 1. - 2. 2.1963 

I 
364,3 

I 
139,5 

I 
120,6 

I 
99,S 

I 
80,7 

I 
84,3 

I 
74,5 

I 
21. 4. - 21. 4.1963 85,0 91,4 100,5 108,2 95,6 100,3 94,0 
21. 7. - 27. 7.1963 340,4 111,1 107,8 102,3 85,7 86,S 84,4 
20.10. - 26.10.1963 122,1 95,1 113,7 112,6 86,7 90,8 87,8 
26. 1. - 1. 2.1964 166,7 96,3 121,6 113,0 80,9 90,3 73,6 

Handel und Verkehr 
21. 1. - 2. 2.1963 

I 
195,5 

I 
89,S 

I 
107,8 

I 
96,0 

I 
90,5 

I 
99,5 

I 
91,2 

I 
21. 4. - 27. 4.1963 92,9 100,0 98,3 109,3 102,2 96,5 ~  1 
21. 7. - 27. 7.1963 316,1 87,0 100,0 102,9 90,7 96,3 88,8 
20.10. - 26.10.1963 129,5 97,1 107,0 113,4 95,4 94,0 94,1 
26. 1. - 1. 2.1964 119,6 100,0 112,2 112,0 95,8 96,3 91,3 

Sonstige vJirtschaftsberelche 
(Dienstleistungen) 

27. 1. - 2. 2.1963 

I 
188,2 

I 
103,0 

I 
101,0 

I 
101,1 

I 
100,9 

I 
118,6 

I 
97,S 

I 
21. 4. - 27. 4.1963 84,9 91,8 ~  107,9 101,8 102,3 97,9 
21. 7. - 27. 7.1963 175,7 103,7 ~  ~  97,3 104,7 'jO,1 
20.10. - 26.10.1963 142,1 105,2 106,6 112,0 103,6 116,8 ~  
26. 1. - 1. 2.1964 107,9 97,8 97,0 114,3 98,4 120,0 97,6 

2. 2.1963 
Insgesamt 

27. 1. -

I 
292,3 

I 
'47,5 

I 
126,6 

I 
103,3 

I 
88,!} 

I 
96,9 

I 
79,7 l 21. 4. - 27. 4.1963 88,3 99,0 102,9 108,4 99,0 98,1 ~  

21. 7. - 27. 7.1963 320,5 99,7 98,1 102,3 90,9 93,9 94,2 
20.10. - 26.10.1963 125,3 96,4 107,2 113,0 94,6 99,5 95,8 
26. 1. -' 1. 2.1964 150,5 130,5 128,0 115,9 90,2 103,6 85,7 

1) Ohne Solda ten. 
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Insgesamt 

102,9 
98,2 

106,8 
107,2 
114,1 

95,9 
101,7 
100,5 
\99,9 
98,2 

97,7 
101.9 
100,1 
101,0 
100,0 

105,9 
101,1 
107,4 
109,8 
108,6 

98,4 
101.3 
102,2 
102,4 
101,6 

101,7 
97,5 

101,3 
107,6 
114,3 

102,4 
99,5 

101,1 
101,8 
98,8 

92,7 
100,7 
96,8 
96,7 
96,4 

102,6 
101,7 
101,9 
102,0 
98,3 

100,4 
100,0 
101,6 
101,9 
101,1 

102,3 
97,8 

107,0 
107,4 
114.2 

97,5 
101,2 
100,7 
100,4 
98,3 

95,7 
101,4 
98,7 
99,2 
98,S 

104,2 
101,4 
104,6 
105,8 
103,3 

99,2 
100,8 
102,0 
102,2 
101,4 



Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsab:: • .HlIlsenfrudltemte 1965" In diesem Heft 

Hülsenfrumternte') 
Ertrag je Hektar Erntemenge 

Land Jahr speise-:-LFutter- Spei se-1 Acker- Hil.lsenfr.- speise-LFutter- speise-l Acker- Hülsenfr.-
Wicken gemenge und Wicken gemenge und erbsen bohnen Mischfrucht erbsen bohnen Mischfrucht 

dz t 

Bundesgebiet 1965 23,7 19,6 22,0 27,5 19,2 29,0 4. 404 8 722 3 217 59 256 5 420 15 910 
1964 20,7 19,7 20,2 25,2 18,4 27,8 7 090 6 753 3 347 49 501 6 422 23 046 

JD 1959/64 20,5 20,1 19,9 25,7 17,8 26,7 8 697 6 576 3 280 37 634 6 322 20 925 
Schlesw.-Holst. 1965 26,9 20,5 25,8 29,5 la,2 34,2 1 512 51 913 3 414 555 3 960 

1964 29,7 24,9 27,7 30,4 15,2 34,4 1 405 12 540 3 241 432 3 038 
Hamburg 1965 25,8 . 26,2 32,6 23,2 22,0 3 10 196 2 2 

1964 - - 28,2 30,9 - 27,4 - - 14 80 - 11 
Niedersachsen 1965 23,6 20,5 22,1 25,9 18,5 30,9 773 714 719 12 101 318 7 747 

1964 23,8 24,9 24,6 28,6 17,1 32,6 542 992 399 16 028 279 10 818 
Bremen 1965 - 25,7 - 23,4 - 57 - 9 

1964 14,1 15,0 16,0 31,6 20,5 13 2 18 35 16 
Nordrh.-Westf. 1965 27,7 16,9 21,1 27,9 18,1 25,2 654 237 306 9 266 416 1 428 

1964 20,5 18,6 21,1 22,8 19,0 23,1 579 225 516 10 933 513 2 218 
Hessen 1965 21,4 21,1 24,2 33,6 20,2 25,1 156 682 104 1 584 345 589 

1964 17 ,4 16,9 17,4 18,5 17,8 24,7 191 510 158 1 325 705 934 
Rheinld. -Pfalz 1965 23,2 20,1 25,2 28,1 20,9 22,1 345 564 398 396 1 098 276 

1964 19,3 18,7 21,7 23,2 17,9 20,9 293 284 247 528 1 179 391 
Baden-'lfurttbg. 1965 19,4 19,3 17,5 21,2 17,4 18,6 559 4 624 433 7 898 738 597 

1964 19,2 18,8 16,5 19,4 16,4 19,9 1 113 2 603 385 4 308 249 510 
Bayern 1965 18,5 19,5 18,0 30,5 19,7 22,7 396 1 798 326 24 095 1 848 1 233 

1964 18,6 19,9 17,9 26,4 19,5 22,4 2 948 2 111 , 063 12 778 2 987 5 031 
Saarland 1965 20,4 23,8 18,8 28,3 16,4 23,7 6 52 8 249 100 69 

1964 20,4 17,5 18,7 20,6 19,5 20,0 6 14 7 245 78 76 
Berlin (West) 1965 - - - - - - - -

1964 - - 32,6 - - 3 

1) Zur Körnergewinnung - Die Anbauflächen sind in Heft 11, S:739*in der Tabelle "Anbauarten auf dem Ackerland" veröffentlicht. 

Zum Aufsatz: .. Ernte von Wiesen und FeldluUerftädlen 1965" In diesem Heft 

Rauhfutterernte" 
Ertrag je Hektar Erntemenge 

Anbau auf dem Ackerland Dauer- Anbau auf dem Ackerland Dauer-Land Jahr 
Klee 2) Luzerne Acker- wiesen Klee 2) Luzerne Acker- wiesen 

wiesen wiesen 
dz 1 000 t 

Bundesgebiet 1965 71,4 80,9 66,0 63,4 2 610,0 1 220,3 1 117,8 22 428,5 
1964 60,4 64,8 55,1 53,7 2 609,8 893,8 911 ,0 18 781,9 

JD 1959/64 67,1 72,6 58,6 60,9 3 150,0 1 044,0 959,' 16 692,6 
Schlesw.-Holstein 1965 68,6 67,6 58,5 58,2 300,9 2,8 141,1 891,9 

1964 63,4 57,6 58,5 54,5 322,7 1,5 109,7 787,8 
Hamburg 1965 61,7 50,0 58,9 53,4 2,8 0,1 1,2 15,3 

1964 72,0 76,2 60,9 63,9 4,2 0,0 1,2 18,8 
Niedersachsen \ 1965 70,4 75,7 64,3 60,3 107,6 11,0 58,4 3 199,6 

1964 65,4 63,5 57,3 53,2 107,1 9,6 34,9 2 724,3 
Bremen 1965 67,0 - 54,2 54,3 0,1 - 0,2 27,8 

1964 57,7 - 47,6 55,2 0,1 - 0,2 30,9 
Nordrh.-Westfalen 1965 68,3 71,8 62,4 59,2 138,1 11,9 128,5 1 650,7 

1964 58,4 62,2 51,9 48,2 168,4 11,0 97,6 1 254,6 
Hessen 1965 70,1 76,1 60,3 61,9 158,1 80,2 43,0 1 454,7 

1964 51,0 60,7 46,5 44,9 137,2 67,0 41,0 1 021,1 
Rheinld.-Pfalz 1965 70,4 83,4 63,8 61,4 135,6 180,2 70,5 1 212,0 

1964 50,7 55,0 40,8 43,2 128,9 120,6 55,4 852,4 
Baden-Württbg. 1965 79,0 90,4 71,9 70,8 530,8 427,7 499,7 4 950,7 

1964 63,9 71,0 58,4 59,1 541,9 326,2 436,3 4 144,9 
Bayern 1965 70,2 74,9 64,9 63,1 1 211,4 492,7 153,5 8 864,6 

1964 60,8 65,1 56,6 55,2 1 176,9 345,1 124,9 7 783,3 
Saarland 1965 58,3 62,8 53,0 52,8 24,6 13,4 21,2 159,8 

1964 48,8 52,7 41,9 42,4 22,4 12,3 9,6 160,8 
Berlin (West) 1965 70,0 90,0 72,1 69,0 0,0 0,4 0,6 1,3 

1964 37,6 77,7 70,9 64,0 0,0 0,5 0,2 2,8 

1) Die Anbauflächen sind in Heft 11, S.739* in der Tabelle "Anbauarten auf dem Ackerland" ver<!ffentlicht.- 2) Auch im Gemisch mit 
Grasern. 
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Zum Aufsatz: ,Pß8DZenbestlinde In Baumsdlulen 1965' In diesem Heit 
POanzenbestände in BaumsdlUlen 

Jahr 
Verän- Schlesw. Nieder- Nordrh.- Rheinld. GeMlzart 
derng Holst. sachsen Westr. Hessen Pfalz 

Obstgehölze 
1 000 

Veredelte Obstgehölze mit Krone insges. 1965 588 1 029 1 392 410 433 
1964 660 1 188 1 704 535 467 

f< - 11 - 13 - 18 - 23 - 7 

darunter: lpfel 1965 251 592 566 173 163 
1964 255 627 752 218 191 

" - 2 - 6 - 25 - 21 - 15 

Aprikosen und Pfirsiche 1965 14 5 56 29 56 
1964 12 7 69 40 43 

f< + 17 - 29 - 19 - 27 + 30 

pnaumen und Zwetschen 1965 54 68 133 33 46 
1964 69 96 185 44 42 

" - 22 - 29 - 28 - 24 + 10 

Ubrige heranwachsende Obstgehölze insges 1965 604 969 1 440 411 428 
1964 ~  988 1 167 363 358 

f< - 5 - 2 + 23 + 13 + 20 

Beerensträucher 1965 2 463 948 1 334 349 189 
1964 2 536 844 1 513 376 214 

" - 3 + 12 - 12 - 7 - 11 

Obstgehölze insgesamt 1965 3 655 2 946 4 166 1 170 1 050 
ohne Obstunterlagen 1964 3 831 3 020 4 384 1 274 1 039 

" - 5 - 2 - 5 - 8 + 1 

Obatunterlagen insgesamt 1965 8 557 651 1 780 562 178 
1964 7 684 564 1 685 719 148 

" + 11 + 15 + 6 - 22 + 20 

ZiergeMlze 
1 000 

Ziergehöl.ze insgesamt 1965 51 422 23 122 18 979 9 486 4 494 
ohne Rosenunterlagen 1964 44 910 19 199 18 901 9 323 1 854 

f< + 15 + 20 + 0 + 2 + 142 

darunter: Ziersträucher, laubabwerfend 1965 12 387 2 559 3 900 644 390 
1964 10 377 1 935 4 490 587 294 

f< + 19 + 32 - 13 + 10 + 33 

Rhododendron 1965 213 3 157 269 13 7 
1964 147 2 694 257 8 6 

f< + 45 + 17 + 3 + 54 + 23 

Freilandazaleen 1965 169 1 162 197 15 3 
1964 107 1 012 169 12 3 

f< + 58 + 15 + 17 + 21 -
Sonst. immergrüne Ziergehöl.ze 1965 2 575 3 894 1 116 172 73 

und lIcorbeetpflanzen 1964 2 172 2 896 975 118 70 
f< + 19 + 34 + 14 + 46 + 4 

Rosen 1965 17 452 2 443 5 508 6 903 853 
1964 15 603 2 015 4 605 6 440 600 

f< + 11 + 21 + 19 + 7 + 42 

Rosenunterlagen 1965 100 291 1 240 2 207 1 110 284 
1964 73 471 898 2 182 1 892 244 

f< + 36 + 38 + 1 - 41 + 16 

Forstpflanzen 2) 
IIill. 

Nadelholzpflanzen zusammen 1965 901 207 139 41 104 
1964 857 153 141 43 118 

f< + 5 + ?5 - 1 - 5 - 12 

Laubholzpflanzen zusammen 1965 194 32 21 4 8 
1964 175 16 19 5 6 

f< + 11 + 100 + 11 - 20 + 33 

Porstpflanzen insgesamt 1965 1 095 239 160 45 112 
1964 1 032 169 160 48 124 

f< + 6 + 41 - - 6 - 10 

Bundes-:Baden-
Württbg. Bayern Saarland gebiet 

1) 

999 737 66 5 761 
1 192 883 88 6 837 
- 16 - 16 - 24 - 16 

473 297 27 2 581 
594 357 41 3 077 

- 20 - 17 - 34 - 16 

81 19 1 262 
63 14 2 251 

+ 29 + 36 - 50 + 4 

117 106 5 575 
148 146 6 750 

- 21 - 27 - 17 - 23 

1 081 465 51 5 498 
967 407 54 4 991 

+ 12 + 14 - 6 + 10 

1 688 602 61 7 730 
1 793 658 61 8 106 
- 6 - 8 - - 5 

3 768 1 804 178 18 989 
3 952 1 948 203 19 934 
- 5 - 7 - 12 - 5 

1 394 181 25 13 641 
1 533 164 34 12 908 
- 9 + 10 - 27 + 6 

6 827 7 191 543 125 868 
5 900 5 915 473 110 069 
+ 16 + 22 + 15 + 14 

1 102 1 289 126 23 790 
983 1 046 113 21 050 

+ 12 + 23 + 12 + 13 

7 10 2 3 716 
7 8 0 3 167 
- + 17 - + 17 

7 4 1 1 596 
5 5 1 1 351 

+ 46 - 20 - + 18 

340 214 32 8 643 
284 123 17 6 858 

+ 19 + 74 + 91 + 26 

1 721 1 305 152 37 207 
1 346 1 132 152 32 656 
+ 28 + 15 - + 14 

171 158 30 106 291 
74 129 - 79 421 

+ 131 + 23 - + 34 

147 178 6 1 733 
171 129 7 1 624 

- 14 + 38 - 14 + 7 

12 12 1 284 
13 9 1 246 

- 8 + 33 - + 16 

159 190 7 2 017 
184 138 8 1 870 

- 13 + 38 - 12 + 8 
.. 1) Bundesgebiet einschl. Hamburg, Bremen und Berl1n (West). 2) Ein-, zwu- und dreijahr'ge BlImhll!!8 und zwu-, drei-, vier- und 

fUnfjährige verschulte Pfianzen zusammen. 
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Sdlweinebestand im September 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 
Jungschweine $chlacht- u. Zuchtsauen 

Jahr Schweine Ferkel unter 8 Wochen lIastschweine 112bis unter 1 Jahr 1 Jahr und älter Ebsr -- insgesamt 8 Wochen 1/2 Jahr 1/2 Jahr bis unter nicht ~  Land 1/2 Jahr und älter trächtig trächtig trächtig trächtig und älter 

1960 15 811,9 4 627,7 7 249,8 2 '377,6 2'39,8 152,9 640,1 48'3,2 40,9 
1961 17 594,7 5 246,'3 8 165,7 2 445,0 256,6 171,8 71'3, '3 549,7 46,5 
1962 17 774,0 5 009,4 8 42'3,8 2 697,'3 205,1 144,8 699,6 547,6 46,4 
196'3 16 96'3,2 5 128,'3 7 799,1 2 '359,4 244,'3 154,5 706,0 527,0 44,6 
1964 19 290,4 5 7'30,7 9 062,9 2 664,8 2'38,4 171,'3 777,4 595,7 49,'3 
1965 18 405,6 5 355,2 8 819,4 2 45'3,9 2'36,5 160,4 762,5 569,0 48,7 

nach Ländern ~  
Schlesw.-Holst. 1 801,'3 555,5 920,0 138,6 

I 
23,2 14,9 87,5 55,7 5,9 Hamburg 29,0 6,'3 1'3,4 7,4 0,'3 0,2 0,7 0,5 0,1 

Niedersachsen 5 292,0 1 606,2 2 451,5 684,1 77,'3 50,9 2'38,5 169,4 14,0 
Bremen 14,5 '3,6 5,8 '3,5 0,'3 0,'3 0,6 0,5 0,0 
Nordrh.-Westf. '3 '365,3 881,6. 1 589,0 574,1 52,9 '34,7 1'38,2 88,1 6,6 
Hessen 1 '34'3,0 '345,2 624,4 255,1 17,2 13,3 46,6 '37,6 '3,7 
Rheinld.-Pfalz 782,8 189,9 409,4 120,'3 9,9 6,5 25,'3 19,7 1,8 
Baden-WUrttbg. 1 94'3,0 58'3,9 9'31,1 2'39,8 ~  '14,2 75,9 71,6 6,1 
Bayern '3 762,9 1 165,8 1 836,1 421,2 '34,2 24,6 146,8 12'3,8 10,3 
Saarland 71,8 17,2 '8,6 9,8 0,8 0,7 2,'3 2,1 0,2 

Tierseumen 

Ansteckende lIIaul- und I Deck- Rotlauf 
Tollwut Blutarmut Klauenseuche Brucellose infektionen 1) der Schweinepest Hühnerpest 

lIonats- der Pferde des Rindviehs Schweine 
anfang Zahl der verseuchten 

Gemeinden Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte den den den den den den 
196'3 Jan. 844 5 5 550 1 576 600 800 39 592 2 2 62 88 28 4'3 

Febr. 838 6 6 493 1 076 566 759 34 570 2 2 94 149 14 17 
März 846 7 7 '348 78'3 540 726 36 680 - - 107 179 15 18 
April 905 7 7 277 582 522 69'3 '36 505 5 5 90 127 18 27 
lIlai 955 8 8 25', 644 481 675 '4 50' 2 2 76 89 15 46 
Juni 902 6 6 257 801 466 622 25 298 9 9 65 7'3 26 44 
Juli 76'3 6 6 101 220 444 591 22 183 14 16 51 59 23 46 
Aug. 721 5 5 39 104 407 520 26 194 24 31 32 '33 22 46 
Sept. 66' 4 4 34 104 381 492 27 282 32 34 28 34 9 19 
Okt. 740 5 5 48 96 349 4'38 24 231 29 34 38 45 9 15 
Nov. 819 5 5 61 99 329 417 23 205 19 20 25 29 2 2 
Dez. 891 5 5 131 241 316 375 22 231 11 11 22 24 8 17 

1964 Jan. 908 7 7 2'3'3 560 '305 374 20 '32'3 10 10 34 '38 8 12 
Febr. 994 6 6 208 462 299 373 25 355 6 6 31 39 12 12 
lIärz 1 06' 6 6 227 401 301 :H4 27 275 10 10 58 67 6 10 
April 1 163 4 4 217 4'37 293 '358 26 274 9 9 58 66 11 19 
lIlai 1 085 5 5 112 209 281 355 26 244 11 11 41 57 5 6 
Juni 950 5 5 64 121 261 315 25 275 16 18 '4 41 6 9 
Juli 734 5 5 61 126 :234 281 21 165 31 33 26 27 5 14 
Aug. 594 5 5 40 86 211 250 18 147 26 '35 21 33 5 7 
Sept. 558 6 6 45 126 206 244 19 142 21 24 14 16 3 '3 
Okt. 6'39 7 7 32 101 19'3 2'30 15 179 37 4'3 16 19 9 12 
Nov. 64'3 6 6 70 228 172 207 15 148 14 14 " 16 9 10 
Dez. 69'3 5 5 172 5'39 166 200 19 164 1'3 14 9 9 4 7 

1965 Jan. 702 4 4 198 515 147 190 19 166 12 12 3 4 1 2 
Febr. 746 3 '3 198 489 15'3 186 18 192 7 7 " 20 2 2 
März 856 3 '3 331 978 171 209 23 226 8 8 8 9 11 1'3 
April 1 047 4 4 829 4 075 166 199 28 '310 4 4 8 8 7 11 
Mai 1 086 3 3 860 ., 430 161 200 24 222 8 8 14 15 8 15 
Juni 1 050 3 3 476 1 213 147 176 22 2'31 12 12 15 16 9 '35 
Juli 855 2 2 198 402 146 170 20 233 16 18 11 11 7 10 
Aug. 749 1 1 63 102 135 159 17 205 - - 9 9 '3 12 
Sept. 800 3 '3 45 100 158 186 16 209 - - 4 4 6 15 

1) Insbesondere Trichomonadenseuche. 
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
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Mil<berzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 

Jahr Milchlnlhe 
~ Milchertrg je Kuh an Molkereien und r~nk i er e ~ von 4) 

Monat 1} monatliph täglich ~n es  Hlindler geliefert absatz 3) Butter I KaBe 4 (Speisequark 
1 000 kg 1 000 t " 5) 1 000 t t 

1961 MD 5 800 266 ,9,4 1 657,2 1 247,8 75,3 234,9 35 978 13 663 11 359 
1962 MD 5 '897 267 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 36 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 835 298 9,8 1 736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 4 13 14 904 

1964 Okt. 5 835 262 8,5 1 526,4 1 166,3 76,4 237,1 34 281 15 762 13 929 
Nov. 5 835 249 8,3 1 454,1 1 089,6 74,9 217,6 31 061 14 501 13 368 
Dez. 5" 635 265 8,5 1 545,6 1 175,9 76,1 222,0 34 057 14 457 11 958 

1965 Jan .. 5 816 279 9,0 1 625,1 1 255,6 77,3 216,8 35 932 14 997 13 149 
Febr. 5 816 269 9,6 1 564,7 1 209,0 77,3 210,9 34 684 13 806 14 285 
Marz 5 816 333 10,4 1 877,6 1 484,9 79,1 238,1 44 225 15 673 17 014 
April 5 816 336 11,2 1 954,4 1 564,0 80,0 226,7 45 652 14 252 17 681 
Mai 5 816 366 11 ,8 2 131,5 1 739,4 81,6 227,5 51 620 15 511 18 354 
Juni 5 816 348 11,6 2 022,0 1 649,0 81,6 232,2 45 790 14 232 17 980 
u ~ 5 816 335 10,8 1 950,5 1 576,3 80,8 241,8 43 142 14 352 17 030 

Aug. 5 816 316 10,2 1 836,5 1 476,5 80,4 223,7 41 776 15 406 15 994 
Sept. 5 816 278 9,3 1 618,9 1 260,9 79,1 ... '" '" '" 
Okt. 5 616 269 8,7 1 566,3 1 237,0 79,0 ... '" ... '" 

3
') Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesmlnlsterlum fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-

) Ohne Versand nach Berlin; Vollml1ch einschl. sterilisierter M11ch.- 4) Elnschl. Schichtkase und Frischkase.- 5) _ der ErzeUgung. 

Gewerblime Sdllamtungen 

Tiere inlandischer Herkunft Tlere auslEindischer Herkunft 

SchlachtlIlenge R,lIder " Schwel.ne ons ~ e Schlacht- darunter 
Jahr Tiere 3) menge Rl.nder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- SchI ach- Schlacht- Schlach- Schlach tmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) fetta 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1961 MD 207 690 20 542 270,6 72 163 1 479,3 125 247 10 260 14 627 33,1 9 046 55,1 5 527 
1962 MD 225 797 22 358 295,3 76 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 27,7 7 568 30,5 3 420 
1963 MD 232 507 22 946 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 
1964 MD 236 046 23 692 293,2 78 879 1 671,8 146 311 )0 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 

1964 Okt. 254 969 25 458 338,3 69 265 1 779,7 155 827 9 877 6 319 14,7 4 093 16,4 2 221 
Nov. 251 256 25 738 300,6 79 996 1 651,8 161 635 9 625 10 566 27,7 7 379 27,7 3 167 
Dez. 243 731 24 945 282,8 75 743 1 808,4 156 999 10 989 10 005 29,1 7 977 16,5 2 006 

1965 Jan. 232 230 23 844 267,7 72 697 1 713,6 150 173 9 360 9 626 29,1 7 959 10,4 1 665 
Febr. 213 955 22 116 2'6,5 64 419 1 630,8 140 410 9 126 8 777 25,8 7 121 10,. 1 656 
März 255 953 26 725 271,1 73 606 1 983,9 171 274 10 871 12 243 36,4 10 087 14,1 2 154 
April 233 368 24 335 242,7 66 464 1 825,0 156 110 10 794 11 592 35,1 9 654 13,7 1 93'S 
Mai 245 475 25'742 252,0 69 065 1 910,0 165 913 10 497 12 558 38,1 10 591 13,4 1 964 
Juni 228 622 23 909 238,6 65 070 1 777,1 153 524 10 028 14 505 45,8 12 415 14,4 2 087 
Juli 222 595 23 149 241,7 65 194 1 716,7 147 833 9 568 15 498 48,1 13 156 15,3 2 342 
Aug. 244 475 25 190 276,5 73 982 1 860,2 159 598 10 895 17 991 49,4 13 282 36,7 4 707 
Sept. 226 667 23 096 272,1 72 550 1 687,6 144 579 9 558 20 377 52,2 14 140 53,6 6217 
Okt. 230 321 23 284 288,1 77 025 1 686,5 144 '34 6 962 21 486 51,7 13 668 66,9 7 563 

1) Die Schlachtmenge atellt den Anfall an PI.iech (ohne Inneruen) und an Schlachtfett der.- 2) Reinfettwert.- Ee wurde ein Ausbau-
teeetz bei Rindern von 5,23 ", bei Kälbern von 2,57 ", bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20" undibei Pferden von 2,70 ~ 
der Schlachtmenge zu Grunde gel.gt.- 3) Kälber, SChafe, Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutsmen Hodlsee- und Küstenfismerei 
Mengen In I 

Fischerei betri e baarten Wichtige Fischarten 
Große J Kleine An-

Jahr Heringe- Hocheee- landungen Kabeljau, Schell- Rot-M.onat Hochsee \ (Logger-) u..Küsten- insgesamt Hering Dorsch fisch Seelachs barSCh 
fiacherei 

1961 MD 28 803 4 918 11 007 44 727 10 513 9 934 732 3 192 " 087 
1962 MD 30 304 3 727 11 426 45 456 11 149 12 014 494 2 723 10 740 
1963 MD 29 856 5 314 11 556 46 724 9 932 12 941 540 2 056 10 534 
1964 MD 27 400 5 048 12 321 44 605 9 597 10 782 533 2 431 10 882 

1964 Okt. 27 181 8 312 16 404 51 897 16 990 4 935 524 1 271 14 574 
NOT. 21 527 6 476 10 671 38 674 8 519 4 511 321 3 622 11 419 
Dez. 24 748" 3 833 7 215 35 795 4 958 10 310 622 3 461 8 909 

1965 Jan. 26 431 787 7 839 35 058 2 005 16 436 215 2 687 6 871 
Febr. 25 447 3 464 9 136 38 046 4 132 15 143 475 1 767 6 280 
Män 35 742 4 ~ 9 073 49 159 5 876 20 060 786 2 200 12 765 
April 33 045 4 099 7 432 44 576 5 423 14 241 787 2 173 14 679 
Mai 25 798 2 603 7 538 35 939 3 182 13 018 331 2 990 8 101 
Juni 24 791 3 488 9 120 37 399 2 001 11 864 508 3 113 6 207 
Juli 27 943 8 192 17 093 53 228 12 425 11 648 368 3 695 12 416 
Aug. 35 115 7 384 20 188 62 687 22 237 10 943 534 2 940 12 088 
Sept. 23 579 5,345 20 382 49 306 20 201 3 559 520 1 510 10 676 
Okt·il 28 015 6 592 16 434 51 042 14 420 6 651 472 2 609 11 962 
lfov. 27 726 3 525 6 312 39 563 4 671 6 979 369 4 353 11 067 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

~ ~ 

Krabben u.. 
Krebse Sonstige 

2 315 6 953 
2 116 6 221 
3 553 7 170 
2 475 8 106 

5 793 7 811 
2 136 8 146 

547 6 988 
8 6 835 
2 8 246 

106 7 367 
1 574 5 701 
1 346 6 971 
1 301 10 385 
3 720 8 956 
5 403 8 542 
1 335 5 265 
6 039 6 688 
2 167 7 736 



Jahr 
Monat --Land 

1961 IID} 
~  IID 2) 1 63 IID 

1964 IID 

1964 Okt. 
1I0v. 
Dez. 

1965 Jan. 
]'ebr. 
IIIlrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
lIiedersachsen 
Bremen 
1I0rdrh.-lfest:f'. 
Hessen 
Rheinld.-P:f'alz 
Baden-lfürttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
Monat --Land 

1961 IID 
1962 IID 
1963 MD 
1964 MD 

1964 Okt. 
Nov • . 
Dsz. 

1965 Jan. 
]'ebr. 
März 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-West:f'. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Er:f'aßte Be-
triebe (örtl. 
Einheiten) 

Anzahl 

57 364 
58 403 
59 158 
59 273 

59 341 
59 347 
59 336 
58 960 
59 068 
59 113 
59 106 
59 114 
59 147 
59 145 
59 183 
59 266 
59 257 

1 571 
1 384 
5 106 

501 
16 655 

5 222 
3 230 

10 848 
11 476 

652 
2 612 

Kohle 

Industrie und Handwerk 
Besdläftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraudl der Industrie" 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 

Am Jlonatsende Brutto-
Beschä:f'tigte Geleistete r Arbeiter- Lohn- Gehalt-

insgesamt I darunter stunden 
Arbeiter eumme 

1 000 M111. Std. M11l. 

8 316 6 674 1 117 3 423 1 306 
8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 
8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 

8 381 6 548 1 120 4 461 1 801 
8 407 6 570 1 080 4 666 1 986 
8 348 6 514 1 069 4 888 2 147 
8 346 6 507 1 025 4 374 1 907 
8 374 6 529 1 011 4 140 1 879 
8 417 6 566 1 102 4 546 1 925 
8 488 6 607 1 073 4 670 1 955 
8 485 6 598 1 054 4 636 1 997 
8 473 6 586 1 039 4 849 2 021 
8 482 6 594 1 033 4 926 2 040 
8 500 6 605 997 4 915 2 022 
8 505 6 603 1 082 4 865 2 028 
8 505 6 601 1 080 4 744 2 031 

nach Ländern (Oktober ~  
179 141 24 99 38 
220 151 26 117 73 
771 619 103 449 157 
100 73 12 55 27 

2 835 2 227 366 1 732 690 
718 537 87 386 197 
381 29!l 48 208 91 

1 510 1 158 189 796 369 
1 332 1 045 168 651 278 

172 143 23 116 36 
287 212 33 136 74 

Verbrauch an Brennsto:f':f'en 
darunter 

Steinkohlen, Steinkohlen- Braunkohlen-
Steinkohlen- koks briketts Heizöl Gas 

briketts und -koks 
1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm 

6 199 2 819 2488 398 905 1 539 
5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 

6 242 2 924 2 425 266 1 719 1 554 
6 121 2 910 2 343 265 1 830 1 509 
6 136 3 038 2 276 267 1 961 1 506 
5 983 2 905 2 331 252 1 975 1 527 
5 554 2 703 2 167 238 1 940 1 413 
5 958 2 853 2 374 246 2 012 1 584 
5 314 2 513 2 152 223 1 770 1 532 
5 277 2 395 2 186 213 1 657 1 587 
4 976 2 233 2 079 199 1 516 1 533 
5 045 2 215 2 138 208 1 534 1 568 
4 943 2 154 2 110 199 1 552 1 568 
5 008 2 257 2 069 203 1 646 1 498 
5 523 2 644 2 150 209 1 979 1 536 

nach Ländern (Oktober 126:2l 
61 34 27 0 84 8 
14 8 6 0 62 6 

476 197 217 37 226 59 
28 5 23 0 36 2 

3 616 1 725 1 381 112 719 1 229 
159 93 38 9 164 34 
208 120 79 13 135 33 
193 147 41 7 238 22 
298 102 84 22 279 24 
450 199 252 0 21 115 

22 14 3 8 15 6 

I s ri D Reihe 1 Beschä:f'ti und Umsatz Br nnsto:f':f'- und Ener ieversor Vg • Fach e e gung e g gung der Industrie. 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

DM 

23 918 3 584 
25 336 3 746 
26 276 4 079 
28 900 4 553 

32 124 4 860 
31 186 4 788 
31 194 5 203 
27 596 4 341 
28 027 4 469 
31 979 5 117 
30 632 4 753 
30 687 4 900 
30 501 4 959 
30 613 4 701 
29 749 4 378 
33 939 5 181 
33 501 5 103 

808 104 
1 331 158 
3 406 697 

464 53 
11 535 1 706 

2 700 501 
1 518 242 
5 641 843 
4 558 549 

493 150 
1 048 100 

Strombezug 
aus dem Strom-

ö:f':f'entl1chen verbrauch 
lIetz 

Kill. klfh 

. 6 801 . 7 101 
7 506 

5 091 8 135 

5 484 8 791 
5 330 8 605 
5 254 8 542 
5 230 8 514 
5 040 8 074 
5 579 8 881 
5 266 8 317 
5 437 8 490 
5 250 8 200 
5 428 8 478 
5 329 8 395 
5 559 8 679 
5 680 9 035 

87 127 
95 111 

356 693 
57 65 

2 683 4 576 
355 530 
382 631 
709 922 
785 1 068 
103 235 
69 75 

1) Ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke für die ö:f'fentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Betriebe und es ~ 
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschI. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 
2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 
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Jahr Gesamte 
Industrie Kohlen-Monat bergbau 

"" Dl I 
8 080,9 546,3 

196,1 D 8 315,5 517,7 
1962 D 2) 8 339,2 486,7 
1963 D 8 264,1 461,1 
1964 D 8 301,2 445,0 

1964 Juli 8 312,7 444,4 
Aug. 8 337,4 442,1 
Sept. 8 358,3 439,7 
Okt. 8 381,1 438,5 
Nov. 8 406,8 438,3 
Dez. 8 347,8 437,3 

1965 Jan. 8 345,6 435,6 
Febr. 8 374,3 434,7 
Jlärz 8 416,9 433,9 
April 8 487,5 434,1 
Mai 8 484,8 430,9 
Juni 8 472,7 428,2 
Juli 8 481,8 425,2 
Aug. 8 499,8 422,5 
Sept. 8 504,8 419,7 
Okt. 8 504,8 417,7 

1960 MD 22 197,8 782,1 
1961 MD 23 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 IID 26 275,8 809,3 
1964 MD 28 900,4 775,4 

1964 Juli 29 621,7 782,6 
Aug. 26 891,6 745,9 
Sept. 31 347,9 789,8 
Okt. 32 123,9 813,3 
Nov. 31 185,7 799,8 
Dez. 31 194,4 808,3 

1965 Jan. 27 595,7 694,4 
Febr. 28 026,8 648,4 
März 31 979,4 711,4 
April 30 631,7 722,5 
Mai 30 686,6 733,1 
Juni 30 500,6 714,4 
Juli 30 612,9 760,6 
Aug. 29 749,1 725,0 
Sept. 33 938,6 775,3 
Okt. 33 501,2 770,5 

1960 JID 3 396,4 166,1 
1961 IID 3 583,6 152,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174,1 
1964 IID 4 553,1 162,4 

1964 Juli 4 394,1 156,6 
Aug. 3 911,0 150,4 
Sept. 4 753,3 159,7 
Okt. 4 860,0 172,1 
Nov. 4 788,3 165,2 
Dez. 5 203,1 168,0 

1965 Jan. 4 341,1 170,6 
Feer. 4 468,6 142,8 
llä:rz 5 117,1 155,2 
April 4 753,0 140,6 
Mai 4 900,0 146,9 
Juni 4 958,8 149,8 
Juli 4 701,3 154,5 
Aug. 4 377,9 155,2 
Sept. 5 180,6 169,5 
Okt. 5 102,5 172,2 

Besdläftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen" 
Betriebe mit 10 und mehr Besdlliftigten 

Darunter ausgewählte n us rie~u~en 

Industrie lOl..sen- ,I t/lO:- s ~~ n IFahrzeug-1 Schiff- Elektro-I Chemische I Textil- I ~ ~ ~schaff. Metall-d. Steine 
und Erden Industrie bau Industrie 

, 
Beschäftigte am l40natsende insgesamt, in 1 000 

258,5 355,3 84,5 971,8 397,4 98,4 843,6 464,9 619,5 355,5 262,7 365,9 87,2 1 032,1 413,0 96,3 905,7 491,8 612,1 370,0 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 384,2 
259,2 352,5 83,6 1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 388:1 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934,1 513,0 555,8 387,8 

275,3 353,0 85,1 1 048,3 488,6 81,4 934,8 514,7 552,6 364,7 
275,6 354,7 85,3 1 051,6 493,4 81,5 939,3 517,2 551,9 385,6 
275,2 355,1 85,8 1 052,0 496,2 81,1 944,5 518,0 552,4 387,6 
272,9 355,2 86,4 1 053,7 498,9 81,0 947,6 519,7 553,2 390,1 
271,0 355,8 86,5 1 057" 502,7 81" 952,9 521,5 554,9 391,7 
259,1 354,4 86,2 1 0,5,4 501,9 81,2 951,1 519,0 ,51,3 389,5 
245,3 356,3 88,1 1 064,3 506,5 80,2 954,2 521,5 550,0 391,1 
245,7 357,2 88,8 1 068,1 508,3 80,9 960,4 524,1 549,8 392,7 
260,7 357,0 89,1 1 071,7 510,5 81,0 966,2 525,9 549,3 394,2 
271,2 361,6 89,5 1 088,7 513,6 81,9 975,7 531,0 548,9 399,7 
273,6 361,1 89,5 1 089,6 513,6 81,8 976,1 531,1 547,5 399,3 274,2 361,1 89,5 1 087,6 513,3 81,5 976,3 531,1 545,5 396,7 
276,0 360,9 89,6 1 088,8 512,8 81,3 978,6 533,3 544,3 394,9 
275,6 360,9 89,7 1 091,8 516,3 81,3 981,6 535,0 543,7 396,5 
274,3. 358,9 89,7 1 090,7 517 ,8 81,1 984,3 533,8 544,8 400,6 
272,7 356,8 89,5 1 088,2 519,1 80,7 980,8 533,2 545,8 403,0 

Umsatz3 ) insgesamt, Mill. DM 
620,9 1 675,6 400,0 2 103,6 1 369,0 213,0 1 724,2 1 898,8 1 384,1 648,7 
700,6 1 622,3 400,8 2 444, 1 1 508,7 ' 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 744,3 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 820,9 
805,5 1 447,5 372,2 2 676,1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 848,6 
940,3 1 707,6 459,8 2 917,7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 - 904,0 

1 172,2 1 833,6 471,7 3 067,5 1 898,7 193,6 2 271,1 2 773,2 1 658,5 740,6 
1 077,1 1 694,2 416,0 2 553,9 1 612,2 185,1 2 167,1 2 489,3 1 411,8 872,4 
1 136,2 1 831,2 517,1 2 986,1 2 158,9 251,7 2 845,5 2 666,8 1 823,6 1 125,9 
1 143,9 1 834,2 532,9 3 094,4 2 296,9 188,5 2 509,4 2 783,0 2 004,3 1 221,4 
1 034,0 1 768,2 528,4 3 081,9 2 137,2 160,9 2 688,6 2 716,4 1 877,8 1 054,2 

837,8 1 643,3 525,5 3 575,0 2 273,9 400,4 2 84(,1 2 599,7 1 613,5 749,0 
614,7 1 741,8 503,4 2 776,1 1 815,0 303,0 2 321,7 2 547,8 1 658,8 850,4 
549,9 1 748,5 494,2 2 884,3 2 082,2 82,7 2 397,8 2 615,9 1 682,4 949,0 
755,5 1 922,9 548,9 3 369,8 2 489,9 208,2 2 698,1 2 931,7 1 830,0 1 139,3 

1 013,2 1 729,0 526,2 3 132,0 2 342,4 141,7 2 468,8 2 820,8 1 674,8 1 107,4 
1 091,3 1 748,3 530,2 3 260,8 2 330,3 307,3 2 511,1 2 758,0 1 611,2 961,0 
1 116,8 1 718,8 521,8 3 295,8 2 297,1 178,2 2 544,5 2 760,0 1 587,2 755,5 
1 195,5 1 746,6 517,'" 3 182,6 1 831,4 257,9 2 511,3 2 951,1 1 622,6 798,5 
1 201,5 1 677,6 489,6 2 870,4 1 767,5 161,8 2 466,4 2 774,7 1 521,9 1 018,8 
1 227,8 1 825,3 540,1 3 265,0 2 411,7 185,1 3 066,8 2 911,4 1 956,4 1 325,8 
1 233,8 1 743,7 558,6 3 230,9 2 538,7 145,7 2 614,9 2 923,9 2 008,4 1 354,8 

darunter ~us n su s z  Mill. DM 
21,5 330,8 48,7 618,7 H2,4 132,3 316,8 443,6 113,1 16,7 
25,1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112,3 17,5 
23,6 319,2 56,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 18,2 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129,1 23,3 
28,1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148,1 29,4 

28,4 324,4 72,6 938,5 587,6 82,8 426,9 645,8 154,4 22,8 
27,6 314,0 57,8 784,2 561,4 34,5 392,4 604,3 ~  36,5 
31,1 344,6 76,6 928,9 753,6 140,9 501,2 629,7 50,3 45,9 
31,2 363,0 79,9 972,4 840,4 63,4 441,0 672,5 162,7 38,3 
29,3 351,5 80,5 950,8 791,5 83,4 484,4 680,6 152,0 28,8 
27,9 378,4 91,8 1 092,8 896,7 224,7 499,4 691,2 142,4 16,5 
27,7 369,7 87,2 838,4 674,3 80,6 442,0 635,9 141,1 26,1 
27,6 376,9 81,1 887,3 731,0 40,3 424,6 661,0 148,3 37,4 
32,1 418,5 85,0 1 013,1 861,1 51,6 513,1 739,6 167,1 49,6 
32,1 354,8 83,8 923,7 775,9 81,8 485,6 698,9 148,5 41,8 
33,3 382,7 92,0 1 011,8 823,1 96,2 478,2 711,1 140,5 31,7 
33,2 396,6 88,3 1 030,5 793,1 119,1 489,3 708,6 143,6 21,0 
33,8 413,7 100,8 935,2 599,9 139,9 481,6 706,0 ' 142,5 20,2 
35,2 411,2 82,9 831,9 570,4 40,2 477,5 6,64,0 128,7 36,0 
36,7 467,3 90,5 950,7 820,3 82,7 581,6 676,9 157,9 51,3 
35,4 405,9 112,2 960,5 886,8 57,4 467,0 725,8 160,4 47,1 

.. Vgl. Fachserie D, e~ e 1, Beschaftl.gte und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie • 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angabao derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der dar Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
e1nechl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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~ Gesamte 
Monat Industrie 

:!) 

1961 MD 201 
1962 MD 207 
1963 MD 216 
1964 MD 247 

1964 Okt. 272 
Nov. 262 
Dez. 254 

1965 ,an. 236 
ebr. 245 

März 261 
April 270 
Mai 267 
Juni 256 
Juli 255 
Aug. 235 
Sept. 280 
Okt. 5) 260 

Holzschl., 
Zellstoff, 

Jahr Papier u. 
Monat Pappe 

erzeugende 
Industrie 

1961 MD 136 
1962 MD 138 
1963 MD 139 
1964 MD 151 

1964 Okt. 160 
Nov. 156 
Dez. 156 

1965 Jan. 143 
Febr. 153 
März 166 
April 161 
Mai 156 
Juni 155 
Juli 151 
Aug. 146 
Sept. 156 
Okt. 5) 157 

Fein-Jahr keramische Monat Industrie 

1961 MD 165 
1962 MD 165 
1963 MD 169 
1964 MD 195 

1964 Okt. 212 
lIov. 212 
Dez. 167 

1965 Jan,. 202 
Febr. 226 
M.ärz 217 
April 216 
lIai 242 
Juni 193 
Juli 200 
Aug. 176 
Sept. 196 
Okt. 5 ) 203 

Indices über den AuftragseiIigang" in widltigen Industriezweigen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und BerlinJ 

1954-100 

Grund8toff-1 Investi- I Ver- Eisen-, 
u.Produk- tions- brauche- Industrie Stahl warm- Stahl-u. 

tionegüter- güter- güter- d. Steine walzwerke Temper-
und Erden 3) gießereien 

induetrien 3) 

179 254 160 186 157 133 
188 253 170 200 161 128 
193 269 176 205 164 124 
223 310 196 236 194 H8 

237 322 254 273 184 161 
221 330 228 246 166 142 
~  350 176 196 165 144 
208 316 164 163 185 129 
211 326 161 153 177 147 
236 364 233 209 200 151 
235 336 231 264 185 138 
232 326 233 269 175 135 
245 322 189 263 217 141 
241 331 170 301 185 133 
225 297 165 296 164 120 
237 348 250 304 172 134 
234 334 271 291 165 130 

Eleletro- Feinmech. 
Chemieche u. opt. 
Industrie Maechinenba. Pahrzeugbau Schiffbau techno Industrie Industrie 4) 

197 255 266 96 294 217 
211 234 299 78 297 230 
229 253 325 133 307 243 
254 304 350 156 346 276 

273 317 339 226 361 299 
266 314 370 167 363 301 
255 335 404 152 395 332 
252 '327 350 111 357 277 
262 326 366 162 358 277 
289 352 429 142 400 320 
276 327 403 140 376 321 
274 320 374 183 367 301 
276 305 364 325 356 280 
268 343 324 147 372 331 
275 294 297 120 353 272 
285 335 409 315 364 310 
268 307 420 126 370 256 

Holz- u. ~ier Kunetstot'f-Glas- Polster- u. ~e verarb. Ledererzeug. Schuh-
induetrie möbel- verar . Industrie Industrie industrie 

industrie Industrie 

223 196 203 435 122 154 
238 217 226 503 117 165 

'252 208 241 546 113 167 
284 252 273 682 115 181 

303 304 308 773 127 377 
325 278 293 735 118 ' 261 

-261 243 275 713 112 139 
303 241 277 699 113 74 
263 253 295 723 106 66 
334 266 319 812 123 109 
306 272 314 807 96 209 
313 270 311 816 106 353 
300 266 290 770 119 200 
306 281 296 772 110 102 
293 261 313 739 117 109 
326 323 318 622 132 110 
363 307 327 851 116 361 

J'E-llIetall-Ziehereien halbzeug-u. Kalt-
walzwerke werlee 

3) 

171 142 
184 139 
170 149 
227 190 

250 205 
213 185 
213 172 
213 174 
220 170 
208 209 
236 176 
224 179 
203 172 
200 165 
185 154 
207 163 
204 182 

, 

Eisen-, 
Stahl- Blech- u. 
ver- Jletall-

formung waren-
industrie 

212 196 
207 212 
207 216 
262 257 

278 291 
275 280 
276 261 
244 259 
255 267 
309 289 
265 277 
266 278 
261 266 
265 281 
234 257 
261 292 
245 297 

Textil- Bekleidungs-
industrie induetrie 

136 188 
143 204 
150 212 
163 235 

202 340 
167 tB6 
153 165 
136 157 
159 167 
162 370 
161 344 
172 323 
149 212 
145 137 
119 180 
193 402 
212 394 

Vgl. eer~e D, Reihe 9, Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen. 
1) Berechnet nach Auftragewerten 'zu jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht anders vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Bahrungs- u. 
Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) Mengenindic8s.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläu-
fige Ergebnisee. 
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Industrie 
ohne 

Jahr '"[ Bauhaupt-Bau- gew. und Monat 1nagesamt haupt- Energie-
gewerbe vers arg .-

betriebe 

1961 127,2 127,2 127,2 
1962 132,8 132,6 132,4 
1963 137,4 137,3 136,6 
1964 150,2 149,9 149,1 

1964 Okt. 168,1 167,5 166,9 
Nov. 161,4 , 61,1 160,3 
Dez. 156,6 157,4 155,8 

1965 Jan. 145,3 146,6 144,5 
Febr. 145,0 147,1 14.5,7 
Marz 164,6 165,9 164,7 
April 157,4 156,8 156,2 
Mai 159,1 158,3 158,1 
Juni 157,0 156,0 156,3 
Juli 155,1 154,0 154,0 
Aug. 149,6 148,4 146,3 
Sept, 168,2 167,4 167,6 
Okt. 2) 169,2 168,7 168,2 

1961 126,8 126,8 126,8 
1962 132,4 132,3 132,1 
1963 137,5 137,3 136,7 
1964 149,2 148,9 148,1 

1964 Okt. 158,9 158,5 157,7 
Nov. 165,6 165,3 164,4 
Dez:. 154,5 155,2 153,7 

1965 Jan. 149,9 151,2 149,2 
Febr. 152,1 154,4 152,7 
)laTZ 151,9 153,1 151,7 
April 162,6 161,9 161,4 
Mai 163,4 162,5 162,5 
Juni 162,2 161,0 161,5 
Juli 147,2 146,2 146,1 
Aug, 142,9 141,9 141,6 
Sept. 161,5 160,9 160,9 
Okt. 2) 166,0 165,5 165,0 

Bergbau 

Jahr Eiaen- Metall-
Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1961 97,2 105,6 95,3 
1962 97,5 94,2 90,4 
1963 98,8 73,3 95,7 
1964 100,0 66,3 94,7 

1964 Okt. 104,7 68,2 95,6 
Nov. 101,4 68,2 85,7 
Dez. 101,8 66,8 87,0 

1965 Jan. 101,2 66,3 88,1 
Febr. 92,4 64,6 91,6 
Marz 102,2 67,6 97,7 
April 94,4 57,9 90,9 
Mai 95,5 58,2 94,9 
Juni· 92,3 59,4 92,6 
Juli . 93,8 61,6 92,4 
Aug. 91 ,4 60,1 90,8 
Sept. 93,3 62,8 96,9 
Okt. 2 ) 95,3 61,7 98,7 

~ ~  97,4 106,0 95,1 
97,7 94,2 90,1 

1963 98,9 73,3 95,6 
1964 99,8 66,1 94,2 

1964 Okt. 101,8 65,6 89,5 
Nov. 104,6 71,6 89,3 
Dez. 101,5 64,2 86,7 

1965 Jan. 100 .. 4 66,5 91,3 
Febr .. 99,S 71,0 95,6 
März 97,0 65,0 89,8 
April 94,7 58,1 94,7 
Mai 97,8 58,4 99,2 
Juni 92,7 59,6 96,7 
Juli 9',3 59,2 86,7 
Aug. 89,5 60,3 86,7 
Sept. 92,0 63,0 92,8 
Okt,2) 96,1 61,9 96,4 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1958= 100 

Verarbei tende Industrie 
Grund- Ver-Btoff'-u. Inv8stl- brauchs- Nahrungs-

Bergbau Produk- tions- U. Genua-güter-tions- güter- industr. mi ttel-
gUter- industr. 1) 1ndustr. 

induetr. 

kalendermonatlieh 
101,2 135,3 135,1 124,9 111,6 
101,9 141.4 138,6 132,7 118,0 
103,7 148,1 141,3 136,0 124,0 
105,8 168,4 153,9 146,1 130,2 

111,3 185,1 170,4 169,7 153,0 
107,6 176,0 167,1 160,6 147,9 
108,1 165,8 168,6 147,7 146,3 
107.5 165,0 149,2 142,7 117,2 

99,1 159,9 157,2 147,9 115,9 
109,2 182,3 177,2 165,7 132,3 
101,3 177,9 163,9 157,3 127,0 
102,8 182,8 166,4 154,9 126,7 
100,1 179,2 167,0 147,7 131,3 
102,3 185,9 154,1 144,6 134,3 
100,2 182,0 14-2,6 139,8 134,5 
101,8 187,8 176,8 172,6 139,8 
104,1 187,9 172,6 172,3 152,9 

von Kalel'lderunregelmaßigkei ten bereinigt 
101,4 135,2 134,5 124,3 111,1 
102,0 141,2 138,2 132,3 117,6 
103,7 148,2 141,4 136,0 124,0 
105,5 167,5 152,6 144,9 129,3 

108,2 177,3 160,3 159,7 14.0,1 
110,8 180,5 172,8 165,6 147,5 
107,4 164,2 166,7 146,1 141,0 
106,7 166,0 157,0 149,8 122,7 
106,8 170,0 163,1 153,7 120,7 
104,1 172,4 160,6 150,4 120,4 
102,0 182,9 170,0 163,1 132,0 
104,6 185,0 172,6 160,4 131,6 
100,8 184,3 173,3 153,0 136,5 
99,5 178,2 144,9 136,1 126,4 
98,2 176,1 134,7 132,3 127,7 

100,8 184,4 167,0 163,5 132,8 
104,4 184,2 169,8 169,4 146,4 

Energievereorgungsbetrlebe 

Elektrl- Gas-insgesamt zitate- insgesamt 
erzeugung erzeUß\Ul8 

129,7 129,0 104,6 126,0 
135,2 140,2 109,4 136,4 
139,7 153,7 121,9 149,7 
153,2 171,3 124,2 165,4 

172,1 187,9 127,7 180,4 
165,7 185,3 138,3 179,4 
160,3 192,9 163,3 189,2 
147,9 192,6 179,2 190,9 
150,1 176,8 176,6 176,8 
169,8 193,9 171,5 191,1 
161,3 174,0 130,4 168,5 
163,2 170,8 112,2 163,5 
161,6 156,5 89,6 148,1 
158,9 161,9 90,3 152,9 
152,7 161,8 86,7 152,4 
173,8 172,4 96,3 162,9 
174,2 187,6 117,8 178,9 

129,2 128,8 104,6 125,7 
134,9 140,1 109,4 136,2 
139,8 153,8 121,9 149,8 
152,1 170,4 123,9 164,6 

162,3 181,3 125,3 174,3 
170,0 189,3 140,2 183,2 
158,0 189,8 160,2 186,1 
153,2 194,2 175,8 191,9 
157,0 188,4 191,8 188,8 
156,2 183,7 168,3 181,8 
166,9 '78,0 132,2 172,3 
167,9 171,3 110,1 163,6 
167,2 160,1 90,8 151,4 
150,5 156,3 88,6 147,8 
145,7 156,2 85,1 147,3 
166,5 169,6 97,6 160,6 
170,6 184,5 115,6 175,9 

Grundatoff- und Produktionaguterinduatrien 
Kali-u. Industr1e Eisen- Eisen-, Zie- lIE- NE- Chemische 
Stein- Erdöl- d. Steine schaf- Stahl- u. hereien Metall- MetaU- Induetrie 
salz- gewinnung rende 'l'emper- u.Kalt-

bergbau u.Erden Industrie gießereie walzwerke industrie gießereien insgesamt 

kalendermonatlich 
116,3 140,0 129,5 126,7 121,8 132,8 127,9 144,6 140,0 
113,5 154,3 136,5 124,0 116,3 121,9 123,6 143,5 154,8 
117,9 171,8 139,3 , 19,4 109,8 120,9 129,0 143,1 170,6 
130,1 186,2 156,9 141,7 124,0 127,0 148,5 169,6 194,0 

144,7 196,7 189,4 154,6 140,0 136,6 162,3 194,2 208,2 
140,6 190,5 167,3 143,5 134,2 134,4 157,5 184,9 203,3 
138,9 199,0 128,5 134,9 130,9 132,8 147,8 176,7 197,6 
14 1 ,4 198,8 95,2 144,9 127,3 128,7 , 51,5 184,4 203,3 
139,0 184.7 86,5 140,2 133,0 128,5 150,9 190,5 198,5 
151,3 201,3 122,9 156,9 145,3 140,2 169,8 214,5 223,1 
134,3 193,8 166,0 139,3 128,1 135,5 151,9 190,5 213,2 
133,5 200,6 179,9 144,4 127,2 132,4 153,8 184,4 214,8 
136,4 196,5 179,0 136,2 120,7 132,4 151,3 178,1 212.3 
1H,2 203,5 191,1 146,1 120,8 132,3 157,1 156,6 219,9 
142,4 205,5 192,5 143,3 108,3 123,5 140,7 164.3 213,0 
144,0 201,7 195,9 141,5 127,7 136,4 152,1 192,1 221 t1 

147,2 211,5 193,1 141,4 , 21,4 136,7 152,5 187,6 223,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
116,1 140,0 129,2 127,2 121,3 132,4 127,6 144,0 139,7 
113,4 154,3 136,3 123,8 116,0 121,7 123,4 143,0 154,7 
118,0 171,8 139,4 119,4 109,9 121,1 129,0 143,2 170,7 
129,5 185,6 156,0 141,1 123,0 126,0 147,5 168,2 193,0 

140,1 193,0 181,7 147,3 131,5 128,1 153,9 182,8 200,9 
143,6 193,2 17 1 ,5 147,3 139,1 139,5 162,4 '91,2 207,9 
136,6 195,2 126,9 136,1 129,8 131,8 146,2 174,7 194,6 
142,6 195,1 96,1 143,7 132,1 132,8 155,4 194,3 203,8 
148,7 200,7 92,1 149,3 138,2 133,6 158,4 197,6 212,2 
144,5 '97,5 116,2 149,0 132,0 127,6 157,3 193,8 212,8 

137,2 196,5 170,4 144,5 133,1 140,9 156,9 197,6 218,,2 
133,4 196,9 181,8 147,6 132,1 137,6 157,5 191,3 215,4 
139,4 199,1 183,9 141,3 125,4 137,6 156,3 184,8 217,2 

139,7 199,6 183,2 139,2 113,5 124,1 149,1 147,5 212,3 
138,1 201,6 185,7 139,7 102,7 117,3 134,7 155,2 206,5 
142,7 204,5 191,8 139,4 121,0 129,5 146,8 '81,3 218,7 

144,6 207,5 189,3 138,7 119,2 134,0 149,5 184,8 219,2 

1) Ohne Nahrunga- und Genu/3m1ttelindustr1en.- 2) Vorl. Ergebnisse. 
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Bau-
haupt-
gewerbe 

126,0 
137,7 
141,3 
158,9 

183,2 
168,6 
136,3 
110,9 
87,5 

1}O,4 
174,2 
180,2 
185,8 
186,5 
179,9 
188,8 
185,3 

127,5 
137,3 

~~~ ~ 
172,1 
174,5 
135,1 
115,9 
90,9 

118,4 
181,0 
187,2 
193,0 
175,2 
170,5 
178,9 
182,0 

Chem1e-
faser-

erzeugung 

171,9 
215,8 
246,0 
295,0 

320,5 
311,7 
314,3 
32Q,O 
307,5 
341,5 
337,6 
351,1 
344,4 
362,4 
363,7 
368,8 
362,2 

171,9 
215,8 
246,0 
294,3 

314,5 
316,0 
308,4 
314,0 
334,0 
335,1 
342,3 
344,5 
349,2 
355,6 
356,9 
373,9 
355,4 



Jahr 
lIonat 

1961 
1962 
1963 
1964 

1964 Okt. 
Bov. 
De •• 

1965 Jan. 
"abr. 
lllirz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3 ) 

1961 
1962 
1963 
1964 

1964 Okt. 
Bov. 
De •• 

1965 Jan. 
:P'ebr. 
1I11r. 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3 } 

Ja.nr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
1964 

1964 Okt. 
Bov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Pebr. 
III!rz 
April 
Jlai 
Juni 
Jul1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3) 

1961 
1962 
1963 
1964 

1964 Okt. 
Bov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Jlebr. 
IIlIrz 
April 
Jlai 
Junt 
Jul1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3 ) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958-100 

Dochl Grundatof'f- und Produktlonsgüterindustr1en lnvesti tionegüterlndustrlen 
Kau- Sägewerke HolzBchl. Stahlbau Fein-

Jllneral- tachuk- Flach- und holz- Zellst., einschl. 11 .. - Fahrzeug- Elektro- mechan. 
IHverar- u.Aebest- glaa- bearbe1 t. Papier-u. Leic.nt- schineD- Schiffbau techno u. opt. 
beitung verarb. industrie Industrie i ~ ~i  metall- bau bau Industrie Industrie 

Induatrie bau 1) 

kalendermonat11ch 
193,7 133,9 131,1 126,6 118,7 117 ,3 130,8 148,1 94,0 146,1 124,4 
217,1 138,7 146,2 127,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123,5 
249,0 147,6 152,1 126,4 124,6 120,2 128,6 181,6 85,4 152,3 123,9 
287,1 162,7 171,3 139,3 131,4 125,4 137,5 193,7 88,8 170,1 142,3 

304,9 180,7 195, , 153,6 141,6 134,4 143,8 218,3 98,9 193,5 164,1 
301,0 169,3 181,2 144,4 134,4 137,5 143,7 205,2 93,2 192,6 166,2 
305,1 168,4 183,3 128,0 122,8 156,3 158,8 193,9 93,4 190,7 143,3 
302,2 157,7 185,0 126,0 132,1 119,6 126,4 193,2 85,3 168,9 135,4 
264,4 168,9 177,7 131,1 128,8 109,8 137,6 201,3 89,8 179,5 144,3 
289,3 194,1 191,8 150,0 146,6 129;1 156,7 225,4 96,9 200,4 162,4 
310,8 171,6 179,6 146,0 125,6 118,8 147,4 205,0 89,8 186,5 146,7 
322,9 173,8 186,8 151,2 137,6 126,5 149,9 209,4 93,3 190,1 147,4 
327,8 172,5 180,0 146,6 126,8 132,5 152,0 208,6 86,8 190,2 149,9 
330,7 162,9 183,8 148,6 144, , '3' ,4- 143,7 156,5 60,6 183,1 136,4 
346,0 161.9 178,7 139,9 142,0 124,2 130,5 165,2 60,6 164,7 109,3 
325,9 '90,1 194,2 156,1 140,7 136,0 150,4 219.8 93,9 212,5 163,6 
333,7 185,7 188,5 155.2 141,1 139,9 145,2 221,0 94.0 200,4 166,7 

von Kalenderunregelmäßigkei ten bereinigt 
193,7 133,2 13',1 126,2 118,5 1'6,8 130,2 147,4 93,4 145,3 123,7 
217,1 136,2 146,1 127,0 120,5 116,6 132,7 160,0 92,1 148,9 123,0 
249,0 147,6 152,2 126,4 124,5 120,3 128,8 181,7 85,4 152,4 123,9 
286,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124.4 136,4 192,1 86,2 168,7 '4',0 

299,2 169,9 188,3 144,1 132,8 126,4 135,2 205,4 93,4 182,0 154,2 
305,2 176,0 185,4 149,2 138,9 142,6 148,5 212,5 97,2 198,3 171,1 
299,4 167,4 180,8 126,9 122,1 154,8 156,9 192,0 92,9 188,3 141,3 
296,5 163,5 184.,2 ''31,6 136,0 124,5 133,1 202,9 8e,5 178,7 144,6 
287,2 175,9 190,1 136,2 134,8 114,0 142,6 209,0 93,7 186,0 149,3 
283,9 176,9 183,5 136,5 135,5 117,1 142,7 204,2 88,2 180,8 146,3 
315,1 178,7 183,8 151.6 130,4 123,4 152,8 213,0 93,7 193,2 151,9 
316,8 181,0 187,4 157,0 142,4 131,4 155,4 217,4 97,3 197,0 152,6 
332,3 179,7 184,2 152,3 133,8 137,6 157,7 216,7 90,5 197,1 155,2 

324,5 153,3 177,5 139,3 135,1 123,6 135,1 147,2 76,3 '72,2 128,2 
339,5 153,9 113,8 132,7 136,1 117,6 123,3 156,4 76,8 155,4 102,9 
330,4 180,8 192,4 148,1 135,3 130,7 142,0 208,1 89,2 200,4 154,2 

327,4 182,5 184,6 151,9 137,2 137,6 142,9 217,6 92,9 197,1 164,1 

VerbrauchsgUterindustrien 
Dructe-.I Kunst- Schuh- . 1_ Textil-h1n- Bolz- llusik- Papier rei stoll- Leder- I Leder-

kera- Ho.nlglae- verar- instru- und Pappe und Ver- verar- erz eu- verar-
mische industrie beitende menta verarb. gende bei tende industrie 

Industrie Industrie 2) Industrie vieUält. bettende 
Industrie Industrie 

-kalendermonatlich 

116,6 125,6 121,7 121,9 123,6 125,2 195,2 96,9 118,7 116,4 122,5 
115,6 133,5 130,3 127,0 135,8 131.4 233.7 94,4 118,9 120,5 129,8 
T13,1 14·1,0 127,4 127,1 142,1 136,0 246,6 92.3 122,9 121,4 134,9 
124,0 150,5 142,8 '39,0 157,1 144,4- 306,5 94,0 131,0 125,4- 140,4 

133,3 166,2 173,0 167,7 180,7 160,0 355,0 104,0 170,3 143,7 160,9 
130,9 164,0 168,7 '57,9 172,4 156,4 344,0 97.9 167,5 131,9 150,7 
128,1 145,8 159,7 '50,2 157,0 166,3 314,9 94,1 134,4 120,7 136,8 

123,6 156,3 126,7 132,9 154,7 132,8 319,7 90,6 105,0 128,9 141,1 
126,2 153,2 134,9 134,6 156,3 140,0 327,2 91,5 120,5 136,7 143,3 
138,5 169,4 154,5 '46,9 176,4 160,0 312,1 99,7 149,5 152,5 157,0 

126,8 151,5 151,8 '38,6 165,4 153,6 366,8 87,3 139,6 141,6 146,3 
129,1 157,6 151,8 131,1 165,1 149,6 366,1 88,2 125,5 131,7 146,3 
129,7 156,3 149,2 136,4 158,8 148,2 363,8 84,2 111,7 82,' 145,2 

125,2 158,6 151,0 148,8 164,9 144,8 357.7 87,6 113,7 116,3 133,2 
125,6 157,1 140,0 129,6 158,4 143,5 348,5 88,2 125,5 126,7 117,8 
134,1 162,4 171,3 167,6 182,5 166,5 395,4 94,1 158,9 146,5 159,8 

133,6 167,3 174,7 171,6 187,4 163,7 395,2 95,4 165,3 141,3 159,7 

von Kalenderunregelmäßigkei ten bereinigt 
116,3 125,4 121,2 121,3 123,1 124,6 194,4 96,5 118,1 115,9 122,1 
115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94,1 118,5 120,2 129,4 
113,2 141,1 127,5 127,1 142,2 136,0 246,8 92,4 123,0 121,6 135,0 
123,3 149,7 141,6 137,7 155,8 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 139,3 

127,9 160,4 162,7 157,4 169,8 150,4 333,4 97,7 160,2 135,3 150,9 
133,7 167,4 174,1 162,2 178,3 161,7 355,7 101,2 172,7 136,2 155,7 
126,1 143,5 157,9 '48,0 155,4 164,7 311,8 93,2 132,8 119,2 137,4 

125,7 157,4 133,5 142,6 162,4 139,3 334,9 95,8 110,6 135,7 148,3 
133,7 163,2 139,9 139,3 162,2 145,3 339,6 95,0 124,9 141,7 148,6 
129,9 160,4 139,6 132,4 159,8 145,0 337,4 90,3 135,0 137,5 142,5 

130,1 155,1 157,4 143,4 171,6 159,5 380,7 90,6 144,7 146,7 151,8 
130,5 158,1 157,4 135,6 171,3 155,3 380,0 91,6 130,1 136,5 151,8 
133,1 159,9 154,7 141,1 164,8 153,8 377,6 87,3 115,8 85,2 150,6 

120,1 153,1 142,0 140,2 155,0 136,1 335,9 82,3 106,9 109,5 124,9 
120,1 151,6 132,2 122,0 149.6 135,8 329,9 83,4 118,4 119,4 111,5 
130,7 159,8 161,7 '57,7 172,6 157,6 374,3 89,0 149,9 138,0 151,3 

131,4 164,6 172.0 168,6 184,3 161,0 388,' 93,7 162,7 139,4 156,6 

1) Einechl. Uhren1nduatr1e.- 2) Einschl. Sp1el-, Schmuckwaren- und Sportgerate1nduatrie.- 3) Vorl. Ergebnisse. 
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Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 

ver- lIetaU-
formung waren-

industrie 

129,8 136,4 
122,3 140,0 
120,1 143,6 
133,8 160,8 

149,2 186,1 
143,9 179,1 
137,4 169,4 
140,3 158,4 
143,5 166,1 
160,3 187,2 
146,0 171,0 
144,9 168,6 
139,7 168,4 
140,8 167,6 
125,1 149,3 
141,1 187,9 
142,8 184,6 

129,3 135,7 
122,1 139,7 
120,4 143,9 
132,7 159,5 

140,2 175,1 
149,3 185,5 
136,1 167,6 
145,6 166,9 
149,0 172,3 
145,4 169,4 
15 1 ,6 177,4 
150,5 175,0 
145,0 174,7 
132,4 157,7 
'18,4 
133,6 

141,1 
177,6 

140,4 181,7 

lIahrungs-
u. Genuß-

Beklei- mittel I. 
dungs- Tabak-

industrie verarb. 
Industrie 

123,7 95,4 
129.9 98,4 
132,0 102,1 
135,5 106,1 

166,6 116,2 
147,7 107,5 
114,5 103,5 
133,5 100,8 
144,0 100,8 
162.7 115,7 
158,6 103,0 
149.7 105,7 
125.7 109,0 
117,6 115,2 
134,5 112,5 
175,8 116,4 
177,8 112,3 

123,0 94,8 
129,6 98,1 
132,1 102,1 
134,3 105,2 

156,8 109,6 
151,9 111,1 
113,0 102,3 
141,1 106,3 
149,2 104,7 
146,6 104,5 
164,3 106,9 
155,1 109,8 
130,2 113,2 
110,7 108,7 
126,7 106,2 
165,7 109,9 
175,3 110,9 



~ ----, 

IIE-
Jahr Gesamte 1) lIetall- Stahlbau Monat Industrie gleSe-

reien 

1961 128 143 116 
1962 133 142 118 
1963 138 141 120 
1964 149 165 124 

1964 Okt. 
, 

159 179 124 
Nov. 166 187 1H 
Dez. 154 171 155 

1965 Jan. 150 191 122 
Febr. 154 195 114 
Marz 153 191 117 
April 163 195 125 
"'i 164 188 132 
Juni 163 182 137 
Juli 147 145 124 
Aug. 143 153 120 
Sept. 163 178 13' Okt. 2 ) 166 , ... 136 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 = 100 (VOll KaiendenmregelmäßlgkelleJl berelnigll 

Maechi- I Elektro-
Feinmeeh. Papier- Drucke-
u.opt. u.pappe- rei-

und Ver-nenbau ~~ e Industriet verarb. 
Uhrenind. Industrie v1elfalt. 

Industrie 

130 144 123 123 124 
133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 

138 173 152 168 150 
150 189 169 177 161 
158 182 140 154 164 
133 169 143 162 138 
143 179 149 162 145 
143 173 146 167 145 
154 186 152 172 160 
157 189 152 171 156 
160 189 154 165 154 
137 165 127 154 136 
124 151 103 149 136 
144 194 155 -172 157 
143 189 163 ... ... 

Brau- Tabs.k-Beklei- ereien u. Spirl.-
dungs- tuosen- verar-

Mä.lze- beitende industrie reien industrie Industrie 

123 121 131 120 
128 129 155 128 
130 139 161 131 
131 150 166 138 

153 132 202 145 
146 139 227 151 
107 157 222 130 
138 125 182 143 
147 129 189 14.0 
145 133 192 141 
162 165 166 146 
151 163 160 147 
124 186 168 150 
108 160 143 148 
126 162 170 145 
163 147 222 148 ... 146 246 151 

1) Ohne E!lergieversorgungebetrlebe und ohne Bauhauptgewerbe.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Iiov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
J1Jll1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 1 ) 

Jahr 
Monat 

196O 
1961 
1962 
1963 
1964 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
... i 
Juni 
Juli 
Aug. 
S.'Pt. 
Okt. 1 ~ 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbraumsgüter 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958-100 (von KaleJldenmregelmaBigkellen berelnigtl 

lnvesti t10nagUter 
Masohinen und masohinelle Anlagen Krafti"ahrzeuge 

insgesamt 
~ ~~  

Kombin., Elektro-I Sonstige 

einsahl·1 
~ Textil-. Sonatige 

Stahl- Landw1rt- llaschinen PeraoneD- L1efer- u. teahn. ~ ~  ohne ins- achaft- bear- lIäh-, 1ns- Laatkr&ft-bauten bei tWl88 s~  \1.. 
lIahrungs- und ma- kraft-gesamt liehe m1ttel- 8chinelle geeamt wagen wagen ein- Invea't1 t1oDagi1ter 

Peraonenkraftwaa:eIl 
Maschinen 

maschinen 1nduatr11 Anlagen Bchl. Zug-
maschinen 

120,2 118,2 102.4 120,4 119.0 125,8 112,9 134.4 118,5 136.4 146.7 127,1 ~  109.4 
133.1 131.3 114,. 133.} 133.4 140.6 120,4- 143.2 131.6 '''8,0 156,1 138.9 152.4 112,1 
137.9 135.7 118,4 135.9 117.7 151,8 118,2 132.8 139.2 158,8 167.6 150.9 161.7 113.8 
137,6 135.3 118,7 131.6 109,7 130.4 112,. 130.7 139.8 168,0 169.3 166.9 163,1 113.9 
147.3 143.7 119,7 138,4 132.5 123,2 124,6 131,3 145.9 190.0 196.4 184.3 174,6 123.7 

133,6 133.3 107.9 133.1 124,0 113,2 118,' 136.7 141,3 142,3 138.2 146,0 162.6 , 14,7 
127.0 124.9 111,3 1'8,6 108,. 93.2 109.9 131,2 127,0 152.5 155.3 150,0 159.8 105,0 
147.6 142,5 120.4 135.4 ~ 109.8 120,1 132.2 145.7 197.0 215.3 180,6 178.1 123,6 
150,1 '44.5 126.0 134.0 129.0 127.7 119,7 126.6 139,2 205.1 226.1 186.2 180.4 130.8 
162,1 157.0 143,' 148.8 133,5 138.1 131.4 135.0 158.9 209.1 230.0 190.2 191,4 139.9 
165.7 162.8 162.2 160.9 131.2 165.2. 150,4 153.0 169,9 189,6 203.5 177.0 198.1 129,4 
147.7 142,8 123.0 131.9 147.0 108,8 120,2 106.6 137.8 201,0 212,8 190,4 183.7 123.7 
154.0 148.9 1'2,0 142.9 172.9 124.5 128.3 121,1 143.6 210,0 222.7 198.5 186,' 127.9 
153.4 148,7 111,1 143.1 174,6, 126,8 129.0 128.5 141.9 207.9 216,7 200,0 186.8 125.6 
163,0 158,2 115,7 154,9 186,8 134,8 135,0 135.7 155,2 212,7 227.7' 199.3 200,2 132,5 
165.5 160,8 121,1 158,0 178,6 138.9 138,1 157,0 159,3 213,8 228,6 200,5 199.3 136,4 
167,0 162,7 126,6 '59.7 162,2 140,'1 139.5 149,5 167,0 210,2 224,6 197,1 203.8 137.0 
137.2 138,4 115.7 135.3 121,5 125,6 125,0 141,5 141,5 128,? 122,2 133.7 185,7 117,9 
130.6 128,1 112,7 122,3 104,2 107,7 110,0 126, , 131,5 151,0 164.5 138,9 172,1 106,9 
, 58, 5 152,6 122, 51 141,9 , 26, 5 128,2 131,0 136,2 151,2 210,2 238,3 185,0 209.0 1'31,2 
159.8 152.9 131, , 142.9 131,3 139.2- 137.7 140.2 146.2 217.9 252.9 186.4 200.2 133,0 

i 
VerbrauchsgUter (ohne 1Iahrunge- und GenuSmi ttel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische VerbrauchsgUter 
Pharmazeut .. Sonstige Textilien, Rundf'unk- Sonstige u.lI::oamet. 1. Index 

einschl.\ ohne Bekleidung 'Peraonen- Krafträ.der, ern u~
elektro- .abel Artikel., erfaSte und insgesamt kraftwagen ?ahrräder 1nsgel!lamt und tecbn1ache Waeoh- u. Verbrauchs-Schuhe Verbraucha-;Personenkraftwagen Phonogeräte güter Putzm1ttel gUter 

121,6 120.0 118.9 ~  139.2 118.0 134.9 130.9 138.3 119.9 120,1 '14.3 
129,0 127.3 127.2 137.' 144.5 92.8 140,6 131.6 148.1 128.0 131,4 121.5 
137.2 134.4 138.0 149.5 163,0 66,1 139.7 124.6 152.6 137.7 146.6 125.8 
144.6 139.5 146.5 174.7 192.6 64,3 144.8 130.8 156.7 128.4 158,8 127.8 
154.4 149.1 150.9 184.5 204,0 63.9 166,2 146,1 183.2 142.0 170.6 137.7 

132,1 130.5 127.0 135.0 146,7 62,0 146,1 116,9 170,9 129.2 157,8 122,8 
129,6 127,4 1'2,0 135,2 150,2 42,7 122,8 112,9 131,2 118,7 151,1 122,1 
162,4 156.8 161,3 194.0 214,8 65,0 175.9 161,9 187,8 153.7 171,4 142,6 

'172.4 167.2 171.6 199.4 221.1 65,4 190.4 166.6 210.4 168.0 178.3 151,8 
178.2 173.7 171,'" 199.7 220,6 70,3 210.3 190.6 227.0 173.8 183.6 . 161.9 
152.9 148.5 137.2 175.7 194.2 61,6 184.0 161,0 203.5 151,6 166.9 145,2 
161.1 155,3 159.0 193.6 215.4 58.7 178.6 147.6 204.9 136.3 192.0 136,5 
165.6 160.0 163, , 196.3 217.8 63.4 191.0 161.6 215.8 143.7 189.3 140.4 
161,6 155,8 157,2 195,5 216,3 67,0 181,7 158.9 201,0 142.9 187.3 139.0 
173,9 168.5 173,1 202,3 223.9 69,2 194.3 174,5 211,0 154,9 196.2 149.4 
172,3 166,6 167,4 204.5 225.9 72.2 201.9 182,6 218,2 154,4 193.3 147.6 
164,0 157,1 147.4 207,2 229,1 71,7 196,4 178.3 211,8 150.5 193.9 145.4 
137,8 138,5 129,5 , 22,0 131" 64,0 163,4 137,8 185,1 129,6 180,3 131,2 
135.7 134,6 138,5 132,4 146,2 47,1 129,2 121,0 136,1 129,0 169.5 126,1 
173,7 169,9 172,7 189,4 209.7 64.1 1Q5,8 186,8 203,4 168,6 lQ3,O 151,9 
181,6 177.4 181.3 199.4 221,1 65.0 202.5 191,9 211,5 165.8 205. 1 159.8 

'1) Vorläufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 
Jahr Steinkohle Zechenkoks ~~ ~  kohlen- (Fe-Inhal t fähige Erdöl, roh (o.z.Ab- Kalk 
Monat (Förderung 1) briketts der För- Kalisalze 1) Erdgas 1) satz best. (einschl. 

(Förderung) 1) derung) (ber.auf Zement- Sinter-
K20) Klinker) dolomit) 

1 000 t 

1961 MD} 11 895 3 087 8 099 1 293 418 170 517 40 2 262 828 
1962 MD 2) 11 761 3 004 8 438 1 317 372 161 565 51 2 383 808 
1963 MD 11 843 2 934 8 888 1 319 290 162 615 76 2 435 815 
1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 

1964 Okt. 12 278 3 249 10 000 1 395 270 204 660 151 3 456 1 009 
Nov. 11 957 3 158 9 353 1 270 270 190 634 153 2 935 876 
Dez. 12 102 '3 244 9 180 1 090 264 182 645 184 1 948 754 

1965 Jan. 12 206 '3 265 8 595 902 262 187 642 187 1 589 720 
Febr. 11 274 2 961 7 598 715 255 189 591 182 1 337 674 
März 12 446 3 276 8 482 867 267 212 655 183 2 208 896 
April 11 403 3 119 1 766 853 229 192 645 156 3 342 976 
Mai 11 015 3 219 8 024 1 080 230 189 675 151 3 543 972 
Juni 10 971 3 108 1 650 1 073 235 192 651 161 3 342 926 ' 
Juli 11 070 ., 208 8 384 1 218 244 201 619 161 3 611 969 
Aug. 10 604 ., 199 8 500 1 207 238 207 681 169 3 635 994 
Sept. 11 013 3 105 8 692 1 193 248 206 656 183 3 527 1 005 
Okt. 9) 11 099 3 214 9 194 1 220 244 206 679 205 3 627 1 005 

Rohe i sen- Stahl- Eisen- Hütten- Elektro- Schwefel-
Jahr Mauer- und rohblöcke Walzatahl Stahl aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei säure, 

ziegel Hochofen- )Uld und (Elektro- 3) 3)4) berechnet , Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 3) kupfer 3) auf 50'1 5) 
1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

1961 MD} 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 
1962 MD 2) 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 211 
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 149 322 17 399 19 601 13 061 19 128 226 
1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 367 18 326 19 897 12 999 18 608 245 

1964 Okt. ,1 520 2 451 3 284 2 305 415 19 269 20 604 13 124 19 510 250 
Nov. 1 411 2 354 3 114 2 079 391 18 527 21 445 13 146 19 008 254 
'Dez. 1 128 2 219 2 839 2 000 388 19 351 20 322 13 044 1"9 846 264 

1965 Jan. 754 2 341 3 -096 2 121 397 20 755 21 298 13 023 18 481 263 
Febr. 673 2 201 2 977 2 069 394 18 440 19 895 12 196 17 584 240 
März 888 2 428 3 334 2 319 430 20 05e 22 842 13 797 18 323 261 
April 1 251 2 211 2 981 2 017 380 19 296 21 291 13 285 18 868 248 
Mai 1 427 2 316 3 105 2 099 377 20 055 . 23 470 13 137 18 997 262 
Juni 1 432 2 234 2 924 1 948 358 19 508 23 079 11 385 19 027 255 
Juli 1 572 2 353 3 123 2 104 358 20 259 23 748 12 488 19 234 260 
Aug. 1 576 2 299 3 097 2 086 321 20 057 21 317 11 418 16 357 264 
Sept. 1 558 2 197 2 965 2 116 380 19 666 21 725 11 233 16 989 249 
Okt. 9) 1 510 2 230 3 043 2 066 360 20 314 22 819 14 284 20 198 253 

Chlor, Natrium- Stickstoff- Phosphat- Calcium- Kunst- Chemie- Heizöl 
Jahr (Primär- carbonat I hydroxid haltige Düngemittel carbid stoffe fasern Benzine aus 
Monat produk-

I 
berec/et auf 

I 
(Primär- 6) 7) 8) Erdöl 8) tion) Na2C03 NaOH N P205 produkt.) 

t 1 000 t 

1961 MD} 60 384 88 615 67 577 95 207 60 104 90 733 89 305 19 210 562 1 451 
1962 MD 2) 66 783 84 305 75 088 97 767 65 334 82 863 103 989 20 361 623 1 610 
1963 MD 76 632 87 876 87 209 101 741 10 288 88 936 118 796 22 133 699 1 922 
1964 MD 84 768 94 469 93 508 105 402 75 813 87 588 145 399 24 731 771 2 641 

1964 Okt. 89 532 96 595 97 563 103 774 81 977 89 984 158 976 26 454 822 2 630 
Nov. 86 593 99 802 95 451 105 275 74 796 86 755 157 958 25 931 798 2 907 
Dez. 91 316 104 292 99 939 106 518 75 466 86 861 152 899 25 262 788 3 368 

1965 Jan. 90 912 104 567 99 917 110 833 80 056 85 965 152 663 25 818 808, 3 273 
Febr. 83 218 94 456 91 352 105 464 71 169 66 505 150 140 24 418 708 3 046 
März 93 045 . 95 855 101 832 112 554 77 283 85 023 169 191 27 ~  778 3 126 
April 87 991 94 049 95 921 107 400 78 482 87 586 160 369 25 023 825 2 985 
Mai 91 414 94 667 99 676 112 235 84 493 94 541 166 480 26 279 841 3 015 
Juni 86 289 94 930 94 556 107 466 83 709 85 639 164 190 24 911 899 2 997 
Juli 90 602 101 476 99 199 116 230 86 133 89 890 165 281 22 306 922 2 810 
Aug. 90756 92 663 97 670 118 276 80 401 94 818 163 640 23 604 928 3 188 
Sept. 90 ,,5 95 655 97 671 113 199 84 184 92 917 163 628 24 302 833 3 002 
Okt. 9 ) 93 425 98 215 99 924 115 878 84 896 89 833 171 774 24 264 834 3 071 

1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. für Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V. für Erdöl und Erdgas.-
2) Bis 1963 ohne Berlin.- 3) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 4) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raf-
finerien der Akkumulatorenwerke.- 5) Einschl. Oleum.- 6) Zelluloeederivate, Kondensations- und Polymerieationsprodukte.- 7) Zell-
wolle und Reyon.- 8) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.- 9) Vorl. Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- J Papier Darunter Metall- IIaschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff Zellstoff 

(unver- Zei tungs- I Druck- und bearbeit.- und Prä- brennungs-
Monat rettungen holz absolut trocken edelt) druck- Schreib- maschinen zlsions- motoren 

(100 j!) papier 1 ) werkzeuge 1)2) 
t 1 000 cbm t 

1961 MD 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 66 597 28 171 3 683 9 841 
1962 MD 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 172 30401 3 867 10 649 
1963 MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 MD 25 457 733 48 428 56 166 255 227 16 805 87 561 25 634 4 317 11 932 

1964 Okt. 28 582 707 50 798 58 886 276 361 19 020 91 334 28 079 4 419 13 409 
Nov. 26 427 667 48 726 57 554 261 394 16 882 89 644 27 577 4 526 12 124 
Dez. 26 895 608 43 927 54 764 240 191 15 421 81 347 34 882 4 692 12 042 

1965 Jan. 23 761 552 47 538 58 940 260 008 18 165 88 442 21 216 4 008 12 408 
Febr. 27 356 570 45 953 51 711 253 926 15 895 85 202 24 884 4 536 12 361 
März 30 603 648 53 787 58 895 285 047 18 971 96 708 28 911 5 532 13 398 
April 26 510 684 44 807 54 939 243 479 15 289 80 091 26 839 5 071 12 695 
Mai 27 762 726 52 798 57 945 266 064 18 180 91 522 27 883 5 476 11 559 
Juni 27 918 709 46 694 54 488 249 196 16 093 83 148 27 970 5 009 12 337 
Juli 26 461 738 53 313 55 603 283 425 19 923 95 215 27 320 4 822 11 250 
Aug. 25 301 698 53 269 58 306 276 484 19 125 95 257 23 821 4 631 11 749 
Sept. 31 337 740 48 238 53 695 277 805 18 783 91 712 28 590 5 088 11 922 
Okt. l 1) 30 113 704 52 403 53 093 276 939 19 614 91 575 29 185 4 747 11 705 

Maschinen Acker- Textil- Personen- Liefer- u. Fahrräder- Elektro- Instal-
Jahr für d.Bau- Land- schlepper maschinen kraftwagen Lastkraft- Mopeds (0. Spiel- motoren u. lations-
Monat wirtschaft maschinen 3) 4) 5)6) wagen 5)7.) fahrräder) Genera- gerate bis 

1 ) auch dreirädrige zweirädrig toren 1) 1000Vl) 
t St t 

1961 MD 23 435 30 146 17 248 7 944 145 991 19 562 12 469 90 267 19 083 4 797 
1962 MD 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 869 19 343 4 830 
1963 MD 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 
1964 MD 32 987 33 790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 84 657 23 709 5 253 

1964 Okt. 30 853 35 675 12 361 8 635 229 053 21 457 8 173 95 702 24 754 5 743 
Nov. 28 504 33 456 12 611 8 805 208 605 19 905 9 052 94 399 26 018 5 791 
Dez. 28 690 33 691 12 529 10 552 192 233 19 655 8 593 78 237 26 466 5 292 

1965 Jan. 23 893 36 668 13 744 7 938 198 703 19 892 9 204 66 679 23 958 5'598 
Febr. 30 140 43 565 18 810 8 544 203 236 20 345 8 593 78 701 25 192 5 759 
März 36 899 54 095 21 864 10 066 230 051 22 744 10 075 98 452 28 285 6 216 
April 38 034 49 900 22 303 9 066 208 846 19 223 6 089 103 537 25 771 5 516 
Mai 38 656 47 069 21 568 9 235 210 942 19 385 7 909 110 756 26 963 5 724 
Juni 35 545 40 222 18 301 9 385 213 368 19 229 10 068 97 882 24 446 5 543 
Juli 33 288 30 877 13 095 9 238 132 877 13 935 12 764 92 466 27 250 5 584 
Aug. 29 496 24 812 10 049 8 195 157 694 15 964 9 692 75 894 22 795 5 298 
Sept. 32 488 36 581 11 081 9 572 225 219 20 542 14 473 80 108 30 383 6 302 
Okt. 11 ) 30 322 35 707 12 149 9 560 229 938 19 885 12 262 94 227 25 143 5 913 

Elektro- Elektrische RundfUllJ(- Fernseh- Augen- Fotoafpa- Großuhren Porzellan, motorische HaushaI t- IMeßgere:te gläser rate ohne Armband- (ohne Jahr Wirt schafts Idihl-l )8) u.Norma- 9) aller Spezial- uhren Turmuhren) un-
Monat geräte 1) schränke lien 1) empfangsgeräte Art kameras) 10) dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1961 MD 13 933 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 15 390 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MD 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 MD 16 658 12 708 728 301 192 1 851 21 020 538 1 932 7 627 

1964 Okt. 21 877 13 565 794 307 237 2 037 24 414 719 2 123 8 103 
Nov. 21 336 13 084 690 316 247 1 896 23 802 696 2 259 8 000 
Dez. 19 661 12 541 796 284 208 2 228 21 742 570 2 764 7 781 

1965 Jan. 17 827 11 952 775 270 188 1 781 20 564 481 1 866 7 835 
Febr. 19 101 13 795 765 305 212 2 061 21 338 537 2 022 7 723 
März 20 614 15 171 900 342 239 2 454 23 503 597 2 203 8 418 
April 18 073 14 513 881 313 230 2 025 21 527 576 2 150 7 690 
Mai 18 789 14 566 856 ~  244 2 063 20 493 539 2 055 8 120 
Juni 19 200 12 567 8?IQ 333 234 2 093 21 178 528 2072 7 737 
Juli 18 651 11 685 853 281 188 1 831 18 602 513 1 907 7 766 
Aug. 12 503 8 211 805 257 169 1 614 15 804 449 1 516 7 721 
Sept. 20 346 10 165 970 354 277 2 169 22 813 694 2 018 8 219 
Okt. 11 ) 20 629 10 412 994 354 271 2 121 22 174 746 2 307 8 458 

. 
1) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Straßenzugmasch1nen.- 3) Einschl. einachsige 
Motorgeräte.- 4) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 5) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 6) Einschl. Klein-
omnibusse.- 7) Einschl. Kommunalfahrzeuge.- 8) Einschl. Haushaltsldihltruhen.- 9) Ohne Detektorempfangsgeräte, Drahtfunkzusatzein-
richtungen.- 10) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 11) Vor!. Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Getrllnke- Kon8erven- Lede::-- BaumwQll- J_ Woll garn Bastfaser- Anzüge li'leisch-Jahr Hohlglas flaschen glas straßen- garn 2) 2) gam fUr IoIiinner waren Zigaretten 
lIonat schuhe 1) auch ge zwirn und Knaben 

t 1 000 P t 1 000 St t M111. St 

1961 IID 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 IID 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 IID 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 
1964 IID 125 145 80 622 18 473 8 4Q4 31 931 9 819 10387 783 24 712 7 856 

1964 Okt. 134 458 86 660 17 482 9 699 35 686 10 902 10 730 808 27 008 8 627 
Bov. 138 618 89 555 19 106 8 880 33 484 10 098 10 017 767 26 633 8 195 
Dez. 119 884 77 619 16 422 8 257 32 349 9 281 9 941 697 28 218 7 589 

1965 Jan. 129 437 83 582 18 129 8 799 32 196 9 302 10 193 846 24 383 7 650 
Pebr. 127 889 83 901 17 178 9 324 33 005 9 646 10 543 896 23 249 7 579 
II!1rz 146 283 98 826 19 422 10 378 36 198 10 746 12 433 1 012 25 862 8 862 
April 130 128 88 483 17 071 9 574 32 782 9 809 11 139 968 24 982 7 958 
lIai 139 146 95 595 17 870 8 779 32 475 9 944 11 129 888 24 905 8 041 
Juni 132 721 89 762 17 360 5 166 32 453 9 629 10 972 710 25 722 8 210 
Juli 148 011 101 803 18 603 8 050 28 914 9 418 9 830 570 26 244 9 030 
Aug. 145 100 96 956 18 609 8 617 21 079 8 109 8 535 655 26 937 8 902 
Sept. 140 590 92 652 17 830 9 846 35 091 10 698 10 236 860 27 840 8 971 
Okt. 3 ) 149 480 100 572 18 242 9 476 33 805 10 788 10 586 821 27 007 8 728 

1) Ohne Arbeitaschuhwerk und Sportstiefe1-- 2) Auch aus Zellwolle und IIischgarn, ohne Reyon und synthetische li'äden, einachl. Garn, 
das zur Weiterverarbeitung fUr handelsfertige Aufmachung bestilllmt ist.- 3) Vorl. Ergebnie.e. 

Steinkohlenf6rderung 
Jahr abzUgl1ch 
Monat insgeaamt Eineatzkohle 

1) 

1961 IID 11 895 7 338 
1962 IID 11 761 7 266 
1963 IID 11 843 7 421 
1964 IID 11 850 7 265 

1964 Okt. 12 278 7 475 
Nov. 11 957 7 357 
Dez. 12 102 7 461 

1965 Jan. 12 206 7 654 
Febr. 11 274 7 185 
lI!!rz 12 446 7 891 
April 11 403 6 862 
lIai 11 015 6 277 
Juni 10 971 6 377 
Juli 11 070 6 349 
Aug. 10 604 5 878 
Sept. 11 013 6 422 
Okt. 11 099 6 434 

Steinkohle, SteInkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1000 t (t-t) 

Koka- Aus ZIIDI 
erzeugung u. Produktion Absat. Halden-

bestlln4e Brikett- verfügbare verfügbar 3) herstellung lIenge 2) 

3 493 10 828 9 309 11 988 
3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 868 9 234 3 875 
3 567 10 826 9 281 7 784 

3 755 11 223 9 562 7 860 
3 569 10 919 9 240 7880 
3 579 11 033 9 265 '( 784 
3 487 11 137 9 440 9 010 
3 124 10 308 8 730 10 568 
3 487 11 375 9 670 12 266 
3 520 10 381 9 004 13 256 
3 684 9 959 8 644 13 936 
3 577 9 952 8717 14 744 
3 674 10 021 8 789 15 320 
3 683 9 558 8 321 15 668 
3 590 10 010 8 638 15 787 
3 640 10 071 8 548 15 965 

Inlanda-
Einfuhr 4) J. ... tv.hr r or~ 

607 2 351 7 522 
666 2 '79 7 607 
728 2 404 8 070 
641 2 086 7 504 

690 2 178 7 847 
672 2 125 7 767 
723 2 104 7 980 
610 2 071 6 753 
384 1 726 5 830 
530 1 848 6 654 
559 1 709 6 864 
607 1 835 6 737 
71' 1 t!41 6 780 
695 1 952 6 956 
701 1 946 6 728 
868 2 075 7 312 
684 2 155 6 899 

1) Einsatzkohle der Zeohenkokereien und Brikotttfabriken.- 2) Aus Produktion verfügbare !lenge abzUgl1ch Zechenselb8tverbrauch, loh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Ber1ohtsB.ltraume.- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokereien.- 5) Berechnet aus der zum Absatz verf'Ugbaren Menge unter Berücksichtigung der Veränderung der Halden-
bestände sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Elektrizitäts- und GaserzeuguBR und -versorgung 

Elektrizi tätserze:ugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung I Gaaerzeugung I 

Jahr industr. Selb8t- Inland8- Selbst- Inlands-
Monat insgesamt 6f'fentl. Stromerzeu- verbrauch er r~ insgesamt Ortsgas- Kokereien verbrauoh er r~ 

Werke 1) gungsanl. 2) werke 3)4 

lIill.kWh 1l1l1.cb,. (Bo - 4300 koal/cbm) 

1961 IID 10 237 6 268 3 970 520 10 078 1 987 267 1 720 652 1 342 
1962 IID 5) 11 136 6 811 4 325 576 10 812 1 957 287 1 670 623 1 392 
1963 IID 12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 378 
1964 llD 13 497 8 596 .. 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 

1964 Okt. 14 820 9 425 5 395 790 13 901 2 032 328 1 704 717 1 502 
Nov. 14 667 9 311 5 356 754 13 799 2 016 353 1 663 694 1 531 
Dez. 15 077 9 706 5 372 749 14 245 2 118 410 1 708 687 1 653 

19&5 Jan. 15 157 9 688 5 469 753 14 192 2 133 421 1 713 706 1 696 
Febr. 14 041 8 996 5 045 688 13 226 1 950 388 1 562 608 1 614 
II!1rz 15 158 9 742 5 416 764 14 248 2 103 380 1 723 710 1 651 
A'prll 13 602 8 733 4 869 675 13 154 1 938 299 1 639 751 1 394 
lfai 13 488 8 575 4 913 693 13 201 1 949 267 1 682 813 1 3f7 
Juni 12 510 7 846 4 665 674 12 627 1 830 217 1 613 811 1 213 
Juli 12 772 8 115 4 657 710 13 095 1 877 217 1 660 840 1 245 

:::;.',' 12 798 8 112 4 685 710 13 008 1 865 210 1 655 865 1 200 
13 419 8 650 4 769 725 13 659 1 830 226 1 604 764 1 269 

1l Einsohl. Speicher- und Pumpepelchererzeugung.- 2) Selbstverbrauoh in öffentlichen Werken sQwle Verbrauch der Pumpspeicherwerke.-
3 Unter Berücksichtigung der Ein- und Ausfuhr Bowie der BezUge und Lieferungen aus/an d1e ~e  Besatzungszone.- 4) Unter Be-
rücksichtigung der Bestandsändsrung der Untergrundspeicherung.- 5) Ohne Berl1n.- 6) Vorl. Ergebnisse. 
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Jahr Handwerk 
Vierteljahr insgesamt insgesamt 

1961 D} 3 558,0 1 211,7 
1962 D 3 589,9 1 238,5 
1963 D 2) 3 652,6 1 298,6 
1964 D 3 690,1 1 335,7 

1964 3.Vj. 3 731,0 1 366,1 
4.Vj. 3 696,3 1 338,5 

1965 1. Vj. 3 657,4 1 310,2 
2. Vj. 3 780,3 1 388,5 
3. Vj. 3 804,2 1 398,6 

1961 D} 21 624,4 5 380,1 
1962 D 3) 23 828,9 6 090,4 
1963D 25 056,5 6 525,0 
1964 D 27 801,6 7 695,4 

1964 3.Vj. 28 648,6 8 660,1 
4.Vj. 32 401,7 9707,9 

1965 ,1. Vj. 25 087,8 5 963,7 
2.Vj. 29 418,0 7 719,6 
3.Vj. 31 387,3 9 281,4 

1961 D} 15 675.0 5 227,4 
1962 D 3) 17 293.6 5 887,1 
1963 D 18 250,3 6 286,4 
1964 D 20 416,0 7 404,9 

1964 3. Vj. 21 397,5 8 327,0 
4. Vj. 24 110,5 9 353,4 

1965 1.Vj. 18 117,0 5 738,0 
2.Vj. 21 022,7 7 413,7 
3. Vj. 23 489,5 8 921,7 

Holzverarbeitende Hdw. 
Jahr Bau- und Vierteljahr insgesamt M6bel-

tischlerei 

1961 D} 264,6 195,6 
1962 D 2) 255,5 189,0 
1963 D 253,7 188,0 
1964 D 253,2 188,2 

1964 3.Vj. 252,1 188,2 
4.Vj. 254,0 189,4 

19651.Vj. 252,4 188,0 
2.Vj. 256,7 191,4 
3. Vj. 259,3 193,4 

1961 D} 1 472,7 1 123,9 
1962 D 3) 1 580,6 1 207,3 
1963 D 1 629,0 1 236,1 
1964 D 1 831,7 1 403,4 

~ 3. Vj. 1 845,0 1 419,8 
4. Vj. 2 226,5 1 720,2 

1965 1. Vj. 1 667,6 1 274,3 
2. Vj. 1 921,9 1 469,8 
3.Vj. 2 066,5 1 587,2 

1961 D} 1 187,7 904,0 
1962 D 3) 1 306,2 996,9 
1963 D 1 388,0 1 047,3 
1964 D 1 549,5 1 192,3 

1964 3.Vj. 1 577,7 1 220,2 
4.Vj. 1 830,2 1 416,2 

1965 1. Vj. 1 421,2 1 087,7 
2.Vj. 1 593,1 1 219,6 
3.Vj. 1 770,9 1 310,4 

Vgl. Fachserie D, Reihe 7. 

BesdJ.äftigte und Umsatz im Handwerk" 
Bundesgebiet (ohne Saarland) eJnsdJL Berlin (West) 

Bau- und Auabauhandwerke Metallverarbeitende Handwerke 
Maurerhdw. Straßenbau Jlaler- Kraft- Gas- und ,[ (Hoch- u. (einschi. insgesamt Schlosserei fahrzeug- Wasser- Elektro-
'Hefbau) Pflasterei) handwerk reparatur installation 

Beschäftigte in 1 000 
685,4 76,8 208,5 853,3 93,2 180,6 126,8 131,8 
710,4 76,0 208,4 872,3 90,9 191,4 130,8 134,3 
750,6 85,9 209,1 890,1 89,9 200,0 134,3 136,6 
772,1 91,3 21 4,3 917,9 92,2 207,4 139,7 142,7 

791,0 92,2 218,8 936,2 93,5 212,8 142,3 1,46,6 
775,8 93,0 212,2 920,0 93,1 207,0 139,6 143,5, 
757,0 88,7 212,3 920,5 94,2 204,9 142,1 144,3 
807,6 95,8 217,6 951,2 94,7 212,9 146,1 151,0 
810,4 96,6 221,8 958,5 95,3 217,5 147,5 150,1 

Gesamtumsatz in Mill. DM 
2 933,5 418,3 690,3 6 883,2 530,2 2 388,6 798,0 742,9 
3 325,2 480,2 780,8 7 665,0 566,8 2 728,4 914,4 814,9 
:3 542,9 571,3 828,8 8 070,6 596,9 2 877,6 982,4 865,3 
4 235,7 669,9 946,2 8 946,6, 672,8 3 154,9 1 152,4 920,0 

4 811,4 787,6 1 018,8 8 877,4 702,8 3 121,5 1 141,9 877,1 
5 367,7 895,5 1 139,4 9 987,9 813,6 3 031,1 1 417,2 1 137,8 
:3 194,6 485,1 822,5 8 739,4 646,2 3 145,5 1 102,4 921,6 
4 319,2 584,5 965,1 10 000,4 723,2 3 851,1 1 180,6 921,0 
5 126,7 819,7 1 109,2 9 856,6 802,7 3 339,3 1 309,7 1 004,5 

dar. HandwerksUJnsatz in 14111. DM 
2 891,4 415,1 653,4 3 379,4 474,1 554,1 675,6 467,2 
3 269,9 475,8 735,0 3 837,6 513,1 652,3 779,8 524,8 
3 473,0 565,6 785,9 4 093,7 543,0 717,7 838,0 551,7 
4 152,1 663,2 895,5 4 623,0 612,4 778,5 993,6 619,2 

4 715,4 779,6 956,9 4 664,6 643,6 804,2 981,4 607,6 
5 260,5 886,3 1 085,6 5 427,2 749,7 819,6 1 219,5 743,2 
3 132,9 480,4 779,5 4 473,4 586,6 746,0 943,3 605,1 
4 235,5 578,6 901,8 4 894,2 647,4 859,2 1 021,6 622,2 
5 024,2 811,2 1 043,2 5 303,2 710,2 905,2 1 142.7 677,3 

Bekleidungs-,Textil- u. Nahrungsmittelhandwerke Hdw. für Gesundheits- Glas-, 
lederverarbeitenäe HOw. und Körperpflege 4) Papier-, 

keramische 
insgesamt Schuhmachl!l'" insgesamt Bäcker- Fleischerei insgesamt Friseur- u. sonstige 

handwerk handwerk handwerk Handwerke 

Beschäftigte in 1 000 
333,8 68,5 494,9 227,9 195,7 309,6 203.0 90,3 
323,9 66,0 495,5 225,8 200,9 313,4 208,7 90,8 
310,7 62,5 491,4 222,6 201,4 316,8 214,7 91,4 
300,0 61,2 477,7 215,4 196,8 312,7 214,9 92,9 

299,6 61,0 473,3 212,4 196,0 310,2 213,4 93,5 
298,6 60,1 476,2 213,3 ,197,9 315,0 219,1 93,9 
289,2 58,0 474,4 213,1 196,8 317,9 221,6 92,8 
290,9 58,1 483,1 218,9 198,9 315,7 219,8 94,2 
291,0 57,2 485,2 217,5 201,0 315,3 219,9 96,4 

Gesamtumsatz in Mill. DM 
1 330,2 300,3 5 220,1 1 638,2 2 771,7 778,8 417,2 559,4 
1 390,6 309,9 5 640,3 1 757,1 3 015,2 843,4 464,0 618,6 
1 393,1 317,6 5 908,6 '1 862,6 3 171,2 881,1 493,3 649,1 
1 476,8 334,6 6 166,7 1 913,1 3 360,5 922,4 525,5 762,0 

1 359,1 297,1 6 201,5 1 912,4 3 389,1 931,4 532,4 774,1 
1 953,9 417,0 6 561,3 2 023,9 3 616.9 985,6 572,3 978,4 
1 281,0 257,5 5 879,1 1 855,1 3 151,9 898,1 523,3 658,9 
1 540,8 387,1 6 458,9 2 042,6 3 490,7 1 003,6 569,9 772.8 
1 467,4 310,6 6 84Q,6 2 125,3 3 747,0 1 001,9 574,9 872,7 

dar. HandwerksUJnsatz in Mill. DM 
746,1 115,6 4 108,5 1 068,9 2 541,7 653,3, 344,7 372,6 
785,9 124,9 4 365,3 1 149,8 2 691,6 700,6 380,3 411,1 
786,9 120,7 4 527,5 1 183,0 2 805,9 734,4 407,9 433,4 
819,9 119,3 4 746,6 1 224,5 2 973,0 762,4 431,6 509,5 

775,3 116,5 4 761,0 1 221,6 2 988,7 778,0 443,2 513,9 
1 050,9 129,9 5 023,4 1 294,9 3 166,9 793,8 456,8 631,4 

750,2 103,8 4 517,8 1 219,6 2 764,5 745,5 433,6 471,0 
832,4 132,7 4 938,5 1 324,0 3 043,7 835,5 471,5 515,2 
847,1 119,7 5 251,9 1 371,1 3 268,8 824,3 469,5 570,4 

1) Ohne handwerkliche Nebenbetriebe.- 2) D aus den Ergebnissen für den Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 
lj8 des 4.Vj. des Vorjahres + 1/4 des 1. bia 3.VJ. + 1/8 des 4.Vj. des Berichtsjahres.- 3) Derrechnet aua 4 Vierteljahren.-
4) Einschl. chemische und Reinigungshandwerke. 
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Jahr 
Monat --Land 

1961} D 1962 bzw. 
1963 MD 
1964 3) 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Schlesw.-Holat. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

insgesamt (auch 
1) seI bst. 

Hand-
werker) 

1 447 380 68 093 
1 525 565 70 489 
1 604 402 72 410 
1 643 154 73 136 

1 671 828 73 034 
1 642 877 73 230 
1 583 782 73 040 
1 514 422 72 905 , 503 854 72 934 
1 587 574 72 881 
1 652 273 72 756 
1 668 731 72 767 
1 680 080 72 790 
1 687 251 72 804 
1, 688 585 72 476 
1 678 158 72 545 I 1 679 067 73 054 

68 787 2 593 
49 116 1 355 

201 379 8 654 
24 281 663 

431 413 19 461 
154 203 7 083' 

99 366 5 001 
262 679 14 135 
310 508 11 760 

30 292 1 139 
46 383 1 204 

Baubauptgewerbe 
Alle Betrieb!IgI'ÖBenklassen 
Beschäftigte am Monatsende 

kaufm.u. übrige 
techn.An- Fach-

gestellte arbeiter Helfer 
einschl. zusammen einschl. u.Hilfs-

Lehrlinge Poliere arbeiter 
u.lIeister 

Anzahl 

89 906 1 289 381 746 963 496 479 
98 389 1 356 687 783 957 531 014 

108 187 1 423 805 815 948 566 050 
115 813 1 454 205 845 827 564 199 

117 918 1 480 876 859 310 576 802 
118 284 1 451 363 851 466 555 866 
118 280 1 392 462 831 891 517 316 
117 831 1 323 686 803 464 477 708 
'18 146 1 312 774 796 584 473 937 
118 484 1 396 209 829 228 524 329 
120 222 1 459 295 854 166 559 173 
120 789 1 475 175 862 824 565 538 
120 617 1 486 673 882 927 555 545 
120 846 1 493 601 869 472 574 502 
121 640 1 494 469 874 076 570 516 
121 924 1 483 689 811 976 562 500 
123 604 1 482 409 873 047 561 395 

nach Ländern (Oktober ~  

4 190 62 004 35 635 22 479 
4 715 43 646 29 716 12 612 

12 976 179 749 104 056 66 830 
1 934 21 684 13 139 7 321 

37 830 374 182 229 090 ·136 428 
11 850 135 270 82 875 48 859 

6 384 87 975 50 979 33 870 
16 850 231 694 129 036 97 590 
20 190 278 558 156 599 110 468 

2 445 26 108 15 326 10 163 
4 240 40 939 25 996 14 1?9 

Geleistete Arbeitsstunden 

gewerbl. 
Lehrlinge 

45 939 
41 716 
41 807 
44 179 

44 764 
44031 
43 255 
42 514 
42 253 
42 652 
45 956 
46 813 
48 201 
49 627 
49 877 
49 213 
47 967 

3 890 
1 318 
8 863 

618 
8 664 
3 536 
3 126 
5 068 

11 491 
619 
714 

Lohn summe Gehalt-
2) summe 

Mill. lll4 

752,0 71,1 
855,0 85,8 
935,5 101,4 

1 124,3 118,2 

1 284,2 118,2 
1 203,0 129,3 
1 097,1 153,8 

811,2 118,7 
636,8 119,9 
879,9 , 19,5 

1 291,5 124,8 
1 322,5 130,0 
1 390,2 130,9 
1 387,0 132,3 
1 343,6 131,2 
1 392,1 131,4 
1 315,6 133,1 

59,0 4,2 
52,8 6,1 

160,0 13,6 
22,2 2,3 

361,4 41,9 
117,2 13,0 
78,5 6,3 

211,5 17,5 
239,9 20,8 
24,5 2,7 
42,6 4.1 

Jahr land- J gewerbl. öffentlicher und Verkehrsschau 
lIonat Umsatz inegesamt lIohnungs- wirt- und Tiefbau -- 4) bau schaftl. industr. zusammen Hochbau 5traßen- sonst. Land Bau bau Tiefbau 

Mi11. DM 1 000 

1961 MD 2 388 222 336 91 870 6 649 48 915 14 771 19 795 25 000 29 916 
1962 MD 2 780 225 513 90 906 5 988 46 670 81 841 20 721 27 338 33 188 
1963 MD 3 035 221 621 87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 314 
1964 MD 3 551 242 316 94 400 5 586 45 175 96 554 24 658 .32 242 39 654 

1964 Okt. 4 249 277 025 107 048 6 366 51 265 112 346 28 864 38 556 44 926 
Nov. 4 004 254 463 99 631 5 631 41 591 101 604 26 341 34 526 40 737 
Dez. 4 885 205 999 80 390 4 068 40 891 80 650 21 730 25 545 33 315 

1965 Jan. 2 735 161 882 66 453 2 861 36 942 61 620 17 939 17 313 26 368 
Febr. 2 481 132 023 41 151 2 009 33 134 49 129 13 866 13 093 22 170 
März 2 491 189 334 14 244 3 317 41 519 70 194 19 903 20 500 29 791 
April 2 994 258 445 103 830 5 678 . 48 265 100 672 26 593 33 324 40 755 
Mai 3 468 266 425- 106 511 6 608 49 968 103 218 26 736 35 098 41 444 
Juni 3 806 274 031 109 826 6 701 50 818 106 686 21 276 37 006 42 404 
Juli 4 242 274, 202 101 068 6 883 51 209 109 042 21 842 38 085 43 115 
Aug. 4 062 263 808 100 459 6 171 50 487 106 085 26 564 37 698 41 823 
Sept. 4 272 276 306 106 970 6 143 52 574 110 019 27 732 38776 43 511 
Okt. 4 415 270 213 104 851 6 128 52 156 101 078 27 421 37 489 ~ 168 

nach Ländern (Oktober ~  

Schlesw.-Holst. 178 11 166 4 574 652 1 247 4 693 944 1 632 2 111 Hamburg 146 7 958 2 102 - 1 879 3 311 123 130 1 924 
Niedersachsen 494 32 485 13 451 1 453 4 661 12 920 2 669 4 167 5 484 
Bremen 62 4 003 1 394 16 961 1 632 490 380 762 Nordrh.-Westf. 1 187 69 734 27 081 642 16 665 25 346 6 077 9 091 10 178 
Hessen 419 23 754 8 891 445 4 340 10 072 2 815 3 658 3 599 Rheinld.-Pfalz 265 16 843 5 683 459 3 368 7 333 2 090 2 560 2 683 Baden-Württbg. 713 '43 613 11 586 169 7 946 17 312 4 927 6 102 6 283 Bayern 149 49 021 19 135 1 659 8 423 19 810 5 318 7 091 7 401 
Saarland 80 4 917 1 520 33 1 038 2 326 554 928 844 
Berlin (West) 121 6 713 2 828 - 1 528 2 257 814 550 893 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Reihe 2, Bauhauptgewerbe. 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) EinschI. 11,3 ~ Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschäf-
tigte: D rrrechnet aus 12 Monatawerten; Löhne und Gehälter MD.- 4) Die Gesamtsumme enthält auch die bis Dezember 1963 in der Auf-
gliederung fehlenden Arbeitsstunden für Trümmerbeseitigung und Abbruch in Berlin (West). 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- l'Iutzfläche er~s e reine Baukoeten 2) 
der Wohnfläche der 

Jahr Wohngebäude / l'Iichtwohn- Wohngebäude -/l'I1ChtwOhn- der lriohtwohn- insgesamt je Einwohner 
Wohnbauten bauten Wohnbauten -I Nichtwohn- Wohnbauten 1 Niohtwohn-Monat gebäude gebäude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 
1961 245 852 92 256 247 872 173 534 47 411 19 851 11 834 355 211 
1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 

1964 Okt. 23 040 8 788 23 964 17 767 4 514 3 604 2 508 1 499 43 26 
l'Iov. 19 588 7 754 20 917 15 612 3 989 3 275 2 185 1 368 38 24 
Dez. 17 735 6 336 19 179 14 553 :5 650 3 088 2 057 1 399 36 24 

1965 Jan. 14 469 3 499 15 051 12 408 2 870 2 497 1 609 1 070 28 18 
Pebr. 15 023 3 488 15 432 10 708 2 905 2 188 1 665 941 29 16 
lIlirz 19 078 4 614 19 701 13 026 3 745 2 819 2 131 1 120 37 19 
April 20 964 5 616 21 998 15 617 4 177 3 289 2 375 1 236 41 21 
Ilai 22 571 5 653 23 692 17 769 4 468 3 646 2 582 1 454 44 25 
Juni 21 803 5 014 22 616 15 036 4 289 3 199 2 499 1 346 43 23 
Juli 24 245 5 247 25 407 17 322 4 813 3 579 2 815 1 637 48 28 
Aug. 22 346 5 015 24 183 18 153 4 569 3 607 2 684 1 703 46 29 
Sept. 23 023 4 817 24 174 16 397 4 564 3 379 2 699 1 566 46 27 
Okt. 22 919 4 596 25 150 15 071 4 739 3 220 2 786 1 381 48 24 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen l'Ieu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranSChlagte Meßziffer 

in Wohn- in WOhnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durch- des 
Jahr und in gemeinn. gemeinn. Unternehmen, schnittl. ~~ne i en 
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten Gebiets- Brutto- auvolumens 

bauten u.ländl. Wohnungs- u.ländl. körper- wohnfläche 3)5) 
zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- Haushalten schaften je Wohnung 

unternehmen unternehmen 4) 
Anzahl DM qm 1954 = 100 

1961 648 766 637 096 25,5 5,4 62,3 25 500 34 800 29 500 74,6 165 
1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76,1 167 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 49 700 39 000 79,9 167 

1964 Okt. 58 360 57 241 26,2 5,6 58,5 35 600 50 700 39 000 79,5 197 
Nov. 51 330 50 300 29,4 6,0 55,1 35 600 50 800 38 400 79,8 172 
Dez. 47 788 46 963 31,3 6,4 54,7 36 400 50 600 41 400 78,4 159 

1965 Jan. 36 770 36 057 21,4 6,8 61,8 37 000 50 300 41 400 80,4 129 
Pebr. 37 259 36 474 23,8 5,6 60,5 36 100 52 700 41 500 80,4 122 
März 47 010 46 070 23,6 4,3 63,4 36 600 53 200 41 100 82,3 153 
April 52 375 51 314 20,5 6,0 64,0 36 700 53 000 39 500 82,1 176 
Mai 56 400 55 209 21,3 6,8 62,9 36 600 53 900 40 400 81,7 196 
Juni 53 991 52 873 22,7 6,6 64,5 37 500 53 900 41 200 82,0 177 
Juli 60 888 59 818 22,6 7,4 61,7 37 600 54 100 40 500 81,1 200 
Aug. 57 715 56 555 22,1 6,4 61,1 38 200 54 600 41 700 81,7 196 
Sept. 57 523 56 368 23,2 7,7 60,8 38 500 54 600 43 200 81,7 192 
Okt. 60 169 58 871 27,0 7,2 57,3 38 800 54 100 43 400 81,2 187 

Vgl. Pachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen fUr die Bauwirtschaft. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland und Berlin.- 4) Einschl. Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 5) Bezogen auf den Monatadurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 
1954 = 100. 

ErfaßteBaufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von von 100 Wohnungen hatten Wohnräume 
in Wohn-

i=t l ) 
Um- darunter gemein-

1 und 21 3 I 4 f5 
und Nicht-baut er Gebäude nUtzigen u.mehr 

Gebäude Raum ins- Neu- und Wohn.- ins- wohnbauten 
1 000 gesamt Wieder- untern. gesamt 4) 
cbm aufbau errich- Wohnräume 3) 

tet 2) 

1961 84 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 2 336 958 
1962 81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 2 391 351 
1963 79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8,1 18,1 39,6 34,2 2 389 553 
1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8,1 16,7 38,9 36,3 2 648 337 

1964 Jan.-Okt. 38 213 77 190 121 683 329 011 306 692 91 227 334 003 8,5 17,3 39,7 34,5 1 402 075 
1965 Jan.-Okt. 24 034 72 657 116 509 308 440 287 812 89 991 313 969 9,0 16,5 37,6 36,9 1 330 841 

.. 
~  Die Monatsergebn1sse sind unvollständig, da ein Teil der Pertigstellungen nur jahrlich erfaßt unJ nachgewiesen werden kann.-

Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und KUchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
Einsahl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 
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Jahr1) 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr1 ) 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 1) 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatzwerte in ausgewählten Gesdläftszweigen des einzelwirtsdlaftlidlen Großhandels 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958=100 

Getreide, Thinge- Häute Techn. Kohle Mineral- Eisen u. 
Saaten, mittel und Chemikal.u. mit lohne ölerzeug- Stahl sow. 

Futtermitt. Felle Rohdrogen Kohlenverkaufsgee. nisse Halbzeug 

115 96 139 117 100 99 135 131 
131 108 130 123 109 114 157 130 
127 115 118 139 124 131 180 128 
132 118 127 151 113 121 175 149 

140 108 141 164 117 125 185 170 
116 87 139 148 114 119 182 165 
121 115 >123 175 121 127 186 142 
112 71 142 121 104 110 158 137 
117 91 124 128 95 105 152 145 
169 126 135 168 100 110 176 162 
165 118 116 160 108 116 176 157 
125 100 131 149 108 117 179 160 
119 116 115 148 110 123 180 159 
124 223 117 166 115 128 186 158 
163 184 124 158 114 131 205 153 
179 153 127 180 122 137 208 167 
161 119 129 155 113 127 210 158 

.> 
, 

Rund-, Sonet. Holz- Inet.- Schrott u. Lebene-Sehni tt- halbwaren Bedarf für Gruben- u. holz u.Kunst- Baustoffe Flachglas Gas u. NE- mittel 
Faserholz stoffpl. Wasser Altmetalle aller Art 

91 121 131 140 135 146 130 139 
86 127 138 155 146 161 105 158 
86 128 143 161 149 171 ~  173 
89 144 162 183 180 205 123 194 

87 165 192 222 229 254 137 209 
100 150 174 195 228 238 128 214 

92 135 144 174 224 229 129 247 
79 120 163 105 153 165 127 171 
81 126 172 109 155 181 129 184 
86 142 188 147 180 203 149 215 
94 148 171 196 174 206 136 210 
8R 157 178 208 178 215 139 200 
84 169 177 215 192 216 137 215 
89 176 182 222 197 234 137 224 
88 164 177 223 205 226 123 218 
88 173 196 234 233 249 136 226 
90 168 190 229 256 248 128 227 

Mileh- Eier und Wein, Bier und Tuche 
Süßwaren erzeug- lebendee Schaum- alkohol- Tabakwaren und Meterware niese und Geflügel wein, Spi- freie Futter-

Fettwaren rituosen Getränke stoffe 

119 129 109 118 126 126 98 109 
129 141 109 127 134 134 96 111 
134 153 115 137 149 142 88 106 
141 158 97 146 165 150 90 117 

173 185 105 162 154 154 120 149 
180 167 121 182 146 150 104 125 
187 171 135 222 181 174 86 111 
117 147 89 137 131 139 76 119 
146 145 82 148 137 139 90 127 
165 161 105 165 160 158 123 148 
145 161 118 161 177 160 104 125 
131 167 97 160 172 158 100 105 
138 178 103 153 200 165 79 101 
133 163 106 157 185 166 82 111 
138 165 115 158 188 164 64 120 
170 171 121 207 171 162 111 157 
186 165 128 218 162 160 122 155 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1, Großhandel. 
1) D errechnet aus 12 Monaten. 
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NE-
Metalle 

144 
125 
124 
183 

201 
234 
240 
199 
192 
230 
209 
225 
259 
245 
234 
248 
194 

Gemüee, 
Obst, 

Früchte 

119 
129 
118 
124 

98 
104 
125 
103 
106 
124 
143 
167 
197 

.175 
170 
135 
112 

Wirk-, 
Strick- u. 
Textil-

kurzwaren 

124 
133 
139 
146 

209 
185 
160 
124 
124 
162 
153 
134 
124 
136 
141 
204 
202 



Umsatzwerte in ausgewählten Gesdaäftszweigen des einzelwirtsdaaitlidaen 
, Großhandels 

1958-100 

Jahr 1) 
Klein- Haus-und Elektro- Rundfunk-, Ullren Edel-

aeim- Schuhe und eisenwaren Kiichen- techno Fernseh- .1nd metall- u. 
Monat textilien Schuhwaren und geräte, Erzeugn. , u.Phono- Uhrenteile Schmuck-

Bauartikel Öfen,Herde Leuchten gerate waren , 
1961 D 128 115 152 132 134 129 124 152 
1962 D 143 145 156 147 142 136 132 166 
1963 D 146 157 155 154 146 135 127 154 
1964 D 167 164 181 167 165 150 145 175 

1964 Okt. 198 231 207 221 206 218 219 253 
Nov. 201 188 199 194 206 205 210 227 
Dez. 208 184 206 187 246 243 227 251 

1965 Jan. 135 103 15S 140 142 141 119 144 
Febr. 159 164 184 139 153 146 133 205 
lIllrz 196 213 215 161 169 145 154 203 
April 191 216 204 164 155 130 136 144 
lIai 180 176 208 166 157 121 128 123 
Juni 167 130 198 172 160 125 119 93 
Juli 171 11 J 207 177 171 136 132 193 
Aug. 169 156 195 171 166 142 189 256 
Sept. 199 220 211 2J2 191 183 231 317 
Okt. 208 216 215 209 201 204 222 271 

Jahr l ) 
Bau- Lacke, Leder u. Pharmazeu-

Werkzeug- maschinen Techn. Farben, Schuh- tische Feinpapier Packpapier Ilonat maschinen und Bau- Bedarf Anstrich- m'acher- Erzeug-
geräte bedarf bedarf nisse . 

1961 D 172 171 143 143 127 139 140 117 
1962 D 178 186 148 157 122 148 144 118 
1963 D 152 199 157 172 123 160 147 120 
1964 D 163 212 177 205 138 175 170 127 

1964 Okt. 192 217 194 222 164 185 192 140 
Bov. 186 180 188 195 163 183 183 141 
Dez. 237 225 200 182 131 196 176 136 

1965 Jan. 137 107 161 140 132 184 185 128 
Febr. 159 148 178 175 152 188 183 127 
IIärz 181 212 205 223 141 209 214 147 
April 178 274 197 253 143 189 196 134 
llai 183 246 200 244 147 183 199 130 
Juni 201 235 193 252 128 186 186 126 
Juli 179 230 205 251 134 201 176 125 
Aug. 157 227 183 249 130 185 199 123 
Sept. 180 222 199 262 1,50 193 203 146 
Okt. 187 226 199 241 161 203 205 142 

FuSnoten vgl. vorhergehende Seite. 

Umsatzwerte 

Jahr2 ) 
Monat insgesamt Nahrungs-

und 
Genußmi ttel 

1961 D 174 162 
1962 D 188 173 
1963 D 195 178 
1964 D 208 188 

1964 Okt. 232 195 
Bov. 234 185 
Dez. 311 249 

1965 Jan. 186 174 
Febr. 180 175 
März 215 194 
April 237 214 
Mai 218 192 
Juni 209 199 
Juli 232 217 
Aug. 199 195 
Sept. 216 196 
Ukt·3) 249 209 
Bov. 271 209 

Umsatzindex des Einzelhandels I) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1954-100 

zu jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt Wäsche, und Waren SChuhe Wohnbedarf 

170 195 189 156 
181 209 210 163 
187 210 223 165 
200 230 237 174 

250 262 241 193 
251 277 248 193 
334 373 351 256 
186 202 204 153 
147 201 218 147 
196 230 260 175 
236 234 272 193 
219 228 253 177 
194 218 241 169 
229 249 255 185 
165 230 231 160 
199 251 247 174 
261 276 264 200 
300 318 287 216 

Vgl. Fachserie 1.11, Relhe 3, Einzelhandel. 

Umsatzwerte zu Preisen von 1954 
Warenberelch 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und Wäsche, und 

Genußmi ttel Schuhe Wohnbedarf 

148 154 167 
152 160 172 
154 161 170 
160 170 182 

165 210 207 
156 211 217 
209 280 292 
145 156 157 
147 123 155 
162 163 178 
178 196 180 
158 181 175 
162 160 167 
173 189 191 
158 136 176 
160 163 192 

,170 213 210 
169 245 242 

Kraft-
fahrzeug-
teile und 

Zubehör 

153 
174 
181 
195 

214 
212 
259 
164 
184 
221 
227 
221 
223 
233 
213 
215 
239 

SChreib-
und 

Papier-
waren 

126 
137 
143 
152, 

200 
190 
187 
161 
157 
171 
163 
131 
118 
129 
150 
198 
215 

Sonstige 
Waren 

, 167 
179 
184 
192 

194 
199 
280 
162 
172 
203 
214 
199 
189 
200 
181 
193 
205 
222 

1) Ergebnisse der repraaentativen Umsatzstatistlk, gewogen nach der Umsatzsteuerstatlstik 1954. Umsatzwerte in den Geschäftszweigen 
zu ,jeweiligen Preisen.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) VorHlUfigea Ergebnis. 

-842*-



Jahr2 ) Lebens- Obst, Fische 
Monat mittel Gemüse, und 

aller Art Südfrüchte Fischwaren 

1961 D 159 154 172 
1962 D 170 162 182 
1963 D 174 158 184 
1964 D 184 168 191 

1964 Okt. 190 158 246 
Nov. 180 146 214 
Dez. 237 188 328 

1965 Jan. 170 144 227 
Febr. 172 141 198 
März 191 162 199 
April 210 183 227 
Mai 188 193 152 
Juni 195 220 135 
Juli 213 229 166 
Aug. 191 187 153 
Sept. 192 176 189 
Okt·3) 203 176 244 
Nov. 202 159 ... 

Jahr2 ) Wäsche Wirk-, Herren-
und Strick-u. artikel, 

Monat Bettwaren Kurzwaren Hüte, 
Schirme 

1961 D 163 141 161 
1962 D 173 151 168 
1963 D 173 158 169 
1964 D 182 169 176 

1964 Okt. 196 208 219 
Nov. 214 229 255 
Dez. 317 319 434 

1965 Jan. 170 170 150 
Febr. 152 142 121 
März 173 150 153 
April 178 167 204 
Mai 177 156 179 
Juni 166 145 157 
Juli 206 175 172 
Aug. 176 140 128 
Sept. 178 176 155 
Okt·3) 197 200 215 
Nov. 232 258 ... 

Jahr2 ) 
Papier- Galante- Uhren, 
und Gold- und 

Monat Scnreib- rie- und Silber-
waren Lederwaren waren 

1961 D 173 162 195 
1962 D 185 168 213 
1963 D 189 171 207 
1964 D 205 182 232 

1964 Okt. 204 167 197 
Nov. 229 228 302 
Dez. 392 477 703 

1965 Jan. 204 129 177 
Febr. 192 115 173 
März 213 153 210 
April 247 206 227 
Mai 209 177 193 
Juni 182 152 178 
Juli 190 194 213 
Aug. 175 159 206 
Sept. 208 159 198 

Okt·3) ~  172 210 
Nov. 256 251 317 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 

Umsatzindex,des Einzelhandels'l 
1954-100 

Milch u. Schokolade 
Milcher- und Tabakwaren 
zeugnisse Süßwaren 

139 143 151 
148 147 159 
154 146 163 
162 153 173 

168 151 176 
154 169 171 
179 329 258 
146 108 159 
147 126 159 
162 147 173 
175 237 185 
164 146 175 
175 132 177 
183 146 190 
168 135 185 
168 148 184 
175 162 188 
162 180 194 

Eisenwaren Beleuch-
Schuhwaren U. Küchen- tungs-u. 

geräte Elektro-
geräte 

161 188 189 
166 204 199 
174 208 204 
180 222 222 

220 248 236 
207 241 269 
307 361 380 
142 187 201 
100 178 201 
168 201 211 
241 217 209 

'223 219 205 
193 214 206 
206 241 228 
143 231 211 
165 238 236 
220 246 256 
291 281 325 

Seifen, 
BUraten, Apotheken Drogerien Partümerie-
artikel 

156 168 229 
165 180 255 
175 188 273 
186 200 299 

190 189 283 
193 188 309 
208 339 570 
201 168 258 
198 169 262 
216 193 307 
210 207 314 
197 199 298 
193 205 311 
206 233 319 
198 210 293 
193 197 311 

208 203 304 
213 204 339 
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KonsUlD- Ober- Textil-
genosaen- bekleidung waren Meterware 
schaften aller Art 

172 167 144 134 
178 178 153 142 
180 182 , 56 143 
187 195 165 156 

197 282 189 175 
182 242 192 173 
236 267 295 224 
172 182 161 171 
1.74 122 131 148 
195 214 151 167 
217 267 180 166 
194 233 167 166 
198 193 158 147 
218 223 190 174 
194 145 139 132 
195 212 154 151 
210 297 193 179 
205 286 222 198 

Bundfunk-, Teppiche Fernseh-, Ilöbel und Bücher Phono- Gardinen artikel 

211 154 170 193 
218 160 182 209 
211 153 179 221 
225 170 198 241 

263' 196 214 230 
266 198 229 282 
428 234 279 499 
223 139 202 233 
214 154 194 219 
212 180 206 225 
193 180 207 306 
186 174 208 261 
183 171 193 196 
214 195 247 228 
209 181 224 201 
227 199 210 215 
248 205 234 234 
286 216 .. . 350 

Photo Fahrräder, Kraftwagen Krafträder Brenn-und und und material Optik Zubehör Zubehör 

192 139 263 147 
203 137 300 181 
209 140 314 211 
222 146 349 188 

212 130 358 183 
208 128 314 158 
359 174 335 214 
177 97 283 183 
174 113 339 200 
213 161 451 184 
218 196 462 169 
225 169 414 182 
250 165 401 176 
293 177 392 189 
272 154 327 193 
244 135 382 207 

230 132 415 185 ... 133 379 191 



Jahr Gaat-
gewerbe Monat 2) insgesamt 

1963 104 103 
1964 110 108 

1964 Okt. 110 110 
Nov. 97 101 
Dez. 103 109 

1965 Jan. 98 101 
Febr, 97 99 
März 105 109 
April 108 109 
Mai 123 122 
Juni 128 122 
Juli 135 126 
Aug. 138 126 
Sept. 123 116 
Okt. 123 122 

~ ~

Gesamtumsatz'I im Gas\gewerbe 
1962-UIO 

Gaststättengewerbe 2) 
Bars,Tam-

Gaat- und [BahnhOfS-
Speise-3) Ca!es und Ver- insgesamt Hotels gnugungs-wirtschaften lokale 

103 101 103 106 106 107 
108 104 109 111 113 114 

111 105 104 122 111 119 
101 100 98 106 85 88 
108 109 111 120 85 85 
101 102 94 114 89 91 

99 95 94 109 93 96 
105 104 106 119 102 106 
108 109 114 118 107 112 
122 114 122 126 127 133 
122 117 123 120 148 145 
125 123 130 134 163 157 
124 124 134 131 173 166 
115 110 115 132 144 148 
122 115 115 142 127 136 

Beherbergungsgewerbe 

Verpfle- ) I Ubernach-Fremden-
Gasthöfs heime u. gungs- 4) tungo- 5) 

Pensionen umsätze im Be-
herbergungsgewerbe 

107 104 105 111 
113 109 111 118 

104 100 108 12; 
88 62 85 81 
95 56 87 69 
96 58 90 80 
97 69 94 87 

102 86 102 103 
106 91 105 112 
120 120 125 135 
145 168 144 166 
157 200 156 193 
167 216 165 207 
132 166 137 175 
119 111 123 141 

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsstz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und sonstlger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt 1m Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnissen 
aus eigener Landwirtschaft, wenn dlese im eigenen Gaststatten- und Beherbergungsbetrieb ume;esetzt worden eind.- 2) Ohne Kantinen, 
Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank und 
sonstigem Verkauf ln der Gasstatte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergmigungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls zum Umsatz).- 5) Um-
satz aus Übernachtungen (ohne Frtihstuck) und Badern (ohne medizinische Bäder). 

Fremdenverkehr'I 

FremdenUbernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfUgbaren ~ enk zi tät 
Jahr Hotels u. Fremden- Erholungs- Heilstät- Prlvat- insgesamt Hotels u ... P'remden- Erholungs- HeilS!'rf_ Privat- insgesamt Monat Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthöfs heime 2) heime 3) ten 4) .- quartiere 

1 000 ~ 

1963 Whj. 21 429,9 8 110,4 3 577,8 9 264,8 2 051,6 44 434,4 26,1 20,2 37,1 78,3 3,4 21,8 
1964 Shj. 39 916,7 24 275,3 7 470,2 11 507,9 24 917,9 108 088,0 47,7 58,6 73,4 95,6 39,4 51,3 
1964 Whj. 21 758,8 8 495,4 3 955,0 9 463,9 2 092,6 45 765,7 26,0 20,5 38,9 78,6 ;. 3,3 21,7 
1964 Juli 7 925,7 5 414,0 1 526,1 1 970,8 7 292,0 24 128,7 55,9 77,2 88,5 96,6 68,1 67,6 

Aug. 6 914,8 6 169,8 1 638,4 2 025,6 8 399,4 27 148,0 62,8 88,0 95,1 99,3 78,5 76,1 
Sept. 7 025,4 4 222,1 1 310,8 1 955,0 3 502,8 18 016,1 51,1 62,2 76,6 99,0 33,8 52,2 
Okt. 4 837,0 1 965,0 932,9 1 895,7 548,5 10 179,2 34,1 26,0 54,1 92,9 5,1 28,5 
Bov. 3 314,5 1 145,8 608,8 1 679,1 152,5 6 900,7 24,1 16,9 36,5 85,1 1,5 20,0 
Dez. 2 841,7 907,3 382,9 1 177,0 258,1 5 567,1 20,0 12,9 22,2 57,7 2,4 15,6 

1965 Jan. 3 202,2 1 098,5 532,4 1 304,5 260,2 6 397,8 22,6 15,7 30,9 64,0 2,4 17,9 
Febr. 3 534,2 1 564,6 685,9 1 608,1 443,0 7 835,9 27,6 24,7 44,1 87,3 4,6 24,3 
März 4 029,1 1 814,2 812,0 1 799,4 430,3 8 885,1 28,4 25,9 47,1 88,2 4,0 24,9 
April 4 448,9 1 785,5 850,9 1 795,4 421,1 9 301,8 31,8 25,3 48,4 86,7 4,0 26,3 
Mai 5 405,5 2 701,9 1 073,5 1 948,5 1 331,9 12 461,4 37,4 37,1 59,1 91,0 12,3 34,1 
Juni 6 869,8 4 6 13,4 1 323,2 1 968,7 4 351,6 19 126,8 49,1 65,4 75,2 95,1 41,4 54,1 
Juli 8 434,7 5 762,6 1 576,0 2 022,2 7 766,3 25 561,8 58,3 78,9 86,7 93,9 71,5 69,8 
Aug. 9 010,4 6 188,5 1 717,7 1 999,6 8 518,0 27 434,1 62,2 84,8 94,5 93,1 78,4 74,9 
Sept. 7 138,5 4 150,9 1 293,5 1 938,0 3 372,9 17 893,8 51,0 58,8 73,6 93,2 32,1 50,5 

Fremdemibernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Danemark Frank- Verein. Italien Nieder Oster- Schweden Schweiz Ver. Staat. 
Monat land 6) Luxembg. reich Königr. lande reich v.Amerika 

1 000 

1963 Whj. 40 716,1 3 708,4 177,7 181,6 367,1 30B,l 252,8 314,9 205,3 143,6 263,2 625,1 
1964 Shj. 98 996,2 9 077 ,0 636,3 572,1 1 043,5 885,3 391,8 1 356,3 327,8 504,8 504,6 1 370,1 
1964 Whj. 42 030,1 3 726,6 173,6 155,0 370,0 285,4 250,1 327,9 208,4 140,3 248,3 635,3 
1964 Juli 21 855,3 2 270,2 202,4 185,8 247,8 191,3 68,3 420,4 58,5 163,9 109,3 313,0 

Aug. 24 884,5 2 260,6 190,5 119,9 359,0 230,1 102,7 388,7 63,6 111,7 100,2 291,9 
Sept. 16649,7 1 364,4 76,1 82,8 145,3 144,1 65,8 176,7 58,6 54,8 86,6 228,6 
Okt. 9 310,1 867,1 35,6 49,1 75,5 72,0 50,0 70,4 46,3 32,1 63,0 170,4 
Nov. 6 305,8 593,3 22,9 22,1 51,0 46,0 46,8 44,0 36,1 23,7 ;8,0 100,6. 
Dez. 5 040,4 525,6 28,6 19,6 65,1 35,8 33,9 45,9 27,2 16,9 30,4 83,7 

1965 Jan. 5 874,8 521,4 25,4 17,3 52,0 40,1 32,5 51,1 29,5 17,8 33,9 88,5 
Febr. 7 240,5 594,0 ;0,8 23,1 65,8 45,1 41,3 60,7 31,6 24,6 ;8,7 93,2 
Marz 8 258,5 625,3 30,3 23,9 60,6 46,4 45,6 55,6 37,6 25,2 44,3 99,0 
April 8 416,6 883,2 43,2 65,1 100,4 87,8 49,4 70,7 44,4 51,4 61,7 125,0 
Mai 11 421,1 1 038,8 49,4 60,3 93,0 96,7 57,2 106,9 52,5 51,8 70,0 189,6 
Juni 17 695,3 1 430,0 81,1 97,7 118,8 158,4 51,1 222,7 50,5 85,8 76,7 236,3 
Juli 23 130,5 2 427 ,5 212,1 213,5 261,3 211,7 71,4 437,4 66,6 171,4 119,2 343,9 
Aug. 25 156,8 2 274,7 185,8 132,7 331,6 237,8 99,S 380,3 66,9 111,3 109,0 313,1 
Sept. 16 452,8 1 438,7 81,6 89,5 146,0 162,5 69,0 177,1 66,2 63,6 96,0 235,9 

1) Rd. 2 400 Berl.chtsgemeinden.- 2) Einschl. Pensionen und Hospize.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl.Sanatorien und Kuranatal-
ten. - 5) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehbrlgkei t. - 6) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen 
Strei tkräfte erfolgt die Zuordnung nlcht immer nach dem Wohnsitzland (z .. Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit 
(z. B .. USA).. Inaowei t können die Zahlen über den Auslanderfremdenverkehr Uberhöht sein. 



Pfl an zl. Erzeugn. d. Jahr 
Monat Insgesamt und' Ernährungs-

tierische industrie, 
Erzeugn. Tabakwaren 

1961' D 635 530 1 308 199 689 
1962 D 665 104 1 437 228 009 
1963 D 684 276 1 154 235 470 
1964 D 767 051 2 079 273 793 

1964 Okt. 857 514 1 453 320 911 
Nov. 843 673 3 371 316 212 
Dez. 194 892 3 668 280 627 

1965 Jan. 762 997 1 980 273 10'6 
Febr. 773 141 1 463 271 994 
März 894 973 3 359 341 025 
April 789 818 4 664 264 238 
Mai 812 450. 2 674 262 428 
Juni 788 650 1 044 275 852 
Juli 830 638 1 398 302 626 
Aug. 823 449 1 336 305 383 
Sept. 910 933 1 236 329 322 
Okt. 929 480 1 161 331 249 

1961 D 643 326 62 724 139 261 
1962 D 659 600 61 953 155 362 
1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 178 839 

1964 Okt. 929 708 86 744 213 338 
Nov. 893 051 73 362 207 547 
Dez. 805 495 63 232 189 706 

1965 Jan. 828 358 67 101 178 463 
Febr. 795 185 60 898 175 458 
Marz 896 421 74 641 202 960 
April 847 940 71 371 184 488 
Mai 879 158 75 823 184 981 
Juni 845 347 82 286 181 794 
Juli 845 400 68 716 175 149 
Aug. 776 142 69 591 178 850 
Sept. 925 162 82 224 207 881 
Okt. 993 865 82 262 226 195 

Warenverkehr ll mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 

Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
Maschinen-liche und stahl, bauerzeug . , 

Elektro-
technische Mineralöl- NE-Metalle 

erzeugnisse 2} Fahrzeuge Erzeugnisse 
3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 319 37 383 107 905 182 113 
1 249 25 963 111 210 186 103 
1 193 19 122 112 344 189 972 
1 273 27 892 122 797 191 438 

1 410 32 391 131 169 205 805 
1 321 32 314 130'415 207 058' 
1 099 34 082 129 931 213 513 

772 ?5 023 123 173 191 822 
1 017 29 530 120 614 189 232 
1 346 31 405 139 666 210 524 

118 30 531 132 159 195 246 
933 31 047 140 780 216 625 
769 29 604 139 867 196 357 
796 29 865 135 439 200 625 
857 29 018 123 018 188 032 

1 015 32 564 138 612 216 305 
781 36 071 144 685 223 237 

Lieferungen nach Berlin (West) 
31 408 70 764 95 314 52 871 
34 848 58 849 101 702 54 131 
39 695 51 603 110 321 54 846 
43 770 67 100 123 114 59 573 

48 627 79 696, 138 322 73 516 
54 528 80 922 131 034 70 604 
47 272 70 947 137 907 59 582 
52 499 87 624 126 155 63 321 
41 861 71 461 130 339 67 057 
44 759 72 645 149 714 71 594 
46 629 72 674 139 374 64 998 
38 392 80 677 149 845 69 438 
40 047 78 729 141 556 61 184 
32 721 76 084 143 588 66 327 
34 702 59 862 118 956 59 711 
35 339 72 259 146 923 78 528 
37 994 74 912 160 373 81 999 

Papier, Leder, 
Chemische rappe, Lederwaren, 

Erzeugnisse Waren Textilien 
daraus 4) Bekleidung 

30 081 16 453 28 756 
33 158 17 445 30 127 
36 510 18 756 . 38 150' 
43 536 20 658 44 ~  

45 430 24 336 56 454 
44 617 24 602 47 308 
43 ~ 21 136 34 ~  

43 963 21 696 50 754 
50 428 22 949 52 986 
52 698 21 832 58 509 
51 740 22 035 45 218 
51 528 22 370 45 203 
49 306 20 815 37 994 
50 353 20 833 51 728 
50 893 22 796 66 643 
55 332 22 895 73 907 

,53 347 25 170 72 126 

43 382 27 967 70 006 
44 402 28 325 66 956 
47 655 29 916 72 512 
54 110 33 339 80 694 

60 356 39 419 104 304 
58 298 38 269 95 497 
51 631 32 598 78 369 
57 851 35 853 94 595 
59 594 35 314 84 549 
63 509 39 627 100 359 
63 275 36 541 92 224 
63 121 35 271 101 499 
62 837 34 124 88 983 
61 121 37 129 106 648 
56 746 38 523 87 588 
62 405 40 364 115 297 
67 908 42 405 127 035 

1} Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die ftir diesen Warenverkehr or es r~e enen Warenbegleitscheine. Poat- und 
Kleinstsendungen sind ~n den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugniase.- 3) ins ~ isen e un  Metallwaren.-
4) Einschl. Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Warenverkehr zwismen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost') 
1000 DM 

Lieferungen aus den Währungagebieten der ~ s  Lieferungen aus den run s e ~e en der DM-West 
darunter darunter 

insgesamt Bergbaul. Maachinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.Mineral- bau- Erzeug- Textilien und Ge- Stahl,2) Maschinen- Erzeug- Textilien 
ölerzeugn. erzeugn. nisse nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) nisse 

78 409 33 347 5 417 5 631 8 269 72 739 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 
76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 ~ 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 

96 840 26 691 7 355 7 730 11 202 111 873 22 484 21 090 27 989 20 722 3 235 
93 453 25 991 5 861 5 759 11 170 88 726 22 051 14 789 17 668 15 714 1 924 

127 332 20 886 12 234 10 680 18 593 136 622 19 766 15 511 41 743 38 879 3 530 
74 616 15 844 4 910 10 947 7 557 74 839 16 968 13 795 9 524 21 712 2 567, 
76 531 14 681 3 106 6 756 11 124 95 468 18 939 18 305 16 360 28 362 2 818 
90 188 16 899 3 764 9 248 8 404 89 824 12 895 14 500 13 276 33 750 2 764 
89 994 21 175 4 615 9 670 7 777 81 505 16 441 9 839 16 928 25 837 2 201 
99 383 25 189 6 994 7 031 10 350 98 296 14 240 19 978 22 082 22 884 3 284 
98 879 27 663 8 660 7 309 15 041 85 566 14 109 24 627 16 662 16 962 2 736 
85 834 25 879 5 526 6 378 10 849 105'040 22 950 30 153 F 119 13 501 3 901 
98 904 27 165 3 993 7 273 11 509 106 733 30 787 26 753 8 710 14 856 2 650 

117 917 29 684 4 538 7 569 12 285 94 895 16 972 21 555 18 012 20 649 3 753 
119 276 27 593 5 965 8 259 12 721 107 484 22 504 19 176 20 586 28 262 3 720 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bllden dle fur ~esen Waren verkehr vorgeschriebenen Warenbegleltscheine und Bezugsgeneh-
migungen. Erfaßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Einschl.GieBe-
reierzeugniase.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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Außenhandel 
Außenhandel {Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nad! Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 
Jahr Ina- Nabrungemi ttel 
Monat geeamt zu- Lebende tieri- I pflanz- Gel'luß- zu- Roh-

1) sammen Tiere sehen lichen mittel sammen stoffe 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tateächliche Werte in Mi11. DM 

1961 MD 3 697 973 46 220 570 137 2 682 758 
1962 MD 4 125 1 140 35 240 696 170 2 948 735 
1963 MD 4 356 1 065 29 223 648 164 3 249 760 
1964 MD 4 903 1 170 32 237 718 182 3 684 910 

1964 Okt. 5 479 1 268 22 268 794 183 4 149 899 
Bov. 5 471 1 350 33 279 835 203 4 062 935 
Dez. 5 678 1 359 38 289 811 221 4 257 1 016 

1965 Jan. 5 326 1 172 39 246 704 183 4 115 1 029 
Febr. 4 988 1 048 32 224 637 155 3 901 880 
März 5 966 1 336 48 261 834 192 4 583 931 
April 5 582 1 250 42 253 ·775 179 4 288 918 
Mai 5 916 1 353 53 237 863 200 4 508 978 
Juni 5 937 1 423 55 257 903 208 4 459 977 
Juli 6 094 1 405 53 261 898 193 4 613 937 
Aug. 5 500 1 409 64 269 876 201 4 040 950 
Sept. 6 169 1 519 - 77 321 921 201 4 586 960 
Okt. 6 264 1 544 71 317 935 221 4 647 914 
Nov. 6 338 I 674 72 361 1 000 241 4 596 955 

Index des Volumens 1960 = 100 
1961 MD 107,4 107,0 95,2 110,3 106,8 107,5 107,3 102,8 
1962 MD 122,7 123,8 76,0 119,7 127,4 133,5 122,5 104,8 
1963 MD 130,8 111,1 65,1 104,4 113,4 128,5 138,0 114,8 
1964 MD 145,5 120,1 59,4 106,4 127,2 134,5 154,7 135,0 

1964 Okt. 164,0 133,4 43,2 118,6 147,0 135,0 114,8 134,3 
Nov. 161,8 137,9 61,3 114,8 151,4 147,3 170,2 139,0 
Dez. 166,3 138,1 68,7 117,9 146,8 159,7 176,3 146,7 

1965 Jan. 155,3 120,4 65,9 103,9 127,7 136,0 168,4 147,9 
Febr. 145,8 106,1 55,8 93,4 114,4 110,9 160,6 125,7 
Marz 172,5 130,4 81,3 107,6 141,9 137,0 188,1 137,6 
April 161,2 120,4 72,0 106,5 128,7 125,8 176,3 136,1 
Mai 170,7 124,4 88,6 97,3 133,7 141,4 187,7 145,5 
Juni 170,1 128,3 92,2 102,5 136,5 147,4 185,4 144,7 
Juli 175,2 129,7 91,0 104,2 141,4 135,6 191,1 144,8 
Aug. 159,1 132,0 111,7 108,1 141,1 138,9 169,1 145,5 
Sept. 178,9 146,4 n5,7 123,2 156,5 145,3 190,6 148,4 
Okt. 179,7 150,0 129,2 121,9 161,9 152,9 190,0 "8,4 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in M111. DM 

1961 MD 4 248 90 3 19 49 18 4 142 181 
1962 MD 4 415 95 4 21 51 20 4 301 197 
1963 MD 4 859 110 9 24 55 22 4 728 207 
1964 MD 5 410 134 11 28 68 27 5 253 210 

1964 Okt. 5 950 1311 14 23 60 31 5 786 222 
Nov. 5 561 155 11 32 76 36 5 381 210 
Dez. 6 151 161 12 31 83 35 5 963 214 

1965 Jan. 5 458 160 17 43 72 29 5 274 198 
Febr. 5 413 153 12 37 75 27 5 237 172 
hlarz 6 506 197 14 56 96 30 6 285 205 
April 5 586 167 12 50 85 21 5 394 192 
Mai 6 174 157 11 35 83 28 5 99' 219 
Juni 5 628 138 9 35 66 28 5 461 208 
Juli 6 216 152 7 39 77 29 6 035 216 
Aug. 5 196 145 9 ,5 77 24 5 030 208 
Sept. 5 919 163 9 44 87 23 5 732 230 
Okt. 6 331 171 7 40 93 30 6 134 237 
Nov. 6 229 185 10 46 93 35 6 019 232 

Index des Volumens 1960 = 100 
1961 MD 106,0 102,0 63,6 90,9 107,9 110,2 106,0 101,2 
1962 MD 109,7 104,3 86,1 101,2 108,9 100,1 109,8 111,8 
1963 MD 121,8 124,5 231,9 114,7 124,0 110,3 121,6 114,7 
1964 MD 134,2 168,4 274,4 119,2 149,4 260,3 133,3 110,3 

1964 Okt. 147,2 177,8 146,2 115,8 
Nov. 136,9 197,4 135,3 112,4 
Dez. 149,7 196,0 148,4 116,0 

1965 Jan. 133,6 182,5 132,3 105,3 
Febr. 132,0 158,5 131,3 92,4 
März 158 ,6 215,4 157,2 108,8 
April 136,6 183,1 135,4 106,7 
Mai 150,4 174,8 149,7 116,1 
Juni 137,5 141,1 137,1 111,8 
Juli 149,5 157,5 149,0 117,3 
Aug. 125,8 151,0 125,1 113,6 
Sept. 144,6 172,7 143,8 122,7 
Okt. 154,7 176,1 154,0 128,0 

Vgl. Fachserie G, Reihe I, Außenhandel 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Ralb- zu- Vor- .l. End-waren semmen erzeugnisse 

628 1 296 502 793 
655 1 557 557 1 000 
671 1 798 595 1 203 
815 1 960 712 1 248 

9n 2 337 834 1 503 
870 2 257 817 1 440 
957 2 283 801 1 483 
969 2 117 778 1 340 
788 2 232 791 1 441 
880 2 771 907 1 864 
875 2 496 850 I 646 
876 2 654 901 1 752 
967 2 515 894 1 621 
961 2 715 942 1 773 
847 2 243 799 1 443 
906 2 720 884 1 836 
909 2 824 896 I 928 
699 2 742 918 I 624 

97,6 116,1 108,0 122,0 
106,5 143,7 124,7 157,5 
112,0 168,8 140,4 189,4 
128,7 183,3 166,0 195,7 

141,3 221,7 195,4 240,8 
132,5 213,5 190,0 230,4 
144,7 214,7 186,0 235,6 
148,1 194,2 177,8 206,1 
123,5 205,9 180,5 224,3 
135,7 252,9 209,4 284,4 
131,7 229,6 198,0 252,5 
133,9 247,6 209,0 275,5 
155,5 230,4 207,4 247,1 
145,6 248,9 216,8 272,2 
132,8 206,2 185,7 221,0 
140,3 248,4 206,0 279,2 
137,9 255,4 207,2 290,3 

440 3 521 811 2 710 
415 3 689 823 2 866 
454 4 067 871 3 196 
478 4 566 987 3 578 

538 5 026 1 051 3 974 
494 4 677 1 011 3 666 
525 5 224 1 087 4 136 
534 4 542 1 014 3 528 
475 4 590 1 013 3 578 
572 5 508 1 215 4 29, 
467 4 735 1 024 3 711 
488 5 286 1 127 4 159 
512 4 741 1 067 3 674 
518 5 301 1 119 4 182 
494 4 327 1 043 3 284 
530 4 972 1 127 3 845 
537 5 359 1 159 4 201 
548 5 240 1 139 4 100 

109,3 105,8 103,7 106,5 
108,8 109,8 111,4 109,2 
121,5 122,0 124,5 121,2 
125,2 135,6 139,3 134,4 

138,9 148,9 148,0 149,1 
125,3 137,9 142,7 136,3 
130,8 152,4 151,6 152,6 
133,2 133,6 142,2 130,9 
119,1 134,9 142,4 132,5 
142,0 161,8 170,0 159,1 
118,1 139,1 144,8 137,3 
122,0 155,1 159,4 153,7 
127,. 139,8 152,7 135,6 
130,1 153,2 157,4 151,8 
126,7 125,6 148,2 118,3 
140,5 145,4 161,7 140,2 
138,1 157,5 167,5 154,2 

,) RUckwareI! und Einestzlieferungen sind nicht in den el.neelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamteill- bzw. -ausfuhr enthalten. 



Ein- und Ausfuhr nadl widlüllen Herstellungsländern und Verbraudlsländemt, 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Norwegen Schweden Dänemark Schweiz Monat reich Luxemburg lande britan. 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1961 MD 385 196 314 254 164 45 161 97 134 
1962 MD 439' 230 350 31 I 196 50 167 101 142 
1963 MD 458 280 399 308 206 57 168 100 143 
1964 MD 523 359 446 372 232 65 192 105 153 

1964 Okt. 571 447 563 472 241 78 217 120 170 
Nov. 580 434 531 383 256 67 216 112 175 
Dez. 576 458 516 430 262 75 237 125 187 

1965 Jan. 512 405 480 399 221 82 183 117 158 
Febr. 573 424 484 428 238 62 204 111 162 
Marz 705 488 605 516 279 71 205 122 190 
Aprll 632 458 529 484 246 78 178 111 170 
Mai 677 457 568 587 290 71 202 112 171 
Juni 678 459 575 582 278 72 218 I I 5 183 
JU11 720 468 567 648 261 82 209 107 205 
Aug. 573 367 506 610 235 51 178 121 163 
Sept. 640 496 660 570 258 61 240 144 193 
Okt. 708 477 673 614 266 76 240 144 200 

Ausfuhr nach Verbrauchs ländern 
1961 MD 398 272 396 282 177 105 218 140 302 
1962 MD 453 299 407 342 163 94 222 152 333 
1963 MD 536 345 476 455 184 98 248 148 357 
1964 MD 619 407 561 383 226 104 272 175 380 

1964 Okt. 663 471 592 364 242 111 319 198 414 
Nov. 638 419 570 336 236 109 282 177 396 
Dez. 662 454 584 352 239 129 341 216 404 

1965 Jan. 623 432 628 329 203 120 284 196 350 
Febr. 604 409 622 325 202 97 286 176 370 
Marz 699 491 719 392 226 120 369 229 421 
April 625 426 569 359 194 118 316 194 372 
Mai 670 500 584 377 260 131 317 221 397 
Jun1 661 476 545 357 237 101 319 191 367 
Juli 641 436 595 403 251 161 285 183 403 
Aug. 476 408 497 298 226 84 287 169 352 
Sept. 644 471 617 367 231 100 299 182 407 
Okt. 705 520 652 405 243 147 338 193 407 

Vgl. Faohserie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1) D,e Auswahl der wichtigen Lander erfolgt nach der Höhe des Umsatzes im Jahre 1964. 

Jabr Insgesamt EWG-
Honat 1) zusammen Länder 

3) 

1961 IID 3 697 2 597 1 148 
1962 MD 4 125 2 923 I 331 
1963 MD 4 356 3 125 I 445 
1964 MD 4 903 3 512 I 699 

1964 Okt. 5 479 4 097 2 052 
Nov. 5 471 4 003 I 928 
Dez. 5 678 4 154 1 981 

1965 Jan. 5 326 3 758 1 796 
Febr. 4 988 3 609 1 909 
März 5 966 4 414 2 315 
April 5 582 4 113 2 102 
Mai 5 916 4 362 2 290 
Juni 5 937 4 302 2 294 

Juli 6 094 4 431 2 403 
Aug. 5 500 3 950 2 056 
Sept. 6 169 4 530 2 367 
Okt. 6 264 4 672 2 472 
Nov. 6 338 4 699 2 360 

1961 !lD 4 248 3 087 I 3 i,. 3 
1962 MD 4 415 3 324 I 5' -
1963 MD 4 859 3 777 I 813 
1964 MD 5 410 4 173 I 969 

1964 Okt. 5 950 4 596 2 090 
Nov. 5 561 4 227 1 963 
Dez. 6 151 4 639 2 052 

1965 Jan. 5 458 4 166 2 Oll 
Febr. 5 413 4 113 I 960 
März 6 506 4 970 2 301 
April 5 586 4 303 1 979 
Mai 6 174 4 731 2 131 
Juni 5 628 4 360 2 039 
Juli 6 216 4633 2 075 
Aug. 5 196 3 889 I 679 
Sept. 5 919 4 589 2 098 
Okt. 6 331 4 943 2 283 
Nov. 6 229 4 779 2 21 I 

Vgl. Fachserie G, Reihe I, Außenhandel. 

Ein- und Ausfuhr nad!. Ländergruppen 
Mill.DM 

OECD-Länder 2) Sonstige Länder (ohne 
EFTA- Verein. tlbrige Mi ttel-

Länder Staaten Land er Europa Afrika u. Süd-
4) u.Kanada 5) Amerlka 

Einfuhr nach Hsrstellungsländern 
716 587 145 73 205 305 
783 659 151 77 224 358 
804 724 152 81 271 H2 
890 737 185 85 369 349 

993 871 181 97 361 349 
996 809 270 101 409 337 

I 048 870 256 101 415 340 
891 860 212 87 456 412 
928 568 204 77 385 344 

1 037 857 205 85 421 404 
937 878 196 83 433 371 

I 006 871 195 91 427 413 
1 009 814 185 96 448 478 

I 032 787 208 103 377 429 
899 785 210 103 413 378 

I 074 877 213 108 437 406 
1 100 864 235 114 419 381 
1 091 942 307 114 445 349 

AusfUhr nach Verbrauchslandern 
1 202 336 201 127 187 301 
I 226 367 230 I I 5 178 275 
1 316 394 254 105 217 240 
1 474 450 280 126 250 259 

I 656 546 304 131 276 282 
1 564 432 267 125 246 275 
1 713 543 331 145 294 318 
I 458 426 270 112 250 279 
1 439 406 308 127 288 236 
I 746 570 352 165 297 297 
1 533 512 279 138 251 227 
1 717 574 309 170 284 270 
1 548 488 285 150 232 280 
1 647 583 328 159 292 300 
1 454 461 296 127 237 274 
I 609 583 299 136 273 270 
1 733 620 307 144 264 280 
I 625 621 322 154 279 309 

Oster-
reich 

104 
115 
114 
127 

149 
147 
141 
112 
132 
152 
135 
140 
129 
149 
137 
155 
153 

224 
230 
245 
275 

320 
322 
335 
258 
265 
317 
293 
335 
284 
308 
290 
344 
349 

Ostblock) 

Asien 
6) 

298 
305 
315 
326 

323 
328 
343 
355 
316 
370 
318 
349 
311 

396 
340 
383 
348 
355 

315 
281 
301 
331 

361 
396 
416 
385 
383 
464 
361 
409 
334 
468 
371 
361 
395 
409 

Spanien Verein. 
Staaten 

58 508 
53 586 
47 662 
62 672 

44 780 
98 744 
98 778 
88 784 
77 511 
68 805 
51 830 
54 804 
53 727 
59 707 
53 701 
% 802 
37 781 

49 291 
71 321 
84 350 

101 399 

111 459 
103 376 
129 494 
101 395 
110 357 
138 501 
115 452 
128 504 
123 427 
123 520 
136 410 
134 518 
138 514 

Austral. Oatblook-und Länder Ozeanlen 

40 170 
52 180 
45 180 
54 201 

21 223 
45 240 
57 260 
49 202 
56 191 
51 215 
48 209 
60 206 
64 230 

85 263 
61 24.8 
48 249 
52 270 
52 315 

47 173 
50 179 
53 151 
59 193 

65 220 
55 230 
71 243 
59 187 
55 194 
79 216 
62 228 
73 219 
59 192 
75 270 
65 215 
69 200 
71 212 
64 216 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfabrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Orgamsation für wirtschaftliche Zusam-
menerbei t und Entwicklung.- 3) Europäische Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Europäiscne Freihandelsvereinigung.- 5) Einschl. Japan.-
6) Ohne Japan. 
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Jahr 
Monat 

1960 
19&1 
1962 
1963 
1964 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Fabr. 
März 
Apni 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
'1962 
1963 
1964 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov .. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Janr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1964 JUll 
Aug. 
Sept. 
OU. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962-100 (kalenderläglldll 

erson~n erke r 

~r en nen einschi r o n~ usse 
Bundesbahn 1) St'adtschnellbahnen, 

r s ~n en erke r Ubr. Ll111enVerkear 2) e e enn~  tsverkehr Obusse 

Befdrderte Personen- Wagenachs- Befbrderte Wagen- Befbrderte Wagen- Beforsierte i'lagen- Beförderte \'1agen-
kilometer kllometer kilometer kilometer lnlometer ~ o e er Personen 3) 4) Personen 5) Personen 5 ) Personen 5 ) Personen 5) 3) 

112 100 99 107 113 85 89 90 91 98 94 
104 100 100 104 106 93 94 95 94 104 102 
100 100 100 ;00 100 100 100 100 100 100 100 

97 97 103 93 95 105 106 . 101 108 83 90 
96 97 104 86 89 108 111 lU2 111 87 94 

93 126 120 82 89 100 111 94 118 132 173 
94 121 '121 73 85 93 109 90 116 115 152 

101 102 114 84 89 105 112 103 119 125 154 
90 84 98 86 87 110 113 104 112 87 85 
96 77 95 89 87 117 111 111 110 62 41 
94 101 101 90 87 119 112 106 109 57 34 

101 83 97 83 84 108 111 109 107 52 33 
99 88 97 87 87 113 115 114 113 67 43 
95 R6 97 86 87 111 116 111 114 65 47 
97 96 102 82 85 107 112 ,104 109 61 65 

101 106- 100 84 83 108 112 108 110 116 131 
92 117 111 80 84 105 114 104 117 134 167 

95 135 119 78 83 102 115 99 119 139 179 
91 124 119 70 82 97 115 96 117 124 155 

100 104 111 82 85 108 117 109 123 137 , 162 

Guterverkehr 
Bundes bahn 1) ,Fernverkehr 01 t Lastkraftfahrzeuben 3innen-

Verkehr deutscher .2ahrzeus;e 9) Grenz ....... berschr. Verkeh se-1.1ff'lhr't 

Beförderte Tarif- Effektiv- Wagenachs Gewerbi .. Verkehr 10) .'TerKverkehr aus l:"md. ~e rzeu e kllometer Güter 6) tlon 6) tlon 7) 8) Eeförderte Tarlf- Beforderte Tar1f- Beforderte Tarif- Beforderte 
Guter tkm 11) Guter tla:! 11) Guter tlon 11) GJter 

102 95 95 95 91 91 90 88 j9 66 100 
101 97 96 97 95 95 96 95 83 81 101 
100 100 100 100 100 100 10u 100 100 100 100 
102 106 107 104 103 104 105 106 119 121 98 
104 106 105 102 109 110 117 119 145 150 107 

109 HO 108 106 118 117 124 123 153 157 116 
102 105 103 99 109 106 121 122 144 146 105 
111 114 113 109 123 123 133 137 171 176 108 
118 119 118 113 122 123 130 133 176 179 111 
117 115 114 107 116 119 122 127 160 163 113 
103 101 101 98 97 99 110 111 141 143 106 
93 92 91 89 92 97 107 110 138 144 98 
96 94 93 93 101 107 120 124 157 166 99 
94 98 95 95 107 111 125 129 167 176 97 
98 99 98 97 114 115 129 \30 168 173 114 
95 98 98 97 115 116 127 128 170 177 116 
98 103 101 99 i 18 116 133 1)2 165 191 117 

99 104r 105 103 121 120 132 132 173 180 122 
97 102 100 96 118 117 129 133 169 175 122 

104 109 109 105 ... ... ... . .. . .. . .. . .. 
u er ~r e r 

Binnenschiffahrt 12) Seeschlff ahl't ..... uftverkehr 14) Rohrlel tung 
Effekti v tlonl Grenz- Gut9ru:T'lschlag 1n d.Seeh<.l.:en :;ord-Cst-

verkehr dav .. Verkehr m.Ha;fen see ~ n  Beforderte Effektlv- Beforderte Effektiv-dar. auf 
lnseesamt deutschen bel lnsgesamt lunerhalb außerh.1;) Geßamt- Guter tkm Guter tlon 

.Lmmer1ch 15 ) Schlf!'en des Bundesgebletes ver...cehr 

101 10u 106 91 99 90 95 63 73 62 67 
101 101 103 95 95 95 94 87 91 85 86 
100 100 100 100 lut! 100 100 100 10u 100 100 
99 96 101 104 60 105 90 113 111 129 113 

101 101 110 113 87 115 102 127 125 176 163 

113 114 113 115 108 115 108 122 121 176 161 
95 99 102 114 95 115 102 112 111 178 163 

100 101 106 112 105 113 103 , 133 1 ~  174 162 
100 102 112 121 94 123 110 144 163 189 175 
103 103 116 116 87 118 111 143 140 205 191 
104 103 108 115 65 118 109 146 142 207 198 

92 90 115 114 63 117 99 127 124 202 169 
91 93 112 111 70 113 93 150 147 220 196 
91 87 111 116 76 119 86 153 151 186 179 

111 106 118 119 76 122 93 150 144 219 .I 206 
113 108 121 122 84, 125 101 149 144 215 199 
116 110 127 125 92 127 103 150 146 2'17 208 
120 114 127 120 96 121 96 152 146 206 196 
119 114 126 126 102 128 96 140 135 218 208 ... ... ... 126 118 126 104 166 160 228 221 

1) Ohne Kraftwagenverkeh:r.- 2) Elnschl. Nachbarortsl1nienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter Ferienzlelreisever-
kehr, der bis 1961 unter Gelegenhe1tsverkehr erfaßt wurde.- 3} Nur 6ffentlicher Verkehr.- 4) Alle Wagen in Re1sezligen.- 5) Triebwa-
gen u.nd Anhangerkilometer.- 6) E1nschl .. Dienstgut- und Ihl1tarverkehr.- 7) Beladene Guterwagen 1n allen Zugen.- 8) Alle Wagen 1n 
Gliterztlgen.- 9) Mlt Standort im Bundesgeblet, einschi .. Berl1n (West).- 10) El.nschl .. der Transporte der bundesbahne1genen und der 1m 
Auftrage der Deutschen Bundes-bahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 11) Tar1f-Kilometer 1m Bundesgebl.et e1nschl. Berl1n (West), 1n der 
SBZ und dem SowJetsektor von Berlln.- 12) ~ns  Durchgangsverkehr .. - 13) Auslandsverkehr e1nschl. Ver.kehr m1 t Hafen der sowjeti-
schen Besatzungszone und der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 14) Beforderte i!l raoht und Post des In- und Aus-
landsverkehrs • - 15) Leistungen uber dem Eundesgebl.et. 
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Jahr 
Monat 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD' 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr .. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Eisenbahnen 11 

(DB-Deutsche Bundesbahn, NE-NIdJ.tbundeselgene Eisenbahnen) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Betrle bslei stungen 
Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) 

insgesamt I. 
dar. DB dar. DB Brutto I Netto 

Reise- z-uke Güter- insgesamt Reise- J Güter- Guterzüge Guterwagen 3 ) 3) DB insgesamt· i" dar. DB zuge 
Mill. 

50,1 31,3 15,5 1 621 631,3 1 161 11 842 5 464 5 386 
50,4 31,4 15,9 1 862 634,0 1 201 12 379 5 667 5 589 
51,2 31,9 16,5 1 923 649,8 1 247 13 081 6 037 5 953 
51,4 32,2 16,2 1 920 663,9 1 229 12 985 5 960 5 877 

52,5 31,7 17,9 2 045 63',7 1 384 14 734 6 839 6 745 
49,4 30,2 16,4 1 887 596,4 1 264 13 558 6 354 6 265 
50,3 31,7 15,8 1 881 655,0 1 201 12 687 5 820 5 739 
48,6 31,2 14,7 1 737 625,8 1 '088 11 489 5 234 5 162 
45,2 28,6 14,0 1 619 565,0 1 031 10 803 4 857 4 788 
50,3 3

'
,8 15,7 1 819 628,7 1 165 12 238 5 509 5 430 

48,3 30,6 15,0 1 812 635,4 1 152 12 140 5 487 5 410 
49,7 31,2 15,3 1 853 646,2 1 181 12 458 5 640 5 564 
49,2 3'\,2 15,3 1 897 694,7' 1 178 12 469 5 660 5 585 
53,2 33,6 16,6 2 051 765,4 1 257 13 350 6 084 5 995 
52,1 33,5 15,8 1 973 770,6 1 178 12 653 5 788 5 708 
50,4 31,4 16,2 1 967 693,7 1 246 13 306 6 074 5 990 

'" 29,8 16,8 '" 616,9 1 311 13 996 .,. 6' 326 

noch:Guter- Lelstungen im Personenverkehr 6) 

Güterwagen-
stellung 
insgesamt 

DB 

1 000 

1 6}6 
1 616 
1 576 
1 601 

1 824 
1 680 
1 546 
1 395 
1 362 
1 572 
1 498 
1 511 
1 480 
1 580 
1 502 
1 589 
1 702 

wagenstellg. Güterwagen- Befbrderte Personen Personenkllometer 
arbei ts- umlauf- dar. Nlcht- dar. dar. tagllch 5) zeit bei insgesamt Deutsche Berufs-u. bundeseig. Berufs-u. Deutsche Berufs-u. Nicht-

der I>B Bundesbahn bundeseig. 
DB 7) 8) Schuler- Bisenbahnen Schüler- Bundesbahn Schüler- Eisenbahnen , Verkehr 8) verkehr verkehr 

1 000 Tage 1 000 1>\111. km 

67,2 4,6 108 606 99 578 56 749 9 028 5 065 3 206 929 89,7 
66,8 4,8 103 893 95 37 1 52 162 8 522 4 ~  3 201 862 83,0 
66,7 5,0 100 764 93 121 50 817 7 640 4 235 3 142 817 75,9 
65,9 4,9 98 627 91 289 49' 497 7 339 4 182 3 117 815 72,7 

70,6 4,5 94 291 87 114 48 265 7 171 4 157 2 739 787 72,3 
71,3 4,9 97 626 90 172 58 188 7 454 4 606 2 415 962 75,1 
65,1 5,2 98 011 90 859 41 459 7 152 3 987 3 301 680 71,9 
59,9 5,3 105 880 97 969 61 427 7 911 5 055 2 715 1 038 77,9 
59,7 4,7 93 771 86 560 50 196 7 211 4 472 2 587 828 70,7 
60,8 4,6 99 914 92 191 50' 932 7 723 4 516 2 814 843 75,2 
65,3 5,0 98 609 91 546 42 157 7 063 3 814 3 043 699 68,5 
65,4 5,2 106 015 98 101 60 640 7 974 5 101 3 466 1 021 76,6 
64,1 5,2 93 780 86 ;13 42 616 7 467 4 097 3 692 720 74,7 
61,9 4,9 TOO 132 92 590 39 206 7 542 3 811 4 407 661 72,2 
60,3 5,0 95 313 88 414 40 335 6 899 3 19JJ 4 028 684 68,7 
64,2 4,8 101 326 94 140 48 411 7 186 3 941 3 293 796 73,0 
69,1 4,9 .. ' 90 504 49 346 ... . , . 2 987 816 ... 

Gepäck- Beförderte Gilter 8) Tarlf-
versand Deutsche Nicht- darunter tonnen-

der insgesamt 
un es~ n 

bundeseig. Expreßgut Kohle, Koks, Briketts kilometer 
Deutschen 9) 8) Eisenbahnen DB 

Bundesbahn 8) zusammen dar.DB 8) zusammen 9) I DB 8) L NE 8) 10) 
t 1 000 t 1>\111. 

10 637 29 076 26 830 8 483 68,9 65,6 9 523 8 854 1 813 4 772 
10 809 29 791 26 634 8 285 69,1 65,9 9 442 8 886 1 656 4 921 
10 156 29 233 27 036 8 647 64,5 61,1 10 055 9 482 1 684 5 301 
10 220 30 052 27 979, 8 539 66,8 63,3 9 391 8 878 1 690 5 228 

9 '059 34 114 31 986 9 375 69,7 66,2 9 951 9 391 1 771 5 957 
5 626 32 797 30 829 8 870 67,8 64,7 9 748 9 216 1 737 5 577 
7 430 29 857 27 905 8 483 95,2 91,1 9 349 8 833 1 649 5 066 
7 288 21 013 25 176 7 762 57,8 55,1 8 708 8 245 1 378 4 602 
6 830 25 297 23 529 7 424 58,1 55,6 7 576 7 197 1 182 4 249 
7 864 27 536 25 508 8 219 66,2 62,9 7 064 6 740 1 210 4 893 
8 947 27 592 25 611 8 019 67,8 64,5 8 190 7 459 1 632 4 821 
9 006 27 841 25 817 8 100 67,7 64,6 8 234 7 732 1 481 4 938 

11 810 27 753 25 ~  8 047 66,3 62,7 8 230 7 684 1 501 4 986 
16 681 29 167 26 957 8 950 69,7 65,3 8 452 7 915 1 562 5 210 
18 041 28 403 26 384 8 324 64,9 60,8 8 246 7 735 1 567 5 122 
12 458 29 343 27 183 8 754 71,1 67,2 8 606 8 071 1 603 5 308 

8 675 ... 29 817 . ... ., . 68,2 .. , 8 323 . .. 5 573 

1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdrücklich anders vermerkt.- 2) Einschl. Ml1itarverkehr, jedoch ohne Dienstzüge.- 3) Nicht-
un e ei~ene Eisenbahnen einschl. Rangierkilometer.- 4) Einschl.Mili tär- u. Dienstgutverkehr .. - 5) Arbel tstägl. auf volle Arbeit stage 

(Mo.-Fr.) berechnet.- 6) ~ ienen und Schiffsverkehr, ohne Militärverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den 
Nichtbundeaelgenen Eist:nbahnen doppelt gezahlt.- 8) EinschI. Ver,kebr zwischen der DeutSchen Bundesbahn und den Nlchtbundeseigenen 
Eisenbahnen .. - 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezahlt.- 10) Schie-
nen- und Schiffsverkehr einschl. Militar- und Dienstgutverkehr. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher N1chtbundeseigener Eisenbahnen 
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Zulassungen und Besitzumsmreibungen von KrafUahrzeugen 

Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Beel tzumachreibungen gebrauchter Fahrzeuge 
darunter darunter 

Jahr Kraft- Kombi- Kraf't- Kraf't- Personen-lIonat fahr- Kraft- PerBonen- Last- K!'aft- Laat-
zeuge räder kraft- nations- kra:ft- Zug- fahrzeug- fahrzeuge räder u. Kombi- kraft- Zug-

insgesamt 1) wagen kraft- wagen maschinen anhänger inegeeamt 1) nat1ons- wagen maschinen 
wagen kraftwagen 

1961 IID 112 057 3 002 84 853 6 407 8 691 8227 3 332 136 897 20 688 105 163 6 178 4 448 
1962 IID 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922' 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
1964 MD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 154 402 6 313 4 827 

1964 Okt. 132 111 408 103 903 9 801 10 205 6 659 3 079 169 039 6 005 151 746 6 769 4 065 
Bov. 105 109 443 81 596 8 567 8 657 4 688 2 802 145 774 3 982 132 142 5 786 3 437 
Dez. 102 324 214 79 376 8 047 8 575 4 929 2 654 136 363 2 715 125 400 4 762 3 062 

1965 Jan. 95 038 190 73 730 7 277 6 955 6 019 2 429 142 696 3 087 128 934 5 817 4 383 
Febr. 127 610 251 100 487 10 861 7 971 7 140 2 575 166 675 3 685 151 430 5 595 5 511 
März 194 993 552 155 996 14 156 11 820 11 166 4 570 235 285 7 460 211 287 7 474 8 471 
April 201 987 891 163 142 15 762 11 517 9 140 6 021 248 214 10 428 221 678 7 787 7 519 
Mai 163 653 908 130 429 13 286 10 300 7 288 5 974 213 099 8 956 191 042 7 046 5 382 
Juni 153 397 749 121 217 12 928 9 901 7 373 5 701 204 707 8 632 184 107 6 268 5 115 
Juli 139 156 624 110 902 11 164 9 236 5 962 6 357 213 732 8 706 193 051 6 928 4 426 
Aug. 109 651 396 87 966 6 481 7 991 5 661 3 693 187 417 7 220 168 929 6 395 4 353 
Sept. 146 165 435 117 175 10 035 10 035 7 378 3 292 188 107 5 772 170 628 6 767 4 433 
Okt. 160 111 362 128 033 11 778 10 195 8 632 3 415 195 158 4 727 178 148 6 844 4 900 

1) Einechl. Kraftrolle:.;, ohne Kleinkrafträder mit amtlichem Kennzeichen. 

Kraftfahrt - Bundesamt 

Personenverkehr der StraBenverkehrsunternebmen 

Kraftomnlbusse 
Straßenbahnen einechl. in~en erke r Stadtschnellbahnen, Obusse 

tlberlandverkehr 1) e e en e~ tsverkehr 
Jahr Ortsverkehr 
lIonat Beförd. enki~ ~~onen Beförd. enk ~~ ~~ onen Beförd. enki ~~~onen e ~r  enkii~~ ~ ~onenPersonen Personen Personen Personen 

1 000 Mill. 1 000 liIJ.ll. 1 000 Mül. 1 000 Mill. 

1960 MD 285 560 52 226 1 356 120 083 25 058 521 123 910 60 190 1 300 5 312 25 238 867 
1961 MD 276 917 48730 1 298 131 725 26 582 582 130 450 62 233 1 426 5 593 27 128 901 
1962 MD 266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 061 66 082 1 488 5 406 26 735 893 
1963 MD 246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 660 139 443 71 338 1 565 4 501 24 166 766 
1964 MD 230 943 41 125 1 101 152 130 31 285 654 141 783 73 732 1 622 4 725 25 113 809 
1964 Juli 222 780 41 988 1 045 144 336 32 018 620 132 241 79 564 1 600 7 289 47 239 1 587 

Aug. 197 444 39 949 939 133 808 31 397 575 126 146 77 945 1 578 6 340 41 460 1 343 
Sept. 219 832 40 259 1 052 146 221 31 167 628 139 903 77 573 1 654 6 683 40 712 1 313 
Okt. 234 301 41 116 1 114 158 420 32 577 681 146 134 75 661 1 654 4 777 23 206 754 
Bov. 234 247 39 566 1 121 162 296 30 803 697 150 440 71 769 1 679 3 285 10 794 341 
Dez. 243 320 40842 1 160 171 192 32 130 735 148 425 73 108 1 636 3 142 9 376 311 

1965 Jan. 225 972 39 539 1 077 155 722 31 941 669 153 454 72 037 1 704 2 669 9 027 282 
Febr. 213 475 37 044 1 017 146 882 29 927 631 144 773 69 009 1 623 3 318 10 502 331 
März 233 683 41 080 1 116 159 638 33 243 686 155 733 76 443 1 739 3 588 12 913 406 
April 216 642 36 611 1 035 148 226 31 149 637 141 488 71 288 1 591 3 235 17 079 521 
Mai 227 023 39 030 1 081 155 342 32 113 667 151 306 74 386 1 742 6 376 35 681 1 146 
Juni 211 476 37 995 1 017 145 663 31 681 626 141 065 76 508 1 677 7 140 43 966 1 458 

Juli 210 992 39 158 1 008 147 006 33 171 632 138 770 80 378 1 683 7 650 48 684 1 667 
Aug. 190 630 38 520 915 138 715 32 917 596 135 221 79 034 1 670 6 824 42 167 1 446 
Sept. 214 447 38 439 1 024 150 254 32 498 646 148 764 80 429 1 763 7 314 42 688 1 414 

1) Einschl. 1fachbarortelinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter Ferienzl.elreiseverkehr der bis 1961 unter Ge-
legenhe1teverkehr erfaSt wurde.- 2) 'rr1ebwagen- und Anhimgerkllometer. 

Kraftfahrt-Bundeeamt 

Fernverkehr mit LastkrafUahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzlibersohrei t. e1nechl. Berl1n ('fest) Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr GeWerbll{Cher lrerkf'ernverkehr Zusammen ausländischer insgesamt 
Monat GUterfernverkehr 1) 116belfernverkehr Fahrzeuge 

Beförderte Gütermengen und geleistete Tonnenkilometer 2) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t IIV1. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t M1l1. tkm 1 000 t lIill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1961 MD 6 07-9,5 1 578,5 54,1 15,8 2 083,2 348,9 8 216,8 1 943,2 434,8 130,9 8 651,6 2 074,1 
1962 MD 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 6 625,3 2 042,8 525,1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 MD 6 579,1 1 722,0 51,2 15,1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 
1964 MD 6 969,7 1 828,2 56,2 16,7 2 561,6 441,1 9 587,5 2 286,0 765,7 242,8 10'353,2 2 528,8 
1964 Juli3 7 700,8 1 984,3 60,0 17,6 2 755,2 461,2 10 516,0 2 463,1 820,4 259,2 11 336,4 2 722,3 

Aug. 7 101,2 1 830,7 50,9 15,2 2 681,5 458,7 9 833,6 2 304,6 771,2 240,7 10 604,8 2 545,3 
Sept. 7 778,0 2 015,5 67,0 20,1 2 856,8 497,8 10 701,8 2 533,4 883,3 281,4 11 585,1 2 814,8 
Okt. 7 970,5 2 079,1 72,5 21,3 2 883,2 500,4 10 926,2 2 600,6 940,3 295,4 11 866,5 2 896,2 
Bov. 7 436,5 1 950,3 61,6 18,4 2 613,9 459,5 10 112,0 2 428,2 830,1 259,7 10 942,1 2 687,9 
Dez. 6 290,2 1 664,8 61,8 18,1 2 424,1 414,8 8 776,1 2 097,7 755,4 235,7 9 531,5 2 333,4 

1965 Jan. 5 999,3 1 640,1 45,4 13,5 2 364,9 412,5 6 409,6 2 066,1 739,4 238,1 9 149,0 2 304,2 
Febr. 5 925,2 1 633,6 45,8 13,8 2 393,4 419,5 8 364,4 2 066,9 759,4 247,6 9 12J,8 2 314,5 
lIärz 6 940,7 1 880,6 63,3 19,4 2 774,8 484,7 9 778,8 2.384,7 896,0 290,1 10 674,8 2 674,8 
April 7 177,6 1 877,5 65,2 19,3 2 768,6 469,9 10 011,4 2 366,7 867,7 276,3 10 879,1 2 643,0 
Mai 7 527,0 1 967,0 57,7 17,3 2 804,5 479,8 10 389,2 2 464,1 911,0 292,2 11 300,2 2 756,3 
Juni 7 424,4 1 925,6 58,6 17,6 2 849,1 478,4 10 332,1 2 421,8 959,9 304,8 11 292,0 2 726,6 
Juli 7 890,0 2 031,8 59,2 17,6 2 927,5 495,8 10 876,7 2 545,2 925,9 297,2 11 802,6 2 842,4 
Aug. 7 724,0 1 972,9 55,3 16,6 2 848.7 496,8 10 627,9 2 476,3 905,5 288,8 11 533,4 2 765,1 

1) E1nschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Laetkraftfahrzeuge.-
2) Wirklichee Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet einschl. Ber11n (Weet), in der sowjetischen Beeatzungezone und im Sowjet-
sektor von Berlin. - ,) Monatsersebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen. die die Bef'örderungeteuer halb-
oder jährlich abrechnen (ca. 0,2 ~  ab Juli 1965 auch ohne Vierteljahresabrechner. 

Bundesanstal t tUr den GUterfernverltehr!Kraftfahrt-Bundeeamt 
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Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Jahr . ~ I Getötete Schwer- 2) J Leicht- Kraft- Personen-,l Last- 4) Konat n i~  1) verletzte insgesamt räder 3) kraftwagen Mopeds Fahrräder Fußgänger Sonstige 

1960 MD 29 110 1 201 12 ~  1 25 793 55 2131 7 420 
1961 MD 28 296 1 212 11 468 25 B59 53 877 6 235 
1962 MD 26 771 1 204 10 881 24 826 ~  828 4 658 
1963 MD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 
1964 MD 27 391 1 374 11 704 25 484 51 888 3 089 
1964 Juli 31 990 1 416 13 364 30 136 60 042 4 716 

Aug. 31 018 1 529 13 683 29 993 58 057 4 396 
Sept. 30 373 1 515 12 912 28 419 57 923 4 041 
Okt. 30 033 1 663 12 613 27 581 57 726 3 234 
Nov. 28 158 1 640 12 138 25 358 53 899 2 431 
Dez. 26 740 1 474 11 509 24 770 51 300 1 466 

1965 Jan. 19 344 1 018 7 921 18 126 36 857 1 084 
Febr. 17 744 851 7 168 16 738 34 135 910 
März 20 018 915 7 830 18 848 38 696 1 570 
April 23 908 1 022 9 770 23 075 46 064 2 412 
Mai 28 206 1 304 11 519 26 922 53 500 3 301 
Juni 29 152 1 308 12 278 28 231 55 248 3 563 
Juli 31 656 1 408 13 236 31 084 60 236 3 650 
Aug. 29 804 1 435 13 001 29 271 56 800 3 592 
Sept. 29 439 1 496 40 390 ... ... 

Vgl. Faoheerie H, Reihe 6, Straßenverkehrsunfälle. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) 
3) Einsohl. Kraftroller.- 4) Einsahl. Zugmaschinen. 

Luftverkehr 

Flughafenverkehr 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) 

Jahr Starts Fluggäste 1) Fracht 1) 
Monat dar. nicht-

22 232 5 042 6 264 5 292 7 394 1 569 
23 871 4 926 5 113 5 009 7 215 1 507 
~  557 4 779 3 227 4 353 6 812 1 412 
26 755 .:. ~  2 737 4 170 6 637 1 364 
29 291 4 480 2 70S 4 324 6 829 1 167 
31 603 5 343 3 916 I 6 566 6 568 1 330 
32 533 4 858 3 594 5 571 5 823 1 282 
31 824 5 046 3 397 5 524 6 815 1 276 
32 650 5 194 2 983 4 780 7 491 1 394 
31 341 4 604 2 473 3 936 7 937 1 177 
31 119 4 598 1 854 2 972 7 982 1 309 
22 342 3 102 1 323 2 164 5 925 917 
21 090 3 276 1 043 1 733 5 141 942 
23 002 3 413 1 389 2 467 5 847 1 OOB 
27 628 3 654 1 932 3 464 5 985 989 
30 867 4 178 2 580 4 576 6 855 1 143 
31 626 ,4 442 2 731 5 333 6 392 1 161 
35 489 5 169 2 870 5 417 6 322 1 319 
33 216 4 922 2 814 5 172 5 852 1 232 ... .. , ... .. , ... ... 

Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte.-

Verkehrsleistungen 
tiber dem Bundesgebiet 

Post 1) 
Flug- Fracht- I Ein- Aus- Pkm Post-insgesamt gewerbl. steiger steiger Versand Empfang Versand Empfang km 

Verkehr tkm 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1961 MD 53 192 34 979 325,1 324,7 4 478 4 693 1 234 1 315 4 633 141 155 2 610 588 
1962 MD 56 666 40 047 386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 1 993 4 775 162 054 2 689 816 
1963 MD 62 942 45 107 454,5 452,2 5 419 5736 2 065 2 289 5 276 191 024 2 977 927 
1964 MD 63 048 43 946 521,8 519,1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 

1964 Okt. 55 832 35 930 585,3 596,1 7 490 7 807 2 640 2 726 6 462 252 455 4 006 1 058 
Nov. 41 108 25 344 434,3 435,1 6 912 7 642 2 423 2 503 5 352 184 032 3 863 987 
Dez. 32 116 17 004 416,5 414,2 7 035 7 328 3 110 3 333 5 149 173 999 3 752 1 328 

1965 Jan. 35 008 18 913 424,5 404,4 6 269 6 946 2 382 2 498 5 461 179 356 3 448 965 
Febr. 39 516 24 233 411,5 413,7 6 847 7 467 2 454 2 542 5 145 174 451 3 763 965 
März 53 025 35 374 492,7 483,4 7 466 8 537 2 808 2 912 5 800 207 291 4 253 1 122 
April 68 720 48 408 633,4 630,0 7 120 8 420 2 607 2 725 6 464 262 302 3 938 1 031 
Mai 98 040 73 494 726,5 697,3 7 330 8 452 2 590 2 621 7 406 305 287 4 119 1 014 
Juni 96 177 72 423 772,5 788,6 7 444 7 938 2 508 2 552 7 350 334 865 4 064 988 
Juli 90 354 65 855 816,1 800,3 8 019 7 866 2 884 2 809 7 711 345 249 4 113 1 093 
Aug. 116 753 90 529 833,7 819,0 7 050 7 253 2 747 2 688 7 773 352 860 3777 1 039 
Sept. 103 759 79 955 844,6 838,3 8 481 8 823 2 892 2 891 7 481 363 003 4 412 1 114 
Okt. 93 862 71 914 729,0 751,5 9 137 9 474 2 700 2 668 6 894 311 482 4 730 1 064 

Vgl. Fachserie H, Reihe 3, Luftverkehr. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden ftir 1961 22 282, ftir 
1962 865, ftir 1963 1 546,.ftir 1964 17 746,Starts nachgemeldet. 
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'SeesdJ.iffahrt 

i s ~rke r Güterverkehr 
mit Häfen 1} Durchgang Versand nach Häfen 5) Empfang aus Häfen 5) Massengüt'er-

innerhalb 1, außerhalb 2) durch den Küsten-Jahr Nord-Ost- verkehr der sowj. der BOWj. verkehr auf 
Monat des Bundesgebietes see-Kanal 4} Besatz0 s- des' Besatz0 s- des d. Nord-Ost-

Ankunft Abgang Ankunft Abgang '3) zone 6 Auel.andes zone 6 Auslandes see-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1960 MD 396 383 4 165 2 792 3 461 248 17 1 391 41 4 806 3 816 
1961 MD 400 403 4 309 2 896 3 397 235 17 1 444 37 5 034 '3 742 
1962 MD 441 425 4 595 3 029 3 619 248 14 1 375 42 5 467 '3 779 
1963 MD 447 432 4 929 3 214 3 238 198 11 1 435 20 5 802 3 551 
1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 718 212 36 1 475 26 .6 392 '3 954 
1964 Juli 1 061 1 030 6 352 4 384 4 145 270 29 1 396 20 6 553 4 460 

Aug. 1 046 782 6 46,0 4 545 3 804 232 25 1 329 23 6 612 4 158 
Sept. 775 706 5 864 4 097 3 700 250 13 1 404 14 6 175 4 017 
Okt. 333 291 6 022 3913 3 922 232 25 1 591 19 6 893 4 381 
lIov. 271 262 5 591 3 659 3 891 208 19 1 431 39 6 440 4 162 
Dez. 252 228 5 730 3 637 3 808 163 22 1 439 80 6 651 ' 4 254 

1965 Jan. 211 216 5 282 3 411 3 672 153 16 1 669 26 6 460 3 835 
Febr.- 198 181 4 514 3 072 3 022 162 18 1 532 15 5 559 '3 190 
März 247 232 5 390 3 726 3 332 189 5 1 778 21 6 450 3 262 
April , 290 289 5 626 3 715 3 418 180 2 1 629 36 6 523 3.397 
Mai 530 487 6 094 3997 3 757 208 5 1 642 33 6 983 3 875 
Juni 822 824 6 371 4 180 3 846 211 9 1 617 25 6 916 3 909 
Juli 892 875 6 340 4 400 3 717 251 7 1 698 36 6 699 3 824 
Aug. 859 830 6 361 4 239 3 641 251 18 1 686 43 7 142 3 899 
Sept. 803 790 5 934 4 031 3 804 276 7 1 686 25 6 794 3 976 

1) lIur Schiffe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2} Verkehr mit Häfen 
der sowjetischen Besatzungszone, der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung und des Auslandes. SChiffe, die auf der 
gleichen Reise mehrere westdeutsche Häfen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezählt.- 3) Abgabe-
pflichtige Schiffe.- 4} Seewärtiger Empfang von aus Häfen des Bundesgebietes versandten Gütern sowie seewartiger Versand nach Bin-
nenhäfen (Empfang binnenseitig).- 5) Bis Juni 1964 einschl., ab Juli ausschl. des Seeverkehrs der Binnenhäfen.- 6) Einschl.Verkehr 
mit Häfen der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung. 

Deutsme Bundespost 

Aufge- Fernsprechdienst Ton- 6) I Fernseh- Einzahl. Postscheckdienst 
Brief- Gewöhnl. auf Zabl-

Gut- L Last-sen- Paket- gebene Sprech- Ort - .l Abgehende karten u. Guthaben Jahr dungen 1) sendungen Tele- stellen s Fern-5) Rundfunk- Postan- auf den Monat gramme 2} 3)4) gespräche genehmigungen 4) weisungen Konten 7) schriften 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 

1961 MD 758 25 2 703 6 509 '04 102 16 270 5 887 5 367 2 331 23 819 23 746 
1962 MD 776 26 2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 5 867 2 586 25 807 25 801 
1963 MD 755 25 2 662 7 600 344 129 17 099 8 539 6 309 2 771 27 443 27 439 
1964 MD 773 25 1 958 8 168 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870 

1964 Okt. 812 28 1 972 8 086 . 17 403 9 678 7 192 3 044 32 017 31 834 
Nov. 832 33 1 754 8 130 17 454 9 855 7 040 3 077 29 579 '29 618 
Dez. 953 41 2 096 8 168 17 494 10 024 8 255 3 310 36 432 36 370 

1965 Jan. 714 21 1 611 8 222 17 547 10 241 6 831 3 234 31 442 31 259 
Febr. 727 22 1 568 8 278 17 591 10 407 6 604 3 0[,7 28 063 28 318 
März 854 26 1 909 8 336 17 627 10 537 7 611 3 053 33 000 32 991 
April 843 26 2 072 8 386 372 152 17 662 10 634 7 312 3 239 31 596 31 696 
Mal 777 23 2 021 8 438 382 147 17 683 10 700 7 494 3 251 31 090 20 868 
Juni 765 20 2 017 8 483 363 152 17 693 10 755 7 666 3 313 32 805 32 685 
Juli 753 22 2 158 8 531 374 156 17 718 10 822 8 188 3 340 34 418 34 644 
Aug. 743 20 2 126 8 579 358 152 17 742 10 893 1 610 3 210 32 756 32 676 
Sept. 823 25 1 971 ... ... . .. 17 171 10 976 7 594 3 223 32 144 32 710 

1) ,Gewöhnliche und eingescnriebene Briefsendungen.- 2) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch übermittelte Telegramme aus dem Aus-
~ n 3) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen.- 4) Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Bis 1963 auch übermittelte 
Ferngespräche aus dem Ausland.- 6) Ohne Zweitgerate.- 7) Monatsdurchschnitt. 

Posttechnisches Zentralamt 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nidltbanken, Bankkredite an Nidltbanken 

Mill DM 
Bargeld- Einlegen inländischer lfichtbanken 2) Bank- und Kredite 3) 

umlauf S1chtelnlagen Te:rminelnlagen Spareinl. kurzfristige mi ttel- u.langfristige Jahres- bzw. o.Kaseen-
Jlonataende bestände Spar- ausland. darunter sn darunter an 

d.Kredit- Wirtschaft Öffentl. Wirtschaft Öffentl. einlagen Nicht- l.nsgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 
lnsti tute 1) u. Private Stellen u. Private Stellen banken 2) 4) u. Private u. Prl.vate 

1961 23 138 31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 49 303 47 268 116 233 89 609 
1962 24 159 33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044 
1963 25 418 36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 
1964 27 804 39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 

1964 Okt. 27 442 37 467 9 037 15 250 9 305 89 629 2 195 60 604 57 281 174 865 135 795 
Nov. 28 070 38 463 7 647 15 156 9 725 90 218 2 202 60 871 57 428 177 198 137 448 
Dez. 27804 39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 S9 139 180 248 138 920 

1965 Jan. 27 353 37 611 7 654 16 380 10 022 95 228 2 353 62 686 58 917 181 490 139 597 
]!Iebr. 28 345 37 251 7 992 16 699 9 879 96 954 2 369 63 815 59.710 182 873 140 512 
März 28244 37 378 8 412 15 976 9 528 98 248 2 385 64 031 60 680' 184 813 141 980 
April 29 059 38 237 7 001 16 550 9 239 99 130 2 419 64 446 60 621 186 910 143 489 
Ilai 29 092 39 619 7 530 16618 9 902 100 241 ? 562 65 871 61 222 189 128 145 334 
Juni 29 121 39 998 8 487 15 902 9 515 101 190 2 459 68 032 64 159 190 535 146 425 
Juli 29 943 39 948 7 351 15 868 9 172 102 217 2 435 67 541 63 320 193 537 148 477 
Aug. 29 208 40 355 7 416 15 688 9 698 102 744 2 431 67 049 62 890 196 198 150 429 
Sept. 29 453 39 942 9 143 15 311 9 065 103 574 2 397 68 375 64 727 198 031 151 920 
akt. 29 6,8 41 174 7 508 15 879 8 714 104 877 2 489 68 556 64 408 200 252 153 514 

,) E1nachl. der 1m Ausland befindlichen DJI-lloten und -Münzen. - 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kredi tinsti tuten.- 3) Kredite der 
Deutschen Bundesbank: und der Kred! t!nsti tute..... 4.) Ohne Schatzwechael und unverzl.nsliche Schatzanweisungen des Bundes aUB dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Ausgleichat'orderung der Deutschen Bundesbank o ~ ~ erun s i tel"). ' 

Jahr 
Monat 

Öffentl. 
Stellen 

1961 MD 235,7 
1962 MD 259,0 
1963 MD 480,7 
1964 MD 442,8 

1964 Okt. 425,7 
Nov. 373,0 
Dez·2 ) 142,8 
Dez. 12.5 

1965 Jan. 630,6 
Febr. 244,0 
März 120,4 
April 452,3 
lIai 425,0 
Juni 348,6 
Juli 679,5 
Aug. 60,6 
Sept. 87,9 
Okt. 326,3 
Bov. 397,6 

Außegung, Absatz und Umlauf festverzinslidler Werlpapiere und Aktien 
MlILDM 

Auflegung 
t'estverzins'lich,e Wertpapiere Bruttoabsatz 

inländische EID1 ttenten 
Offent!. Private Öftentl. \ Private Aktien fest-
rechtl. Hypo- ausländ. insgesamt verzinsl. Aktien 
Kredi t- theken- Emittenten 1) Wert-

anstalten banken Unternehmen papiere 

290,2 240,0 9,6' 34,6 1,0 811,1 '96,8 801,7 182,7 
374,6 308,9 23,3 81,6 8,3 1 055,7 124,1 995,4 125,6 
432,5 352,3 45,8 9',9 13,3 1 416,5 81,6 1 382,0 84,6 
483,1 440,4 5,4 92,0 74,6 1 538,3 146,8 1 483,5 165,1 

312,0 266,6 - 50,0 60,0 1 114,3 149,2 1 406,6 126,5 
363,0 4G3,2 - - - 1 219,2 150,6 996,6 90,2 
471,6 525,9 - 6.0 - 1 146,3 52,2 1 247,2 71,1 
148,5 46,9 - - - 207,9 - - -

, 050,2 431,1 150,0 - 65,Ci 2 527,1 97,6 2 371,1 86,4 
508,5 464,5 - 20,0 157,3 1 394,3 270,7 1 515,6 268,7 
588,0 365,6 - 100,0 400,0 1 574,0 84,2 1 575,2 78,0 
504,7 328,8 - 80,0 - 1 365,8 77,0 1 380,4 90,9 
189,0 324,9 - - 106,7 1 045,6 376,1 1 113,8 327,6 
614,2 335,1 - 270,0 26,6 1 594,5 414,9 1 445,4 415,3 
805,0 865,2 - - 116,8 2 466,5 184,1 1 910,9 176,5 
195,' 234,6 - 20,0 - 510,5 543,5 669,0 544,9 
439,2 394,9 - - - 922,0 110,2 718,6 105,5 
322,7 224,2 - - 236,8 1 110,0 242,2 1 159,0 221,3 
559,2 400,6 50,0 20,0 160,0 1 587,4 75,0 1 288,4 70,1 

1) Jahreszahlen unter Berücksichtigung der zurückgezogenen EmiSSionen .. - 2) Im Jahre 1964 zUrUckgezop::ene Emissionen .. 

Umlauf der 

Passiv- und k i~e  der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
MJlI.DM 

Schuldverachrei bungen Darlehensbestand 1 ), Nel,l.geachaft (obne Verwal tungakredi te) 

Umlauf am 
Jahres- bzw. 

Monatsende 

fest-
verzinsl. Aktien Wert-

papiere 

48 902,9 35 077,7 
58 530,0 37 259,9 
70 702,7 38 669,4 
85 100,8 41 126,6-

83 182,8 40 799,5 
84 008,4- 40 943,9 
85 100,8 41 126,6 

- -
87 330,0 41 207,9 
88 749.6 41 527,1 

, 90 170,0 41 763, I 
91 431,1 41 858,3 
92 408,7 42 792,4 
93 681,0 43 344,6 
95 403,6 43 651,4 
95 899,5 44 nO,3 
96 346,8 44 ,409,9 
97 340,5 44 751,8 
98 364,0 44 843,5 

JahreB- darunter darunter Herkunft der Mittel 
bz .... Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus Monatsende insgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt Kommunal- Schiffs- Deokungs-

e er i e~  n ~r en ~ e~  sons ~ en Pfandbriefe tionen Wohnunge-
e r~e schaftl1chen darlehen hypotheken darlehen 

2) neubauten Grundstucken Mi tteln 

1961 30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 05' 5 874 
1962 36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
1963 43 117 25 077 14 573 65 896 29 375 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 6 713 
1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 

1964 Okt. 49 548 28 637 16 799 74 762 ,2 980 6 499 5 449 20 891 2 284 50 384 14 587 9 791 
Nov. 50 063 28 983 16 946 75 777 '3 479 6 596 5 496 21 102 2 324 51 202 14 737 9 838 
Dez. 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 

1965 Jan. 51 938 30 060 17 445 77 830 34 330 6 633 5 639 21 990 2 325 52 607 15 057 10 166 
Febr. 52 658 30 465 17 686 78 504 34 636 6 670 5 694 22 232 2 338 53 189 15 142 10 173 
März 53 390 30 915 17 839 79 223 34 913 6 752 5 736 22 579 2 340 53 718 15 246 10 259 
April 54 111 31 306 18 048 80 112 35 241 6 816 5 793 22 947 2 384 54 447 15 312 10 352 
lIai 54 462 31 501, 18 156 80 862 35 557 6 891 5 913 23 170 2 410 55 024 15 404 10 434 
Juni 55 048 31 778 18 389 81 359 35 869 7 072 5 810 23 245 2 376 55 520 15 281 10 558 
Juli 55 961 32 107 18 840 82 501 36 281 7 141 5 871 23 677 2 442 56 271 15 697 10 532 
Aug. 56 485 32 360 19 034 83 612 36 658 7 230 5 927 24 145 2 473 56 986 15 799 10 826 
Sept. 56 885 32 635 19 110 84 101 37 001 7 246 5 981 24 184 2 463 57 378 15 879 10 845 
Okt. 57 358 32 948 19 211 84 952 37 363 7 337 6 034 24 447 2 502 57 962 16 002 10 988 

1) Darlehenanehmern der privaten und dffentl1chen Wirtschaft un ~ ttelbar gewahrte langfristloge KradJ. te e~ns  durchlaufender ~ ttel). - 2) ~  
Dezember 1962 einschI. , ab 1963 ohne IISona tJ.ge Schuldverschreibung". 
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Index der Aktienkurse 
Bundesgebiei ohne Berlfn 

31. Dezember 1953 -100 
Industrie Ubi-ige 

Grundstoffindustrien Metall verarbei tende Industrien SODst. verarb. Industrien .1rtschaftegruppel1 

~~~  Ins- darunter darunter darunter darunter gesamt zusammen 
zusammen Stel.n- Eisen- zusammen Ma- Jftr.aaen- Elektro- zusammen Farben- Text11- zusammen Kredit- Enargie-kohlen- u.Stahl- Bchinen- fahrz.-

bergbau ind. bau technik werte ind. banken wlrtsch. 

1961 D 675 636 379 311 436 1 046 804 3 054 693 694 729 383 808 991 729 
1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258 696 759 664 
1963 D 514 463 250 214 277 803 513 2 560 626 507 547 266 701 726 688 
1964 D 581 535 334 302 338 867 591 2 724 667 569 632 310 752 812 725 

1964 Okt. 577 532 348 321 341 833 584 2 525 651 566 626 312 741 787 710 
Nov. 562 517 326 293 329 817 558 2 511 639 558 624 307 728 774 697 
Dez. 561 517 317 284 322 819 556 2 499 655 567 651 305 725 789 688 

1965 Jan. 564 519 '15 280 326 822 547 2 532 661 574 670 311 729 800 689 
Febr. 549 506 305 265 321 801 522 2 476 651 563 660 307 706 772 663 
Marz 537 496 299 261 317 783 507 2 440 628 551 647 297 686 738 646 
April 534 494 297 257 318 778 504 2 423 627 550 659 295 683 739 638 
Mai 521 482 290 250 312 759 476 2 383 614 538 662 285 662 699 624 
Juni 508 473 279 236 306 756 467 2 395 617 528 644 277 636 668 597 
Juli 503 467 270 223 302 748 462 2 354 614 525 644 216 637 665 599 
Aug. 511 473 268 219 301 764 470 2 362 645 535 660 281 652 690 611 
Sept. 511 473 269 221 305 762 469 2 331 653 ~ 663 281 652 688 609 
Okt. 496 459 261 213 297 737 453 2 216 645 521 640 277 629 672 578 
Nov. 483 448 257 217 288 719 426 2 174 636 507 623 210 609 645 560 . Vgl. Fsehaer1e J, Reihe 2, I "Index der Aktienkuree vom 31.1.1963 und Entwicklung seit 1950 • 

1) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Banketichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aUB den 
Monatszahlen. 

Jahres- bZ1r. 140nateende - - - -
W1rtschaftsgruppe 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Aktien mit Dividende 
Aktien ohne Dividende 

Grundstoffindustrien 
Jletallverarbel tende Industrien 
Sonstige verarbeitende Industrien 

Industrie zusammen 

tlbr1ge Wlrtschaftagruppen 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berl1n 

Zahl Nom1nalkapi tal 
der 

Kurswert Di v1dende 1) 

Aktien Mil1. DM 

628 16 386,7 98 565,5 1 931,9 
644 18 359,3 97 103,0 2 417,6 
643 19064,3 75 723,8 2 602,1 
636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 
631 20 685,4 88 903,0 2 738,3 
632 20 368,7 90 923.6 2 694,5 
632 20 533,2 93 663.1 2 713,3 
633 20 543,4 92 561,6 2 713,2 
632 20 662,2 88 545.1 2 730,2 
631 20 665,8 87 805,0 2 734,3 
631 20 685.4 88 903,0 2 738,3 
630 20 878,8 89 999,3 2 776,5 
628 20 915,6 87 475,8 2 799.7 
628 21 060,5 84 667,6 2 773,4 
628 21 132,0 84 800,8 2 833,3 
628 21 949,4 84 704,8 2 950.3 
626 22 102.7 BO 230.8 2 975,8 
627 22 216,4 82 106,5 , 004.9 
628 22 975,1 84 142,1 3 091,8 
626 23 017,1 83 813,8 3 096,4 
622 23 061,6 80 574,9 3 096,2 
622 23 121,2 78 338,0 3 106,4 
558 2239 1,3 77 613,3 3 106,4 
64 729,8 724.7 -

nach Wirtschat'tse;:ru2I!en (November ~  
83 7 189.5 12 725,1 742,9 

122 4 713,6 21 214,2 708,4 
247 6 126,8 23 587,6 927,3 
452 lB 029,9 57 526,9 2 378,6 

170 5 091,3 20811,1 727,8 

Kurs 

602 
529 
397 
425 
430 
446 
456 
451 
429 
425 
430 
431 
418 
402 
401 
386 
363 
370 
366 
364 
349 
339 
347 
99 

177 
450 
385 
319 

409 

1) Für die Berechnung 1st die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einechl. ° ~  herangezogen worden. 

Kursdurdlsdmitt der iestverzinslimen Wertpapiere 

P:fandbrl.efe Kommunalobligationen 

~~~  1) steuerfrei tarifbesteuert steuerfrel taritbesteuert 

5 " 5 1/2 " 5 " 5 1/2 " 6 " 
5 " 5 1/2 " 5 " 5 1/2 " 

1961 
~  

112,91 114,36 93,62 97,31 100,24 112,68 112,76 93,36 97,07 
1962 114,28 115,66 91,66 95,89 100,04- 113,76 112,94 91,lB 95,55 
1963 116,.82 118,25 90,42 94,41 99,16 115,49 114,06 89,97 93,87 
1964 D 119,59 121,80 89,39 93,9B 98,93 117,58 116,28 68,96 9',54 

1964 Okt. 119,90 122,29 68,62 93,16 98,01 111,94 116,34 87,75 92,74 
Nov. 119,58 121,81 88,49 93,13 97,89 118,25 116,81 87,73 92,71 
Dez. 119,69 121,65 88,60 93,19 97,86 118,29 116,84 88,16 92,77 

1965 Jan. 119,93 121,73 88,81 93,24 97,65 118,44 116,68 88,67 92,70 
Febr. 119,71 121,35 88,21 92,59 97,11 118,43 116,54 88,26 92,10 
März 119,60 121,11 88,01 92,18 96,49 118,40 116,38 87,95 91,11 
April 119,41 120,65 87,81 91,83 95,94 118,16 116,24 87,82 91,38 
Mai 118,29 119,51 86,59 90,03 94,04 117.,65 115,50 86,69 89,42 
Juni 116,53 117.66 85,92 89,14 92,69 116,71 114,30 85,80 88,47 
Juli 114,92 115,40 85,39 88,54 91,87 115,06 112,15 85,37 87,81 
Aug. 113,69 114,24 84,86 87,84 91,23 113,72 111,67 85,01 86,94 
Sept. 113,14 113,88 8',81 87,30 90,44 113,38 111,16 84,13 86,49 
Okt. 110,58 111,34 82,94 86,31 88,78 110,91 109,09 83,44 85,47 
lov. 110,32 111,55 82,43 85,74 88,46 110,15 108,63 83,02 84,80 

Durchschni ttewerte 
I Dividende 1) Rendite 

" 11,79 1,96 
13,17 2,49 
13,65 3,44 
13,44 3,16 
13,24 3,08 
13,23 2,96 
13,21 2,90 
13,21 2,93 
13,21 3,08 
13,23 3,11 
13,24 3.08 
13,30 3,09 
13,39 ',20 
13.17 3,28 
13.41 3.34 
13,44 3,48 
13,46 3,71 
13,53 3,66 
13,46 3,68 
13,45 3.69 
13.43 3,84 
13,44 3,97 
13,87 4,00 - -
10,33 5,84 
15,03 3,34 
15,13 3.9' 
13,19 4.13 

14,29 3.50 

Industrie-
obligationen 

6 " 
alle 

6 " 
100,03 

99,29 10Ö,46 99,76 
99,05 99,20 101,12 
98,79 98,40 99,45 

97,94 98,04 98,62 
97,86 98,12 98,41 
91,78 98,11 98,24 
97,55 98 ,03 98,23 
96,96 97,69 97,50 
96,37 '7,51 97,21 
95,70 97,05 97,00 
93,80 96,21 95,61 
92,28 95,94 95,12 
91,46 95,83 95,00 
90,67 95,58 94,90 
89,50 95,06 ~  

88,23 94,66 93,79 
87,68 93,76 93,94 

1) Die Angaben fur die Monate sind aue den Kurenot1erungen an den vier Bankst1chtagen jeden Monate errechnet, die Angaben fUr die Jahre aue den 110-
nats2iahlen.- 2) Bundesgebiet Clhne Berlin. 
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Konkurse, Vergleidlsveriahren und Wedlselproteste 

Konkurse, einschl. Anschlußkonkurse Vergleichsverfahren Insol venzen 1) Wechaelpro-
te.te bei 

Janr Produ- übrige dar. Produ- Übrige dar. Pl"odu- Übrige dar. Landeszentral-
Viertel- zieren- Handel Wirt- 1n8- Hand- zieren- Handel Wirt- 1n8- Hand- zis.zvn- Handel Wirt- 108- Hand- banken, Geld-

janr des schafts- ges. werk de. schaft.- ges. werk des schatts- ges. werk instituten u. 
Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) Post anstalten 

3) 
Anzanl 1 000 Mill. DM 

1962 MD 54 61 96 211 ~ 11 10 4 25 3 64 69 99 232 33 35,9 33.2 
1963 MD 62 62 114 238 32 12 12 4 28 4 71 73 117 261 36 36.9 36.2 
1964 MD 65 63 124 252 36 10 12 4 26 4 73 73 127 273 39 33.6 37.8 
1964 

1.Vj. 196 195 360 751 104 39 37 12 88 6 226 226 372 628 111 99.2 104.9 
2. Vj. 162 164 375 721 113 34 37 9 60 18 211 196 362 789 129 110.0 120.3 
3.VJ. 189 190 353 732 118 29 40 10 79 12 210 223 362 795 126 100.3 115.8 
4.Vj. 212 207 406 825 111 22 31 9 62 6 229 229 411 869 115 96.6 113.0 

1965 
1.Vj. 194 167 374 735 105 19 34 12 65 17 205 196 384 785 119 77.9 101.5 
2. Vj. 189 '62 333 684 92 22 24 8 54 9 209 182 341 732 101 85.5 118.1 
3.Vj. 208 151 333 692 109 27 28 7 62 9 232 177 339 748 117 83.5 118.1 

1) Ohne Anachlußkonkurse.- 2) In die Handwerksro::'le eingetragene Unternehmen.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank und Poattechn1eches 
Zentralamt; ab Januar 1965 ohne Poatanstalten. 

c)ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger , Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidlerung 

und Arbeitslosenhilfe 
Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte ) Einnahmen Ausgaben 

dar.Arbei tslosen-
lIberschuß (+), 
Fehlbetrag(-) ~~ ~~~ ~ ~e in I der r ~~ ~ enJahr insgesamt insgesamt darunter insgesamt im aechnungsj. 

Monat 1) Beiträge versicheij- hilfe bzw. darunter insgesamt ~i~~ insgesamt männlich rung 2)4) 3)4) Berichtsmonat 

1 000 Mill. DM 

1961 } 142.9 119.1 70,1 23.7 18.3 136.2 105,4 93.1 42,4 4.1 + 517.0 
1962 122.0 105.2 71.9 16,8 13.1 115.4 84,3 116.9 64,4 2.9 - 17.2 
1963 D 5) 142.2 126.2 91,6 16,0 12.9 160.6 127.7 161.6 110.7 3.0 - 11.7 
1964 120,8 105,9 73.3 14.9 12.0 162.7 127.1 134.5 79.1 3.0 + 338.4 

1964 Okt. 66.1 55,9 35,8 10,1 8.2 171.5 130.7 75,6 18.2 1.9 + 95.9 
J..1ov. 73.0 62,6 39,4 10,4 8.3 145.2 124.8 79.6 18,7 1.9 + 65.6 
Dez. 121.6 109,2 74.4 12,4 10,1 207.5 140.0 115.8 46.8 2.7 + 91,7 

1965 Jan. 218.0 203,7 156,3 14,3 11.5 160.3 121.5 131.2 77.3 2,6 + 29,1 
Febr. 235.9 219.3 174.5 16,5 13.3 146,1 114.3 194,8 140.0 3.0 - 48.7 
~ urz 233.6 203,4 166.9 30,2 25.5 169.1 122.3 303.7 245.2 5.2 - 134.6 
Aprll 98.4 79,1 56.2 19.3 16.0 151,6 113.6 193.0 136.9 5.3 - 41.4 
Mai 74.4 62.4 42.3 12.0 9.6 163.5 135.9 140,5 86,5 2.8 + 23.0 
Junl 65.0 55,4 37.8 9.6 7.8 189.3 148,4 105,6 51.6 2,6 + 83.7 
Juli 58.0 50.1 34.2 8,1 6.7 211.5 147.2 84.7 29.3 2.0 + 126,8 
Aug. 53.6 46,3 32,1 7.3 6.1 159,8 142,5 75. 1 20.6 1.6 + 84.7 
Sept. 50.6 43,9 30.9 6.6 5.5 167.0 143.5 71.8 17.2 1.4 + 95,2 
Okt. 52,1 45,5 32,1 6,6 5,4 186.5 144,5 73,2 16,0 1.4 + 113.3 

1) EinschI. dea errechneten Zuschußbedarfs f\ir dle Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, dle vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeltslo-
sen- einschl.Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausf'allvergtitungen ... - 3) Unterstiitzung.- 4) EinschI. Krankenvers1cherungsbei-
trage und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger: KalenderJahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember des VorJahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres). 

Jahr insgesamt 
Monat sanfang 

zusammen i männlich ~ wei blich 1 

1961 } 27 594 16 285 11 223 
1962 D2) 27 862 16 448 11 326 

~ ~~~  28 070 16 577 11 408 
28 358 16 782 11 576 

1964 Okt. 28 510 16 886 11 624 
Nov. 28 579 16 914 11 665 
Dez. 28 603 16 913 11 690 

1965 Jan. 28 373 16 751 11 622 
Febr. 28 393 16 761 11 632 
Marz 28 470 16 827 11 642 
April 28 561 16 935 11 626 
Mai 28 893 17 127 11 766 
Juni 28 964 17 158 11 805 
Juli 28 929 17 133 11 796 
Aug. 28 832 17 129 11 703 
Sept. 28 812 17 123 11 689 

Soziale Krankenversidlerung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

ohne Rentenbezieher r n ~~~~ ~~ i e  Rentenbezieher 
und -bewerber Barleistungen und -bewerber 

insgesamt nn ~  !inegeeamt Dlilnnlich /insgesamt männlich l ) 
1 000 

17 733 11 155 12 631 8 934 5 582 2 312 
17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 
17 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 
17 085 10 757 12 306 8 760 5 766 2 389 

17 101 10 790 12 343 8 798 5 787 2 393 
17 132 10 796 12 429 8 843 5 798 2 398 
17 126 10 783 12 454 8 851 5 810 2 403 
16 809 10 582 12 236 8 695 5 824 2 410 
16 777 10 561 12 251 8 694 5 847 2 423 
16 769 10 581 12 307 8 742 5 859 2 428 
16 715 10 631 12 407 8 849 5 864 2 429 
17 002 10 793 12 456 8 877 5 861 2 423 
17 035 10 803 12 461 8 877 5 866 2 426 
16 947 10 758 12 418 8 853 5 869 2 424 
16 809 10 733 12 317 8 840 5 889 2 432 
16 846 10 769 12 264 8 820 5 903 2 436 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mit sofortigem 

Anspruch auf 
Barleistungen 

männlich I we i blich 
<1-

6.11 6.24 
6.06 6,18 
5.86 6,07 
5,32 5.55 

5.35 5. 64 
5.72 6.07 
5.41 5.49 
5,00 4.76 
6.37 6.53 
6.75 7.12 
5.96 6.83 
4.94 5.54 
4,81 5.15 
4.90 4,95 
4.80 4.79 
4.99 5.17 

1) Bis zum 1. September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse für das Saarland nicht nach Männern und Frauen auf-
gegliedert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten MOlJatswerteII 
(Januar des laufenden Jahres bis einschI. Januar des folgenden Jahres).- 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Viertel-

jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 1. Vj. 

2.Vj. 
3. Vj. 
4.Vj. 

1965 1. Vj. 
2. Vj. 

-- -- ~ ~ ~

Rentenbestand am 
Ende des 

Beriehtszei traums 

darunter 
insgesamt Versieher 

tenrenten 

1 000 

5 "399,1 3 134,9 
5 473,9 3 232,3 
5 557,9 3 329,2 
5 654,4 3 409,9 
5 802,2 3 517,0 
5 663,1 3 423,8 
5 702,3 3 447,8 
5 751,2 3 483,8 
5 802,2 3 517,0 
5 833,8 3 545,3 
5 875,5 3 571,9 

Rentenversimerung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben" 

Einnahmen 

Ver- Aus- Kranken-

Ausgaben 

Ge sund-Zahlungen Erstat- Bei trags-mögens- gezahlte versiehe- hel tsmaß-Beitrage des tungen erstat-erträg- Renten rung der nahmen Bundes D1,sse 2) 3) Rentner 4) tungen 

Mill. DM 

8 875,1 3 504,9 445,9 83,3 9 329,6 928,5 617,7 94,0 
9 941,6 4 952,1 576,6 89,7 10 061,8 1 067,8 721,9 144,6 

11 205,1 3 920,3 506,0 96,9 10 771,4 1 270,4 828,1 182,7 
11 936,5 4 209,3 652,6 102,1 11 633,1 1 372,8 915,2 190,6 
13 196,9 4 571,8 706,4 62,0 12 892,1 1 463,9 941,2 206,6 

3 008,4 1 142,9 157,1 14,1 3 156/7 358,5 176,2 45,2 
3 225,9 1 142,9 144,0 16,2 3 194,9 368,5 231,9 51,8 
3 450,1 1 142,9 191,1 14,8 3 254,2 363,2 263,0 54,5 
3 512,5 1 143,0 214,2 16,9 3 286,2 373,7 270,1 55,1 
3 360,9 1 230,7 170,7 17,8 3 548,9 381,4 200,7 42,4 
3 524,3 1 230,7 159,9 ,18,3 3 587,5 390,7 255,5 49,9 

Verwal-
tungs- Zahlungen 
kosten 2) 6) 

5) 
I 

272,4 849,4 
309,1 819,0 
338,5 1 317,1 
367,4 1 364,0 
393,8 959,3 
91,9 250,1 
94,1 237,4 

100,5 234,9 
107,3 236,9 
93,8 252,3 

106,7 256,2 

1) Nach der vierteljährlichen Statistik.- 2) Erstattungen von bzw. Zablungen an andere(n) Rentenversicherungszweige(n) fUr Wand er-
verslchertenrenten.- 3) Im Bereich der Versicherungsanstalten von der Deutschen Bundespost geleistete Zahlungen einschI. Witwen-
abfindungen, Nachzahlungen sowie der unmittelbaren Rentenzahlungen.- 4) Einschl. allgmeine Maßnahmen der Gesundheitsfbrderung.-
5) EinschI. Verfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben.- 6) Einschl. Zahlungen nach § 10 des Handwerkerverslcherungsgesetzes. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Rentenbestand am 
Ende des Be-

richtszei traumes 
dar. Ver-Jahr 1n8- sicher- 1ns-

Vierteljahr gesamt gesamt ten-
renten 

1 000 

19607 ) 1 886,4 1 006,8 6 224,9 
1961 1 925,3 1 043,6 7 797,7 
1962 1 984,1 1 091,3 7 918,0 
1963 2 026,5 1 1'22,9 8 709,4 
1964 2 088,7 1 167,0 8 932,0 
19641.Vj. 2 032,0 1 132,1 2 254,2 

2.Vj. 2 051,2 1 142,2 2 157,7 
3. Vj. 2 072,4 1 158,2 2 180,2 
4.Vj. 2 088,7 1 167,0 2 340,0 

1965 l.Vj. 2 098,9 1 178,2 2 809,6 
2.Vj. 2 117,6 1 187,9 3 098,4 

Rentenversimerung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und AusgabenIl 

Einnahmen 
darunter 

Zah- Er- Aus- Kranken-
lun- stat- ~ns gezahlte versi-

Beitrage gen tun- gesamt cherung 
des gen Renten der 

Bundes 2)3) 4) Rentner 
Mill. DM 

4 452,0 946,2 486,0 5 674,4 4 879,6 312,2 
5 316,8 1 7 13,5 493,6 6 356,5 5 396,4 ~ 5 685,8 915,1 963,8 7 048,5 5 975,5 
6 281,5 1 026,9 974,0 7 737,3 6 486,4 547,0 
6 857,0 1 090,8 526,8 8 485,5 7 217,0 532,5 
1 684,7 361,2 143,8 1 993,7 1 766,5 63,7 
1 643,6 268,7 132,1 2 127,4 1 796,5 140,5 
1 688,6 273,3 126,9 2 153,8 1 825,0 146,4 
1 840,1 187,6 124,0 2 210,6 1 829,0 181,8 
1 918,9 373,7 452,9 2 276,9 1 987,6 68,1 
1 793,9 290,5 899,6 2 443,3 2 018,3 154,6 

Ausgaben 
darunter 

Gesund- Eei- Verwal- Zah_ hei ts- trags- tungs- lun-maß-
nahmen erstat- kosten gen 

5 ) tungen 6) 2) 

169,0 69,6 125,7 118,4 
196,4 104,4 151,6 121,9 
203,7 149,1 171,7 131,9 
231,0 178,2 175,4 137,2 
247,9 207,0 186,4 94,8 
57,0 42,7 38,3 25,6 
65,5 52,3 46,8 25,7 
60,7 49,8 46,6 25,3 
64,7 62,2 54,6 18,3 
62,4 54,2 75,0 29,6 
74,7 61,7 104.0 29,9 

1) Nach der vierteljährlichen Statiatik.- 2) Eratattungen von bzw. Zahlungen an andere(n) Rentenversicherungszweige(n) fUr Wander-
versichertenrenten.- 3) Einschi. Erstattungen nach § 10 des HandwerkeNersicherungsgesetzes.- 4) Einschl. Witwenabfindungen und 
lfacbzahlungen.- 5) ins ~  ~ e eine )(aBnahmen der Gesundheitsforderung.- 6) EinschI. Verfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben.-
7) Bis einschl. 2. Vierteljahr 1960 ohne Saarland. 

Bundesminister1UDl fUr Arbeit' und Sozialordnung 

Gesetzlime UnfalIversimerung 

Gemeldete Empfanger von Renten A,,:sgaben 1) oder Krankengeld 

Jahr Unfalle darunter 
Halbjahr Arbeita- auf dem 

-- unfälle Wege nach Berufs- Verletzte Witwen Renten Kosten Sonst. Verwal-
Träger der im und von krank- und und Waisen l.nsgeeamt einschl. der Lei- tungs-

Unfallversicherung engeren der heiten Erkrankte W1 twer Kranken- Kranken- stungen kosten Sinne Arbeits- geider behand- 2) 3) stä.tte lung 
Anzahl 1 000 DM 

1961 2 881 403 290 092 ~  042 1 518 458 298 066 100 848 2 088 504 1 426 601 353 836 35 469 189 443 
1962 2 734 177 272 707 30 611 1 537 723 302 409 104 926 2 161 286 1 491 619 377 390 39,107 204 507 
1963 2 638 600 292 762 29 931 1 549 638 306 784 106 229 2 327 834 1 523 944 481 344 45068 223 134 
1964 2 780 494 276 236 29 505 1 568 654 310 793 108 537 2 942 415 1 729 680 814 555 68 613 271 160 
1964 1.Halbjahr 1 289 833 143 321 14 837 782 244 154 564 53 948 1 410 560 845 836 382 917 27 535 129 167 

2.Halbjahr 1 490 661 132 915 14 668 786 410 156 229 54 589 1 531 855 883 844 431 638 41 078 141 993 
1965 1.Halbjahr 1 251 871 123 499 14 081 806 735 164 559 60 906 1 584 900 956 542 420 159 39 208 137 323 
Berufsgenossenschaften 
Gewerbliche u. See-B.-G. 1 050 057 104 802 13 185 515 486 118 904 42 034 1 270 962 738 986 364 271 28 420 111 581 
LandwirtachaftUclle-B.-G. 109 388 1 091 286 207 765 21 548 7 795 198 092 132 944 34 565 8 624 18 862 
Gemelndeunfallversiche-
rungsverbände 30 503 5 948 237 13 985 2 343 1 219 25 970 15 274 6 533 534 3 004 

Auefilhrungsbeh6rden 61 923 11 658 373 69 499 21 764 9 858 89 876 69 338 14 790 1 630 3 876 
"" " 1) Jahre8summen berechnet aus den halbjährlichen Ergebnissen. - 2) Enthal t in un~en  Sterbegelder, elnmal1ge W1 twenbe1h1lfen und 

Berufsfüreorge.- 3) Einschl. Vsrfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben. 

Bundesministerium fur Arbeit und Sozial ordnung 
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Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 

1964 JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov! 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprl1 
Mai 
Juni 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1960 iv!D 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 

1964- Jull. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mal 
Junl 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 

1964 J1112 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mal 
Junl 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Finanzen und Steuern 

Steuereinnahmen 

lnsgesamt des Bundes der n ~r 
2) ~  ~  

4 749,2 3 049,6 1 699,7 
5 519,5 3 475,0 2 044,5 
6 104,9 3 794,3 2 310.6 
6 496.0 4 117,5 2 378.5 
7 124,4 4 545,4 2 579,0 

6 092,8 4 273.7 1 819, , 
6 057,2 4 091,4 1 965.8 
9 488,3 5 501,9 3 986,4 
6 04p,6 4 335,1 1 705,5 
6 189,8 4 216,3 C1 973,6 

10 994,0 6 312,1 4 681,9 
7 003,2 4 867,3 2 135,8 
5 307.9 3 494,5 1 813,4 
9 579,4 5 574,8 4 004,6 
5 480,6 4 016,4 1 464,2 
5 969,6 4 097,6 1 872,0 

10 306,2 6 013,3 4 293,0 
5 969,2 4 304,8 1 664,4 
6 717,3 4 643,7 2 073,5 

10 247.9 5 957,8 4 290,1 

6 381,4 4 644,8 1 736,7 

Umsatz- Befor-
ausglelch- derung- lnsgesamt 

steuer steuer 2) 

110,0 64,1 923,8 
120,3 67,0 1 048,8 
140,4 68,8 1 146,0 
168,5 73.3 1 228,0 
189,3 76,5 1 357,6 

238,1 83,7 1 450,3 
142,2 99,9 1 387.7 
165,8 83,7 1 420.7 
225,3 82,7 1 508,0 
187,9 75,8 1 365,9 
205,7 72,5 1 607,0 
174,9 67,2 1 380,2 
220,1 25,2 1 157,5 
182,7 95,6 1 580,6 
181,8 74,1 1 396,0 
249,9 71,1 1 366,0 
203,5 71.6 1 543,8 
200,9 82,3 1 479,0 
308,6 86,9 1 622,0 
196,5 82,0 1 502,4 
261,8 40,6 1 631,3 

lnsgesamt Vermogen- Erbschaft-
steuer steuer 

376,9 91,6 16,8 
434,5 118.2 20,2 
498,5 149,9 24.,0 
512,3 139,4 18,4 
572,9 160,9 19,2 

497,4 55,1 16,0 
816,1 420,7 24,3 
478,0 58,8 15,7 
495.7 62,3 25,1 
819,1 421,0 19,4 
509,2 84,0 22,7 
475,2 29,1 26,8 
827,1 396,6 17 ,2 
503,9 41,0 33,0 
492,4 26,4 23,7 
843,1 401,5 20,8 
466,7 27,4 24,0 
483,3 23,8 22,7 
854,2 411.7 23,6 
483,4 26,3 43,2 
500.4 26,3 28,6 

Einnahmen aus Steuern') 
MUl. DM 

e eins ~ i e Steuern des Bundes und der 
Elnkommen-
u.Korper- veranl. n.verant. 

Bchaft- Lohnsteuer Elnkommen- ~ euern 
steuer steuer VOm Ertrag 

zusammen 

2 035,1 675,1 746,9 70,5 
2 476,9 871,1 901,5 81,7 
2 787,8 1 026,2 1 018,2 94,2 
3 010,1 1 153,7 1 120,9 94,8 
3 288,6 1 341,0 1 175,1 104,4 

2 166.7 1 456,0 349,7 210,0 
1 884,6 1 424,7 218,5 177,5 
5 751,4 1 425,7 2 680,9 32,3 
1 983,3 1 585,6 188,6 39,2 
1 892,6 1 586,2 163,0 44,4 
6 840,5 1 780,9 3 068,1 62,9 
2 722,3 2 024,7 349,7 107,0 
1 616,8 1 212,1 233,4 57,1 
5 738,9 842,6 3 038,9 94,3 
1 593.1 1 001,8 400,1 73,2 
1 686,6 1 092,9 356,5 109,5 
6 272,7 1 135,7 3 083,5 331,0 
1 936,2 1 329,5 334,2 153,8 
1 998.9 1 445,3 245,1 222,1 
6 240,5 1 551,7 2 926,5 32,7 
2 026,7 1 652,4 210,8 69,1 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Länder 

Korper-
echaf't-
steuer 

542,5 
622,7 
649,2 
640,6 
668,2 

15 1 ,1 
63,9 

1 612,5 
169,6 
99,0 

1 928,6 
240,9 
114,3 

1 763,2 
117,9 
127,7 

1 722,5 
118,6 
86,5 

1 729,6 
94,5 

Zolle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Brannt-

Zölle Tabaksteuer Kaffee- Zucker- weln-steuer steuer monopol 2) 

232,1 294,8 57,4 14,7 85,3 
260,8 324,3 62,1 14,8 91 ,4 
287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 
303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 
248,8 368,0 76,7 15,1 120,0 

286,6 425,7 72,5 15,0 123,3 
200,3 409,6 64,4 20,1 99,4 
204,5 340,1 90,9 18,9 106,3 
235,0 433,8 77,S 15,2 106,7 
180,6 349,5 67,1 16,0 103,4 
283,8 458,2 72,5 20,9 107,3 
199,4 345,9 77,9 9,9 114,9 
251,2 221,8 73,0 11,5 94,9 
198,7 479,9 105,0 3,8 123,8 
187,6 H8,5 79,0 6,9 141,4 
278,0 357,1 55,3 7,9 136,7 
214,3 375,1 77 ,4 8,6 159,6 
210,0 399,6 9 1 ,1 8,5 117,0 
349,3 417,7 76,6 10,6 108,9 
223,2 388,5 77,1 12,7 131,1 
268,7 418,8 76,4 9,9 120,9 

Ls,l1dessteuern 
darunter 

Grund- kapltal- Kraft- ers~ e Rennwett-
erwerb- verkehr- fahrzeug- rung- u.Lotterie 
steuer steuer steuer steuer steuer 

13,7 19,6 122,9 18,1 22,9 
17,1 16,8 139,9 20,9 23,8 
18,8 16,2 157,4 23,1 26,2 
19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 
21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 

24,4 35,8 209,4- 25,2 32,1 
23,7 17,3 166,1 26,9 25,6 
19,1 14,1 197,2 23,9 30,8 
20,0 10,6 216,2 25,6 31,6 
24,0 13,8 182,6 28,9 24,4-
19,7 23,7 198,3 27,7 36,9 
19,3 14,7 234,0 26,6 32,2 
20,0 14,0 186,4 47,7 30,4 
24,3 18,1 246,0 34,9 32,5 
27,7 9,8 251,5 35,2 32,9 
25,3 32,8 206,7 32,7 29,9 
22,2 18,4 209,9 28,9 35,3 
25,7 22,3 227 ,1 28,7 32,7 
27,4 24,4 187,8 31,2 32,5 
22,5 11,5 210,6 27,7 32,5 
26,4 15,3 232,3 26,4 33,3 

Bundessteuern 

insgesamt darunter 
2) Umsatz-

nteuer 

2 337,3 1 235,7 
2 608,1 1 368,5 
2 818,6 1 460,4 
2 973.6 1 501,8 
3 262,9 1 637,9 

3 428,7 1 654,4 
3 356,4 1 724,9 
3 258,8 1 588,2 
3 561,6 1 744,6 
3 478,2 1 848,1 
3 644,3 1 758,7 
3 805,7 2 182,8 
2 863,9 1 460,9 
3 336,6 1 477,4 
3 395,1 1 742,8 
3 439,8 1 752,4 
3 566,9 1 747,6 
3 549,6 1 187,2 
3 864,2 1 846,2 
3 524,0 1 742,6 
3 854,3 1 920,0 

~ner Sonstige '3teuer 

222,0 17,5 
277 ,1 18,3 
308,3 19,9 
344,9 21,1 
505,9 23,0 

506,7 20,6 
573,6 20,2 
635,8 24,2 
618,2 21,6 
625,0 24,3 
639,2 25,2 
604,9 27,3 
481,7 23,2 
636,2 33,1 
506,5 26,2 
509.5 21,4 
675,4 33,3 
631,5 21,2 
637,6 21,2 
649,4 20,4 
711,4 25,3 

Nachrichtl. 
Lasten-

Biersteuer ausgleich 

58,3 168,6 
63,6 168,6 
68,3 174,4 
73,1 152,3 
79,6 163,3 

83,8 76,9 
96,1 334,4 

104,7 53,1 
89,0 89,0 
87,1 372,2 
77,4 90,9 
74,6 66,1 c 

89,7 332,6 
56,6 47,0 
62,0 70,7 
75,3 333,4 
83,8 36,2 
82,9 53,4 
97,9 303,2 
93,4 '3,2 
94,2 68,1 

1) AusschI. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander.- 2) EinschI. der nicht über Kassen der Länder geleiteten Be-
trage.- 3) EinschL Anteil an der Elnkommen- und Körperschaft"teuer; Bund: 1960 bis 1962 = 35 %, 1963 = 38%,ab 1964 = 39%, Länder: 
1960 b," 1962 = 65 %, 1963 = 62 %, ab 1964 = 61 %. 

Bundesminister der Finanzen 
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1iuJDIDer 
der Wirtschaftsgliederung Steuer-

37ste- p1'lich-
matik türe 

AnZallJ. 
0 Land- u. Forstw., Tierhaltung u. Fischerei2 ) 21 921 
1 - 3 Industrie 85 168 
10 Energiewirtschaft, Wasserversorgung 3 804 
11 Bergbau 286 
20 Chem. Industrie u. Mineralölverarbeitung 3 674 
21 Kunststoff-, Gumm1- u. Asbestverarbeitung 2 111 
22 Gew., Verarb.Steine, Erden; Feinkeram., Glas 8 034 
23 Eisen- u. NE-Metallerzg., Gieß., Stahlverf. 4 055 
24 Stahl-, Maschinen- u. Fahrzeugbau 7 759 
25 Elektrotechn. ,FeinJllech. ,Optik; H.v.EBM-Waren, 

Musikinstr., Sport-, ie~ u. SchDluckw. 11 061 
26 HOlz-, Papier- u. Druokgewerbe 16 076 
27 Leder-, Textil- u. BekleidungBgewerbe 12 396 
28/9 Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe 10 517 
3 Baugewerbe 5 395 
1 - 3 Sonstiges Produzierendes Gewerbe 40 244 
40/1 GroShandel 130 417 

darunter: 
40 1 Gh.m. Getreide, Futter- u. DUngem., Tiersn 20 886 
40 5 Gh.m. KOhle u. Mineralölerzeugnissen 3 813 
40 6 Gh.m. Erzen, Eisen, NE-Metallen u. Halbzeug 1 582 
40 7 Gh.m. Holz, Baustoffen u.ä. 11 433 
41 1 Gh.m. Nahrungs- u. GenuSmitteln 34 178 
41 6 Gh.m. Fahrzeugen u. Maschinen 10 007 
42 Handelsvermittlung 61 528 
43 Einzelhandel 438 830 

darunter: 
43 0 Eh.m. Waren versch. Art 12 642 
43 1 Eh.m. Nahrungs- u. Genußmitteln 201 696 
43 2 Eh.m. Bekleidung, Wasche, Sportart., Schuhen 68 277 
43 8 Eh.m. Fahrz., Masch. u. Büroeinrichtungen 15 884 
5 - 9 Übrige WirtBohaftsbereiche 514 610 
5 Verkshr- u. Nachrichtenübermittlung 69 027 
6 Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe 15 486 
7 Dienstleistungen v. Untern. u. fr. Berufen 418 454 
8 Organisationen ohne Erwerbscharakter 6 230 
9 Gebietskörperschaften und SoZialverSicherung 5 413 

NUJIlJIler 11 
der W1rtschaftsgliederung s~euer

Syste- pflich-
matik tige 

AnzatU 
0 Land- u. Forstwirtschaft, Tierhaltung U.Fischerei2 ) 203 
1 - 3 InduLtrie 11 416 
10 Energiewirtschaft, Wasserversorgung 216 
11 Bergbau 32 
20 Chem. Industrie u. Mineralölverarbeitung 456 
21 Kunatatoff-, Gummi- u. Asbestverarbeitung 266 
22 Gew.,Verarb.Steine, Erden; Feinkeram., Glas 1 026 
23 Eisen- u. NE-Metallerzg., Gieß., Stahlverf. 559 
24 Stahl-, Masahinen- u. Fahrzeugbau 1 322 
25 Elektrotechn. ,Feinmech. ,Optik; H.v.EBM-Waren, 

Musikinstr., Sport-, Spiel- u. Schmuckw. 1 452 
26 Holz-, Papier- u. Druakgewerbe 1 779 
27 Leder-, Textil- u. Bekleidungsgewerbe 1 724 
28/9 Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe 1 480 
3 Baugewerbe 1 104 
1 - 3 Sonstiges Produzierendes Gewerbe 788 
40/1 Großhandel 12 997 

darunter: 
40 1 Gh.m. Getreide, Futter- u. Düngem., Tieren 1 668 
40 5 Gh.m. Kohle u. Mineralölerzeugnissen 440 
40 6 Gh.m. Erzen, Eisen, NE-Metallen u. Halbzeug 228 
40 7 Gh.m. HOlz, Baustoffen u.ä. 1 576 
41 1 Gh.m. Nahrungs- u. GenuSmitteln 3 705 
41 6 Gh.m. Fahrzeugen u. Masahinen 1 104 
42 Handelsvermittlung 393 
43 Einzelhandel 6 271 

darunter: 
43 0 Eh.m. Waren versah. Art 129 
43 1 Eh.m. Nahrungs- u. Genußmitteln 1 165 
43 2 Eh.m. Bekleidung, Wäsche, Sportart., Schuhen 1 662 
43 8 Eh.m. Fahrz., Masch. u. Büroeinriahtungen 974 
5 - 9 Übrige Wirtschaftsbereiche 4 242 
5 Verkehr u. Naahrichtenübermittlung 1 275 
6 Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe 222 
7 Dienstleistungen v. Untern. u. fr. Berufen 2 269 
8 Organisationen ohne Erwerbscharakter 279 
9 Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 197 

Zum Aufsatz: .. Unternehmen und Ihre Umsätze 
Steuerpflidltige, Umsätze und Umsatzsteuer 1964 

Ergebnis der Umsa,z 

Insgesamt 0001 euer~ i i~e mit 
12 500 - 20 20 000 - 50 000 

Steuer steuer-
Umsatz Steuer pflich UJIlsatz Steuer pflich- UJIlsatz Steuer 

türe türe 
MiILW AnZiiJU r.trrr.1lM nz ~ ~  

3 538 71 3 240 52 1 8 171 267 5 
417 638 11 047 2 013 33 0 6 384 216 4 

20 002 202 474 8 0 912 29 0 
16 680 322 4 0 0 22 1 0 
44 236 938 95 2 0 316 11 0 

8 425 271 32 1 0 146 5 0 
16 496 546 233 4 0 736 25 1 
46 122 1 269 58 1 0 251 9 0 
77 127 1 947 50 1 0 221 7 0 

50 052 1 435 230 4 0 879 31 1 
28 555 963 382 6 C 1 304 45 1 
35 615 1 181 225 4 0 827 29 1 
56 444 1 293 193 3 0 600 21 0 
17 885 681 37 1 0 170 6 0 

9 193 297 4 497 73 1 11 296 372 8 
212 881 1 663 4 032 66 0 13 687 467 5 

28 846 145 565 9 0 2 250 77 1 
26 922 84 56 1 0 270 9 0 
19 051 63 23 0 0 63 2 0 
15 283 202 297 5 0 1 028 35 1 
52 039 332 658 11 0 2 602 90 1 
17 895 281 191 3 0 723 25 0 

6 468 158 1 711 28 0 28 860 959 16 
120 090 3 945 26 304 426 5 85 843 2 939 69 

16 485 615 671 11 0 2 428 83 2 
39 726 1 289 10 530 171 2 37 028 1 279 30 
21 286 788 6 165 99 1 15 240 513 13 
11 597 296 952 ,16 0 2 775 94 2 

103 177 1 850 43 123 704 8 182 213 6 187 130 
37 558 265 9 191 151 2 24 331 787 17 

3 039 57 573 10 0 5 889 194 3 
53 962 1 459 31 346 511 6 148 327 5 090 108 

3 010 26 904 15 0 1 917 61 1 
5 608 44 1 109 18 0 1 749 55 1 

s euer i ~e mit einem 
1. - 2 M11l. 2 M11l. - 5 M11l. 5 MiH. - 10 MiJ.l. 

S1euer Steuer-
Umsatz Steuer pflich Umsatz steuer pflich- Umsatz Steuer 

tille tille 
Mill.DM Anzahl MUI.DM Anzahl MiIl.DM 
276 6 62 183 4 17 120 2 

16 259 515 10 868 34 284 1 042 4 793 33 648 1 008 
306 1 187 577 1 91 641 2 

46 2 31 95 3 21 151 6 
649 19 443 1 411 41 215 1 544 44 
380 12 251 800 26 107 752 24 

1 449 52 878 2 711 95 311 2 135 73 
795 28 543 1 708 57 249 1 759 58 

1 936 63 1 445 4 603 142 714 5 099 146 

2 051 63 1 362 4 315 130 586 4 058 121 
2 482 86 1 298 3 981 135 529 3 707 123 
2 446 83 1 687 5 408 178 787 5 544 187 
2 140 45 1 690 5 352 108 744 5 220 112 
1 579 61 1 053 3 322 126 439 3 038 114 
1 082 37 382 1 138 38 78 506 16 

18 343 209 9 634 29 701 310 3 299 22 850 209 

2 342 15 1 032 3 120 18 297 2 056 9 
629 5 454 1 378 9 190 1 316 6 
331 2 284 922 5 159 1 130 5 

2 217 32 1 249 3 859 51 392 2 694 34 
5 240 51 2 553 7 894 62 882 6 132 37 
1 561 24 996 3 080 49 388 2 709 45 

529 11 128 373 7 31 213 3 
8 568 278 3 012 9 047 286 870 5 964 189 

179 6 117 358 14 63 442 17 
1 562 51 383 1 124 36 116 793 26 
2 291 87 800 2 381 89 235 1 628 60 
1 367 35 845 2 631 67 290 1 970 51 
5 847 129 2 409 7 295 128 721 4 978 77 
1 741 24 745 2 270 24 229 1 587 15 

299 5 87 254 6 27 186 4 
3 117 95 1 138 3 419 91 310 2 151 52 

406 4 260 790 4 76 521 3 
283 2 179 561 4 79 533 3 

1) Bei freien Berufen und Handelsvertretern nur steuerpflichtige gewerbliche Umsätze. - 2) Ohne die steuerbefreite Landwirtschaft.-
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nad! Umsatzgrößenklassen" In diesem Heft 
nam Umsatzgrößenklassen 
steuerstatistik 1964 

einem Gesamtumsstz von .,. bis unter ••• DM 
50 000 - 100 000 100 000 

Steuer- Steuer-
- 250 

pflich- UJIlsatz Steuer pflich- Umsatz 
tille til1:e 

000 

Steuer 

Anzahl Mil1.DM Anzahl Mill.DM 
5 104 362 8 3 610 547 13 
7 217 530 15 13 148 2 196 73 

576 41 0 584 92 0 
20 2 0 34 5 0 

359 26 1 555 92 3 
186 14 0 356 60 2 
702 52 2 1 308 221 8 
319 23 1 620 104 4 
331 24 1 747 128 4 

1 018 74 2 1 800 300 10 
1 653 123 4 3 369 562 21 
1 051 77 2 1 836 307 11 

762 56 2 1 424 238 7 
240 18 1 515 86 3 

8 379 601 18 8 485 1 348 47 
15 980 1 178 15 28 003 4 619 63 

3 048 226 2 5 360 883 9 
339 25 0 595 99 2 

68 5 0 160 27 0 
1 192 87 2 1 975 326 6 
3 491 259 3 7 595 1 267 16 
1 060 79 1 1 978 327 6 

17 011 1 187 32 9 803 1 471 46 
106 260 7 198 234 138 843 21 978 149 

3 151 231 7 4 408 694 25 
52 343 3 865 113 72 628 11 453 381 
15 156 1 100 36 17 736 2 803 107 

3 071 222 1 3 590 512 18 
153 619 10 924 280 95 422 14 120 433 

14 068 998 26 11 167 1 830 45 
3 661 259 6 3 069 482 10 

134 094 9 539 246 79 017 11 559 374 
1 014 12 2 917 145 3 

782 55 1 652 104 2 

Gesamtumsatz von ... bis unter ... DM 

250 000 - 500 000 500 000 - 1 11111. 
öteuer- ~euer
pflich- Umsatz Steuer pflich- UlIIBstz Steuer 
tip:e tip:e 

Anzahl Mill.DM Anzahl Mill.DM 
1 060 367 10 433 306 7 

12 009 4 351 144 12 178 8 765 286 
320 114 0 2.55 179 1 

34 13 1 30 22 1 
451 162 5 479 349 11 
320 114 4 326 236 8 

1 314 481 18 1 310 935 34 
518 188 7 581 417 15 
867 316 11 1 133 827 28 

1 548 559 18 1 543 1 105 35 
2 883 1 032 37 2 425 1 726 62 
1 741 634 22 1 813 1 307 45 
1 365 496 12 1 422 1 033 23 

648 241 9 861 629 24 
3 981 1 393 49 2 319 1 616 56 

21 775 7 80e 102 18 205 12 945 157 

3 687 1 317 13 2 757 1 949 16 
649 235 3 583 419 5 
174 63 1 184 133 1 

1 724 624 11 1 791 1 285 20 
6 411 2 298 26 5 422 3 847 41 
1 724 620 10 1 553 1 112 17 
2 579 887 25 1 005 687 16 

52 889 18 092 593 17 913 12 079 389 

1 280 432 16 334 222 8 
22 274 7 454 250 5 053 3 345 110 
7 580 2 618 101 3 556 2444 94 
1 910 610 19 1 332 940 25 

22 642 1 135 231 9 626 6617 176 
4 702 1 633 31 2 510 1 732 28 
1 303 452 7 637 440 7 

15 802 5 357 189 5 891 4 033 135 
488 171 3 336 234 3 
347 122 2 252 179 2 

10 14111. - 25 Mill. 25 Mill. - 50 Mill. 50 14111. - 100 Mi11. 100 Mill. - 250 !ti11. 250 M11l. und mehr 
~euer ",-,;euer- I ~euer 1:l:euer ",-,;euer-

pflich- Umsatz Steuer pflich- Umsatz Steuer pflich- Umsatz steuer pflich Umsatz Steuer pflich- UJIlsatz Steue< 
tige tige tige tige til1:e 

Anzah. MLI .DM Anzah. Mi .DM Anzah. 14 .DlI! AnZah. Mi .DM Anzah: 14 .DM 
17 325 3a) · 4 734 13a ) . 

3 118 48 269 1 415 1 055 36 481 1 018 467 32 465 882 279 42 244 1 056 163 157 897 3 589 
74 1 118 2 44 1 583 9 28 1 898 7 28 4 369 3B 15 9 048 143 
14 225 6 11 403 11 6 455 16 15 2 554 79 12 12 708 198 

150 2 362 69 62 2 139 60 36 2 524 71 35 5 331 138 22 27 634 477 
77 1 191 38 24 821 26 9 632 21 6 814 23 5 2 605 87 

131 1 897 62 53 1 90B 65 18 1 253 41 7 1 125 37 7 2 301 60 
198 3 033 97 77 2 631 82 36 2 762 82 18 2 797 78 26 29 896 762 
540 8 218 229 205 7 022 183 95 6 629 172 63 9 716 224 26 32 541 744 

416 6 392 191 131 4 511 132 48 3 264 91 31 4 529 133 17 18 859 508 
327 4 950 166 81 2 845 96 31 2 218 11 12 1 696 60 3 3 181 102 
469 7 103 237 163 5 598 184 52 3 538 113 18 2 548 78 3 1 072 40 
528 8 033 179 162 5 684 121 86 5 931 147 39 5 831 131 22 16 405 405 
254 3 687 140 42 1 336 51 20 1 360 52 7 935 37 5 1 647 63 

32 484 11 4 149 5 3 431 12a) 
1 885 28 555 211 541 18 243 111 227 15 296 68 104 15 361 84 48 37 451 118 

137 . 2 045 8 37 1 212 3 24 1 653 2 9 1 663 5 15 10 292 45 
139 2 078 8 40 1 304 3 26 1 730 4- 19 3 037 12 13 14 662 28 
131 2 007 9 52 1 757 4 31 2 140 4a ) 16 2 150 4 9 8 384 28 
174 2 575 28 27 956 10 8 620 7 · . - - -584 8 952 39 177 6 056 20 66 4 298 14 27 3 786 16 5 1 909 6 
194 2 944 46 61 2 081 32 24 1 617 25 11 1 738 27 - - -

7 133 2a) - - - - - - - . - -· . 
428 6 463 207 111 3 964 137 46 3 088 99 25 3 569 118 15 16 115 591 

32 482 19 14 511 20 4 257 10 3 442 17 8 12 142 456 
90 1 505 49 45 1 622 56 23 1 541 5;a) 14 2 133 76 4 1 880 58 

107 1 572 59 26 893 33 11 853 . 3 2 093 78 
121 1 760 42 15 517 13 6 439 9 3 400 8 - - -
393 5 884 94 101 3 404 47 56 3 879 ~  32 5 031 39 11 20 573 24 
131 1 964 16a) 40 1 333 6 33 3 171 · . 5 18 359 12 

18 463 9 · - - - · 3·366 25a) - - -113 2 621 65a) 44 1 545 34 24 1 654 40 19 . 
39 595 4 . 7a) - - - - - - 17a) - - -39 570 4 19 859 . 9 2 270 . 

NUlIII\lIIr 
der 

Syste-
matik 

0 
1 - 3 
10 
11 
20 
21 
22 
23 
24 

25 
26 
27 
28/9 
3 
1 - ; 
40/1 

40 1 
40 5 
40 6 
40 7 
41 1 
41 6 
42 
43 

43 0 
43 1 
43 2 
43 8 
5 - 9 
5 
6 
7 
8 
9 

NUJIlJDer 
der 

Syste-
matik 

0 
1 - 3 
10 
11 
20 
21 
22 
23 
24 

25 
26 
27 
28/9 
3 
1 - 3 
40/1 

40 1 
40 5 
40 6 
40 7 
41 1 
41 6 
42 
43 

43 0 
43 1 
43 2 
43 8 
5 - 9 
5 
6 
7 
8 
'3 

.. a) Zur Wahrung des SteuergeheiJDnisses sind hier auch die Angaben fur die mit einem Punkt versehenen Größenklassen enthalten • 
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Jllwu.er· Insgesamt 
der Wirtschaftsgliederung ~uerSyste- pflich- Umsatz matik tige 

AnZBn.L ItIl.L.L.JJItI 

2 - 3 Produzierendes Handwerk 386 831 ,80 925 
:2 Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 251 850 45 634 
20 ehem.Gewerbe u ner er r~ei un  95 45 
21 Xunststoff-,Gumm1- u.Asbestverarbeitung 692 319 
21 0 Kunststoffverarbeitung . 104 29 
21 5 Gumm1- und Asbestverarbeitung 588 290 
22 Gew.,Verarb.Steine,Erden; Feinkeram. 5 745 980 
22 0 Gew.u.Verarbe1tung v.Steinen u.Erden 4 969 862 

darunter: 
22 00 5 Steinbildhauerei u.Steinmetzerei 3 513 471 
22 4 Feinkeramik 271 33 
22 7 H. u. Verarb. von Glas 505 85 
23 Eisen- u. JIIE-Metallerzg., iee s ~  23 283 2 973 

darunter: 
23 8 Ziehereien,Kaltwalzwk.,Stahlverformung 988 243 
23 90 Schlosserei und Schweißerei 10 542 1 695 
23 91 Beschlag-,Kunst- u.Reparaturschmieden 11 226 951 
24 Stahl-,Maschinen- und Fahrzeugbau 26 672 7 864 

darunter: , 
24 09 Mon.u.Rep.v.Heizungs_ u ~ en 2 758 1 643 
24 2 Maschinenbau 6 039 1 397 
24 20 8 Maschinenbau (oh. Mon. u. Rep.) 2 311 855 
24 29 Mon.u.Rep.v.Maschinenbauerzgn. 3 728 543 
24 48 Reparatur v. Kfz. u. Fahrrädern 13 089 ·3 815 
25 Elektrotechn.,Feinmech.,Optik; R.v. 

EBM-Waren,Musikinstr.,Sport-,Spiel-
u.SchmUokwaren 15 066 2 429 

darunter: 
25 08 on u e ~rz n ek ro e nik 2 946 501 
25 27 H.v.medizin- u.orthopädiemech.Erzgn. 2 462 327 
25 4 H.u.Reparatur von Uhren 1 922 187 
25 60 R.v. Werkzeugen 587, 120 
25 66 H.v.Blechwaren u.Blechkonstruktionen 400 153 
25 68 H.v.Metallw.u.Metallkurzw.(oh.Blechw.) 838 157 
25 89 Edel- u.Schmucksteinbearb., H.v. 

SchmUokwaren 2 329 294 
26 Holz-, Papier- u. Druckgewerbe 49 823 6 533 

darunter: 
26 10 0 Bau- und MBbeltisohlerei 37 118 4 350 
26 5 Papier- u. Pappeverarbeitung 940 120 
26 8 Druokerei u. Vervielfältigung 2 128 315 
27 Leder-, Textil- u. Bekleidungsgewerbe 

darunter: ' 
43 242 3 339 

27 1 Lederverarbeitung (oh.R.v. Schuhen) 4 282 410 
27 25 H.T •• aBschuhen u.Rep. v. Sohuhen 12 366 584 
27 5 Textilgewerbe 2 ~  312 
27 60 2 Herrenmaßschneiderei 9 372 450 

,27 60 6 DamenmaBsohneiderei 2 896 144 
27 66 Verarb. v. Fellen u. Pelzen 1 471 278 
27 9 POlsterei u. Dekorateurgswerbe 6 438 616 
28/9 JIIahrungs- u. Genußmi t'telgewerbe 87 232 21 152 

darunter: 
28 1 Mahl- u. Sohälmühlen (oh.ÖIDlUhlen) 3 537 1 180 
28 400ß Brot- u. sonst.Backw.H.(oh.Konditorw.) 43 162 6 354 
28. 45 5 H.v. Konditorwaren 1 979 324 
29 14 eis ren e er e s ~e zen u.ä. 117 260 
29 11 0 Fleischerei 36 934 12.516 
29 3 Brauerei u. Mälzerei 813 355 
3' Baugewerbe 134 981 35 291 
30 Bauhauptgewerbe 50 944 22 757 
3000ql7 Hoch- u.Tiefbau (oh. straßenbau) 27 242 16 864 
30 07 5 straßenbau 1 324 1 484 
30 2 Spezialbau 1 034 343 
30 5 Stukkateurgewerbe,Gipsere1,Verputzerei 4 923 1 149 
30 80 Zimmerei u. Ingenieurholzbau 9 616 1 566 
30 85 Daohdeckerei 6 745 1 350 
31 Ausbau- u. Bauhilfsgewerbe 84 037 12 535 
31 00 Klempnerei,Gas- u.Wasserinstallation 18 615 3 799 
31 05 Elektroinstallation 15 509 2 801 
31 20 Glasergewerbe 3 590 622 
31 24/1 Malergewerbe, Tapetenkleberei 39 351 3 854 
31 50 Fußboden-, Fliesen- u.Plattenlegerei 4 969 1 162 
31 55 Ofen- u. Herdsetzerei 1 897 262 
31 8 Bauhllfsgewel'be 106 36 

außerdem: 1 ) 
70 10 Wäscherei 7 997 834 
70 12 Chem.Reinigung u.Bekleidungsfärbere1 3 895 811 
70 18 SOhornsteinfegergewerbe 4 831 216 
10 20 0 Damen- u. Herrenfriseurgewerbe 28 848 1 473 
70 20 4 Damenfriseurgewerbe 9 834 484 
70 20 1 Herrenfriseurgewsrbe 4 295 162 
70 25 Sonst. Körperpflegegewerbe 803 39 
71 87 Fotografisches Gewerbe ' 3 045 283 

12 500 - 20 000 
~uer

pflich- Umsatz 
tige 

AnZBn.L 1t11.L.L.JJItI 

29 905 484 
21 972 355 

3 0 
19 0 
5 0 

14 0 
317 5 
246 4 

179 3 
18 0 
53 1 

2 388 39 

43 1 
696 11 

1 593 26 
1 710 29 

40 1 
412 7 
101 2 
311 5 
760 12 

1 335 22 

191 3 
159 3 
258 4 

45 1 
11 0 
91 2 

311 5 
'3 905 64 

2 751 45 
72 1 

103 2 
10 810 173 

529 9 
3 891 62 

283 5 
3 542 56 
1 030 16 

69 1 
659 11 

1 425 23 

250 4 
717 12 

38 1 - -343 6 
26 0 

7 933 129 
1 513 25 

537 9 
24 0 
50 1 

146 2 
560 9 
196 '3 

6 420 105 
734 12 
649 11 
186 3 

4 468 73 
279 5 
544 ~ 

9 OB 

1 334 22 
251 4 
65 1 

3 544 58 
1 483 24 
1 209 20 

230 4 
394 6 

Steuerpflimtige uml Gesamtumsatz im 
Ergebnis der Umsab 

SteuerpflicQtige mit 
20 000 - 50 000 50 000 - 100 000 

t)::euer-
pflich- Umsatz 

~uer
pflich- Umsatz 

Uge Uge 
AllZBn.L ltIJ..L.L.JJltI JlIlZWl.L 1t11.L.L.JJM 
83 132 2 803 87 750 6 404 
55 794 1 873 57 936 4 233 

20 1 16 1 
82 3 88 7 
15 1 22 2 
67 2 66 5 

1 210 41 1 548 112 
1 000 34 1 352 98 

748 26 ,1 040 75 
77 3 87 6 

133 4 109 8 
6 953 233 5 948 427 

195 7 210 15 
2 456 84 2 703 196 
4 141 136 2 935 209 
5 534 181 5 544 403 

169 6 266 20 
1 437 48 1 342 98 

360 12 421 31 
1 071 36 921 67 
2 547 88 2 964 216 

3 885 131 3 722 269 

628 21 721 53 
668 23 688 50 
593 20 510 36 
109 4 143 10 
66 2 70 5 

219 7 182 13 

813 27 546 39 
13 599 462 14 406 1 044 
10 325 353a ) 11 231 814 

765 60 
461 16 561 41 

16 574 527 8 350 589 
1 450 49 1 171 '85 
5 409 169 2 007 138 

630 21 483 35 
3 777 116 1 273 89 
1 275 39 324 22 

334 12 346 25 
2 119 72 1 844 131 
7 937 288 18 314 1 382 

677 23 657 48 
5 267 194 13 139 988 

242 9 581 44 
5 0 9 1 

1 512 55 3 687 284 
104 4 99 7 

27 338 930 29 814 2 171 
5 678 196 8 262 612 
1 960 67 2 987 223 

76 3 118 9 
171 6 ,199 15 
556 19 1 017 77 

2 104 73 2 463 179 
811 28 1 478 110 

21 660 735 21 552' 1 558 
2 862 100 4 296 319 
2 535 88 3 711 276 

723 25 915 67 
14 117 473 11 010 779 

974 33 1 078 79 . 516 37 . 20 1 

3 413 112 1 767 121 
986 34 1 121 80 

3 771 155 982 56 
15 215 515 8 001 541 

5 172 172 2 441 166 
2 205 70 743 49 

392 12 117 8 
1 084 36 826 59 

1} Eine Größenklsssengliederung für die Handwerksunternehmen des Dienstleistungsgewerbes ist nioht aufgestellt worden. Um jedoch 
(Randwerks- und andere Unternehmen) nach Umsatzgrößenklassen aufgegliedert. - a) Zur Wahrung des euer e ei ni~s s sind hier auch 
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Produzierenden Handwerk naq. Umsatzgrößenklassen 1964 
steuerstatfstik 1964 

ein~  Gesamtumsatz von .,. bis ~ er ••• DII 
100 000 - 250 000 250 000 - 500 000 500 000 - 1 l111l. 1 Mill.- 2 Mill. 
Steuer- Steuer- /s"!:.euer- I Steuer-
pflioh- Umsatz pflioh- Umsatz pflich- Umsatz pflioh- Umsatz 
tige tige tige tige 

Anzahl Mill.DM Anzahl Mill.DM Anzahl I Mill.DM I Anzähl I Jl!ill.DM 
110 373 17 49& 45 361 15 650 19 134 13 057 7 394 10 108 

71 787 11 349 28 526 9 814 10 761 7 282 3 524 4 767 
24 4 15 5 8 6 5 8 

176 31 147 53 105 13 52 74a ) 
34 6 13 5 11 8 4 ~  142 25 134 48 94 66 67 

1 744 271 600 206 241 164 61 83 
1 554 242 530 182 217 148 49 66 

1 116 172 325 109 88 ~ ~ 17 28a ) 
67 10 16 6 6 

123 19 54 19 30 25a 
5 449 836 1 672 570 629 431 184 245 

280 45 138 47 91 64 21 27 
3 080 479 1 037 354 407 ~~~  124 163 
1 967 293 444 150 136 · 6 614 1 062 3 464 1 220 2 126 1 479 1 090 1 504 

596 103 667 241 582 405 311 431 
1 592 253 644 226 372 258 160 218 

624 102 368 131 254 179 120 166 
968 151 276 95 118 79 40 53 

3 395 543 1 721 603 941 657 495 667 

3 903 611 1 415 488 542 368 187 257 

910 145 349 118 95 65 30 40a) 
642 100 215 73 74 50 16 ~~  436 66 99 33 21 13 5 
165 27 77 28 32 20 10 12 
100 17 76 27 45 32 20 29a ) 
206 33 89 31 31 21 20 50 

420 64 136 47 76 52 17 22 
12 802 1 940 3 356 1 138 1 191 813 410 556 

9 680 1 456 2 202 ~  659 438 196 ~ . 92 11 16 
694 109 224 76 71 48 14 23a 

5 578 833 1 268 431 428 289 152 201 

869 130 180 62 58 39 25 36a) 
910 131 114 37 27 18 5 88 
392 62 155 54 69 46 27 34 
614 89 114 38 33 22 14 ~~  200 30 44 15 15 10 8 
456 71 171 60 62 42 21 26 

1 453 216 275 91 62 41 15 19 
35 497 5 762 16 589 5 703 5 491 3 660 1 383 1 840 

840 137 513 179 356 253 157 214 
18 871 2 919 4 239 1 397 742 483 141 181 

831 129 222 77 47 31 12 17 
11 2 16 6 14 11 29 42 

14 522 2 506 11 331 3 948 4 175 2 774 1 294 2 235a ) 
204 34 177 64 124 87 55 75 

38 586 6 147 16 835 5 836 8 373 5 774 3 870 5 341 
15 407 2 526 9 248 3 251 5 831 4 057 3 092 4 288 

7 170 1 210 5 971 2 130 4 451 3 119 2 574 3 583 
214 36 227 83 247 177 197 285 
295 48 152 52 92 62 52 70 

1 978 320 785 267 312 211 98 129 
2 999 470 1 049 357 381 254 95 123 
2 751 442 1 064 361 348 235 76 99 

23 179 3 621 7 587 2 585 2 542 1 717 778 1 053 
6 764 1 083 2 646 910 928 627 274 370 
5 877 926 1 952 658 552 370 171 229 
1 144 184 445 152 126 85 35 47 
7 285 1 087 1 646 557 573 385 178 244 
1 485 242 682 236 305 210 110 146a 588 94 19' 65 46 31 10 ~  

36 6 23 8 12 9 6 12 

920 140 323 112 147 101 56 76 
878 137 353 121 a ) 197 142 60 85 

10 1 :3 3 - - - -1 856 254 173 58 59 ~ · 662 90 63 20 13 l1 a . · 122 16 12 4 4 4a) · 52 8 8 3 4 5a) · 25a) 557 84 126 42 46 31 12 

2 Mill. - 5 Mill. 5 lIill.- 10 lIill. 10 Mill.und mehr 
Steuer- Steuer- Steuer-
pflich- Umsatz pflioh- Umsatz pflioh- Umsatz 
tige tige tige 

Anzahl IldiH.DlIII Anz811l ltIill.DM Anzahl IlIIIlll.DII 

3 120 9 152 545 3 595 117 2 178 
1 299 3 802

al 
208 1 399 43 761 

4 ~~  · · - -23 · · - -- - · - -· · 4 22a) - -19 58a) 5 39 · · 21 87 · 
· - - - -- - 10a) - - - -

3 · - -
53 145 7 48 - -
10 ~ · - -39 127a · - -10 26 - - - -452 1 343 66 438 12 200 

110 316 17 123a) · · 80 289a ) · · - -50 146a ) 13 87 - -17 57 · · - -
232 698 26 173 8 139 

63 183 14 101a) · · 
13 37 3 18 - -- - · · - -· · · - -6 18 - - - -12 40a) · · - -· · · · · · 
10 39a ) · • 132a) - -135 385 19 · · 
67 196 7 45 - -· - - - -· - - 97a) - -69 200 13 · 

· · - - - -· 56a) 
3 21 - -18 · · - -5 18 - - - -· ~ - - - -12 - - · 11 3sB · - -488 1 431 82 557 26 506 

72 204 15 118!l · · 42 123 4 58 · 6 17 - - - -21 74 8 57 4 67 
· · 53 ~~  17 351 

20 52 4 · 1 821 5 350 337 2 196 74 1 417 
1 553 4 574 292 1 907 68 1 322 
1 296 3 790 240 1 566a 56 1 166 

174 529 47 363 · · 17 51 6 ~~  - -27 79 J 4 · · 25 101! · · 21 72 - -268 776 45 289a) 6 96 
95 272 16 ~~  · 42 126a ) 14 · · 16 59 · · 74 256a) · · · · 45 136 11 73 - -· · - - - -· · - - - -
37 151a) · · · 29 78 9 61 5 70 

· - - - -· - - - -· · - - - -- - - - - --- - - -· · · · - -

Anhaltspunkte über die Großenstruktur dieser Unternehmen zu vermitteln, sind für naohstehende Gewerbearten die Gesamtangaben 
die Angaben für die folgenden mit einem Punkt versehenen Größenklassen enthalten. 
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NuJlllllel' 
der 

Syste-
matik 

2 - 3 
2 
20 
21 
21 0 
21 5 
22 
22 0 

22005 
22 4 
22 7 
23 

23 8 
23 90 
23 97 
24 

24 09 
24 2 
24208 
24 29 
24 48 

25 

25 08 
25 27 
25 4 
25 60 
25 66 
25 68 

25 89 
26 

26100 
26 5 
26 8 
27 
27 1 
2725 
27 5 
27602 
27606 
27 66 
27 9 
28/9 

28 1 
28400,.5 
28455 
29 14 
29170 
29 3 
3 
30 
30000/7 
30075 
30 2 
30 5 
30 80 
30 85 
31 
31 00 
31 05 
31 20 
31 24/7 
31 50 
31 55 
31 6 

ig 10 
12 

70 18 
70200 
70204 
70207 
70 25 
71 87 



Preise 
Weltmarktpreise wtdJ.tiger Handelsgiiter 

Weizen Gerate Mai. Reis Zuoker Kaffee ROf- KakaQ Rinder achweine Schmalz !lutter 

Ver. Staat. Kanada er~  Gr"Brit. Ver. Staat. Gr.Bri t. Vereinigte Staaten Dänemark ~~r ~~ i i i~~k Danemark 
~ ~  1) 

New York Winnipeg New York Londen New York London New York 

Ha,rd- Western Siam Patna Weltkontr. ROh-, 96 0 junge KUh., Prime 
gelb II VIII Santos IV Accra leichte western I. Qual1tat winter 11 I/I! I 2) eH Lt:abendgew. ateam. 

eta je ets je et. je • je et. je • je et. je Ib Öre Je kg eta je Ib öre Je kg 60 Ibs 48 Ibs 56 Ibo 112 lba lb 112 lbs 

1961 D 253,77 113,42 141,76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 230 17,32 11,50 544 
1962 D 267,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154,72 78. 7 8,36 71. 8 34,26 25,31 222 16,10 10,09 696 
1964 D 237,57 119,92 151,35 75. 7 5,76 51. 6 47,13 23,40 300 16,23 11,01 733 

1964 Okt. 214,18 124,85 144,95 74. 0 3,61 32. 6 47,84 23,62 290 16,15 12,84 770 
NOT. 217,79 125,15 142,24 75. 9 3,23 31. 3 47,62 23,05 293 15,28 12,32 790 
Dez. 214,61 125,35 149,04 77. 0 2,71 26. B 45,71 23,57 301 17,28 12,32 790 

i965 Jen. 212,28 126,83 149,61 76. 2 2,38 23. 8 45,66 '22,95 316 16,91 12,28 788 
lebr. 210,63 128,70 151,17 73. 9 2,30 22. 9 46,41 20,68 "0 17,58 12,57 765 
März 207,05 128,64 154,70 75. 0 2,62 25. 2 46,36 17 ,00 332 17,64 12,94 743 
April 203,63 126,91 157,08 75. 6 2,46 24. 1 45,68 16,39 332 18,34 13,64 712 
lI&i 200,48 128,43 159,21 74. 3 2,33 23. 4 45,51 15,55 332 21,14 12,52 685 
Juni 196,23 127,57 157,01 71. 0 2,03 21. 6 45,70 13,83 336 24,22 1,2,64 676 
Juli 199,82 127,49 154,44 72. 0 2,00 20. 5 45,50 12,19 326 24,83 13,25 675 
Aug. 207,07 128,39 151,43 12. 9 1,79 19. 8 45,36 15,06 322 25,12 ... 675 
Sept., 209,65 131,34 152,19 74. 9 1,98 20. 5 44,69 16,73 313 23,36 ... 694 
Okt. 209,99 131 ,79 139,93 15. 7 2,29 20.11 

4;;63p 
17,12 306 24,07 ... 711 

Bov. 211,46 131,64 139,21 76. 3 2,22 18.10 16,45 296 25,42 13,33p , 725 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1965 lov. I 30,06 I 22,50 I 21,92 I 84,10 1 19,58 I 20,83 / 384,79 I 162,72 1 171,60 I 224,19 1 117,56 I 420,78 

Eier Kopra Soja- Wolle Baumwolle Sisal RohJute Rinds- ~~~k bohnen haute 

Dänemark Gr.Brit. Vereinigte staaten Groß- Austral. Ver. Staat. ÄgYPten Großbri tannien Ver. Staat. Singapur 

~  
Landon Chicago New York britann1en Melbaume New York Alexandrl. London Chicago 

Erzeuger- phil1ppin. Soh ... 1B- gekämmt Merinos middling Menoufi oatafri.- [1 LJA First Packer RS3 I preie eH gelb II 64 I s 64 '8 im Fell 1 inch 4) kani sehe I 2/3 h.n.st .. 4) 3) UK-Kont. Dom. Aukt. 3", 64'S Cl.f UK - Kont. 

öre je kg S je eta je ets Je d je Ib dA je lb Qts je Tal. i. je 2 240 lbs eta je "-eta 
2 240 Ibs 60 lbs Ib Ib je 44,9 ): lb je lb 

1961 D 317 167,19 266,31 117,7 69,58 40,37 34,30 85,85 92.12.11 164. '0. 6 14,86 . 83,59 
'962 D 276 166,89 244,62 126,7 93,50 43,64 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1963 D 333 186,83 264,93 136,7 106,58 5a,46 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11 ,25 72 ,51 
1964 D 232 197,50 264,32 137,2 104,63 52,52 34,30 108,31 133.13. 6 121. 0.10 10,36 68,49 

19t,45 
\ 

1964 Okt. 269 271,59 134,0 98,00 46,15 32,52 112,00 109.13. 4 138.11. '7 11,99 72,83 
Nov. 371 201,21 280,43 131,7 97,00 44,00 32,65 112,00 106. O. 0 136. 0.11 11,29 70,98 
Dez. 369 205,95 290,47 127,1 92,00 43,17 32,60 112,00 107.10. 6 136.12. 0 12,05 69.68 

1965' JBIl. 245 2 14,05 294,29 124,6 90,00 41,13 32,55 112,00 96. o. 4 135.15. 0 10,38 71 ,53 
Febr. 200 230,39 302,97 122,7 9',00 42,67 32,63 115,00 94. o. 0 134. 8. 0 9,63 72,01 
&!är. 213 240,02 299,37 119,8 86,00 39,83 32,69 115,00 94. o. 0 126. 5. 3 10,38 72,34 
April 270 255,48 300,23 121,9 89,00 40,17 32,70 115,00 93. 8. 7 133. 5. 6 10,89 74,33 
Mai 267 263,20 282,49 117,7 69,00 40,50 32,75 ' 115,00 93.11. 0 135. 0. 0 13,34 73,96 
Juni 220 264,19 291 ,35 118,0 88,00 41,05 32,80 115,00 94. o. 0 j31. 0.11 13,70 72,56 
Juli 220 226,64 283,77 126,' 92,00 42,25 32,61 109,35 91. 7. 3 125. 6. 4 15,51 68,55 
Aug. 316 21 4,00 266,84 128,1 92,00 45,25 32,03 107,00 90. o. 0 123.18. 2 18,68 67,20 
Sept. 410 206,00 253,53 127,2 93,00 45,25 31,65 107,00 85. 9. 1 123. 8. 3 17 ,38 66,29 
Okt. 372 215,21 247,00 129,0 97,00 47,00 31,76 107,00 83. 3.10 122.19. 0 16,38 65,70 
Bov. 449 219,41 252,79 127,6 99,00 47,81p ",65 107,00 81. 6. , 122. O. 0 16,05 68,08 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1965 Xov. I 14,60&) I 66,39 1 37,16 11 125,35 /1 019,17 1 393,50 1 ~ 1 - I 89,68 I ~  I 141,55 1 196,12 

Stel.nkohle Erden Heizöl Stahl- Stab- Feinbleche Kupfer BleI. Zl.nk Zinn Sulfat-
schrott stahl Zellstoff 

Italien Saudi- NiederläDdi sehe Ver. Staat. Montanunion Großbri tannien 
Mailand Arabien Antillen Pittsburgh London 

=t1) polnische 36-36,90 B4 schwer t leicht schwer u ~  20 gauge ek r ~  Wel.ch- bj % ! mind. skand. 
Grad C !Ir. 2 kaltgew• Drahtbarr. 99,97 jI Pb 98 Zn 99.75 % Sn geblel.cht, Gaeflamm- tob 4) Nr.l , Thomasgüte cl:! Ost-

40/80 mm Ras Tsnura tob Aruba 4) frei Werk tob Ant,.erpen 4) Kassapreis, Übernahme l.m er u~ tuate UK 
Lire je S je 42 gal eta je • je • je 1 000 kg i. Je 2 240 lbs 1 000 kg gol 2 240 Ibs 

1961 D 1,84 2,00 8,27 35,22 67,17 126,82 229.11- 5 64. 4. 2 77.15. 2 887.16·11 56.18. G 
1962 D 11 808 1,84 2,00 8,03 29,28 73,07 123,80 233.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12.8 54. O. 0 
1963 D 13 506 1,84 2,00 7,93 26,93 73,69 109,76 234. 5. 5 63. 8. 8 76.15. 4 909.17. 4 53.10. 0 
1964 D 14 313 1,84 2,00 7,32 34,75 82,49 122,03 351. 1. 4 101. o. 9 117.17. 9 1236.18. 1 57.10. ,0 

1964 Okt. 14 050 1,84 2,00 7,00 38,53 83,78 111,72 491. 6. 2 120. 7. 6 121. 7. 6 1584. 2. 1 57.10. 0 
Nov. 14 050 1,84 2,00 7,00 39,72 81,72 109,39 506.14. 1 132.10. 1 125. 1. 4 1488. 5. 6 57.10. 0 
Dez. 14 050 1,84 2,00 7,00 40,18 80,56 109,00 458.16. 2 139. 4. 0 124. 9.11 1317. 1. 2 57.10. 0 

1965 Jen. 14 050 1,84 2,00 7,00 39,12 82,31 111,86 362. 7. 3 126. 5. 3 1i6.18. 9 1254.11. 3 60.10. 0 
P'ebr. 14 050 1,84 2,00 7,00 37,67 81,71 111,71 425.18. 9 141. 7. 3 116. 5. 2 1230.12. 3 60.10. 0 
März 13 650 1,84 2,00 7,00 36,77 82,11 112,39 447.11. 9 143. 8.10 114.12. 7 1301- O. 8 60.10. 0 
April 13 850 1,84 2,00 7,00 37,71 62,00 109,38 488. 3. 3 128. 2. 1 114.13. 2 1431. 1. 0 60.10. 0 
Mai 13 750 1,84 2,00 6,30 37,63 81,36 106,44 498.14. 9 109.17. 3 117.10. 6 1529.14. 1 60.10. 0 
Juni 13 750 1,84 2,00 6;30 34,93 79,71 105,92 473.12. 7 101. 3. 0 114. 2. 3 1499. 1. 5 60.10. 0 
Juli 13 750 1,84 2,00 6,30 34,81 77,13 107,00 410.10. 0 96.11. 4 112.12. ,2 1439. 8.10 60.10. 0 
Aug. 13 750 1,84 2,00 6,30 34,56 77,06 108,00 438. 9. 3 98.13. 9 110. 4. 1 1484. 9. 6 60.10. 0 
Sept. 13 750 1,84 2,00 6,30 31,24 75,33 108,22 481. 1. 4 104.19. 7 108.15. 1 1527. 1. 7 60.10. 0 
Okt. 13 750 1,64 2,00 6,30 32,00 71,68 101,88 508. 1. 2 111. 6.11 111.13. 0 1455. 7. 7 60.10. 0 
Bov. 13 750 1,84 2,00 6,30 31,54p 71,39 101,44 532. 4. 7 108. ~ 1. 0 106. 8. 2 1366. 7.11 6.0.10. 0 

1965 lIov. I 8,80 / 4,6,b) / 5,03b ) I 
u~ere ne e 

6,6Gb 1 12,42 
Preiae fUr 100 kg in IlI! 

I 26,56 / 40,56 I 587,56 I 119,63 I 119,68 1 1 530,51 I 66,79 

1) D errechnet aus 12 Monatsmittelprelaen .. - 2) Bie Ende 1960 Weltkontr.IV.- 3) Notierung der von der dänischen Eierexportgenossenechaft den Erzeu-
gern geZahlten Prei8e, festge8etzt unter BerUcksichtigung der beim Export und auf' dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 4) Exportpre1ee.- a) Um-
gerechnet f'Ur ·100 StUck in DM .. - b) Uqerechnet für 100 1 in DM. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 l;l 
1964 D, , 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juili 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt·4) 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. , 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt·4) Nov. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

~  

Regionale 
Gliederung 

Einfuhr-
gUter Güter aus 
ins-

EWG- I gesamt Dritt-

Ländern 

94,5 93,9 94,7 
93,6 97,5 92,1 
95,8 101,7 93,6 
97,8 '101,2 96,6 

98,0 100,4 97,2 
98,8 102,8 97,4 
98,7 102,8 97,2 
97,9 99,7 97,3 
99,3 104,1 97,6 ' 
99,8 106,8 97,3 

100.4 107,9 97,7 
100,2 106,8 97,8 
100,6 106,8 98,3 
100,3 107,6 97,7 
99,8 104,9 98,0 
99,9 104,5 98,2 

100,3 104,7 98,7 
101,5 106,3 99;8 

NE- Ma-
und schinen- Land-

bau- fahr-Edel-
metalJ.e erzeug- zeuge 

nisse 

106,6 98,5 92,8 
105,6 99,5 90,8 
106,6 .100,2 90,8 
118,5 102,2 90,9 

, 

123,9 102,3 9',1 
126,5 102,3 91,1 
127,2 102,3 91,1 
124,6 102,2 90,9 
126,9 102,2 90,9 
127,6 102,5 ,91,2 
131,0 102,2 91,2 
130,9 102,2 91,2 
130,6 102,4 91,2 
129,2 103,4 91,3 
130,6 103,7 91,3 
129,9 104,1 91,3 
131,8 104,2 93,8 
133,7 104,2 93,4 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1958-100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 

Erzeugn. Industrielle Erzeugnisse' 

., 

d. Land- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. der verarb,Industrie 
' u. Forst- ins- Erzeugn. Mineral-wirt- Steine Eisen 

schaft, gesamt ins- des Eisen_ Erdöl, ins- ölerz •• und und 
Fischer. gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen- Erden Stahl bergb. wertst. 

92,2 95,5 86,6 97,0 ~  78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 ~  76,7 96,4- 85,4 96,2 '92,5-
97,7 94,9 81,,4 96,8 9,5 75,7 98,1 87,2 96,6 91,6 
97,9 97,8 83,6 98,4 70,7 72,4 101,2 80,1 99,6 92,3 

97,4 ,98,3 84,0 98,0 70,9 69,9 101,8 76,2 100,1 92,5 
99,1 98,7 84,2 98,0 70,9 69,9 102,2 76,6 100.4- 92,5 
98,9 98,6 83/2 94,2 71,0 70,2 102,3 76,5 100,4 ge,5 
96,7 98,5 83,6 94,9 70,9 69,4 102,1 75,8 101,0 92,3 

100,9 98,6 83,8 95,0 70,6 69,2 102,2 74.5 101,0 91,8 
102,5 98,6 83,0 95,0 70.7 69,2 102,4 73,3 102,9 91,8 
103,7 98,9 82,9 95,1 7Q,7 68,9 102,8 73,7 102,8 91,4 
102,6 99,1 82,7 95.1 70,7 68,7 103,0 74,'2 103,9 9,1,4 
103,9 99,1 82,7 93',2 71,6 68,7 103,1, 74,2 104,0 91,4 
102,5 99,3 83,1 94,0 71,7 69,1 103,2 74,2 103,6 91,3 
100,7 99,4 82,9 94,1 71,7 68,9 103,4 74,5 103,6 91,1 
100,7 99,5 83,4 94,2 72,0 69,0 103,5 74,6 104,7 91,0 
101,0 99,9 83,8 94,1 72,0 '69,3 103,9 74,8 105,0 90,6 

'104,0 100,3 83,6 94,2 72,0 69,3 104,4 74,9 106,7 90,5 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie l Fein- ,I Schnitt- Holz- Leder- Erzeugn. Elektro- mechen Che- holz und schliff, Tex- Be- der tech- und' misphe sonst. Zellst., Leder waren Ernäh-
nische optische und til i eJ;l kleidung bearb. Papier Schuhe rungs-

Erzeugnisse Holz u. Pappe industr. 

94,1 95,1 91,'- 103,8 93,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93',2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 
94,2 92,6 84,0 102,2 89,7 117,7 118,1 107/7 133,7 98,4 
93,6 89,3 84,h 108,7 92,8 129,9 115,6 112,0 131,!,1 101,5 

93,9 88,1 84,9 110,1 93,} 131,4 115,1 111,7 126,5 102,6 
94,0 88,6 85,5 111,5 93,4 131,6 115,1 110,9 126,2 103,0 
94,0 88,6 85,8 112,0 93,3 132,0 115,1 110,2 126,2 103,4 
94,7 88,8 86,3 111,9 95,0 132,6 115,1 109,4 125,7 104,0 
94,7 88,8 86,5 112,4 95,1 132,4 115,1 108,8 118,4 105,1 
94,7 88,8 86,5 113,3 95,1 132,6 115,1 108,3 118.4 105,4 
94,6 88,8 86,1 113,6 95,2 132,4 "5,1 108,9 118,5 105,4 
94,7 88,9 86,1 113,8 95,4 133,2 115,1 109,0 123,8 105,6 
94,6 88,9 86,1 113"8 95,8 133,8 115,1 108,6 124,0 106,1 
93,9 93,5 85,7 113,7 95,8 134,0 115,1 108,8 135,7 106,1 
93,9 93,7 85,2 113,7 95,8 134,3 116,1 108,5 136,0 106,3 
93,8 93,7 85,1 113,5 96,0 134,4 116,1 108,4 141,4 106,'9 
93,8 93,2 85,3 112.9 95,8 134,7 116,1 109,1 141,9 106'4 
93,8 93,2 85,1 112,9 95,2- 135,4 116,1 109,3 147,4 107, 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der AuSenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerbliehen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

ins- Lebende tie- I pflanz- Genuß- ina- Roh- Halb- Ende'rzeugnisse 
gesamt Tiere rischen lichen mittel gesamt stoffe waren ins- Vor- Investi(lver-2)3) 

gesamt erzeug- ins- tions-2) brauchs-Ursprungs niese gesamt güter 

91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,2' 
98,7 93,1 99,2 102,1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94,6 
99,0 115,4 97,4 98,7 97,2 97,3 93,8 101,8 97,6 97,6 97,5 101,6 94,0 

98,8 114,6 100,3 97,5 97,4 97,6 93,3 103,4 97,9 98,2 97,5 101,6 94,0 
100,8 113,4 102,8 100,2 '96,8 98,0 93,2 104,7 98,0 98,3 97,6 101,7 94,0 
100,7 116,4 102,5 100,2 96,3 97,8 92,4 105,0 98,0 98,3 97,6 101,7 94,0 
9$,9 117,5 97,0 99,0 95,6 97,5 92,4 104,2 97,9 98,2 97,6 101,7 94,0 

103,4 120,6 98,2 106,0 95,8 97,5 92,0 104,7 97,9 98,1 97,7 101,7 94,2 
105,1 122,1 100,6 108,3 94,8 97,4 91,5 104,8 98,1 98,3 97,9 101,9 94,3 
106,3 122,8 104,8 109,1 93,6 97,1 91,7 105,8 98,1 98,5 97,8 101,7 94,3 
105,1 120,9 103,5 108,0 93,0 97,9 91,9 106,0 98,2 98,6 97,8 , 101,8 94,2 
106,6 122,2 103,9 110,2 93,2 97,8 91,8 105,8 98,2 98,5 97,9 101,8 94,3 
105,3 118,6 105,8 107,3 93,9 98,0 92,6 105,2 98,4 98,6 98,3 102,3 95,0 
103,4 120,0 115,9 100,6 94,0 98,1 92,6 105,6 98,4 98,4 98,5 102,4 95,1 
103,4 118,6 116,0 100,6 94,1 98,3 93,0 105,1 98,7 98,8 98,6 102,7 95,1 
103,7 118,7 115,0 101,3 94,8 98,7 93,4 105,8 98,9 98,8 99,0 102,8 95,2 
107,0 117,7 123,6 104,0 95,0 99,0 93,8 106,4 98,9 98,7 99,0 102,8 95,2 , 

1) Weitere Untergliederung siehe Fachserie M, e~ e 1.- 2) Nach 1hrer or ~e en en Verwendung grupp1erte Enderzeugn1sSe .- 3) Ohne 
Nahrungs- und Genußmittel.- 4) Vorläufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Ifov. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 

Jahr 

Erzeug-
Au s fuhr- nisse der 
güter Land- u. 

insgesamt Forst-
wirt- insgesamt 

schaft, 
Fischerei 

100,3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 
100,6 98,5 100,7 
104,2 96,9 104,3 

105,3 97,9 105,3 
105,5 97,3 105,5 
105,6 97,2 105,6 
106,3 96,1 106,3 
106,4 96,0 106,4 
106,6 96,7 106,6 
106,6 96,7 106,7 
106,7 96,9 106,7 
106,6 96,6 106,6 
106,6 96,7 106,6 
106,7 96,1 106,8, 
106,8 93,9 106,9 
106,9 97,1 106,9 
106,9 96,7 107,0 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1958=100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnlschen Zu'sammellhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 
Erzeugnisse des Mineral-

Kohlen- Kali- u. ölerzeug- Steine Eisen 
insgesamt Stein- insgesamt nisse und und und berg- salzberg- Kohlen- Erden Stahl baues baues wertst. 

95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,9 102,8 85,2 

100,2 100,4 93,3 104,6 82,2 103,5 96,6 

100,7 101,0 92,8 105,7 80,8 104,6 97,2 
101,3 101,6 94,5 105,9 80,6 104,6 95,9 
101,4 101,5 96,8 106,0 81,1 104,6 95,8 
105,3 105,7 97,6 106,4 81,2 104,6 96,1 
105,4 105,7 99,4 106,6 82,2 104,6 95,8 
105,1 105,4 99,4 106,7 8l,l 104,6 95,4 
104,4 104,6 99,4 106,8 80,6 104,7 94,6 
104,2 104,3 99,0 106,9 80,8 105,1 93,4 
104,2 104,4 97,7 106,9 80,7 105,2 92,2 
104,0 104,5 95,1 106,8 80,4 107,4 91,6 
104,2 104,6 96,9 107,0 80,6 107,4 91,5 
104,4 104,8 96,9 107,1 80,3 107,4 90,2 
105,0 105,5 97,1 107,1 79,S 107,4 88,7 
105,2 105,5 99,1 107,1 79,6 107,4 87,7 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der er r ei e~ en Industr1e 

-l Ma- Land- Elektro- Feinmech. Eisen-, ,I Fein- Glas Gummi-
Stahlbau- schinen- fahr- teeh- und opt. Blech- u. Chemische kera- und und 

bau zeuge nische Erzeugn. , Metall- mische Gla,swaren Asbest-
erzeugnisse Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse waren 

104,2 107,0 98,6 102,9 106,1 102,5 92,9 105,1 103,4 99,9 
105,5 110,8 99,5 103,5 109,1 104,1 89,7 109,2 107,0 101,2 
104,5 112,9 99,5 103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 
107,7 116,1 99,8 105,2 113,3 107,3 89,5 112,2 117,3 99,7 

109,8 117,3 99,8 106,6 115,0 109,3 89,9 113,0 118,8 99,3 
109,8 117,7 100,2 107,0 115,0 109,3 90,0 113,0 119,0 99,6 
109,9 118,1 100,2 107,6 116,3 109,6 89,8 113,0 120,7 99,8 
110,3 120,1 100,4 106,4 116,9 110,4 90,2 114,5 124,6 100,6 
110,4 120,2 100,4 106,8 117,9 110,9 90,1 113,2 124,9 100,4 
110,3 120,5 100,4 107,2 118,0 111,1 90,1 113,3 125,5 101,8 
110,2 120,6 100,4 107,2 118,0 111,3 90,2 118,1 126,4 102,0 
110,0 120,8 100,8 107,5 118,0 111,3 90,3 118,3 126,3 102,4 
109,9 120,8 101,3 107,4 118,0 111,3 90,5 118,3 126,2 102,1 
110,2 121,1 101,3 107,8 118,1 111,4 90,6 118,3 126,6 102,8 
109,8 121,5 101,8 107,8 118,1 111,6 90,4 119,8 126,6 102,7 
109,8 121,6 ,102,2 108,0 118,2 111,7 90,3 121,0 126,6 103,2 
109,8 121,9 102,2 108,0 118,9 111,6 90,3 121,5 126,6 102,7 
109,2 121,9 102,2 108,1 118,9 111,7 90,3 121,5 126,6 103,2 

Gliederung 1) nach den Waren gruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmi ttel Fertigwaren 

Industrie 
Erzeugn. NE- der Zie-und hereien, Edel- Kaltwalz-metalle werke 5) 

105,2 103,0 
104,8 101,8 

~ 99,3 
126,1 100,7 

140,3 101,7 
144,4 101,9 
141,3 101,7 
132,7 102,3 
136,6 102,4 
139,4 102,3 
141,3 102,3 
145,2 101,8 
143,4 101,g 
139,3 101,0 
141,1 100,9 
143,6 100,6 
146,0 100,1 
150,8 99,1 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nährungs-
industrie 

98,3 98,0 
97,6 100,6 
98,8 105,3 
99,>1 108,6 

98,9 107,0 
98,7 107,6 
99,0 107,5 

100,1 108,5 
100,4 107,7 
100,4 107,8 
100,4 107,3 
100,7 106,8 
100,4 107,4 
100,7 107,1 
100,5 107,1 
100,5 107,8 
100,4 109,5 
100,6 110,1 

Monat tieri- I pflanz- Genuß- Enderzeugnisae 
insgesamt schen lichen mittel insgesamt Rohstoffe Halbwaren Vor- Investi-)J Ver- 2) 3) insgesamt er zeug- insgesamt tions- 2) brauchs-Ursprungs nisse güter 

1961 D 92,1 100,3 100,4 67,1 100,5 98,6 95,7 101,2 97,1 102,5 104,2 99,9 
1962 D 97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,8 100,8 
1963 D 102,4 103,5 111,3 84,8 100,6 100,9 91,9 101,7 91,1 105,1 107,7 101,3 
1964 D 102,6 109,5 110,7 79,3 104,2 103,3 97,2 105,2 97,2 107,8 111,2 102,8 

1964 Okt. 101,9 109,4 108,5 81,4 105,3 102,9 99,0 106,3 98,7 108,8 112,1 103,8 
Nov. 102,1 110,6 108,4 81,8 105,6 103,5 99,1 106,5 '98,6 109,1 112,6 104,0 
Dez. 102,0 110,3 108,5 79,3 105,7 103,6 99,1 106,7 98,3 109,4 113,2 104,1 

1965 Jan. 102,5 114,0 107,9 80,7 106,3 105,6 100,2 107,2 98,1 110,1 113,7 104,8 
Febr. 102,0 109,4 109,0 80,2 106,5 105,6 100,6 107,4 98,4 110,2 113,9 104,9 
Ir!ärz 102,5 109,6 109,0 80,3 106,6 105,3 100,5 107 ',5 98,5 110,4 114,1 105,1 
April 102,0 109,8 108,3 79,3 106,7 104,6 100,2 107,7 98,5 110,6 114,2 105,4 
Mai 101,6 109,7 107,6 78,4 106,8 104,5 100,8 107,7 98,1 110,8 114,4 105,5 
Juni 101,9 109,7 108,6 78,0 106,7 104,7 100,8 107,6 97,4 110,9 114,5 105,6 
Juli 101,7 109,4 108,3 78,0 106,7 105,0 100,6 107,5 96,7 111,0 114,7 105,7 
Aug. 101,6 110,7 107,6 78,0 106,8 105,0 100,5 107,8 96,8 111,3 114,7 106,2 
Sept. 101,2 112,6 107,5 75,6 106,9 105,3 100,5 107,,8 96,4 111,4 114,7 106,5 
Okt. 102,8 115,9 108,0 78,2 107,0 105,8 100,7 107,8 96,0 111,6 115,1 106,7 
Bov. 102,8 117 ,4 108,2 77,8 107,0 105,9 101,5 107,8 95,7 111,6 115,1 106,6 

FuSnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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Jahr1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100,1 101,6 
1963 D 101,1 102,2 
1964 D 103,4 104,4 

1964 Okt. 103,9 105,0 
Nov. 104,9 106,2 
Dez. 105,6 107,1 

1965 Jan. 104,7 106,1 
Febr. 105,1 106,6 
März 105,6 107,3 
April 105,7 107,4 
Mai 105,9 107,6 
Juni 106,3 108,2 
Juli 105,4 107,2 
Aug. 106,2 108,1 
Sept. 106,7 108,7 
Okt. 107,1 109,2 
Nov. 107,2 109,2 

Jahr 1) Weizen lllihe Monat inländ. 

1961 D 99,9 108,1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1964 D 100,1 123,6 

1964 Okt. 97,9 126,9 
Nov. 99,2 122,6 
Dez. 100,3 124,7 

1965 Jan. 101,4 130,7 
Febr. 102,4 133,4 
März 103,2 135,6 
April 104,0 137,6 
Mai 104,6 136,6 
Juni 105,1 140,3 
Juli 100,6 135,5 
Aug. 97,0 134,4 
Sept. 97,7 129,7 
Okt. 98,8 126,7 
Nov. 100,3 120,0 

Jahr 1) Heizöl 
Monat Bchweres), Strom 

inländ. 

1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102,1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1964 D 89,9 98,4 

1964 Okt. 86,5 98,. 
Nov. 86,7 98,4 
Dez. 86,1 98,4 

1965 Jan. 86,5 98,2 
Febr. 86,4 98,9 
März 86,5 99,0 
April 85,9 99,1 
Mai 85,9 100,1 
Juni 86,3 100,0 
Juli 86,3 100,2 
Aug. 86,4 100,6 
e ~ 86,5 100,6 

Okt. 86,4 100,6 
Nov. 86,4 100,6 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958-100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inländ. ausländ. 

93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,2 109,9 97,1 

97,6 105,4 107,9 97,3 
97,6 107;4 110,5 97,2 
97,0 109,8 113,7 97,2 
97,1 107,8 111,1 96,9 
96,7 107,8 111,2 96,6 
95,9 108,4 112,4 95,5 
96,0 108,6 112,6 95,5 
95,9 108,5 112,5 95,5 
95,4 110,3 114,9 95,2 
95,0 108,8 113,2 94,3 
95,0 110,3 115,2 94,3 
94,8 111,4 116,6 94,2 
95,2 111,9 117,2 94,9 
95,7 111,8 116,7 95,7 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm) , Baumwolle 

inländ. 2) 

106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88,1 

102,2 90,1 90,6 87,7 
108,4 89,4 92,6 87,7 
107,7 88,2 95,5 88,1 
104,7 88,2 95,9 88,1 
102,4 88,2 97,1 87,1 
103,7 86,6 96,1 86,2 
102,6 84,7 96,5 86,0 
103,6 83,6 96,3 85,7 
106,5 84,1 94,7 85,7 
108,4 85,3 94,7 85,5 
121,7 85,5 93,6 84,9 
127,8 85,2 93,'1 84,7 
131,1 86,2 94,7 84,6 
127,3 66,6 94,7 84,1 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,2 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,5 
98 ,7 140,5 99,7 102,8 
98,7 146,0 99,7 103,1 

101,2 146,0 99,7 103,4 
101,2 154,0 99,7 103,7 
101,2 159,2 100,0 104,0 
101,2 159,2 99,9 104,3 
101,2 159,4 99,9 104,5 
101,2 159,9 99,9 104,7 
101,2 159,9 99,9 104,8 
101,2' 159,9 99,9 104,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inländ. ausländ. 

100,3 100,6 97,7 
100,0 100,5 94,6 
99,6 99,8 97,0 

101,5 101,8 98,3 

102,9 103,4 98,2 
103,3 103,8 98,3 
102,9 103,5 96,8 
102,7 103,3 97,3 
103,4 104,0 96,8 
103,7 104,4 96,6 
103,9 104,6 96,8 
104,1 104,9 96,7 
103,7 104,6 95,7 
103,2 103,9 96,0 
103,5 104,2 96,1 
103,6 104,4 95,8 
104,0 104,8 95,8 
104,2 105,1 95,7 

Steinkohle 
Rohkau- (einschl. Benzin 
tschuk Briketts), (lolotoren) 

inländ. 

100,4 99,0 97,8 
95,1 100,7 96,8 
89,5 103,1 92,3 
84,8 105,4 88,2 

87,3 105,8 86,1 
86,7 105,9 86,1 
88,1 105,9 86,1 
86,0 110,6 86,1 
86,2 110,4 86,1 
86,4 110,0 86,1 
88,3 109,5 86,1 
88,1 109,6 86,1 
86,6 109,7 86,1 
82,9 109,8 86,1 
81,5 110,0 86,1 
80,6 110,3 86,1 
79,8 110,4 86,1 
81,4 110,5 86,1 

Stabstahl Grauguß-
(Th+SIl) stücke Schrott 

100,1 109,3 105,6 
100,2 113,6 94,7 
100,3 113,9 80,2 
100,3 115,7 80,2 

100,3 116,4 80,2 
100,3 117,0 80,2 
100,3 117,9 80,2 
100,3 120,0 80,2 
100,3 120,1 80,2 
100,3 120,2 80,2 
100,3 120,3 80,2 
100,3 120,2 80,2 
100,3 120,2 80,2 
100,3 120,2 80,2 
100,3 120,4 80,2 
97,2 120,5 80,2 
97,2 120,6 80,2 
97,2 120,6 80,2 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Roggen, 
inländ. 

96,3 
98,1 
98,2 
96,3 

94,1 
94,9 
95,8 
96,6 
97,6 
98,5 
99,4 

100,2 
100,6-

95,7 
92,5 
93,1 
94,1 
95,5 

Diesel-
kraft-
stoff, 
inländ. 

100,0 
100,3 

99,4 
95,0 

93,0 
93,0 
92,9 
92 ,8 
92,6 
91,6 
91,1 
91,9 
91,7 
91,7 
91,7 
91,8 
91,7 
91,7 

Zellstoff , 
Sulfit-, 

inländ. 

93,3 
87,3 
86,0 
90,9 

91,2 
91,6 
91,5 
93,9 
93,9' 
94,2 
93,9 
94,1 
93,6 
93,5, 
93,4 
93,2 
93,2 
93,2 



Wirt-
sehafts-
jahr 1) 
Monat 

1960/61 D 
1961/62 D 
1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1964 OU. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Fabr .. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 

Wirt-
scbafts-

jahr 1) 
Monat 

1960/61 D 
1961/62 D 
1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1964 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
AU!;. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Land". Produkte 
o.Sonder-

Index der Erzeugerpreise landwirtsmafUimer Produkte 
1961/62-1962/63-100 

Pflanzliche Produkte 
o. Sonder- e e~ e Hackfrüchte 

insgesamt ~~ ~  insgesamt ~ ~~~  u. Htilsen- Saatgut Speise ... 01 pflanz en 
früchte insgesamt kartoffeln 

95,3 98,2 82,9 92,4 98,9 90,5 84,9 72,0 100,0 
99,2 99,3 99,8 100,,7 99,2 100,8 103,2 106,0 100,0 

leO,8 100,7 100,2 99,3 100,8 99,2 96,8 94,0 100,0 
103,5 105,i 88,6 90,9 99,4 83,1 81,0 64 t 5 100,0 
107,2 109,<!! /38,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112,1 100,0 
104,0 106,4 93,4 101',8 99,4 90,6 105,3 103,6 100,0 
107,2 109,6 95,8 103,4 100,4 90,6 107,7 108,1 100,0 
110,5 112,8 97,8 104,7 101,2 90,8 109,8 112,1 1UO,O 
107,6 109,3 100,3 106,4 102,1 90,0 11;,1 118,1 100,0 
107,3 109,2 100,0 107,1 102,8 96,2 113,3 118,5 100,0 
109,4 110,9 102,8 107,9 , 103,5 102,0 113,6 119,2 100,0 
109,9 111,3 103,6 108,5 104,1 102,0 114,5 120,7 100,0 
110,8 112,5 107,0 114,4 104,6 lÖ2,5 127,9 145,7 100,0 
114,3 113,7 116,9 114,7 105,0 102,5 127,9 145,7 100,0 
113,4 113,0 115,1 113,4 101,4 103,4 129;1 148,0 100,0 
'12,8 115,1 98,7 105,2 98,3 103,4 113, ~ 118,5 10O,'\() 
113,8p 116,3p 98,Op 104,7 98.9 103,4 "1. '3 114,9 100,0 
113,9p 116,6p 98,6p 106,5 99,8 103,0 , 14.,2 1?0,3 100,0 
115,Op 117,5p 101,3p 108,8p 101,2 103,0 , 1a,Op 127,3p 100,0 

nocn: Pflc!ljlZliche ProdUkte Tieriscne ~o u k e 
Schlachtvl.ßh Genuß- Nutz-

~ o  mittel- Obst Gemüse Weinmoet insgesamt insgesamt Groß- und 3) pflanzen sChlachtv. Zuchtvl.eh 

52,2 63,5 65,0 46.6 99,5 102,0 101,9 102,8 94,1 
101,6 100,3 95,5 92,6 99,0 100,7 100,7 98,8 97,8 
96,4 99,7 104,5 107,2 101 ~  99,3 99, ) 101,2 102,2 

,94,8 66,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 '16,1 107,6 
77,3 ,97,2 91,5 59,2 110,1 110,5 110,8 114,4 111,0 

80,2 78,0 70,4 59,2 107,5 107,2 107,5 100,3 109,9 
85,7 82,1 78,0 59,2 :111,1 110,7' 111,0 10),5 11:::,3 
85,8 91,9 78,8 59,2 114,7 111,9 112,2 106,0 120,7 
8),) 96,1 92,2 59,2 110,0 111,6 112,0 113,4 110,2 
81,6 86,6 95,2 59,2 109,7 1".0 111,4 115,5 111,1 
81,0 94,3 114,8 59.2 111,.6 112,6 11),0 121,8 110,6 

' 80,5 94,3 120,4 59,2 112,0 112,6 113,0 123,4 110,7 
77,0 94,3 111,3 59,2 , 12,1 113,1 113,5 129,2 109,9 
76,6 165,4 142,8 59,2 11),5 114,8 115,2 ·125,5 112,5 
76,4 173,3 115,8 59,2 112,8 114,3 114,7 124,4 110,5 
76,4 95,7 86,5 59,2 117,5 121,3 121,9 123.0 111,0 
71,2p 91,0 90,7 59,2 119,lp 123,8 124.3 123,3 111,1p 
77,lp 90,3 78,1 . .. 119,lp 124,7 125,3 117,6 110,7P 
77,7p 91,8p 91,4p .. , 119,6p 121,9 122,4 113,5 113,1p 

Vgl. Fachseria M, Reihe 4, Preise und Pre1sindicBe für dle 19.1ld und Forstwirtscha:ft. Berechnungsmetbode "WiSta" 

Heu Sonder-
1/!ld e~~ ~ ~  Stroh 

93,7 58,4 
84,7 97,5 

110,3 .102,5 
113,0 82,7 
121, , 84,2 
127,0 72,0 
128,8 76,2 
129,3 80,1 
127,9 84,8 
124,.0 81,8 
120,8 89,7 
112,9 91,1 
112,2 88,2 
118,1 122,6 
112,6 118,5 
113.9 82,2 
115,9 80,8p 
122,0 76,7p 
126,.5 82,2p 

Eier Wolle 

106,5 97,1 
91,0 96,1 

109,0 103,9 
96,3 120,8 
97,5 105,0 

102,6 109,7 
114,3 109,7 
112,8 105,8 
93,1 103,9 
86,2 102,2 
99,4 101,9 

103,6 90,0 
99,7 89,7 
96,4 92,8 

102,9 93,0 
118,3 92,9 
122,1 91,3 
120,8 91,,7 
143,9p 91,,7 

1965/5_ 
1) Wirtecbaf'tejahr JUll. - Juni. Die DurchBchni tte wUrden besondere berechnet durch WagUllg der Vierteljahresdurchac.hni tts-preise der 
einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufamengen der Wirtachaftsjahre.- 2) Sonderkultu.rerzeugniese sind: Genußmlttelpflan-
zen, Obst, Gemüse und Weinmost .. - :5) Berechnet aus Pre18unterlag(;;:n des BunlieaministeriJ,mts tur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten. 

Wirt- Schnitt-
Bchafte- blUlllen u. 

jahr1 ) Topfpfl. insgesamt 
Monat insgesamt 

1960/61 D 104,9 102,6 
1901/62 D 118,8 120,2 
1962/63 D 125,0 124,8 
1963/64 D 120,2 119,3 
1964/65 D 116,3 114,5 
1964 Juli 80,1 6},2 

Aug, 83,8 68,6 
Sept. 88,7 74,2 
Okt. 119,1 112,7 
lfov. 131,0 125,7 
Dez. 142,5 144,1 

1965 Jan. 136,1 137,5 
Febr. 139,1 141,4 
März 132,1 132,7 
April 119,8 117,4 
Mai 111,0 108,7 
Juni 85,9 77,0 
Juli 78,3 '59,6 
Aug. 82,0 64,4 
Sept. 94,1 83,8 
Okt. 119,6 115,3 

Index der Erzeugerpreise der Sdmittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne BerUn 

~  

Schni ttblumen Topfpflanzen 
re us~  Freiland- TreJ.bhaus- Asparagus, lm:lgesamt Hortensien Cyclamen 

r~sen tulpen nelken s ren er~ 

1}1,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 116,7 107,5' 
151,2 104,4 157,4 104,7 ~  114,7 124,6 1,05,1 
155,5 123,7 135,4 115,9 110,0 125,5 131,9 114,4 
155,7 122,6 '141,3 104,6 113,6 122,8 125,3 121,8 
156,5 112,3 122,3 101,4 110,5 121,8 122,5 119,2 
89,4 108,6 - 55,2 104,0 130,8 - 110,7 
90,7 105,9 - 64,2 98,0 129,5 - 109,6 

107,7 115,7 - 67,3 101,4 132,3 - 112,0 
149,0 146,5 - 114,5 102,1 138,1 - 116,9 
192,2 - - 121,5 104,1 147,1 - 124,5 
226,0 - 171,9 134,3 105,8 137,7 - 125,7 
246,1 - 131,7 125,5 111,1 131',0 - 122,2 

.302,8 - 121,2. 118,0 116,4 132,3 - \21,2 
259,4 - 121,6 113,8 122,5 130,4 128,4 -
201,0 - 117,1 103,8 125,8 126,9 127,3 -
170,8 - - 98,4 130,5 118,1 118,5 -
105,7 112,9 - 70,2 117,3 112,4 112,8 -

99,1 105,1 - 47,3 103,2 134,2 - 123,0 
101,1 105,6 - 54,2 102,9 134,5 - 123,3 
117,1 128,3 - 79,5 100,5 125,1 - 114,7 
142,8 128,1 - 89,3 104,5 132,4 - 121,4 

I 

Vgl. Faehaer1e M, Reihe 4, re~ e und Preisl.ndices fhr die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode W1Sta 1962/4. 

Ataleen 

114,9 
121,2 
134,5 
122,9 
124,1 

-----
129,5 
122,5 
124,1 
126,2 
122,1 --

---
-

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die DurChschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung der Monatspreise für die einzelnen Blumen-
arten mit den monatlichen Verkaufsmengen des Wirtechaf1;sjahr.s 1958/59. 
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Wirt-
schafts-
jahr 1) 
Monat 

1960/61 D 
1961/62 D 
1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1964 Okt. 

Bov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
JUni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Wirt-

Landw. 
Betriebs-
mittel 
ins es~  

94,1 
96,7 

100 
102,8 
104,2 
102,6 
103,2 
103,6 
104,4 
105,2 
106,0 
106,1 
106,7 
106,5 
105,9 
106,1 
106,4 
106,4 
106,4 

Index der Einkaufspreise landwirtsdJaftlidJer Betriebsmittel 
1962/63 - 100 

Waren und Dienstleistungen für die lau:ßende Produktion 
Futtermittel Nutz- Pflanzen-Handels-insgesamt dUnger Futter- Saatgut und schutz-

insgesamt getreide Zuchtvieh mittel 

94,8 98,0 92,9 94,5 87,6 10',8 101,3 
96,6 99,1 94,6 95,9 103,2 98,1 100,9 

100 100 100 100 100 100 100 
103,1, 109,S 99,6 98,6 ~ 114,8 95,5 
103,9 107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
102,0 104,5 100,2 98,6 97,2 100,2 92,6 
102,8 106,1 100,5 99,1 97,4 103,3 92,6 
103,2 107,2 100,5 99,4 97,4 105,7 92,6 
104,0 109,3 100,9 100,2 97,4 113,0 94,0 
104,8 110,9 101,6 100,9 96,4 114,8 94,0 
105,8 111,5 101,8 101,1 105,0 120,8 94,0 
106,0 111,5 101,7 101,1 105,2 122,3 94,6 
106,5 109,5 101,6 101,5 105,2 128,0 94,6 
106,2 108,8 102,1 101,8 105,2 124,3 94,6 
105,4 102,0 102,8 102,5 105,2 123,5 94,7 
105,6 102,8 103,3 100,5 106,3 121,9 94,7 
105,9 , 103,5 103,4 99,S 106,3 122,2 94,7 

,105,8 104,8 103,8 99,7 107,0 116,9 94,7 
105,8 106,4 104,1 100,3 106,9 112,7 94,7 

Brenn- und 
'insgesamt 

102,1 
100,0 
100 
94,2 
91,0 
91,3 
91,3 
91,1 
90,9 
90,9 
90,8 
90,4 
90,4 
90,S 
90,4 
90,4 
90,S 
90,1 
90,9 

noch,Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Masclhinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

111,4 
102',6 
100 
81,8 
71,S 
72,1 
71,5 
71,4 
71,3 
71,1 
70,9 
70,4 
70,0 
69,8 ' 
69,6 
69,4 
69,4 
69,2 
68,9 

sahafts- Allgemeine Unter-jahr 1) 
Unterhalt.v. Maschinen u. Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen 

JIlonat Wirt- haltung 
schefts- der 
ausgaben Gebäude 

1960/61 D 93,6 86,8 
1961/62 D 97,3 94,1 
1962/63 D 100 100 
1963/64 D 102,3 104,5 
1964/65 D 104,2 109,4 
1964 Okt. 103,6 108,5 

Bov. 103,7 108,9 
Dez. 103,9 108,9 

1965 Jan. 104,2 108,9 
Febr. 104,5 109,2 
März 104,9 109,2 
April 105,1 109,2 
Mai 105,4 112,2 
Juni 105,5 112,2 
Juli 105,7 112,2 
Aug. 106,0 112,7 
Sept. 106,5 112,7 
Okt. 106,7 112,7 
Nov. 106,9 112.9 

Forst-
wirtschaftsiahr Rohholz 
(Okt.-Sept. 2) insgesamt 

Monat 

1961 D 96,7 
1962 D 94,S 
1963 D 88,5 
1964 D 8B,l 
1965 D 90,1 
1964 Okt. 85,4 

Nov. 87,1 
Dez. 89,6 

1965 Jan. 90,4 
Febr. 91,3 
März 90,4 
April 90,6 
Mai 90,3 
Juni 89,1 
Juli 88,8 
Aug. 88,1 
Sept. 88,0 
Okt. 88,6 

TeChnische insgesamt Neubauten 
insgesamt Reparaturen Hilfs-

materialien 
92,2 89,4 96,1 91,9 86,7 
96,S 95,6 97.3 96,8 94,1 

100 100 100 100 100 
104,4 103,8 109,1 101,8 104,5 
108,1 107,6 112,5 105,4 109,2 
107,5 106,9 114,3 I 104,4 108,5 
108,1 107,9 114,5 ' 104,6 108,8 
108,0 108,0 113,3 104,7 108,8 
108,0 108,5 111,7 105,7 108,8 
108,2 109,5 110,8 106,4 108,9 
1\>8,7 109,8 110,8 106,4 108,9 
108,8 109,8 110,9 106,4 108,9 
109,4 110,7 111,2 107,5 112,0 
109,4 110,8 111,0 107,6 112,0 
109,5 111,0 111,0 107,8 112,0 
109,6 111,2 110,6 107,9 112,5 
109,6 110,7 110,5 108,4 112,5 
109,8 111,6 110,4 108,7 112,5 
110,1 112,3 110,2 10B,6 112,5 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsmaftlimer Produkte" 
1958-100 

Stammholz 
Rotbuche 

zusammen Eiche B Fichte/ Kiefer B A B Tanne B 

99,6 102,8 92,6 B9,4 100,3 103,2 
96,9 ' 96,B 85,0 82,3 100,6 95,7 
90,7 93,5 79,5 76,6 92,9 92,3 
B9,9 92,9 79,1 75,6 92,6 90,2 
92,3 97,S 80,7 76,9 94,3 94,1 
87,2 84,8 81,2 78,1 91,2 82,0 
89,1 91,8 81,8 77,9 91,5 87,6 
91,9 90,8 81,3 78,7 93,5 96,9 
92,3 93,7 81,4 77,3 94,4 95,5 
93,4 94,5 81,2 76,9 94,6 101,0 
92,5 96,2 80,7 77,1 94,4 95,8 
92,9 105,8 80,3 76,4 94,5 93,1 
92,7 100,9 80,1 75,4 95,7 91,2 
91,1 96,7 81,0 76,1 94,3 88,6 
91,1 98,3 77,5 73,1 94,6 88,7 
90,0 92,2 77,5 73,4 94,6 86,1 
90,3 90,7 77,5 77,7 94,4 86,1 
91,0 91,5 84,9 81,6 94,8 85,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und PreisindiQes für die Land- und Forstwirtschaft. 

Acker- Landmasch. insgesamt schlepper und Geräte 

94,3 94,1 94,2 
98,0 98,3 98,0 

100 100 100 
100,6 100,1 100,9 
103,1 103,1 103,9 
102,6 101,2 103,4 
102,8 101,2 103,1 
102,8 101,2 103,9 
104,4 104,2 104,5 
105,2 105,4 104,9 
105,3 " 105,4 105,0 
105,3 105,4 105,1 
105,6 105,9 105,2 
105.7 105,9 105,3 
105,9 106,5 105,3 
105,9 106,4 105,3 
106,7 107,2 106,1 
107,0 107,6 106,4 
106,9 107,6 106,3 

Gruben- I Faser- I Brenn-
holz 

87,0 92,7 84,0 
86,3 89,9 85,3 
75,8 76,9 90,0 
78,1 80,0 81,8 
78,S 82,6 81,1 
78,5 81,6 79,3 
78,9 81,5 81,9 
79,5 82,9 84,2 
78,9 82,S 90,1 
79,8 82,6 90,0 
78,1 82,6 89,3 
78,1 82,8 87,2 
78,7 82,7 86,5 
78,2 82,8 85,8 
77,9 83,6 82,6 
78,7 83,0 83,8 
78,4 83,5 79,S 
77,4 83,4 81,2 

1) Nur Staatsforsten einachl. Körperachaftsforsten ohne Privatforsten.- 2) Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung 
der lIIonatepreise für die einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen mit den monatlichen Verkaufsmengen des Forstwirtschafts jahres 1958. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

~  Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

- -- -- - ------

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. I ohne 
elektro Strom, 

Gas, Wasser 

98,9 98,8 
100 100 
100,5 100,5 
101,6 101,6 

102,4 102,5 
102,8 102,8 
102,7 102,8 
103,0 103,1 
103,4 103,5 
103,5 103,6 
103,8 103,8 
104,0 104,0 
104,0 104,0 
104,1 104,1 
104,2 104,2 
104,4 104,4 
104,7 104,7 
104,6 104,6 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962-100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

Grundstoff- I Investi- I Ver- I Nahrungs-insgesamt u.Produkti- tions- brauchs- und GenuS-
onsgüter- 2) ~~ r~~~er 2) mittel-

98,8 100,6 97,2 99,1 98,3 
100 100 100 100 100 
100,5 99,3 100,4 101,6 101,1 
101,6 100,1 101,6 103,6 101,9 

102,5 101,3 102,6 104,3 102,1 
102,9 101,6 103,3 104,4 102,3 
102,8 101,3 103,4 104,4 102,4 
102,9 100,8 103,9 104,9 102,5 
103,3 101,7 104,0 105,2 102,7 
103,5 101,9 104,2 105,3 102,8 
103,8 102,4 104,4 105,4 102,8 
103,9 102,7 104,6 105,6 102,8 
104,0 102,4 104,7 105,8 103,1 
104,0 102,2 104,8 106,0 103,3 
104,2 102,3 104,7 106,3 103,7 
104,4 102,4 104,9 106,6 104,1 
104,6 102,6 105,0 106,9 104,4 
104,6 102,4 105,0 107,0 104,4 

Investi-
tions-

güter 3) 

96,2 
100 
101,0 
102,8 

103,9 
104,6 
104,7 
105,3 
105,2 
105,3 
105,6 
105,8 
105,9 
106,1 
106,2 
106,3 
106,4 
106,5 

noch: Berg- Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl baul. Erzeug. und Kohlenwertstoffe GaB, Wasser Steine 
und Erzeugn.der Erzeugnisse 

des Kohlen- insgesamt Mineralöl- Erden insgesamt Elektr. insgesamt Hochofen-, 
erzeugnisse Strom Stahl- u. bergbaues Warmwalzw. 

98,2 99,1 98,4 97,3 100,9 100,8 101,2 101,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,S 98,4 

105,5 88,9 88,5 106,0 101,0 99,4 98,S 98,3 
105,7 89,1 88,7 105,9 101,0 99,4 98,5 98,3 
105,7 89,S 89,2 105,9 101,0 99,4 98,5 98,3 
110,9 89,1 88,7 105,9 100,9 99,2 98,4 98,2 
110,8 88,7 88,3 105,8 101,5 99,9 98,4 98,2 
110,3 88,2 87,7 105,9 102,0 100,0 98,4 98,2 
109,8 88,1 87,7 106,0 102,5 100,1 98,4 98,2 
109,9 88,7 88,3 106,3 103,8 101,1 98,4 98,2 
110,0 89,0 88,6 106,5 104,2 101,0 98,4 98,2 
110,1 88,9 88,6 106,7 104,3 101,2 98,4 98,2 
110,3 88,9 88,6 106,6 104,6 101,6 98,4 98,2 
110,5 89,1 88,8 106,5 104,6 101,6 97,4 97,2 
110,7 88,9 88,5 106,8 104,7 101,6 97,4 97,2 
110,8 88,6 88,2. 106,7 104,7 101,6 97,4 97,2 

nooh: Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
gUter 3) 

97,8 
100 
101,1 
101,9 

102,3 
102,4 
102,5 
103,2 
103,4 
103,6 
103,9 
104,2 
104,4 
104,6 
104,7 
105,0 
105,1 
105,1 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

102,0 
100 
100,4 
123,1 

14-5,3 
147,8 
139,9 
127,8 
138,0 
141,6 
145,9 
145,0 
140,6 
133,3 
136,1 
140,1 
144,7 
148,3 

Stahlbau-GieSerei- und Kaltwalzwerke und 
erzeu ni~se 

Maschinenbauerzeugnisse 
erzeugnisse der Stahlverformung 

Eisen-, Ziehereien Stahll!:on- Gewerbliche I Kraft- I Land-Stahl- U. insgesamt und insgesamt atruktionen insgesamt Arbeits-
Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

96,9 100,2 103,0 95,0 94,5 95,8 95,1 96,7 96,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100,1 

100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 

101,7 100,2 99,5 103,2 99,1 104,6 105,8 104,-5 101,9 
102,5 100,7 99,7 103,9 100,0 105,6 106,5 106,.3 103,1 
103,0 100,6 99,7 104,1 100,3 105,8 106,7 106,3 103,2 
104,8 101,3 100,5 104,5 101,2 106,8 107,5 111,4 103,7 
104,8 101,8 101,2 104,5 101,2 107,0 107,7 111,9 104,2 
105,0 102,2 101,7 104,7 101,3 107,3 107,9 111,9 104,4 
105,0 102,3 101,7 105,2 101,5 107,5 108,0 111,9 105,1 
105,0 102,2 101,7 105,2 101,5 107,6 108,1 111,9 105,0 
105,1 102,4 101,2 105,3 101,7 107,7 108,3 111,9 105,1 
105,1 102,2 100,6 105,7 102,2 107,9 108,5 111,9 105,2 
105,2 102,1 100,1 106,1 102,8 108,1 108,7 112,1 105,2 
105,3 102,0 99,7 106,3 103,2 108,3 109,0 112,1 105,3 
105,1 102,0 99,4 106,3 103,2 108,4r 109,1 112,lr 105,5 
104,9 101,5 98,8 106,4 103,4 108,5 109,2 112,1 105,3 

FuSnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

99,2 
100 
101,8 
101,4 

101,7 
101,9 
102,0 
106,4 
106,4 
106,0 
105,6 
105,1 
105,1 
104,9 
105,2 
105,4 
105,8 
105,9 

GieSerei-
erzeugnisse 
insgesamt 

97,9 
100 
99,7 

102,7 

105,5 
106,1 
106,0 
106,7 
107,8 
108,1 
108,6 
108,4 
108,2 
107,7 
10,,0 
10 ,3 
108,5 
108,6 

r ~
mittel 

94,4 
100 
101,6 
104,1 

106,7 
107,0 
107,1 
107,6 
107,8 
107,8 
108,3 
108,4 
108,4 
108,5 
109,2 
109,3 
109,3 
109,4 



Jahr 
Monat insgesamt 

1961 D 98,0 
1962 D 100 
1963 D 100,7 
1964 D 100,7 

1964 Okt. 100,8 
Nov. 100,7 
Dez. 100,7 

1965 Jan. 100,8 
Febr. 101,1 
März 101,1 
April 101,1 
Mai 101,1 
Juni 101,1 
Juli 101,4 
Aug. 101,4 
Sept. 101,5 
Okt. 101,4 
!love 101,4 

Fein-
Jahr keramische 
Monat Erzeug-

nisse 

1961 D 96,3 
1962 D 100 
1963 D 102,0 
1964 D 103,7 

1964 Okt. 104,7 
Nov. 104,7 
Dez. 104,9 

1965 Jan. 106,0 
Febr. 106,5 
März 106,5 
April 106,6 
Mai 106,9 
Juni 107,5 
Juli 107,9 
Aug. 108,3 
Sept. 108,8 
Okt. 108,9 
!love 108,7 

~ ~

Landfahrzeuge 

Personen-u. 
Lastkraft-

wagen 

97,2 
100 
100,9 
100,9 

tOO,7 
100,7 
100,7 
100,7 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 

Glas und 
Glaswaren 

98,3 
100 
103,0 
104,2 

105,0 
105,1 
105,1 
106,2 
107,4 
108,1 
108,9 
109,0 
109,2 
109,0 
109,4 
109,5 
109,5 
109,7 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 -100 

Feinmeqh.u.optische 
Erzeugn., Uhren Eieen-, Elektro-TeHe und technische Blech- u. 

Zubehör für Erzeugnisse insgesamt Feinmech. Metall-
Kraft- Erzeugnisse waren 

fahrzeuge 

101,4 99,0 96,0 95,5 97,2 
100 100 100 100 100 
100,1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 

101,2 101,2 103,2 103,5 103,7 
101,2 102,3 103,5 103,9 103,8 
101,2 102,4 103,5 103,9 104,0 
101,9 102,5 103,7 104,6 104,8 
103,5 102,1 104,3 105,0 105,3 
103,6 102,1 104,3 105,2 105,8 
103,4 102,7 104,8 105,9 106,1 
103,4 102,9 104,9 105,9 106,1 
103,4 102,9 104,9 105,9 106,2 
104,2 103,2 104,9 105,9 106,1 
104,3 102,6 105,0 106,1 105,8 
104,4 102,5 105,0 106,0 105,9 
104,1 102,7 105,1 106,0 106,2 
104,1 102,9 105,1 106,0 106,2 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u. sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-

bearbeite und waren 
Holz Pappe 

100,3 96,8 96,1 100,8 98,5 
100 100 100 100 100 

99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 

100,0 106,0 106,3 99,7 104,1 
100,0 106,7 106,4 99,8 104,5 
100,1 106,9 106,4 99,8 104,6 
100,2 107,3 106,8 100,4 105,8 
100,4 107,6 107,1 100,5 106,3 
100,7 107,8 107,2 100,5 106,7 
100,8 107,9 107,3 100,6 106,9 
100,8 108,3 107,7 101,0 107,0 
101,1 108,5 108,1 101,2 107,7 
101,4 108,7 108,4 101,3 108,0 
101,3 109,6 108,5 101,4 108,0 
101,6 110,1 108,9 101,4 108,1 
101,6 110,3 109,2 101,5 109,2 
101,5 110,4 109,3 101,5 109,6 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 

Spielwaren, ohne I einschl. Turn- und 
Sportgeräte, 

Schmuakw. Kohlenwertstoffe 

97,4 102,1 102,4 
100 100 100 
102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 

104,1 98,9 98,8 
104,3 99,6 99,5 
104,8 99,7 99,6 
105,5 100,0 99,9 
106,5 101,1 101,0 
106,8 101,3 101,2 
107,2 101,9 101,8 
107,2 102,7 102,5 
107,3 102,2 102,0 
107,7 103,0 102,8 
107,9 103,0 102,9 
107,9 103,0 102,9 
108,0 103,1 103,0 
108,1 101,9 101,8 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse Asbestwaren 

95,6 104,8 101,3 
100 100 100 
103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 

106,9 96,7 97,7 
107,3 96,8 97,7 
107,4 97,2 97,8 
108,5 97,2 98,0 
108,7 97,2 98,6 
108,7 97,3 98,6 
108,9 97,4 99,3 
109,1 97,4 99,3 
109,1 97,4 99,4 
109,1 97,5 99,5 
109,5 97,4 99,5 
110,1 97,0 99,5 
111,9 96,9 99,4 
112,5 96,5 99,6 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der ErnährungSindustrie 

Jahr Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren 
Monat Leder insgesamt Schuhe Textilien Bekleidung insgesamt SchällllÜh- Molkerei- und lenerzeug- käse Fleischw. nisse 

1961 D 100,4 97,6 98,4 101,6 97,5 97,9 95,7 95,5 98,6 100,0 
1962 D 100 100 ,100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 l",7r 100,0 

1964 Okt. 98,7 101,3 100,3 105,9 103,0 102,5 101,6 104,4 110,5r 100,0 
!lOVe 99,3 101,3 100,4 105,7 103,0 102,7 101,6 104,9 l",lr 100,0 
Dez. 99,5 101,3 100,4 105,4 103,0 102,9 101,7 105,1 "',Zr 100,0 

1965 Jan. 99,7 102,2 100,9 105,6 103,2 103,0 102,3 105,1 'l',Or 100,0 
Febr. 99,7 102,5 101,0 105,8 103,5 103,2 102,6 105,0 Hl,lr 100,0 
März 99,8 102,6 101,1 105,7 103,8 103,3 102,6 105,0 111,lr 100,0 
April 99,8 102,7 101,3 105,6 104,1 103,3 102,6 104,9 l",3r 100,0 
Mai 100,2 103,0 101,6 105,8 104,3 103,3 102,7 104,9 '1',6r 100,0 
Juni 101,2 103,0 101,6 105,8 104,6 103,7 104,1 104,8 112,lr 100,0 
Juli 101,5 103,8 102,3 105,9 104,8 103,9 104,3 104,8 112,lr 100,0 
Aug. 101,7 104,0 102,5 106,0 105,3 104,3 104,3 104,9 114,8r 100,1 
Sept. 102,4 104,2 102,6 106,1 105,9 104,8 103,9 105,3 116,3r 100,2 
Okt. 102,9 104,2 102,6 106,1 106,1 105,2 103,4 105,5 117,4r 100,2 
Nov. 104,1 104,4 102,8 106,1 106,2 105,3 103,6 105,6 117,4 100,2 

Berechnungsmethode vgl. WiSta 1965/2, S. 82 ff. Weitere Preisindices in Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektro strom, Gas, Wasser.- 2)Aufteilung: vgl. WiSta 1963/4 S. 
235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. 
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Jahr 1) 
Monat 

:1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Jun;, 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

~~~  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

~~~  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez .. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Jun, 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

" \ 

Roggen 

I 
1 000 

400,8 
410,3 
407,4 
393,7 

386,5 
393,0 
395,0 
397,5 
402,5 
406,5 
415,6 
422,0 
422,0 

379,3 
382,5 
387,0 : 
392,5 

Braun-
kohlen-

brikette, 
rhe,n. 4) 

Ji'utter-
Weizen Gers1!e I Hafer 

frei Verladestation 

Frankfurt Main 
kg DurchBcbni ttequali tt!t 

439,6 360,0 320,0 
441,3 365,6 331,0 
422,0 370,1 348,9 
438,8 373,2 351,0 

430,0 377,5 357,5 
434,5 382,5 357,5 
438,5 387,5 367,5 
442,5 392,5 372,5 
447,5 397,5 375,0 
451,5 400,0 380,0 
455.5 395,0 387,5 
458,5 407,5 391,3 
459,5 407,5 392,5 

419,5 380,0 
426,1, 380,0 352,5 
433,5 380,0 355,0 
438,0 387,5 362,5 

Benzln Heizbl 
Marken-

.. 
Erzeugerpreise widltiger Waren 

DM 

Schlachtvieh, lebend 
Speise- Ochsen, I Kühe, J Schweine kartoffeln K1.A K1.B K1.c. 

I 

frei Empfangsstation 

ltünchen ~r nk ur n 
100 kg 

11,80 ~  188,4 265,2 
16,12 231,4 181,4 262,0 
10,88 236,0 188,4 277,2 
12,80 263,8 216,0 271,2 

15,20 264,8 224,6 260,6 
15,88 273,6 220,0 271,4 
16,52 284,0 219,6 273,6 
16,94 296,2 229,3 265,1 
16,88 311 ,2 235,9 258,1 
17,38 31 1,9 241,3 261,7 
17,50 309,7 246,6 258,9 
21,13 316,5 247,4 261,0 

313,4 252,2 269,6 
22,OOa) 245,4 271,4 
18,44 305,7 246,4 306,3 
17,19 287,2 236,9 317,9 
17,25 277,8 231,6 327,8 
17,44 274,7 220,4 321,3 

Zement, Mauer- Rohelsen, ROhbl5cke Portland-, ziegel Gießerei extra 5) leichtes schweres mit Sack DIN 105 III 

Butter, Steinkohle 2) , Eier inl. 
inlo Marken-, Fettkoks- _[BreChkOkS 
KloB einschl. ' kohle I 11,) 

FaS 
ab frei ab Zeche 

Kennz.-St. Empf.-Stat Ruhr-Revier 
Bayern IIdsa BulIdeegebiet 
100 St 100 kg 1 000 kg 

15,49 608,00 63, '0 16 ,42 
14,71 641,33 64,10 77,50 
19,33 652,19 65,30 81,96 
15,69 66,50 84,25 

17,40 669,84 66,50 86,00 
19,32 679,42 ~  87,00 
19,30 680,67 66,50 87,00 
15,92 680,67 69,50 91,20 
14,79 680,67 69,50 91,20 
16,32 680,67 69,50 88,20 
16,34 680,67 69,50 84,70 
16,53 681,09 69,50 85,20 
16,15 681,50 69,50 85,70 
17,33 681,50 69,50 86,20 
19,50 681,50 69,50 88,20 
20,38 681,50 69,50 88,20 
20,23 681,50 69,50 90,20 
24,11 681,50 69,50 9 1 ,20 

Handels- Aluminium Stabetahl Grobbleche feinblech, 
1001/02 Al 99,5 % 

Robmasseln 
Thomaegtite 13) \ 

Frachtlage frei ab Lager frei frei ab Werk Oberh.-W. I Dortmund I ~ ~~ ~ ~~  f'rachtfrei Frechen Empf • -Stat, 6) Betrieb ?) Empf.-stat. Essen Siegen 
Bundesgeb. Zone III Hamburg Essen Bayern BulIde6ge bi et 

1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 1{)0 kg 

36,80 47,15 10,07 83,02 700,00 106,26 268,33 327,00 437,75 469,75 567,62 216,00 
38,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249,90 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
38,75 44,53 11,68 90,62 709,33 118,13 244,80 327,00 437,75 469,75 558,75 210,17 
41,00 42,52 9,54 84,45 716,00 121.19 238,30 327,00 437,75 469,75 558,75 214,51 

41,00 41,50 8,20 82,51 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41,00 41,50 8,40 82,21 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 ,469,75 558,75 . 216,00 
41,00 41,50 8,92 81,40 716,00 122,18 237,00 327 ,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
44,00 41,50 9,67 84,17 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
44,00 41,50 9,19 82,90 716,00 122,18 237,00 327 ,00 437,75 469,75 558,75 216,00 . 
44,00 41,50 8,62 82,95 716,00 122,18 237,00 327 ,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
44,00 41,50 8,75 82,15 716,00 125,00 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
44,00 41,50 9,32 82,15 716,00 125,00 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
44,00 4 1,50 9,56 82,39 716,00 12'5,53 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
44,00 4 1,50 9,53 82,39 716,00 126,53 237,00 327,00 437,75 46"9,75 558,75 216,00 
44,00 41,50 .., ... 716,00 126,53 237,00 327,00 427,75 469,75 5-58,75 216,00 
44,00 41,50 .., ... 716,00 126,53 237,00 327,00 397,75 469,75 558,75 216,00 
44,00 41,50 .. , ... 716,00 126,53 237,00 327,00 397,75 469,75 558,75 216,00 
44,00 41,50 .. , ... 716,00 125,94 237,00 327,00 397,75 469,75 558,75 216,00 

Kupfer für Blei Z,nk Schwefel- SChwefele. Super- Thomas- Schnitt- ROhwolle, Kuhhäute, Kalbfelle, 

~ ~ Ammoniak, holz A-Feinhei t rote, ohne Kopf Lei tzweCke, 99,97 % Pb 98 '!> Zn 21 % N, phosphat phosphat F1./TS.- inl. 12) 
;>5-291;2kgT41/2-71/a,g DEL-Notiz 8) 8) techn.rein lose 10) la. % 16 % Bretter 11) vollsch. 

fr.Fahrzg. Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation ab Aachen ab Werk ab Lager Auktionspreise Erz.-Werk Lagerhaus 9) Rothe Erde Wollverwtg. 
BulIde 6ge bi et Nordrh.-W. Bundesgebiet Bayern Neu Ulm Ipaderborn Baden-Wlirttemberg 

100 kg l00kg N 100 kg P20 5 1 cbm 1 kg 

265,15 71,32 86,35 9,73 109,90 82,54 43,50 161,81 6,52 6,78 2,36 6,72 
265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 43,50 168,70 6,97 7,07 1,97 5,86 
262,36 69,80 84,48 7,50 109,92 82,54 43,50 165,23 7,81 7,94' 1,51 4,27 
350,67 110,43 128,87 7,50 107,42 82,54 42,25 161,50 8,35 8,69 1,85 4,84 

462,66 131,36 132,57 7,50 101,00 81,06 43,00 161,50 7,60 8,28 1,83 4,92 
474,06 144,75 136,74 7,50 104,00 81,60 43,00 161,30 7,60 8,28 1,79 5,05 
437,17 152,56 136,33 7,50 105,00 82,72 43,00 161,50 7,60 7,47 1,78 5,24 
367,26 138,5; 128.23 9,00 107,00 84,39 48,00 160,50 7,60 7,08 1,79 5,32 
401,09 155,31 127,62 9,00 109,00 86,61 48,00 160,50 7,60 6,70 1,80 5,29 
427,03 157,33 125,60 9,00 109,00. 86,61 48,00 161,20 7,10 6,60 1,81 5,32 
454,39 140,45 125,71 9,00 109,00 86,61 37,00 161,60 6,40 6,40 1,82 5,35 
468,95 120,80 129,28 9,00 109,00 86,61 37,00 162,10 6,44 6,28 1,83 5,44 
449,81 111,38 125,69 9,00 109,00 77,72 37,00 162,60 6,70 6,41 1,84 5,56 
403,44 108,69 124,24 9,00 98,00 77,72 3,9,00 163,00 6,70 6,44 1,85 5,48 
417,61 108,94 121,73 9,00 99,00 78,83 39,00 165,20 6,70 6,44 1,88 5,28 
447,74 116,10 120,26 9,00 100,00 79,94 39,00 165,30 6,60 6,32 1,93 5,16 
465,26 123,32 123,65 9,00 101,00 81,06 43,00 165,40 6,70 6,22r 1,96 5,33 
487,83 120,09 119,90 9,00 104,00 81,61 43,00 164,90 6,70 6,22 2,03 6,22 

1) D errechnet aus 12 Monaten (bei Speisekartoffeln aUB 11 Monaten); ~e Monatspreise werden aus den Preisen Vom 7. und 21. oder im Durchschnitt 
aller Tage ermittelt. Ausnahmen der Durchschnittsbildunga Speieekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen, Schlachtvieh aus 4 
oder 5 Wochenpreisen.- 2) Ohne Treueprämie f-dr Industrieverbraucher.- 3) Mit Saieonzu- und absch1ägen.- 4) Fiir Hausbrandj Feinkorn.- 5) Verbrau-
cherpreise bei Kesselwagenbezug; vom 18.1.1960 ~s 5,5,1961 gültig für alle Preiezonen.- 6) ro n e eeink u~s reise  einschi. Umeatzausgleich-
und Verbrauchst euer, ohne Umsatzsteuer.- 7) Für gewerbl. Verbraucher bei Abnahme VOn mindestens 15 t. Einschi. Verbrauchsteuer.- 8) llmrechnunge-
werte der Londoner Börsennotierung (KassBnotiz).- 9) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- 10) FrübbezugBvergUtung einbezogen.- 11) G.KI. III,pa-
rallel bes •• 3-6 m Ig., 8-18 ce br., 21-34 mm stark; ab Januar 1964 Fi/Ta/Ki, 8-17 cm breit, 24 mm dick.- 12) Basis reingewaechen, ohne Spesen.-
13) Ab September 1964 Giltegruppe 1.- a) Neue Ernte. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
'Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Gemlise- Bohnen-
erbsen 2) kaffee,2) 

(Kon- Haush.-
serven mischung 

100,9 101,8 
,100 100 

95,3 98,4 
89,2 98,4 

88,5 98,2 
89,3 97,6 
88,3 97,6 
87,3 97,6 
86,9 97,6 
87,3 97,5 
84,0 97,5 
85,7 97,3 
85,7 97,3 
86,4 97,3 
86,5 97,1 
86,0 96,8 
87,3- 97,6 
89,6 97,9 

Garne 

Kammgarn Seiden-
garn 

101,4 88,9 
100 100 
110,4 111,3 
118,3 98,8 

116,4 98,5 
116,2 98,5 
115,9 97,2 
113,4 96,9 
112,8 102,5 
110,1 102,5 
109,2 106,3 
109,0 110,8 
109,0 113,7 
107,8 113,7 
107,8 103,3 
108,0 105,4 
108,5 108,8 
109,2 108,8 

Speise-
kartof-
feIn 

76,4 
100 
73,6 
81,7 

82,5 
86,3 
91,0 
97,0 
98,0 
97,8 
98,1 

108,7 ) 
246,9a 

120,5 
91,3 
92,4 
89,4 
96,2 

Verkaufspreise des Großhandels'· 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1962 -100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Weizen- Tafel- Marken- Holl. Marga-
mehl schoko- butter, , Edamer rine, 

Type 405 lade aus Käse, Spitzen-
(Marken-) geformt 40 j/;' sorte 

99,3 108,5 95,0 100,8 101,6 
100 100 100 100 100 
99,2 97,7 101,7 102,7 99,5 
98,6 94,0 103,7 110,5 107,1 

97,2 89,8 103,6 112,4 107,1 
97,2 89,2 103,7 112,6 107,1 
96,8 88,5 104,2 109,6 107,0 
96,7 87,7 104,1 107,0 107,0 
98,5 87,0 104,0 106;0 lQ7,0 
98,8 87,0 104,1 105,6 110,5 
99,6 87,8 103,7 105,1 110,5 

100,0 87,8 103,8 104,7 110,6 
100,5 87,8 103,7 104,9 113,9 
100,3 87,8 103,5 105,6 114,7 
99,9 87,8 103,4 105,,6 115,1 
99,8 137,8 103,5 106,9 115,7 
99,7 86,6 103,6 108,3 116,0 
99,7 86,6 103,7 109,9 116,1 

Eier, 
inländ. 
Kl. B 

105,6 
100 
131,6 
110,6 

118,2 
129,8 
132,0 
113,4 
96,8 

107,2 
117,7 
117,4 
109,0 
117,5 
137,1 
140,2 
137,3 
152,4 

Häute und Felle Bekleidung, Wäsche und Schuhe 
Bullen-J Kuh- Kalb- Herren- Damen- Herren-

häute felle, an zug- kleider- oberhemd, Bocken, 
15 - 24,5 kg bis stoff, stoff, Popeline Helanca 4,5 kg Kammgarn Wolle 

117,3 115,6 108,0 98,4 98,6 101,0 104,3 
100 100 100 100 100 100 100 
85,9 77,5 54,1 102,1 102,7 97,5 '104,1 
97,0 85,6 71,8 '98,0 109,8 94,8 109,6 

95,3 87,7 79,3 108,2 111,0 93,6 110,5 
94,8 86,9 82,7 108,2 114,0 93,6 110,6 
96,5 88,6 88,3 108,2 115,3 93,6 111,6 
95,1 87,2 87,6 108,2 115,9 93,6 111,6 
93,6 89,5 85,1 108,9 115,9 94,0 111,6 
95,5 92,2 86,5 109,2 119,3 94,0 111,6 
98,4 92,3 89,4 109,3 122,0 94,1 110,6 

100,2 93,3 91,4 110,1 122,2 94,1 110,6 
99,6 95,2 91,1 108,3 122,2 94,1 110,6 

100,1 93,9 91,0 110,7 122,2 94,1 110,6 
101,3 98,5 92,1 110,7 122,2 94,1 110,6 
100,8 98,9 93,3 111,0 122,2 94,1 110,6 
101,7 104,0 96,8 111,0 122,2 94,1 110,2 
103,0 107,0 100,4 111,2 122,2 94,1 110,2 

Schweine-
fleisch 

in 
Hälften 

101,6 
100 
108,2 
105,9 

99,0 
103,8 
107,1 
106,0 
104,2 
105,4 
100,9 
101,5 
102,0 
103,7 
112,5 
117,6 
121,2 
121,0 

straßen-
schuhe, 
Boxcalf 

96',9 
100 
101,0 
100,4 

100,5 
100,5, 
100,4 
100,4 
101,5 
101,5 
102,0 
102,0 
103,0 
103,7 
104,3 
104,9 
105,4 
105,4 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf Eisen- und 
Nadel- Span- Hinter- Wasch- , Einbau- Gas- Fleisch-Tischler- Fenster-schnitt- platten platten, mauer- glas tisch badewanne wasser- topf, Gasherd 
holz furniert steine (porz.) (Gußeis. ) heizer email. 

99,1 106,5 100,8 94,5 94.5 100,6 100,3 96,5 93,6 94,5 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

99,9 105,6 100,4 106,0 100,7 102,4 100,1 101,5 101,5 101,7 
100,3 108,2 99,9 112,7 113,1 107,5 107,1 104,7 105,4 103,0 

100,6 108,3 99,9 113,5' 123,3 108,0 108,7 109,9 106,3 103,4 
100,5 108,3 100,1 113,5 123,3 109,5 109,2 109,9 106,3 102,7 
100,5 108,6 100,1 113,5 123,3 114,2 111,9 110,0 106,4 102,7 
101,1 108,8 100,6 113,5 123,2 116,2 113,7 114,6 106,4 104,8 
101,3 108,7 100,6 113,5 123,2 117,4 113,7 115,6 107,4 104,8 
101,4 108,7 100,6 113,5 123,2 118,2 113,7 115,6 108,3 103,9 
101,5 108,7 100,7 113 ,5 123,3 118,2 114,1 116,1 109,5 103,9 
101,7 108,7 100,8 113,1 123,3 118,2 114,1 116,1 108,3 103,9 
101,9 109,0 100,8 113,0 123,3 118,2 114,1 116,1 108,6 103,9 
102,1 109,0 100,8 113,0 123,3 118,2 114,1 116,1 107,1 103,9 
102,4 109,0 101,2 113,0 123,3 118,2 114,1 116,1 107,1 103,9 
102,4 109,0 101,2 113,0 123,3 118,2 111,6 116,1 107,1 103,9 
102,5 109,0 101,2 112,8 124,0 117 ,7 111,6 116,1 107,1 104,2 
102,9 109,0 101,2 112,8 124,0 117 ,7 110,0 116,1 107,1 104,2 

Wolle 

Roh-, 
Faßbier wc>1le, 

aueländ. 

99,3 111,3 
100 100 
100,9 114,9 
102,7 121,2 

102,9 112,4 
102,9 113,2 
102,9 102,1 
102(9 103,1 
102,9 104,4 
102,9 100,9 
102,9 98,5 
102,9 913,5 
102,9 99,2 
102,9 101,3 
102,9 106,2 
102,9 104,4 
102,9 103,2 
102,9 107,4 

KraftfBhrzeug- und 
Fahrradbereifung 
Kraft- Fahrrad-' fahrzeug- reifen bereifung 

101,0 ,99,9 
100 100 
99,9 100,4 
99,9 102,6 

99,9 102,6 
99,9 102,6 
99,9 102,6 
99,9 102,6 
99,9 
99,9 

102,6 
102,6 

99,9 104,6 
99,9 105,5 
99,9 106,7 
99,9 106,7 
99,9 106,7 
99,9 106,7 
99,9 105,7 
99,9 106,7 

Metallwaren 
Elektro- Külll-

wasch- schrank 
maschine 3) 

98,2 104,0 
100 100 

99,8 91,7 
100,1 91,1 

100,6 92,1 
101,3 92,1 
101,1 92,1 
101,7 92,1 
101,7 92,1 
102,0 92,1 
102,0 91,.7 
102,0 91,7 
102,0 91,7 
101,8 91,5 
102,4 91,5 
102,4 91,5 
102,3 91,5 
100,7 91,5 

Einführung vgl. "WiSta" 1962/10, S. 585 ff. Weitere Preismeßziffern in Fachserie M "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen,Reihe 8". 
1) Einzelwirtschaftlicher Großhanael (Fachgroßhandel).- 2) Sortimentgroßhandel.- 3) Kompreeeorsystem.- a) Neue Ernte. 
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i~  

1963 D 
1964 D 
1964 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer.Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes'l 

- (neue Systematik)'1 
1962-100 

Lebenshaltung Hauptgruppe 

ohne Nahrungs- tlbi'. Waren 
Waren und Dienstleistungen 

saison- \.I. Genuß- Elektri- u. Dienst- für Ver- für die für 
insgesamt abhängige mittel Kleidung, Wohnungs- zität, leistungen kehrs- K<lrper- Bildungs-

Waren (einsehl. Schuhe miete Gas ,Brenn- für die zwecke, und und 
4) Verzehr 5) stoffe Haushalts- Naehr1ch- Gesund- Unter-in Gast- führung tenüber- heits- haltungs-stätten) mittlung pflege zwecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
105,4 106,0 105,0 104,3 112,1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
105,7 105,9 105,8 104,2 112,4 103,3 103,4 105,7 105,8 103,5 
105,5 106,1 104,9 104,3 112,7 103,5 103,7 105,7 106,0 103,5 105,5 106,3 104,7 104,6 113,1 104,0 103,8 105,9 106,2 103,2 
105,7 106,5 104,5 104,9 114,2 104,8 104,1 105,9 106,3 103,4 106,2 106,7 105,4 105,1 114,6 105,0 104,2 106,0 107,0 103,8 
106,4 106,9 105,8 105,2 114,8 105,1 104,3 106,0 107,2 104,0 
107,0 107,4 106,4 105,6 116,2 106,3 104,8 106,0 107,6 104,4 107,1 107,6 106,2 105,9 116,4 106,4 105,1 106,1 108,0 105,1 
107,5 107,9 106,9 106,2 116,6 106,3 105,2 106,6 108,2 105,5 
107,8 108,1 ~ 106,5 117,6 104,4 105,4 106,7 108,4 105,9 108,5 108,3 108,6 106,7 117,7 104,2 105,9 106,7 108,6 106,5 
109,5 108,6 110,6 106,8 117,9 105,0 106,5 106,7 108,8 106,5 
110,1 108,8 111,8 107,0 118,5 105,3 106,6 106,8 109,0 106,6 109,6 109,2 110,1 107,1 119,2 105,7 106,6 106,8 109,2 106,5 109,5 109,6 109,4 107,5 119,6 106,4 106,8 107,4 109,5 106,7 
109,7 110,1 109,2 108,1 120,7 107,3 107,1 107,4 110,2 107,1 110,3 110,5 110,2 108,5 120,9 107,6 107,2 107,4 110,9 107,1 

Persönl. 
Aus-

stattung, 
sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

lJ3,3 
106,7 
105,9 
107,7 
107,8 
108,0 
108,1 
108,2 
108,4 
108,5 
108,7 
108,8 
108,7 
108,9 
109,0 
110,9 
111,0 
111,2 
111,3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962.- 2) GUterverzeichnis des Privaten Verbrauchs; 
Gliederung nach dem Verwendungszweck der Güter.- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. 
Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, FrischfIBCE:-
5) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbau-
programms erstellt wurden. 

Jahr 2) 
Monat 

1963 D 
1964 D 

1964 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaitsvorstandes'l 

(alte Systematik) 
1962-100 

Bedarfsgruppe Gesamtlebenshaltung 
umbasiert 4) Getränke Heizung Reini- Bildung, Gesamt- Er- und n ~~ und Be- gung u. Unter- 1958 ! I lebens- Hausrat Verkehr 1950 1938 

haltung nährung Tabak- Beleuch- kleidung Körper- haltg.u. 
waren tung pflege Erholung = 100 

103,0 103,3 101,0 105,8 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104,1 111,1 130,7 204,0 
105,4 105,8 101,6 112,4 104,1 101,1 104,3 104,2 107,4 105,1 113,7 133,8 208,7 

105,7 106,7 101,6 112,8 103,2 101,0 104,3 104,4 107,1 105,1 114,0 134,1 209,3 
105,5 105,7 101,6 113,1 103,4 101,3 104,4 104,5 107.9 105,2 113,8 133,9 208,9 
105,5 105,3 101,6 113,6 103,9 101,1 104,7 104,6 108,0 105,4 113,8 133,9 208,9 
105,7 105,2 101,6 114,6 104,7 101,3 105,0 104,9 108,2 105,4 114,0 134,1 209,3 
106,2 106,2 101,6 115,0 104,9 101,4 105,2 105,3 108,5 105,4 114,6 134,8 210,3 
106,4 106,8 101,5 115,1 '05,0 101,5 105,3 105,5 108,8 105,4 114,8 135,0 210,7 
107,0 107,4 101,5 116,5 106,1 101,9 105,7 105,9 109,2 105,4 115,4 135,8 211,9 
107,1 107,2 101,5 116,7 106,2 102,2 106,0 106,3 109,8 105,5 115,5 135,9 212,1 
107,5 108,1 101,6 116,9 106,2 102.3 106,3 106,4 110,2 106,0 116,0 136,4 212,9 
107,8 108,6 101,6 117,8 104,3 102,5 106,6 106,7 110,6 106,0 116,3 136,8 213,5 
108,5 110,2 101,6 117 ,9 104,1 102,9 106,8 106,9 111,1 106,1 117,0 137,7 214,9 
109,5 112,7 101,6 118,4 104,9 103,1 106,9 107,2 111,2 106,1 118,1 139,0 216,8 
110,1 114,1 101,7 119,0 105,2 103,1 107,1 107,5 111,4 106,2 118,8 139,7 218,0 
109,6 112,0 101,8 119,7 105,6 103,2 107,2 107,6 112,2 106,2 118,2 139,1 217,0 
109,5 111,0 102,0 120,2 106,3 103,3 107,6 107,8 113,4 106,7 118,1 139,0 216,8 
109,7 110,8 102,0 121,2 107,2 103,5 108,2 108,3 113,7 106,7 118,3 139,2 217,2 
110,3 112,1 102,1 121,4 107,4 103,5 108,5 108,9 113,9 106,7 119,0 140,0 218,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Die Monatsindices beziehen sich 
jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschn1tte aus den Monatsindices.- 3) Bei den neben 
Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-WohnüngeD handelt es sich nur um SOlche, d1e im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden.- 4) Umbasierung der Orig1nalreihe in Verbindung mit der Indexreihe nach Wagungsschema 1958 und Wagungsschema 1950. 
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Lebens-
i~  haltung 

insgesamt Ernährung 

1960 D 94,4 94,9 
1961 D 96,8 96,1 
1962 D 100 100 
1963 D 103,5 103,4 
1964 D 106,4 105,7 

1964 Juli 106,8 106,8 
Aug. 106,4 105,6 
Sept. 106,4 105,2 
Okt. 106,6 105,0 
Nov. 107,3 106,2 
Dez. 107,8 107,1 

1965 Jan. 108,5 107,8 
Febr. 108,5 107,5 
März 109,0 108,4 
April 109,2 108,9 
lIIai 110,0 110,5 
Juni 111,3 113,1 
Juli 112,1 114,5 
Aug. 111,3 112,2 
Sept. 111,2 111,2 
Okt. 111,4 110,9 
Nov. 112,2 112,4 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten- und Sozlalhßfeempflngem" 

2-Personen-Haushalte 
1962:: 100 

Bedarfsgruppe 
Getränke Heizung 

und Wohnung 4) und Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Beleuchtung 

98,8 89,4 95,7 93,8 95,0 
98,9 97,4 97,6 96,9 97,4 

100 100 100 100 100 
100,9 106,6 103,2 101,4 102,4 
101,4 113,4 105,5 102,9 104,5 

101,4 113,7 104,5 102,8 104,5 
101,5 114,0 104,1 103,2 104,6 
101,5 114,6 105,5 103,0 104,8 
101,4 115,6 106,5 103,3 105,1 
101,4 116,1 106,8 103,5 105,3 
101,4 116,3 106,9 103,6 10,5,4 
101,4 117,6 108,3 104,1 105,9 
101,4 117,8 108,5 104,4 106,1 
101,4 118,1 108,4 104,6 106,4 
101,5 118,9 106,2 104,8 106,7 
101,5 119,1 105,9 105,1 106,9 
101,5 119,5 106,8 105,2 107,1 
101,6 120,1 107,2 105,3 107,2 
101,7 121,0 107,7 105,4 107,4 
102,2 121,5 108,6 105,6 107,8 
102,3 122,5 109,7 105,9 108,2 
102,4 122,7 110,0 106,0 108,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reinigung Bildung,Un-
u.K/:Irper- terhaltung Verkehr 

pflege u. Erholung 
93,4 92,1 98,1 
96,4 95,6 99,1 

100 100 100 
102,4 104,3 108,7 
104,4 108,8 110,3 

104,7 108,5 110,3 
104,9 109,1 110,3 
105,0 109,3 110,4 
105,2 109,5 110,4 
105,5 
105,6 

109,9 
110,2 

110,4 
110,4 

106,0 110,6 110,4 
106,8 111 ,2 110,6 
106,9 111,2 110,8 
107,1 111,8 110,9 
107,4 112,0 110,9 
107,7 112,4 110,9 
108,0 112,5 111,1 
108,1 113,5 111,2 
108,4 113,9 111,2 
109,0 114,8 111,3 
109,4 115,3 111,3 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962 (fUr die Ze1t vor Januar 1961 mit Le-
benshaltungsausgaben von rd. 260 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958).- 2) Bis 1962 ohne Berlin.- Die Monats-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsin-
dices.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschi. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben 
Altbau-Wohnungen erfaSten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um SOlche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 

Gesamt-
Jahr 2) lebens- Er-lIIonat haltung nährung 

1960 D 103,1 102,5 
1961 D 105,4 103,1 
1962 D 111 ,2 110,9 
1963 D 114,6 113,5 
1964 D 117 ,4 115,3 

1964 Juli 117,7 116,0 
Aug. 116,8 113,9 
Sept. 116,9 113,5 
Okt. 117 ,0 113,2 
Nov. 118,2 115,3 
Dez. 119.3 117,1 

1965 Jan. 120,6 118,9 
Febr. 120,9 119.1 
März 121,7 120,3 
April 121,4 119.5 
Mai 122,4 121,3 
Juni 124,8 125,4 
Juli 126,1 127,6 
Aug. 123,4 122.3 
Sept. 122,5 120,0 
Okt. 122,4 119,3 
Nov. 123,7 121,3 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes') 

1958-100 
Bedarfsgruppe 

Heizung 
Wohnung und Hausrat Be-

4) Beleuch- kleidung 
tung 

108,7 103,1 99,5 101,7 
118,4 105,1 102,6 104,2 
121,8 107,4 106,2 107,7 
130,9 110,3 108,2 110,6 
139,7 112,5 109,7 113,2 

139,8 111,6 109,6 113,1 
140,4 111,9 109,8 113,2 
141,4 112,5 109,9 113,6 
142,5 113,5 110,2 113,9 
143,2 113,8 110,5 114,2 
143,4 113,8 110,7 114.3 
144,9 115,1 111,1 114,8 
145.3 115,2 111,3 115.1 
145,7 115,2 111,7 115,6 
146,6 113,4 111,9 115,8 
146,8 113,1 112,2 116,0 
147,5 114,3 112,3 116,2 
148,1 114,7 112,4 116,4 
149,3 115,2 112,5 116,5 
150.2 116.1 112.7 117,0 
151,3 117,1 113,1 117,7 
151,5 117,4 113,3 118,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reini- Bildung, 
gung u. Unter- Verkehr Körper- haltung u. 
pflege Erholung 

103,0 105,4 102,7 
106,7 108,3 104,1 
111,3 113,5 105,5 
115,3 115,1 113,5 
119,0 117,6 115,7 

119,2 117 ,5 115,8 
119,8 117,8 115,8 
120,1 117,8 115,8 
120,7 118,1 115,8 
121,1 118,5 115,8 
121,8 118,7 115,8 
123,0 119,9 115,8 
124,0 121,1 116,1 
124,0 121,4 116,4 
124,6 121,5 116,4 
124,9 121,7 116,5 
125,3 121.8 116,4 
125,6 121,8 116,7 
125,8 121,9 116,8 
126,5 122,5 116,8 
126,9 122,4 117,' 
128,4 122,5 117,1 

l)Ausgabenstruktur 1958; schulpflichtiges Kind im 7. Lebensjahr in kleinerem privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mutter oder 
unentgeltlich durch eine andere person.-2) Bis August 1964 ohne Berlin.- Die Monatsindices ez~e en sich jeweils auf den Preis-
stand von Monat.mitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aUs den Monatsindices.- 3) Die WOhnungsmieten wurden bis ein-
schI. 1962 im Januar, April, Juli und Oktober erhoben, Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaSten Neubau-Wohnungen handelt es aichnur 
um solche, d1e im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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~~  

1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
Nov, 
Dez'. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

~~~  

1963 'D 
'1964 D 

1964 Okt. 
NOT. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 2) 
Monat 

1963 D 
1964 D 

1964 Okt. 
l'Iov. 
Dez. 

1965 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
JUli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
l'Iov. 

Preisindex für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerhaushalten I) mit mittlerem Einkomm-en des 
alleinverdienenden Haushaltsvorstandes nach wichtigen Gruppen und Untergruppen' 

(neue Systematik) 
~  

Nahrungs- und Genußmittel 3) 
Mehl, Frisch-

Frische Milch, Brot Nährmittel Kar- Zucker, Alkohol- Genuß-Fleisch Eier Käse, und und freie Fische Butter Backwaren Hülsen- toffeln gemüse obst Süßwaren Getränke mittel 
früchte 

104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 lb2,7 100,4 
111,9 115,3 106,4 108,3 109,1 103,5 81,9 '90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 

112,0 118,1 106,8 108,4 109,9 103,7 87,6 74,6 97,9 98,3 103,6 100,1 
112,2 123,0 117 ,1 108,7 110,0 103,7 87,5 85,0 91,5 98,2 1,03,8 100,0 
113,2 131,1 121,0 109,0 110,2 103,8 88,4 94,1 92,3 98,1 104,0 100,0 
114,4 134,1 118,2 109,2 110,6 103,9 90,2 102,8 92,3 98,2 104,1 100,0 
114,3 126,9 106,1 109,3 110,8 104,0 92,1 101,1 94,8 98,2 104,1 99,9 
115,0 123,0 101,3 109,4 111,8 104,0 93,4 106,5 99,0 98,2 103,8 99,8 
115,5 125,1 113,1 109,5 112,8 104,0 94,5 97,8 103,7 98,1 103,9 99,8 
116,0 126,0 113,9 109,5 113,1 104,1 109,1 103,5 113,1 98,2 104,0 99,8 
116,8 125,8 111,5 109,6 114,7 104,0 141,1 109,3 131,0 98,1 104,0 99,8 
117 ,2 126,4 113,1 109,6 115,2 104,1 140,2 109,8 146,0 98,1 104,1 99,8 
119,1 121,3 118,2 109,7 115,6 104,3 110,9 88,9 150,3 98,1 103,8 99,8 
121,0 131,8 125,2 109,7 116,0 104,4 101,1 82,5 111,4 98,1 104,1 100,0 
122,2 130,9 126,7 109,9 116,3 104,5 98,1 77 ,9 104,6 98,1 104,3 100,0 
123,5 133,5 137,5 110,0 116,6 104,6 99,3 84,5 104,4 98,0 104,4 100,0 

nOBh:Nah- Kleidung, Schuhe Elektrizi tät, Gas, Brennstoffe Ubr. Waren u. Dienstleist. 
rtmgs- u. Leib- fur die Hauehaltsführung 

Genuß- wäsche u. Wohnungs-
FlUssige Heim- Heiz- und mittel 3) Ober- sonstige miete Elektri- textil. , Kochger. , be- Schuhe 4) Gas Kohle Brenn-Verzehr kleidung Unter- " zität stoffe Möbel Haus- Baleuch-

in Gast- be- halts- tungs-
stätten kleidung wäsche körper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112,1 100,1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102,1 

108,5 106,1 103,9 10',4 114,2 ,100,1 99,6 111,7 96,5 104,5 105,1 102,4 
108,5 106,4 104,0 103,6 114,6 100,1 99,6 112,4 96,4 104,8 105,2 102,6 
108,7 106,5 104,1 103,7 114,8 100,1 99,6 112,5 96,5 104,9 105,2 103,1 
108,9 107,0 104,4 104,i 116,2 100,1 99,1 115,2 97,6 105,2 105,9 103,8 
109,2 107,3 104,4 104,4 116,4 100,1 99,1 115,4 97,3 105,7 106,0 104,0 

1109,7 107,7 104,6 104,7 116,6 100,2 99,8 115,3 96,6 106,1 105,8 104,6 
109,9 108,0 104,8 104,9 117,6 100,0 100,0 , 11, 0 94,8 106,., 106,0 104,8 
110,1 108,3 105,0 105,1 117,7 100,1 100,0 110,3 94,4 106,4 106,1 105,0 
110,4 108,4 105,1 105,2 117,9 100,9 101,2 111,1 94,6 106,6 106,5 (105! 1 
110,6 108,6 105,2 105,4 118,5 101,0 101,2 111,8 94,5 106,8 106,5 105,0 
111,8 108,7 105,3 105,6 119,2 101,2 101,3 112,5 94,5 106,9 106,5 105,3 
112,0 109,2 105,7 106,2 119,6 101,4 101,3 114,0 95,0 107,0 107,0 I 105,4 
112,3 109,7 106,1 107',0 120,7 101,7 101,3 116,0 95,2 107,3 10'7,' 105,6 
112,7 110,1 106,4 107,5 120,9 101,7 101,3 116,5 95,2 107,5 107,4 105,8 

noch. Ubr. Waren u. Waren und Dienstleistungen :für Pers. Ausstattung; 
Dienstleist. für d. Verkehrszwecke, die Körperpflege Bildungs- und sonstige Waren u. 

HaUehaltefübrung Nachrichtenübermittlung Unterhaltungszweoke Dienstleistungen 
die 

Elek- J Sonstige Kra1't- Fremde Nach- Ver- Friseur- Gesund- Theater, , Sonstige Persbn- Dienstl." 
trische nicht el. fahrzeuge Verkehrs- ribhten- brauchs- leistun- heits- Kino, Waren u. liehe d. Beher-

Haushaltsmaschinen und leistun- über- güter gen pflege Sportver- Dienst- Aus- bergungs-
und Geräte Fahrräder gen mittlung anstalt. leist. stattung gewerbes 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 10 3,3 117,2 103,7 102,3 109,8 

95,4 10,,7, 100,5 111,5 112,3 103,7 110,9 103,8 119,2 103,8 102,7 111,8 
95,2 104,0 100,5 111,6 112,3 105,0 111,3 103,8 119,7 104,0 102,7 111,9 
95,5 104,2 100,5 111,6 112,3 105,1 111,7' 104,0 119,8 104,0 102,8 112,1 
95,7 104,6 '100,5 111,6 112,3 105,2 112,7 103,8 120,9 104,4 103,0 112,3 
95,8 105,0 100,5 111,9 112,3 105,3 113,1 105,0 121,7 104,8 ' 103,5 112,4 
95,9 105,3 100,5 112,1 112,3 105,4 113.5 105,0 122,3 105,2 103,6 112,6 
95,7 105,5 100,3 112,2 112,3 105,5 113,9 105,0 122,6 105,4 103,9 112,1 
97,7 105,7 100,3 112,2 112,3 105,6 114,3 105,0 123,3 106,2 lQ4,0 112,5 
98,0 105,8 100,3 112,2 112,3 105,8 114,8 105,1 123,8 106,3 104,1 112,8 
97,9 105,i 100',3 112,5 112,3 106,0 115,1 105,1 124,2 106,3 104,4 113,0 
97,8 106,1 100,3 112,5 112,3 106,1 115,6 105,1 124,5 106,5 104,5 115,9 
97,1 106,2 100,3 112,5 112,3 106,5 116,0 105,1 126,9 106,8 104,6 116,0 
97,1 106,6 100,' 112,7 112,3 106,6 116,6 106,8 128,1 106,8 104,7 i16,3 
97,0 106,8 100,3 112,6 112,3 106,8 118,5 106,8 128,9 106,9 104,9 116,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 
1\ 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen v.1962.-
2) Die Monateindicee beziehen sich jeweils auf den Preisetand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aue 
den Monatsindicee.- 3) Einschl. Verzehr in Gastetätten.- 4) Bei den ne~ u o nun en erfaßten Neubau-Wohnungen handelt ee 
sich nur um solChe, die im Rahmen des so~i en Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Inlan-
Jahr2 ) Helles diechee Zucker, 
Monat Miech- '1Ieizen- Raff1-

brot mehl nade 4) 
Type 405 

1 kg 

1961 ~ 0,91 0,97 1,23 
1962 D 3) 0,96 1,04 1,23 
1963 D 1,01 1,05 1,23 
1964 D 1,04 1,06 1,23 

1964 Okt. 1,05 1,05 1,,23 
Bov. 1,05 1,05 1.23 
Dez. 1,05 1.05 1,'23 

1965 Jan. 1,06 1.06 1.23 
Febr. 1,06 1,06 1.23 
Mär?: 1,08 1,06 1,23 
April 1,08 1,06 1,23 
Mai 1,09 1,06 1,23 
Juni 1,10 1.06 1,23 
Juli 1,11 1.06 1,23 
Aug. 1,11 1.06 1,23 
Sept. 1,12 1,06 1,23 
Okt. 1,12 1,06 1,23 
Bov. 1,12 1,06 1,23 

noch: Getranke 
Nah- Bohnen- Fla-

Jahr2 ) 
rungs- kaffee, schen-mi ttel gerö- bier, Monat See- stet, gan-
fisch- mittlere gigste 
filet Sorte 

1 kg 1 1 ---
1961 D} 3,30 17,44 1,24 
1962 D 3) ~ 17,15 1,24 
1963 D 3, 8 16,66 1,26 
1964 D 3,95 16,61 1,27 

196"4 Okt. 3,99 16,58 1,27 
Nov. 4,07 16.57 1,27 
Dez. 4,38 16,56 1,27 

1965 Jan. 4,56 16,57 1,27 
Febr. 4,27 16,57 1,27 
Mära 4,14 16.56 1,27 
April 4,21 16,56 1,27 
Mai 4,17 16,56 1,27 
Juni 4,19 16,56 1,27 
Juli 4,15 16,55 1,27 
Aug. 4,14 16,55 1,27b ) 
Sept. 4,31 16,56 1,26 
Okt. 4,24 16,56 1.26 
~o  4,28 16.57 1.26 

noch: Hausrat und 
Fleiach-

Por- Plastik- topf mit 
Jahr2 ) Bchils-zellan- seI, - Deckel, 
Monat teller, email-

24 cm tI etwa liert, 
6) 5 1 24 cm jii Inhalt 

1961 D} 1,11 3,38 10,58 
1962 D 3) 1,20 3,19 11,48 
1963 D 1,27 3,04 11,91 
1964.D 1,28 2,88 12,21 

1964 Okt. ~  2,84 12,32 
Nov. 1, 0 2,83 12,43 
Dez. 1,31 2,83 12,4;t 

1965 Jan. l,33 b ) 2,80 12,64 
Febr. 1,34 2,79 12,76 
Marz 1,35 2,78 12,91 
April 1,35 2,78 12,96 
Mai 1,36 2,77 13,01 
Juni 1,36 2,77 13.02 
Juli 1,36 2,75 13,05 
Aug. 1,37 2,75 13,08 
Sept. 1,37 2,75 13,10 
Okt. 1.38 2,75 13.17' 
lIov. 1.38 2.75 13,19 

VerbraudlerpI;eise widltiger Waren') 
DM 

Nahrungsmi ttel 
Spei •• - Inlim- Frisoh. Deut- M",gari- Käse, 
kartof- Mohr- disehe Voll- liehe ne, sog. Emment. t 

feIn, rUben Tafel- milch Marken- Delika- inlimd. , 
gelb- apfel,5) in Fla- butter teßmar- 45" Fett 

fleisch. 1. Sorte Behen garine i.Tr. 
5 kg 1 kg 0,5 1 1 kg 

1,32 0,78- 1,26 6,82 2,64 5,79 
1,74 1,01 1,53 0,29 7,20 2,64 5,87 
1,32 0,93 1,31 0,3 1 7,35 2,64 5,95 
1,44 0,80 1,30 0,34 7,58 2,73 6,26 

1,59 0,75 1,23 0,34 7,55b ) 2,72 6,3.2 
1.58 0.73 1.21 0.34 7.73 2.72 6.34 
1.60 0.72 1,22 0,34 7.78 2,72 6,38 
1,63 0,77 1,28 0.34 7.80 2,72 6,45 
1,67 0,78 1,32 0,34 7,81 2,74 6,52 
1,69 0,81 1,40 0,34 7,81 2,83 6,56 
1,71 0,85 1,41 0,34 7,81 2,84 6,59 
1,82 1,12 1,55 0,34 7,81 2,84 6,62 
2,00 1,53 0,34 7,81 2,90 6,64 
2,53a ) 1,57 0,34 1,80 2,96 6,64 
2,01 1,03 1,80 0.34 7,80 2,97 6,68 
1,83 0,82 1,50 0,34 7,80 2,97 6-,71 
1,78 0,74 1,49 0,34 7.80 2,97 6,7'3 
1,80 0,72 1,50 0,34 7,81 2,96 6,76 

Textil- und Lederwaren 
Deut- Herren- Damen- H. er~  Damen-Bcher straaen_r pull- kleider- hemd, garnit., unter-

Marken- anzug, over, stoff, Pope- Baum- kleid, 
brannt- Kunst- WOlle, r. Wolle line, wolle. I Perlon, 

wein faser, mittlere 130 cm mittlere gute 
3) 2-teil. Qualitat breit Qualitat 

0,7 1 1 St 1 m 1 st 

12,46 154 15,29 14,93 4,63 
12,47 157 28,70 15,64 15,42 4,87 11,57 
12,53 161 29,80 16,09 15,68 5,04 11,68 
11',93 163 30,70 16,58 15.91 5,26 11,85 

~ ~~  164 31,00 16,78 15,98 5,31 11,91 
164 31 ,00 ,16,86 16,02 5,32 11,91 

11,09 164 31,10 '16.80 16,00 5,32 11,90 
11,00 165 31,30 16,94 16,06 5,34 11,90 
11,00 mb ) 

31,30 16,99 16,10 5,35 11,91 
11',00 31,40 17,05 16,11 5.37 - 11.90 
11,00 165 31,50 17,13 16,15 5,40 11,90 
11,01 165 31,60 17,17 16,19 5,41 11,90 
11,02 165 31,60 17,21 16,19 5,42 11,95 
10.97 165 31,60 17,21 16.18 5,42 11,95 

~ 165 31,70 17,21 16,20 5,44 11,94 
165 31,90 17,26 16,27 5,46 12,00 

10.9r1' 166 32.00 17,29 16,34 5,48 12.02 
10.87 166 32.10 17,33 16.37 5,50 12.05 

Fahrräder Reinig.- Schreib- Brennstoffe Kraft-
Herren-' mittel waren stoff 

armband-/fahrrad Toi- Stein-!_ Braun-
~  mit 

letten- Brief- 7) Benzin, 
seife, block, Marken-

stahl, 17 Berei- Haush.- DIN A 4, ko en r~ke s ware 
Steine fung, ware, 50 Blatt fre.i Keller 

Markenware 10e g 
1 St 50 kg 1 I 

52,90 176 0,44 1,25 7,10 4,60 0,58 
54,40 181 0,47 1,26 7,3 1 4,87 0.57 
55,00 184 0.49 1,26 7,73 5,19 0,57 
54,80 182 0.52 1.26 8,05 5,41 0,57 

55,20 183 0,52 1,27 8,19 5,51 0,57 
55,20 183 0,53 1,27 '8,23 5,55 0,57 
55,20 183 0,53 1,27 8,24 5,55 0,57 
55,30° 183 0,53 1,27 8,42 5.69 0,57 
55,90 183 0,53 1,27 8,43 5,71 0,57 
56,10 183 0,53 1,27 8,42 5,69 0,57 
56,10 184 0,54 1,27 8,11 5.48 0,57 
56,10 184 0,54 1,27 8,04 5.45 0,57 
56,10 184 0,54 1,27 8,11 5.48 0,57 
56,60 184 0,54 1,27 8,15 5,52 0,57 
56,60 184 0,54 1,27 8,20 5,56 0,57 
56,70 184 0,55 1,27 8,32 5,64 0,57 
56.80 184 0.55 1.27 8,44 5.74 0,57 
57,00 184 0,55 1,27 8.48 5,77 0.57 

I . 

Auslimd. Rind- Schwei- Jagd-
frische fldsch ne- oder , Brat-Eier, zum kot.- Schin- hälmchen etwa 55 Kochen lett ken-
bis 60 g wurst 

1 St kg 

0,19 5;23 6,85 6,19 5,27 
0,18 5,28 7,02 6,33 5,00 
0,24 5,33 7,46 6,52 5,27 
0,20 5,91 7,80 7,12 5,34 

0,20 6,05 7,64 7,15 5,31 
0,22 6.10 7,56 7.16 5.29 
0.22 6.15 7,63 7,17 5,28 
0.22 6,26 7.69 7,19 5,27 
0,20 6,36 (,52' 7,21 5,23 
0,20 6,45 7.53 7,24 5,20 
0,21 6,51 7,54 7,25 5,17 
0,21 6,55 7,57 7,27 5,18 
0,21 6,57 7,70 7,28 5,l? 
0,21 6,58 7,77 7,29 5,17 
0,22 6,64 8,03' 7,34 5,18 
0,23 6,70 8,28 7,43 5,20 
0,24 6,72 8.41 7,53 5,23 
0,26 6.75 8.54 7.61 5.26 

Hausr.u.Fahrra4er 
Bett-

strum- Bett- Herren- Kleider- CQuch m .. ~ 
pfe, laken, schuhe, schrank, k~s en  Halb-Perlon, Halb- schuhe, 180 cm Woll-

Grdße leinen breit bezug-
9 1/2 Rindbox stoff 
1 Paar 1 st 1 Paar 1 St 

3,OOb) 13,36 30,70 322 258 
2,85 13,76 31,20 334 274 
2,78 13,30 31,70 339 282 
2,77 14,18 32,00 341 288 

2,76 14,26 32,10 341 291 
2,76 14,29 32.20 341 293 
2,76 14,32 32,30 341 293 
2,75 14,45 32,40 338b ) 292 
2,75 14,48 32,50 339 295' 
2.74 14,53 32,60 340 296 
2,76 14,57 32,70 340 296 
2,75 14,60 32,70 340 297 
2,75 14,61 32,80 341 296 
2,76 14,61 32,80 343 296 
2,76 14,62 32,90 341 297 
2,76 14,64 33,00 341 298 
2.75 14,68 33,30 341 297b ) 
2.75 14,73 33,50 342 '297 

Handw. Leistungen Tarife 
Besohlen 

Haar- von 1 Elek- Straßell-
Gas tri- bahn Bchnei- Herren- Beher oder den schuhen 

für (Leder- Strom OlIlllibuB, 
Herren sohlen bei monatlicher Einzel-

u.Ab •• ) Abnahme von fahrt 

1 mal 25 cbm 43 kWh 1 Fahrt 

1,92 10,36 8,13 7,72 0,42 
2,11 10,58 8,18 7,73 0,44 
2,23 10,69 8,18 7,74 0,47 
2,40 10,82 8,17 7,74 0,50 

2,45 10,86 8,16 7,75 0,50 
2,46 10,88 8,16 7,75 0,50 
2,48 10,88 8.16 7,75 0,50 
2,51 10,92 8,16 7.75 0,50 
2,52 10,94 8,16 7,76 0,50 
2,53 10,94 8,16 7,76 0,51 
2,54 10,94 8,17 7.77 0,51 
2,55 10,97 8,17 7.86 O,5t 
2,57 10,97 8,26 7,87 0,51 
2,58 10,98 8,25 7.88 0,51 
2,59 10,99 8,25 7,89 0,51 
2.61 11,01 8,27 7,92 0,51 
2.62 11,04 8.27 7.93 0.52 
2,70 11.06 8.27 7.94 0,51 

1) Nähere, Warenbezeichnungen siehe Monatshefte, Fachserie MItPreise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen", Reihe 6: inze n e s re~se und Indices der 
Verbraucherpreise.- 2) D errechnet aus 12 Monatswerten; Stichtag üb,erwiegend Monatsmitte.- 3) Bundesgebiet ohne Berlin.- 4) Amtliche Preise (ohne 
Kosten fur Verpackung).- 5) Preisangaben liegen n~  immer für alle Lander und Monate vor.- 6) e~  oder einfach dekoriert.- 7) Bundesge-
biet ohne Berlin;vor 1963 auch ohne Saarland.- a) Neue Ernte.- b) Durch Änderungen in der Erhebungsgrundlage ist die Vergleichbarkeit beeinträch-
tigt; vgl. hlerzu fußnote 1). 
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Index der EinzelhandeJspreisell nadJ BrandJen 
1958-100 

Lebensmittelgeschafte Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 

Jah,.2) Einzelhande darunter Gescheite fur darunter Geschäfte filr 
Monat insgesamt 

~ns es  LebensI:li ttel 1hlch und insgesamt Textilwaren 
aller Art Gemuae Mllcher- Tabakwaren aller Art Schuhwaren 

zeugnisse 

1960 D 101 102 102 106 100 100 101 99 108 
1961 D 103 102 103 99 102 100 103 102 109 
1962 D 107 107 106 121 104 101 106 104 111 
1963 D 109 108 108 112 108 102 108 107 113 
1964 D 112 111 110 109 115 102 110 109 114 
1964 Juli 112 112 111 123 115 102 110 109 114 

Aug. 112 111 111 115 115 102 111 110 114 
Sept. 112 111 111 111 115 102 111 110 114 
Okt. 112 111 110 108 115 102 111 110 115 
Nov. 113 111 111 109 116 102 111 110 115 
Dez. 113 112 111 111 116 102 111 111 115 

1965 Jdn. 114 112 112 116 116 102 112 111 115 
Febr. 114 112 112 118 116 102 112 111 116 
März 114 ~ 112 121 116 102 112 112 116 
April 115 113 112 120 117 102 113 112 116 
Mai 115 114 113 127 117 102 113 112 116 
Juni 116 116 114 141 117 102 113 112 117 
Juli 117 118 116 157 117 102 113 112 117 
Aug. 116 116 115 135 118 102 113 112 117 
Sept. 116 115 115 121 118 104 114 113 118 

Okt. 116 115 115 116 118 104 114 113 119 
Nov. 116 116 116 117 118 104 115 113 119 

Geschatte fur Hausrat und "ohnbedarf Sonstige Branchen 

aarunter Geschafte fur darunter 
Jahr2 ) Elektro-
Monat insgesamt rorzellan- ferä te insgesamt Papierware.n- Spi sI Warell-Eisenwaren und ohne Mobel urogerien 

Glaswaren ..:tundfunk- geachafte geschäfte 
gerate) 

1960 D 101 102 102 100 100 102 102 102 103 
1961 D 105 107 106 102 104 105 105 104 107 
1962 D 109 112 113 105 108 109 111 106 112 
1963 D 111 115 117 106 111 112 112 108 113 
1964 D 113 117 120 107 112 114 114 109 115 
1964 Juli 113 117 120 107 112 114 113 109 115 

Aug. 113 117 120 108 112 114 113 109 115 
Sept. 113 117 120 108 113 115 113 109 115 
Okt. 114 118 121 108 113 115 114 109 115 
Nov. 114 119 121 108 113 116 115 109 115 
Dez. 115 120 122 108 113 116 115 110 115 

1965 Jan. 115 121 123 lJ8 113 117 115 110 116 
Febr. 116 122 123 108 114 118 115 110 117 
Marz 116 122 1::::4 109 114 119 116 110 119 
Apnl 117 123 124 109 114 118 117 110 121 
Mai 117 123 125 109 115 118 117 110 122 
Juni 117 123 125 109 115 118 117 111 122 
.ruli 1'7 123 126 109 115 118 117 111 122 
Aug. 117 124 126 109 115 118 117 111 122 
Sept. 117 124 126 109 115 118 118 111 122 
Okt. 118 124 127 109 115 119 118 111 122 
Nov. 118 124 127 109 116 120 119 111 122 

1) Der b,sher auf Onpnalbas,s 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1958 = 100 mitsetellt. Es 
handelt sich dabei ledl.gllch um elne Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) BloS August 1964 ohne Berlin.- Die Monatsin-
dices beziehen sich jewel1s auf den Prelsstand von Monatsmitte. Die Jahresindlces sind einfache Durchschnitte aUB den Monatsindlcee. 

Jahr 
Monat Erd- und Rohbau-Grundbau-

arbeiten arbe i ten 

1960 D 122,2 114,8 
1961 D 127,2 122,7 
1962 D 136 ,1 133,9 
1963 D 143,4 142,5 
1964 D 146,7 150,0 
1964 Fehr. 144,6 145,1 

Mai 149,1 151,4 
Aug. 147,3 151,7 
Nov. 145,7 151,7 

1965 Febr. 142,5 151,7 
Mai 144,9 156,5 
Aug·1) 144,1 156,7 
Nov. 143,6 156,5 

Vgl. Fachserio M, Reihe 5/I. 
1) Vorlauflge Zahlen. 

1'i'ohngebaude 

insgesamt 

Ausbau- Haus-
techno arbeiten Anlagen 

112,6 107,0 
122,0 117,1 
132,7 125,4 
140,5 130,8 
148,6 137,6 
144,0 134,0 
148,9 136,2 
150,1 138,1 
151,4 142,0 
152,2 144,8 
157,3 146,7 
158,2 147,7 
158,7 148,1 

Preisindices für Bauwerke 
Bundesgebiet ohne Berlln 

o in ~  Büro-( Zwei- ) Mehr-
gehaude Famlliengebaude 

Nicbtwohngebaude 

Gewerb-I Landwirt-
liehe ~~~~

Betrieosgebaude 

Bauleistungen sm Gebaude 

1958 = 100 

113,2 112,9 113,6 113,2 112,1 111,1 
121,8 121,6 122,0 121,4 119,5 118,9 
132,4 132,1 132,7 131,1 128,8 128,1 
140,3 139,9 140,7 138,2 135,3 134,7 
147,8 147,4 148,2 144,7 141,2 141,0 
143,2 142,8 143,5 140,6 13'1,0 13&,8 
148,5 148,1 148,9 145,3 141,8 141,9 
149,2 148,8 149,6 140,0 142,4 142,3 
'50,2 149,8 150,& 146,7 14;>,4 142,8 
150,7 150,3 151,1 147,0 143,4 143,0 
155,1 154,7 155,5 150,8 147,0 147,0 
155,7 155,2 156,1 151,3 147,7 147,6 
'55,9 155,5 156,3 151,4 148,0 147,7 
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Straßenbau 

Gemischt Typ l!'.1 Typ F.2 genutzte (RQ 28,5) (RQ 11,5) Gebaude 

Bauleistungen 
insgesamt 

1960 ~ 100 

113,7 100 100 
121,7 104,9 105,2 
131,8 112,5 112,5 
139,5 116,6 117,1 
146,7 115,8 116,5 
142,3 116,9 117 ,6 
14'1,5 118,4 119,0 
148,0 114,9 115,7 
148,9 112,8 113,6 
149,0 110,3 111,4 
153,1 110,1 111,0 
153,5 109,3 110,4 
153,8 109,1 110,2 



Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Sdlaumwein, Zudcer, und Mineralöl 

Versteuerung und Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Ziga- Fein- ; I Pfeifen- ins- dcrunter Ziga- Fein- Pfeifen-Monat retten Zigarren schnltt tabak gesamt Zlga- Fein_ Pfeifen- retten Zigarren schnitt tabak 
retten Zigarren schnitt tabak 

Mill. d t Mill.DM Pf je St DM je kg 

1961 MD 6 503 343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 20,5 
1962 MD 6 940 332 627 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
1963 MD 7 106 316 634 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
1964 MD 7 513 341 653 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 

1964 Okt. 8 309 383 735 122 814 698 93 20 3 8,4 24,28 27,7 24,2 
Nov. 7 866 377 665 130 776 660 94 19 3 8,4 24,97 28,0 25,5 
Dez. 7 223 296 528 123 696 606 72 15 3 8,4 24,34 27,7 23,6 

1965 Jan. 7 460 325 602 126 720 626 74 17 3 8,4 22,72 28,2 26,3 
Febr. 7 199 327 611 a ) 136 699 603 75 ~~  4 8,4 22,95 28,l a ) 28,2 
Marz 8 496 320 647 137 810 712 76 4 8,4 23,62 27,8 27,2 
April 7 643 316 610a ) 135 736 641 74 17a ) 4 8,4 23,34 28,2a ) 28,2 
Mai 7 626 327 641 ) 127 737 639 76 18 3 8,4 23,29 28,Oa) 26,6 
Juni 7 656 333 555 a 129 738 641 78 15a ) 3 8,4 23,49 27,7 26,8 
Juli 8 494 335 579!! 128 808 712 77 16al 3 8,4 23,02 27 5a ) 24,9 
Aug. 8 394 290 138 795 704 70 18a 4 8,4 24,22 ' a) 26,0 615 28,7a ) 
Sept. 8 427 367 694a ) 169 821 706 90 20a ) 5 8,4 24,39 29,1 29,1 
Okt. 8 156 366· 568a ) 102 795 683 92 16a ) 3 8,4 25,27 28,7a ) 27,2 

Bierausstoß Versteuerte Mineralöle 
darunter 

Heizöle 
Jahr darunter Gasöle andere 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöle 3) 4) (Diesel-

Gasd1 5) 
Schweröle u. 

kraftstoff) Reinigungs-
extrakte. 

6) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

1961 MD 4 855 4 766 2 349 - - 549 410 655 683 
1962 MD 5 180 5 089 2 988 - - 629 435 1 037 837 
1963 MD 5 532 5 436 3 624 - - 705 495 1 430 972 
1964 MD 6 026 5 926 3 474 9 279 9 279 90 495 I 601 1 224 

1964 Okt. 5 571 5 506 3 401 11 586 11 586 0 594 1 356 1 387 
Nov. 5 343 5 230 3 731 10 470 10 470 0 530 1 643 1 499 
Dez. 6 325 6 101 4 477 10 358 10 358 16 447 2 365 1 593 

1965 Jan. 4 636 4 561 3 991 10 343 10 343 - 375 2 142 1 420 
Febr. 4 886 4 808 4 151 9 109 9 109 - 374 2 327 1 394 
März 5 789 5 679 4 530 10 970 10 970 - 486 2 465 1 515 
April 6 325 6 224 3 725 11 912 11 912 - 542 1 782 1 336 
Mai 6 257 6 173 3 214 11 799 11 799 - 528 1 411 1 219 
Juni 7 214 7 128 3 157 12 928 12 926 - 549 1 377 1 172 
Juli 6 843 6 770 3 314 12 972 12 972 - 592 1 452 1 212 
Aug. 6 943 6 871 3 762 13 708 13 708 - 611 1 821 1 267 
Sept. 6 265 6 203 3 814 12 620 12 619 - 648 1 746 1 353 
Okt. 5 904 5 837 ... ... ... ... . .. ... ... 

Branntweinerzeugung und -absatz ·Versteuerung von ers euer e~ Zucker 
Rübensäfte, 

Absatz der darunter schaumwein- Rqh- und Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-) 

Vierteljahr insgesamt er u~~ wein zwecken 8) Getränken zucker und -sirup zucker-
10) abläufe 

11) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.F1- 9) I 000 dz 

1961 VjD 532 553 269 16 671 538 4 006 249 61 
1962 VjD 537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
1963 VjD 621 625 349 24 476 590 4 355 252 75 
1964 VjD 803 641 335 30 557 697 4 114 273 101 
1964 4.Vj. 806 731 405 40 788 764 4 263 281 126 
1965 1. Vj. 900 720 394 35 215 774 3 507 267 85 

2.Vj. 662 652 340 27 309 620 4 245 294 115 
3. Vj. 507p 577p 259p 32 706 1 012 ... ... . .. 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) EinschI. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.- 4) Nach § 2 Absatz 1 MindStG 
werden Leichtöle ab 1.1.1964 nach hl versteuert; die bis dahin angewandte Versteuerung nach 100 kg. läuft aus.-5) Heizöl EL und L.-
6) Heizöl M, Sund ES.- 7) EinschI. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntweln.- 6) EinschI. der in anderen Behältnissen als 
Flaschen versteuerten Mengen.- 9) Eine ganze Flasche = 0,75 1.- 10) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhält-
nis 10 : 9 umgerechnet.- 11) Und andere Rubenzuckerlösungen.- a) EinschI. u eins n~  
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VolkswirtSchaftliche Gesamtrechnungen 
Zum Aulsalz: .. HaJblahresergebnisse der SozIaiproduktsberellung ab 1960" In diesem Hell , 

, Sozialprodukt 
In jeweill.gen Prelsen In jewel.ligen Prei,een 

Netto- Netto- Brutto- Netto- Netto- Brutto-
sozJ.sl- Indirekte Bozial- Bozial- Bozlal- s~ rek e Bozlal- aQzlal-

Brutto- Ab- produkt Steuern 2) produkt produkt Brutto- Ab- produkt teuern 2) produkt produkt 
sozial- ~ ~  zu abzugl. zu in soziSl- ~~  zu abzUg!. zu in 

Halbjahr produkt Markt- Subven- Faktor- Preisen produkt Markt- Subven- Faktor- Preisen 
yreJ.sen t1.onen kosten von 1954 

~ ~  tionen kOsten von 1954 
Sp.1-2) (Sp.3-4) (Sp.9-10) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

!,un. DM Veranderung gegenüber dem. vorangegangenen Halbjahr in " 

196Q 1.Hj. 140 070 12 660 127 410 19 330 108 080 121 070 
2.Hj. 15'6 730 13 580 143 150 21 430 121 720 133 830 + 1',9 + 7,3 + 12,4 + 10,9 + 12,6 + 10,5 

1961 1.Hj. 155 960 14 320 141 640 21 790 119 850 130 160 - 0,5 + 5,4 - 1,1 + 1,7 - 1,5 - 2,7 
2.Hj. 170 240 15 330 1>4910 23 160 131 750 138 440 + 9,2 + 7,1 + 9,4 + 6,3 + 9,9 + 6,4 

1962 1.Hj. 168 460 16 400 152 060 23 810 128 250 134 080 - 1,0 + 7,0 - 1,8 + 2,8 - 2,7 - 3,1 
2.Hj. 186 040 17 430 168 610 24 960 143 650 145 520 + 10,4 + 6,3 + lQ,9 + 4,8 + 12,0 + 8,5 

19,63 I.HJ. } 176 360 18 420 157 940 24 530 133 410 136 490 - 5,2 + 5,7 6,3 - 1,7 - 7,1 - 6,2 
2.Hj. 

3) 
200 440 19 380 181 060 26 230 154 830 152 210 + 13,7 + 5,2 + 14,6 + 6,9 + 16,1 + 11,5 

1964 1.HJ. 194 300 20 320 173 980 26 650 147 330 146 950 - 3,1 + 4,9 - 3,9 + 1,6 - 4,8 - 3,5 
2.Hj. 219 100 21 640 197 460 28 740 168 720 160 750 + 12,8 + 6,5 + 13,5 + 7,8 + 14,5 + 9,4 

19651.Hj.4) ,211 100 22 960 188 140 29 170 158 970 153 990 - 3,7 + 6,1 - 4,7 + 1,5 - 5,8 - 4,2 

1) EJ.AS'chl. der .in den SachversJ.cherungspram1en enthaltenen lUsikoante11e. - 2) Eins chI. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausglel.ch, der 
Beitrage zur ese z ~ e  Unfallvers1cherUll8 und der von der Europaischen Gemeinschaft fur Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen. - 3) Vorlau-
fl.ge Ergebnisse. - 4) Erste vorlauf1ge Ergebnisse. 

Halbjahr 

1960 1.HJ. 
2.HJ. 

1961 1 .HJ. 
2.Hj. 

19b2 l.HJ. 
2.HJ. 

1963 

1964 

1965 

2.HJ. 6) 1.IlJ. } 

l.Hj. 
2.HJ. 
1.Hj. ?) 

19bO 2.HJ. 
1961 1.Hj. 

2.HJ. 
1962 1. Hj. 

2.HJ. 

2.HJ. 6) 
1963 1.HJ. } 

1964 1.HJ. 
2.Hj. 

19651.Hj.7) 

1960 1.Hj. 
2.HJ. 

1961 l.Hj. 
2.Hj. 

1962 1.Hj. 
2.Hj. 

1963 1.Hj. } 
2.Hj. 6) 

1964 1. Hj. 
2.Hj. 

19651.Hj.?) 

1960 2.HJ. 
1961 1.Hj. 

?Hj. 
1962 l.Hj. 

2.Hj. 

2.HJ. 6) 
1963 1.Hj. } 

1964 1.HJ. 
2.HJ. 

1965 l.Hj.7) 

Beiträge der Wirlsmaflsbereime zum Bruttoinlandsprodukt 

n erne~n Private 
~ ~ ~ r n r ~ ~u z e r n~ e e~ ~ e r ~e~r ~ ~n~ ~e~ un er~k ~ r ~ ~ n ~ e un n ~ ~ ~  

Verkehr Kredi t- und 

~ ~ ~~ Wob- Son- St,8st 5 ) ~~~ ~i  Enel'-
gie- Verar-

Brutto-
J.n-, 

lands-
produkt 

ins-
gesamt 

Land-
und 

Forst-

s~~~  
l.ns-

gesamt s~~~i  ~~~ s e ~ e ins-
gesamt Handel rich- l.ns- und nu..n.gs- stige sst10nen 

ten- gesamt Ver- vermie- D1enst- ohne 
uber- Bl.che- tUll8 3) leistun- Erwerbe-
mi tt- runge- gen 4) charak-

und Gewerbe 
Bergbau 

lung gewerbe tar 

In Jewel.ligen Preisen 
!h11. DM 

139 810 126 940 
156 830 143 010 
155 940 141 230 
170660 155 070 
168 510 152 560 
186 370 169 260 
176 590 158 860 
200 570 181 690 
194 760 175 630 
219 440 198 500 
211 830 190 250 

8 570 73 830 7 750 
9 150 84 250 7 920 
9 240 82 900 7 910 
8 700 91 800 8 070 
8 790 89 360 8 200 
9 180 100 550 8 560 
9 U80 91 '110 8 bbO 

10 1)0 107 100 8 940 
9 740 102 ,00 8 830 

10280117 450 9 170 
9 '90 111 880 ., • 

57 120 
65 060 
64 800 
70 750 
69 830 
76 990 
71 790 
80 910 
79 440 
89 ~  

8 960 27 500 18 260 9 240 17 040 4 310 3 750 
11 270 30 990 20 960 10 030 18 620 4 500 4 240 
10 190 29 720 19 930 9 790 19 370 4 680 4 770 
12 980 3) 680 22 980 10 700 20 890 4 980 5 020 
11 330 33 010 22 640 10 370 21 400 5 210 5 150 
15 000 36 660 25 510 " 150 22 870 5 580- 5 400 
11 260 34 410 23 530 10 880 23 660 5 770 5 910 
17 250 39 040 26 990 12 050 25 420 6 130 6 210 
14 330 36 740 25 150 11 590 26 550 6 410 6 720 
18 890 42 220 29 310 12 910 28 550 6 860 7 050 

" • 39 630 •• • •• • 29 150 I . . . . •• 

8 980 10 620 2 250 
9 880 11 420 2 400 
9 920 12 310 2 400 

10 890 13 030 2 560 
11 040 13 410 2 540 
11 890 14 380 2 730 
11 980 
13 080 
13 360 
14 640 

14 980 2 750 
15 940 2 940 
16 170 2 960 
17 720 3 220 
18 340 3 240 

Veranderung gegenuber dem vorangegangenen Halbjahr in % 
+ 12,2 + 12,7 + b , 8 + 14,1 + 2,2 + 13,9 
- 0.6 - 1,2 + 1,0 - 1,6 - 0,1 - 0,4 
+ 9,4 + 9,8 - 5;8 + 10,7 + 2,0 + 9,2 
- 1,3 - 1,6 + 1,0 - 2,7 + 1,6 - 1,3 
+ 10,6 + 10,9 + 4,4 + 12,5 + 4,4 + 10,3 
- 5,2 - 6,1 - 1,1 - 8,8 + 1,2 - 6,8 
+ 13,6 + 14,4 + 11,6 + 16,8 + 3,2 + 12,7 
- 2,9 - 3,3 - 3,8 - 4,2 - 1,2 - 1,8 
+- 12,7 + 13,0 + 5,5 + 14,5 + 3,9 + 12,5 
- ~  - 4,2 - 6,7 - 4,1 ... '" 

+ 25,8 + 12,7 + 14,8 + 8,5 + 9,3 + 4,4 + 13,1 + 10,0 + 7,5 + 6,7 
- 9,6 - 4,1 - 4,9 - 2,4 + 4,0 + 4,0 + 12,5 + 0,4 + 7,8 -
+ 27,4 + 13,3 + 15,3 + 9,3 + 7,8 + 6,4 + 5,2 + 9,8 + 5,8 + 6,7 
- 12,7 - 2,0 - 1,5 - 3,1 + 2,4 + 4,6 + 2,6 + 1,4 + 2,9 - 0,8 
+ 32,4 + 11,1 + 12,7 + 7,5 + 6 .. 9 + 7,1 + 4,9 + 7,7 + 7,2 + 7,5 
- 24,9 - 6,1 - 7,8 - 2,4 + 3,5 + 3,4 + 9,4 + 0,8 + 4,2 + 0,1 
+ 53,2 + 13,5 + 14,7 + 10,8 + 7,4 + 6,2 + 5,1 + 9,2 + 6,4 + 6,9 
- 16,9 - 5,9 - 6,8 - 3,8 + 4,4 + 5,5 + 8,2 + 2,1 + 1,4 + 0,7 
+ 31,8 + 14,9 + 16,5 + 11,4 + 7,5 + 6,0 + 4,9 + 9,6 + 9,6 + 8,8 
... - 6,1 .. , ... + 2,1 ... ... ... + 3,5 + 0,6 

In Pl'eisen von 1954 
Mill. DM 

120 940 111 090 
134 040 123 960 
130 270 119 960 
138 900 128 360 
134 250 123 360 
145 930 134 870 
136 820 125 430 
152 440 140 860 
147 450 135 670 
161 150 149 160 
154 690 142 540 

7 520 66 960 6 690 
8 570 74 920 6 880 
8 740 72 500 6 820 
7 620 78 300 7 000 
7 480 74 970 7 090 
8 230 82 490 7 360 
8 110 75 530 7 430 
8 840 86 580 7 580 
8 710 83 170 7 530 
8 720 92 ~  7 770 
8 520 88 340 

53 950 
60 200 
58 770 
63 030 
60 980 
66 300 
61 640 
69 280 
67 730 
74 680 

6 320 23 430 15 790 
7 840 26 580 18 220 
6 910 24 680 16 890 
8 270 27 570 19 060 
6 900 25 960 17 890 
8 830 28 620 19 970 
6 460 26 270 17 960 
9 720 29 310 20 490 
7 910 27 510 18 960 

10 230 30 840 21 670 
28 850 

7 640 13 180 2 950 
8 360 13 890 3 160 
7 790 14 040 3 200 
8 510 14 870 3 400 
8 070 14 950 3 440 
8 650 15 530 3 550 
8 310 15 520 3 600 
8 820 16 130 3 700 
8 550 16 280 3 760 
9 170 16920 3 940 

16 830 

3 400 
3 520 
3 700 
3 820 
4 000 
4 110 
4 230 
4 330 
4 470 
4 550 

6 830 
7 210 
7 140 
7 650 
7 510 
7 870 
7 690 
8 100 
8 050 
8 430 

8 230 1 620 
8 500 1 580 
8 740 1 570 
8 970 1 570 
9 300 1 590 
9 470 1 590 
9 780 1 610 
9 960 1 620 

10 160 1 620 
10 350 1 640 
10 51Q 1 640 

Veranderung gegenuber dem vorangegsngenen Halbjahr in % 
+ 10,8 + 11,6 + 14,0 + 11,9 + 2,8 + 11,6 
- 2,8 - 3,2 + 2,0 - 3,2 - 0,9 - 2,4 
+ 6,6 + 7,0 - 12,8 + 8,0 + 2,6 + 7,2 
- 3,3 - 3,9 - 1,8 - 4,3 + 1,3 - 3,3 
+ 8,7 + 9,3 + 10,0 + 10,0 + 3,8 + 8,7 
- 6,2 - 7,0 - 1,5 - 8,4 + 1,0 - 7,0 
+ 11,4 + 12,3 + 9,0 + 14,6 + 2,0 + 12,4 
- 3,3 - 3,1 - 1,5 - 3,9 - 0,7 - 2,2 
+ 9,3 + 9,9 + 0,1 + 11,4 + 3,2 + 10,3 
- 4,0 - 4,4 - 2,3 - 4,7 '" 

+ 24,1 + 13,4 
- 11,9 - 7,1 
+ 19,7 + 11,7 
- 16,6 - 5,8 
+ 26,0 + 10,2 
- 26,8 - 8,2 
+ 50,5 + 11,6 
- 18,6 - 6,1 
+ 29,3 + 12,1 
'.' - 6,5 

+ 15,4 + 9,4 + 5,4 + 7,1 + 3,5 + 5,6 + 
- 7,3 - 6,8 + 1,1 + 1,3 + 5,1 - 1,0 + 
+ 12,8 + 9,2 + 5,9 + 6,3 + 3,2 + 7,1 + 
- 6,1 - 5,2 + 0,5 + 1,2 +- 4-,7 - 1,8 + 
+ 11,6 + 7,2 + 3,9 + 3,2 + 2,8 + 4,8 + 
-10,1 - 3,9 - 0,' + 1,4 + 2,9 - 2.3 + 
+ 14,1 + 6,1 + 3,9 + 2,8 + 2,4 + 5,3 + 
- 7,5 - 3,1 + 0,9 + 1,6 + 3,2 - 0,6 + 
+ 14,3 + 7,3 + 3,9 + 4,8 + 1,8 + 4,7 + 

•.• •.. - 0,5 ... .., •.• + 

3,3 - 2,5 
2,8 - 0,6 
2,6 -
3.7 + 1,3 
1,8 -
3,3 + 1,3 
1,8 + 0,6 
2,0 -
1,9 + 1,2 
1,5 -

1) EJ.nsch!. Tl.el'hal tung und FischereJ.. - 2) EJ.nschl. Wasserversorgung. - 3) Einsoh!. Nutzung von Eigentumerwohnungen i el.nbezogen tst ferner dl.e 
Nutzung von Gebauden du.rch PrJ.vs't6 Organl.satJ.onen ohne Erwerbscharakter. ,- 4) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht. - 5) Gebietskor-
persohaften und ozi ers~ erun  - 6) Vorlaufige Ergebnl.sse. ~ 7) Erste vorlaufl.ge Ergebnisse. 
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Verteilung des Volkseinkommens 

Einkommen aus unaelbstandiger Arbel.t 1) Ein- Einkommen aus UQselbetandiger Arbeit 1) E:ln-
kommen kommen 

Arbel.t- Hetto- aus Arbeit- Retto- aUa 
Brutto- nehmer- sin- Unter- Brutto- nehmer- sin- Unter-

Volks- Arbeit- kommen nehmer- VolkB- Arbelt- köDIJDen nehmer-
Halbjahr 81.n- geber- lohn- ~~  aus btig- ein- gebsr- lohn- ~ ~  sus tatig-

kommen 11lB-
~  

und unselb- keit kommen lns-
~ ~  

und unselb- keit gesamt ~ und standi- und gesamt -gehalt- und etB.n.dl- und summe s ~~  summe Lohn-ger ~ ~  steuer4 ) ger ~  Arbe1 t Arbeit 

Mill. DM Veranderung gegenuber dem vorangegangenen Halbjahr in " 

1960 l.HJ. 108 080 65 660 7 330 58 330 8 660 49 670 42 420 -
2.HJ. 121 720 74 110 8 200 65 910 10 950 ,4 960 47 610 + 12,6 + 12,9 + 11,9 + 13,0 + 26,4 + 10.7 + 12,2 

1961 1.HJ. 119 850 75 270 8 330 66 940 10 460 56 480 44 580 - 1,5 + 1,6 + 1,6 + 1,6 - 4,5 + 2,8 - 6,4 
2.HJ. 131 150 81 910 8 740 13 110 12 530 60 640 49 840 + 9.9 + 8.8 + 4,9 + 9.3 + 19,8 + 7.4 + 11,8 

1962 l.HJ. 128 250 82 840 8 820 74 020 11 150 62 270 45 410 - 2,7 + 1.1 + 0,9 + 1.2 - 6.2 + 2,7 - 8.9 
2.HJ. 143 650 91 020 9 880 81 140 14 380 66 760 52 630 +' 12,0 + 9,9 + 12,0 + 9,6 + 22,4 + 7,2 + 15,9 

1963 l.HJ. } 133 410 88 140 9 560 78 580 12 860 b5 720 45 270 - 7,1 - 3,2 - 3,2 - 3,2 - 10,6 - 1,6 - 14,0 
2.Hj. 6) 154 830 98 390 10 470 87 920 15 780 72 140 56 440 + 16,1 + 11,6 + 9,5 + 11,9 + 22,7 + 9,8 + 24,7 

1964 l.Hj. 147 330 96 810 10 310 86 500 14 340 72 100 50 520 - 4,8 - 1,6 - 1,5 - 1,6 - 9,1 + 0,0 - 10,5 
2.HJ. 168 720 107 610 10 710 96 900 18 060 78 840 61 110 + 14,5 + 11,2 + 3,9 + 12,0 + 25,9 + 9,3 + 21,0 

1965 l.HJ.7) 158 970 105 840 10 740 95 100 15 060 80 040 53 130 - 5,8 - 1,6 + 0,3 - 1,9 - 16,6 + 1,5 - 13,1 

1) ItMeßbarea" El.nkommen: EinschL Werbungskosten, Jedoch ohne beatl.mmte Lohnnebenkoeten, dl.e zum E1nkommen aus Wlselbstand1ger Arbeit gehdren, je-

~~~  ~~~~i ~~~ r ~~ i~~~ ~~ ~~ ~~~ ~~ ~~~ ~ ~e ~~e~ ~~~~i ~ ~o~~~ ~~~ ~~~~n ~~~~~ ~~~n i~n~ ~ n ~ ~r~e  ~~e~~  
bel. tgeberbeJ. trage zu 6ffent11chen E1nrichtungen der aoz1alen SJ.cherung (eJ.nschl. Arbe]. tgeberbei trage zu offentliehen Zuaatzversorgungssnstal ten, 
unterstell ter EJ.nzahlllngen J.n fiktive BeamtenpensJ.onsfonds und Aufwendungen der ArbeJ. tgeber auf Grund des Kindergeldgeaetzes zugun.sten von Arbei t-
nehmern; BeJ.trage zur gesetzll.chen Unfallversicherung slnd nicht enthalten). - 3) Arbeltnewerbeltrage zu offentlichen Elnrl.chtungen der sozialen 
Slcnerung (el.nschl. Arbel. tnehmerbei trage zu offentlichen Zusatzversorgungsanstalten). - 4) Ohne auf Pensionen entfallende Betrage. - 5) Elnschl. 
bestl.mtnter Lohnnebenkosten, dle Ulcht in das El.nkommen aus unselbstandlger Arbeit eJ.nbezogen werden konnten (vgl. Anmerkung 1). - 6) Vorlau.fige 
Ergebnisse. - 7) Erste vorlaufige Ergebnl.8se. 

1960 

1961 

1962 

196} 

1964 

1965 

HalbJahr 

l.HJ. 
~  

l.HJ. 
2.Hj. 
1.Hj. 
2.HJ. 

1.Hj. } 
2.Hj. 1) 
1.HJ. 
2.Hj. 
l.HJ. 2 ) 

1960 2.HJ. 
1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

I.HJ. 
2.HJ. 
l.Hj. -. 
2.HJ. 

~ ~  } 1) 
1.HJ. 
2.HJ. 
l.Hj.2) 

1960 1.HJ. 
2.HJ. 

1961 l.HJ. 
2.HJ. 

1962 loHj. 
2.HJ. 

1963 I.Hj. } 
2.HJ. 1) 

1964 l.Hj. 
2.Hj. 

1965 1.Hj.2) 

1960 2. HJ. 
1961 l.HJ. 

2.HJ. 
1962 l.HJ. 

2.HJ. 

1963 l.Hj. } 
2.Hj. ) 

1964 l.Hj. 1 
2.HJ. 

1965 l.HJ. 2 ) 

Verwendung des Sozialprodukts 

Staatsverbrauch Anlegeinvestitl.onen Letzte 
Ver- Ver- lnlan- Letzte Brutto- Nach-PrJ.vater 

Ver-
brauch l.ns-

gesamt 
brauch teidi- ins- Aus- o~~~ s ~ ~~e Ausfuhr Ver- El.ni'uhr 8ozial- i ~  
zi ~ e gungs- gesamt ruatun- Bauten anderung wendung en~~  ~r ~~  ~~i~~~ 
Zwecke ~  gen (Sp.1+2+ p. + p. - (Sp.10-12) 

~ ~ ~ ~ ~~ ~~~~ ~~ ~ ~~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ 

79 830 19 520 
90 200 20 880 
87 680 21 270 
99 080 24 780 
96 830 24 170 

107 200 28 930 
101 410 27 850 
In 130 }1 330 
109 020 28 370 
123 380 33 500 
119 310 31 800 

+ 13,0 
- 2,8 
+ 13,0 
- 2,3 
+ 10,7 
- 5,4 
+ 12,1 
- 4,1 
+ 13,2 

- 3,3 

71 900 
80 530 
71 130 
85 850 
82 ~  
90 280 
83 680 
93 620 
88 460 
98 290 

+ 7,0 
+ 1,9 
+ 16,5 
- 2,5 
+ 19,7 
- 3,7 
+ 12,5 
- 9,4 
+ 18,1 
- 5,1 

16 060 
16 720 
16 480 
19 000 
18 220 
21 550 
20 530 
22 550 
19 910 
22 910 

94 120 21 140 

+ 12,0 
- 4,2 
+ 11,3 
- },9 
+ 9,4 
- 7,3 
+ 11,9 
- 5,5 
+ 11,1 
- 4,2 

+ 4,1 
- 1,4 
+ 15,3 
- 4,1 
+ 18,'3 
- ~  
+ 9,8 
- 11,7 
+ 15,1 
- 7,7 

14 900 
16 090 
16 330 
18 260 
17 990 
20 170 
19 570 
22 280 
21 670 
~ 230 

24 100 

+ 8,0 
+ 1,5 
+ 11,8 
- 1,5 
+ 12,1 
- 3,0 
+ 13,8 
- 2,7 
+ 11,8 
- 0,5 

4 620 
4 790 
~ 940 
6 520 
6 180 
8 760 
8 280 
9 050 
6 700 
9 270 
7700 

32 290 
38 330 
37 610 
43 100 
~  490 
48 710 
41 470 
53 870 
49 440 
59 680 
54 490 

In Jew61.1l.gen PreJ.sen 
Ml11. DM 

16 5}0 
19 070 
19 520 
21 140 
21 410 
23 190 
21 630 
24 340 
24 260 
27 310 
27 720 

15 760 
19 260 
18 090 
21 960 
20 020 
25 520 
19 840 
29 530 
25 180 
32 370 
26770 

+ 5 210 
+ 3 320 
+ 5 060 
+ 840 
+ 3 780 
- 280 
+ 4300 
- 2 200 
+ 3 600 
+ 1 100 
+ 5 500 

136 910 30 070 
152 730 32 840 
151 620 32 580 
167 800 33 230 
166 270 33 480 
184 560 35 470 
175 030 35 200 
196 730 39 790 
190 430 40 690 
217 660 ~  840 
211 100 ~  740 

Veranderung gegenüber dem vorangegangenen HalbJahr in " 

+ 3,1 + 18,7 
+ 3,1 - 1,9 
+ 32,0 + 14,6 
- 5,2 - 3.7 
+ 41,7 + 17,4 
- 5,5 - 14,9 
+ 9,:3 + 29,' 
- 26,0 - 8,2 
+ 38,4 t- 20,7 
- 16,9 - 8,7 

27 570 
32 430 
31 180 
34 450 
32 430 
37 010 
31 660 
39 730 
36 460 
43 290 
39 270 

+ 15,4 
+ 2,4 
+ 8,'3 
+ 1,6 
+ 8,0 
- 6,7 
+ 12,5 
- 0,3 
+ 12,6 
+ 1,5 

+ 22,2 
- 6,1 
+ 21,4 
- 8,8 
+ 27,5 
- 22,3 
+ 48,8 
- 14,7 
+ 28,6 
- 17,3 

In Preisen von 1954 
Mlll. DM 

15 300 
17 570 
17 640 
19 010 
18 730 
20 1'0 
18 850 
21 050 
20 810 
23 480 
23 050 

12 270 
~ 860 

13 540 
15 440 
13 700 
16 880 
12 810 
18 680 
15 650 
19 810 
16 220 

+ 11. 6 
- 0,7 
+ 10,7 
- 0,9 
+ 11,0 
- 5,2 
+ 12,4 
- 3,2 
+ 14, '3 
- 3,0 

+ 9,2 
- 0,8 
+ 2,0 
+ 0,8 
+ 5,9 
- 0,8 
+ 13,0 
+ 2,3 
+ 5,3 
+ 2,1 

+ 5 000 120 530 28 ~  
+ 3 190 132 870 30 790 
+ 4 730 129 520 30 360 
+ 770 140 070 30 890 
+ 3 310 136 450 31 080 
- 210 ~  630 32 780 
+ 4 070 139 940 32 860 
- 2 070 153 830 37 160 
+ } 370 148 200 38 070 
+ 1 030 165 520 39 190 
+ 5 190 159 720 40 180 

Veranderung gegenuber dem vorangegangenen Halbjahr in " 

+ 17.6 
- 3,9 
+ 10,5 
- 5,9 
+ 14,1 
- 14,5 
+ 25,5 
- 8,2 
+ 18,1 
- 9,3 

+ 14,8 
+ 0,4 
+ 7,8 
- 1,5 
+ 7,5 
- 6,4 
+ 11,7 
- 1,1 
+ 12,8 
- 1,8 

+ 21,1 
- 8,9 
+ 14,0 
- 11,3 
+ 23,2 
- 24,1 
+ 45,8 
- 16,2 
+ 26,6 
- 18,1 

+ 10,2 
- 2,5 
+ 8,1 
- 2,6 
+ 8,9 
- 5,8 
+ 9,9 
- 3,7 
+ 11,7 
- 3,5 

+ 8,1 
- 1,4 
+ 1,7 
+ 0,6 
+ 5,5 
+ 0,2 
+ 13,1 
+ 2,4 
+ 2,9 
+ 2,5 

166 980 26 910 
185 570 28 840 
184 200 28 240 
201 030 30 790 
199 750 31 290 
220 030 33 990 
210 230 33 870 
236 520 36 080 
231 120 36 820 
260 500 41 400 
254 840 43 740 

+ 11,1 
- 0,7 
+ 9,1 
- 0,6 
+ 10,2 
- 4,5 
+ 12,5 
- 2,3 
+ 12,1 
- 2.,2 

+ 7,2 
- 2,1 
+ 9,0 
+ 1,6 
+ 6,6 
- 0,4 
+ 6,5 
+ 2,1 
+ 12,4-
+ 5,7 

149 020 27 950 
163 660 29 830 
159 880 29 720 
110 960 32 520 
107 530 33 450 
181 410 35 890 
172 800 36 310 
190 990 38 780 
186 270 39 320 
204 710 43 960 
199 900 45 910 

+ 9,8 
- 2,3 
+ 6,9 
- 2,0 
+ 8,3 
- 4,7 
+ 10,5 
- 2,5 
+ 9,9 
- 2,3 

+ 6,7 
- 0,4 
+ 9,4 
+ 2,9 
+ 7,3 
+ 1,2 
+ 6,8 
+ 1,4 
+ ",8 
+ 4,4 

140 070 + 3 160 
156 730 + ~ 000 
155 960 + 4 340 
170 240 + 2 440 
168 460 + 2 -190 
186 040 +, 480 
176 360 + 1 330 
200 440 + 3 710 
194 300 + 3 870 
219 100 + 1, 440 
211 100 

+ 11,9 
- 0,5 
+ 9,2 
- 1,0 
+ 10,4 
- 5,2 
+ 13,7 

- 3,1 I + 12,8 
- 3,7 

121 070 + 540 
133 830 + 960 
130 160 + &40 
138 440 - 1 630 
134 080 - 2 370 
~  520 - 3 110 

136 ~  - 3 450 
152 210 - 1 620 
146 950 - 1 250 
160 750 - ~ 770 
153 990 - 5 730 

+ 10,5 
- 2,7 
+ 6,4 
- 3,1 
+ 8,5 
- 6,2 
+ 11,5 
- 3,5 
+ 9,4 
- 4,2 

1) Vorlaufige r e n~sse  - 2) Erste vor1.aufige Ergebnisse. 
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Halbjahr Brutta-
BozJ.slprodukt 

19601.Hj. 115,7 
2.HJ. 117,1 

1961 1.Hj. 119,8 
2.Hj. 123,0 

1962 1.HJ. 125,6 
2.HJ. 127,8 

1963 l.HJ. } 129,2 
2.HJ. 3) ~  

1964 1.HJ. 132,2 
2.HJ. 136,3 

1965 1.Hj.4) 137,1 

Preisentwiddung gegenüber 1954 
PreIsIndex mll wedlselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweillgen Berldltshalbjahres) 

1954-100 

Letzte lnlandische Verwendung von Gutern 
Letzte 

E,nfuhr 1 ) Verwendung darunter 

u ~~~  insgesamt Prlvater Anlage-
Verbrauch lnvestJ. tlonen 

96,3 112,1 113,6 111,0 117 ,1 
96,7 113,4 114,9 112,0 118,2 
95,0 115,2 117 ,1 113,7 120,6 
94,7 117 ,6 119,8 115,4 125,1 
93,5 119,2 121,9 117,4 127,9 
94,7 121,3 .124,2 118,7 131,6 
93,3 121,7 125,1 121,2 131,0 
93,0 123,8 127,9 121,5 135,6 
93,6 124,1 128,5 123,2 135,6 
94,2 127,3 131,5 125,5 137,9 
95,3 127,5 132,2 126,8 138,8 

Ausfuhr 1 ) 

105,5 
106,7 
107,3 
107,6 
107,7 
108,2 
107,1 
107,1 
106,9 
109,3 
108,9 

1) Waren- und Dienstleistungsverkehr m1t dem Ausland, der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlln. - 2) er ~ u  Investi-
tionen und Ausfuhr. - 3) Vorlauflge Ergebnlsae. - 4) Erste vorlauflge ErgebnJ.sse. 
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